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VORWORT 

Den manichäisch- türkischen Texten kommt bekanntermaßen für die wissenschaftliche 
Erforschung des Alt türkischen 1 eine spezielle Bedeutung zu, da sie zu einem großen 
T e i l einer besonders frühen Periode (8. bis 10. Jahrhundert) des Schrifttums der alten 
Türken entstammen und dementsprechend altertümliche Merkmale aufweisen. Diese 
Abweichungen gegenüber der uigurischen Koine sind sowohl or thographisch-paläo-
graphischer als auch morphologischer Natur und sind in der Dissertation von P E T E R 

Z I E M E mustergült ig beschrieben worden. E s ist sehr bedauerlich, daß diese wichtige 
Arbeit, die in den Belegangaben auch einiges an bisher unpubliziertem Material ent
hält, nie veröffenlicht wurde, so daß sie dem Großteil der interessierten Fachwelt wohl 
kaum zur Verfügung stehen dürf te . 2 Leider steht auch die geplante Gesamtedition, wel 
che alle manichäischen Texte in alt türkischer Sprache der unterschiedlichen Sammlun
gen der Welt umfassen und im Rahmen der Schriftenreihe Corpus Fontium Ma-
nichaeorum erscheinen soll, noch aus, so daß die hier vorgetragenen Ergebnisse zwangs
läufig einen eher vorläufigen Charakter tragen müssen. Dies betrifft besonders die 
inhaltliche Identifizierung bzw. gattungsgeschichtliche Einordnung einer Reihe von 
Fragmenten, die bisher gar nicht oder nur teilweise in Form eines Faksimiles bzw. 
eines Zitates bekanntgemacht worden sind. Trotzdem hoffe ich, daß die Arbeit an 
dieser nicht nur für die alttürkische Philologie so bedeutenden Textgruppe durch E r 
stellung dieses Katalogbandes vorangetrieben werden kann. Die Beobachtungen, die 
bei der Bearbeitung des Materials gemacht wurden, sind ganz heterogener Art und 
können aus Platzgründen leider nicht ausführlich dokumentiert werden. E i n umfassen
der Kommentar zu inhaltlichen Problemen sowie die Angabe neuer Lesungen bereits 
bekannter Textpassagen fällt in den Aufgabenbereich der künftigen Editoren bzw. 
Neubearbeiter. Ausnahmen sind die Fälle, bei denen sich durch eine verbesserte 
Lesung oder eine neue Interpretation einer problematischen Stelle eine andere inhaltli
che Zuordnung eines Blattes gegenüber früheren Editionen ergibt. 

Der hier präsentierte Katalogband enthält Blätter und Fragmente auf Papier der 
Berliner Turfansammlung (Depositum der Berlin-Brandenburgischen Akademie der 
Wissenschaften in der Orientabteilung der Staatsbibliothek zu Ber l in - Preussischer 
Kulturbesitz und im Museum für Indische Kunst 3 Staatliche Museen zu Ber l in -
Preussischer Kulturbesitz). Erstere umfaßt Blätter und Fragmente mit folgenden Stand
ortsignaturen: C h / U (= „Chinesisch-Uigurisch") , M (= „Manichä i sch") 4 , Mainz, So (= 

1 E inen Übe rb l i ck über die Erforschung des M a n i c h ä i s m u s bei den alten T ü r k e n gibt L I E U 1998: 
42 ff. 

2 Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse und statistische Angaben in tabellarischer Fo rm zu 
dialektalen Fragen der man . - tü . Texte in H A Z A I / Z I E M E 1970. 

3 Mi t Ausnahme des Blattes M I K I I I 8260 (Kat . -Nr . 357) wurden die i l luminierten Manuskripte 
ausgeklammert, da sie eine gesonderte Behandlung erfahren sollten. 

4 Diese B r u c h s t ü c k e haben eine E r w ä h n u n g bereits in dem für die E r s c h l i e ß u n g der mitteliranischen 
Manichaica in m a n i c h ä i s c h e r Schrift so eminent wichtigen Katalog von M A R Y B O Y C E gefunden. 
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Vorwort 

„Soghdisch") und U (= „Uigurisch") . 
Eine große Hilfe bei der Erschl ießung des Handschriftenbestandes der ehemaligen 

„Mainzer Sammlung" war einmal mehr die ungedruckte Handliste von S I N A S I T E K I N , in 
der sich Vermutungen oder Bestimmungen über die manichäische Provenienz etlicher 
Bruchs tücke finden, die sich nur in wenigen Fällen nicht bestätigen ließen. Für die 
Auffindung der alt türkischen Fragmente der „M"-Sammlung war der Katalog von 
M A R Y B O Y C E von unschätzbarem Wert, auch wenn einige dort gemachte Angaben nach 
Überprüfung der jeweiligen Bruchstücke jetzt zu korrigieren sind. Schwierigkeiten bei 
der eindeutigen Zuordnung der Signaturen dieser Textgruppe, die sich durch die 
Benutzung des eben erwähnten Katalogbandes nicht klären ließen, konnten in Zusam
menarbeit mit Frau Dr. C H R I S T I A N E R E C K behoben werden. Weitere Förderung wurde 
dem Verfasser durch Frau Dr. S I M O N E - C H R I S T I A N E R A S C H M A N N und besonders durch die 
Herren Prof. Dr. K L A U S R Ö H R B O R N und Prof. Dr. P E T E R Z I E M E zuteil. Al len genannten 
sowie Frau Prof. Dr. M A R I A N N E Y A L D I Z und den Herren Dr. H A R T M U T - O R T W I N F E I S T E L , 

Dr. M A R T I N K R A A T Z sowie Prof. Dr. M I C H A E L P Y E sei an dieser Stelle herzlich gedankt. 
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I . E I N L E I T U N G 

1. C H A R A K T E R U N D H E R K U N F T D E R H A N D S C H R I F T E N 

Der hier vorgelegte Katalogband enthält alt türkische Dokumente in drei verschiedenen 
Schriftarten: in manichäischer und uigurischer Schrift sowie in Runenschrift. Einige 
Manuskripte der an zweiter Stelle genannten Handschriftengruppe zeigen noch deut
lich erkennbare Spuren der soghdischen Orthographie und sind auch in ihrem Duktus 
besonders altertümlich. Da eine ausführliche Studie zur Entwicklung der uigurischen 
Schrift noch aussteht, wurde in dieser Arbeit nicht mit Begriffen wie „Soghdisch I — I I I " 
operiert, wie dies seinerzeit A . VON L E COQ vorgeschlagen hat. 5 Der Schrifttypus der 
Handschriften, die einen altertümlichen Duktus aufweisen, wird schlicht als „uigu-
risch" bestimmt und erhält unter der Rubrik „Schrift" den Zusatz „al ter tümlicher 
Duktus". Die alt türkischen Texte, die in der eigentlichen soghdischen Schrift abgefaßt 
sind, sind allesamt buddhistisch und kommen hier nicht in Betracht. 6 Insgesamt werden 
in vorliegendem Katalogband Beschreibungen von 801 Blättern und Fragmenten prä
sentiert, die in 594 Katalognummern zusammengefaßt wurden. Die Verteilungen sind 
folgende: 318 Dokumente in manichäischer Schrift, 438 Dokumente in uigurischer 
Schrift und 45 Dokumente in Runenschrift. 7 

Die gebräuchl ichste Form der manichäisch-türkischen Handschriften ist das sogenann
te Kodexbuch. E s sind dies meist breitformatige Blät ter 8 , die häufig Randlinierungen 
tragen und manchmal durch Überschriften verziert sind. Seltener ist die Verwendung 
von Buchrol lenblät tern nach chinesischem Vorbild. Diese Praxis ist hauptsächl ich für 
die spätere Zeit und hier besonders bei Briefen und Entwürfen bzw. Schre ibübungen 
bezeugt. Dies geht einher mit der Verknappung des ohnehin kostbaren Papiers. Bereits 
beschriebene Blätter, häufig chinesische Texte, wurden auf der unbeschriebenen Rück
seite in uigurischer Schrift beschrieben. Manchmal jedoch wurden bereits beschriebene 
Blätter einfach noch einmal überschrieben. 

E i n Unikum weltweit ist im Hinblick auf den verwendeten Buchtypus die große 
Sammelhandschrift, die den berühmten Hymnus an den Vater Mani enthält , denn diese 
ist bisher die einzige bezeugte manichäische Handschrift im Pustaka-Format mit 
Schnürloch. Der ganze Text ist in hohem Maße von buddhistischer Terminologie 

5 LeCoqSchr i f tk . 
6 In den U A J b publiziert von F E D A K Ä R . 
7 E in ige wenige Doppe lbuchb lä t t e r , die verschiedene Werke enthalten und z. T . gesondert publi

ziert wurden, wurden als zwei Dokumente gezähl t , wenn ihnen zwei unterschiedliche Katalognummern 
zugewiesen wurden. B e i den Fragmenten, die mit zwei verschieden Schriftarten beschrieben wurden, 
wurde das B r u c h s t ü c k derjenigen Schriftart zugerechnet, die den Hauptteil des Blattes ausmacht. D ie 
Fragmente, die bereits zusammengeklebt wurden, habe ich als ein Dokument betrachtet. 

8 Siehe unten die Bemerkungen zur Leserichtung. 
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/. Einleitung 

geprägt, so daß es ausgesprochen schwer ist zu entscheiden, ob die Adressaten von den 
Manichäern missionierte oder zu missionierende Buddhisten waren, oder ob die mut
maßl iche manichäische Gemeinde, der dieser Text entstammt, schon fast im Buddhis
mus aufgegangen war. Mir scheint hier das letzte Wort noch nicht gesprochen zu sein. 
A n diesem Beispiel entzündet sich einmal mehr die religionssystematische Frage, 
welche Faktoren eine bestimmte Religion zu einer mit sich selbst identischen Größe 
machen und wann sie beginnt, ihre Identität zu verlieren. 

Die hier beschriebenen Handschriften wurden nach Ausweis der Fundsiglen auf den 
vier preußischen Turfanexpeditionen (1902-1914) an verschiedenen Grabungsorten 
geborgen. 9 Der weitaus größte T e i l stammt von der ersten und zweiten Turfanexpediti-
on. Ledigl ich vier Fragmente, deren manichäische Herkunft als gesichert gelten kann, 
wurden auf der vierten Turfanexpedition ausgegraben. Besonders ergiebig aus ma-
nichäologischer Sicht waren die Grabungen in Koco (Dakianussahri) und speziell die 
Arbeiten in den Ruinen K und a, die ehemals manichäische Bibliotheken waren. Durch 
die Auslagerungen und Transporte während des Zweiten Weltkrieges sind leider etli
che Fragmente verloren gegangen. 1 0 Glücklicherweise sind die wichtigsten Stücke, 
insbesondere durch die bewundernswerten Publikationen von A L B E R T VON L E COQ, für 
die Nachwelt gerettet worden. Auch diese Blätter wurden in den Katalog mitaufgenom
men, vor allem auch, um zu dokumentieren, welchen Umfang die Kriegsverluste im 
Bereich der manichäischen Handschriften einnehmen. 

E i n großes Problem bildete bei der Erfassung der Manuskripte die Identifizierung 
der Fragmente als manichäisch bzw. nicht-manichäisch. Hierbei wurden mehrere K r i 
terien geprüft, deren Vorhandensein bzw. Nichtvorhandensein manichäische Proveni
enz beweisen oder zumindest wahrscheinlich manchen kann. Die Beweiskraft der 
einzelnen Kriterien ist hierbei ganz unterschiedlich zu bewerten. E i n nahezu untrügli
ches Zeichen für die manichäische Herkunft eines Schriftstückes ist die Verwendung 
der manichäischen Schrif t , 1 1 so daß alle Texte in alttürkischer Sprache, die in mani-
chäischer Schrift geschrieben sind, bdenkenlos als manichäisch eingestuft werden 
können. Für die anderen beiden in den Handschriften verwendeten Schrifttypen besteht 
weitaus weniger Klarheit. B e i einigen Bruchstücken in Runenschrift kann die mani
chäische Herkunft als gesichert gelten. Auch die inhaltlich unbestimmten Fragmente, 
die in diesem Schrifttypus abgefaßt worden sind, wurden hier aufgenommen. Die 
Bestimmung der Runenfragmente als manichäisch, vielleicht mit Ausnahme des Irk 
Bi t ig , entspricht auch dem Konsens der Forschung. 1 2 B e i den Blättern und Bruchstük-
ken in uigurischer Schrift können altertümliche orthographisch-paläographische Merk
male und der Duktus durchaus einen Hinweis auf manichäische Herkunft geben, aber 
einige wenige Manuskripte, die einen altertümlichen Duktus und präklassische Merk-

9 Z u den Expedit ionen und den Fundorten siehe S A N D E R 1968: 7 ff. 
1 0 D ie gilt g röß ten te i l s auch für die umfangreichen Fundlisten. Siehe S A N D E R 1968: 8. 
1 1 D ie bei Annahme horizontaler Leserichtung m e r k w ü r d i g e seitliche Orientierung von T e x t und 

B i l d in den m a n i c h ä i s c h e n Miniaturen untersucht Z S U Z S A N N A G U L A C S I in ihrem Aufsatz „Rules of Page 
Arrangement in Manichaean Illuminated B o o k s " in dem Sammelband Studia Manichaica. IV. Interna
tionaler Kongreß zum Manichäismus, Berlin, 14.-18. Juli 1997, herausgegeben von R O N A L D E . E M M E 
R I C K et a l . , 270-307 . Das Arrangement von B i l d und Tex t nennt sie „ s idewise orientation" (p. 271) . 

1 2 V g l . SchreibDruck 179 und S E R T K A Y A 1985. 
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male aufweisen, sind buddhistischer Herkunft wie etwa das von J . P. L A U T publizierte 
Blatt einer alt türkischen Buddhabiographie. 1 3 

E i n weiteres sicheres Kriterium ist jedoch das Vorkommen von bestimmten "Signal
wörtern", die häufig den mitteliranischen Sprachen entlehnt sind. Besonders zu beach
ten sind hierbei etwa die Ti te l der manichäischen Hierarchie (n(i)gosak, mozak, 
hw(e)st(a)r etc.) und auch Eigennamen, die uns bereits aus der manichäischen Kirchen
geschichtsschreibung oder als Namen manichäischer Götter bekannt s ind . 1 4 B e i größe
ren Bruchstücken können zudem auch die mitgeteilten Inhalte eine manichäische 
Herkunft wahrscheinlich machen, so z . B . , wenn sich Abschnitte der manichäischen 
Kosmogonie erkennen lassen. Dieses Kriterium versagt natürl ich bei sehr kleinen 
Bruchstücken, die häufig kaum mehr als nur Wortreste bewahrt haben. In diesem Falle 
kann nur die Zuweisung der kleineren Fragmente zu einer umfangreicheren Hand
schrift, die sicher als manichäisch zu bestimmende Texte enthält, die manichä ische 
Provenienz des Schriftstückes beweisen. 

E i n relativ sicheres, aber keinesfalls untrügliches Kriterium ist die äußere Form und 
Ausstattung eines Schriftstückes. So sind fast alle Handschriften, bei denen die Inter
punktionszeichen rot umrandet, die Überschriften durch charakteristische, häufig far
bige Blumen verziert oder die Kapitelenden und -anfange rot abgesetzt sind, als ma
nichäisch einzustufen. 1 5 Zweifelhaft ist noch die manichäische Provenienz des eigen
tümlichen Fragmentes U 69 (Kat.-Nr. 135), welches ebenfalls die rot umrandeten 
Interpunktionszeichen zeigt, dessen Inhalt jedoch eher für einen buddhistischen Text 
spricht. Unter Vorbehalt wurde dieses Blatt trotzdem in diesen Katalogband aufgenom
men. 

E i n sehr unsicheres Kriterium ist die Fundsigle, da auch buddhistische Schriften 
etwa aus der sonst als manichäische Bibliothek bekannten Ruine a in Koco geborgen 
wurden (etwa EhlersKat Nr. 39). 

Aufgenommen wurden nicht nur die eindeutig manichäischen Fragmente, sondern 
auch die in B T V publizierten Bruchstücke unklaren Inhalts, deren manichäische 
Herkunft aber möglich ist. Die dort faksimilierten und zitierten Stücke, die definitiv 
buddhistischer Herkunft sind, wurden allerdings ausgeklammert. Gleiches gilt für 
Blätter, die in T E K I N S Handliste mit einem Fragezeichen versehen sind oder als „mani
chäisch" bezeichnet werden, deren Inhalt oder äußere Merkmale aber auf buddhistische 
Provenienz schließen lassen. So sind die Stücke Mainz 299, Mainz 346, Mainz 351 und 
Mainz 472 sicher als buddhistisch zu bestimmen. 1 6 

1 3 BuddhBio . 
1 4 E in ige Texte enthalten buddhistische Termin i , die allerdings von Seiten der M a n i c h ä e r entlehnt 

sein k ö n n e n . Ers t eine genaue Prüfung des Gesamtzusammenhanges kann eine Entscheidung über 
buddhistische oder m a n i c h ä i s c h e Herkunft des Blattes e r m ö g l i c h e n . 

1 5 In Yos ipas 46, A n m . 10 werden drei Pustaka-BYätter mit „ m a n i c h ä i s c h e r Interpunktion" genannt, 
die definitiv als buddhistisch zu klassifizieren sind. Prof. Z I E M E belehrt mich, daß auch das einseitig 
beschriebene Blatt U 120, das eine uigurische Fassung der Geschichte vom guten und vom bösen 
Prinzen darstellt, trotz „ m a n i c h ä i s c h e r Interpunktion" als buddhistisch einzustufen ist. 

1 6 Mainz 299 ist ein buddhistischer Tex t über die Sinne und die B e w u ß t s e i n s a r t e n . Mainz 346 ist 
T e i l eines Pustaka-Blattes in einem relativ a l t e r tüml ichen Duktus, doch durch das alti paramit in / A / 3 / 
ist die buddh. Herkunft erwiesen. Mainz 472 ist in Sütra-Schr i f t geschrieben. Mainz 351 ist einem 

1 1 
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Da im Falle des in PancFrag I I edierten Blattes alle Indizien auf einen buddhisti
schen Erzähltext hindeuten, konnte auch dieser Text nicht in diesen Katalogband 
aufgenommen werden. 1 7 Obwohl sich L . C L A R K der Schwierigkeiten bei der Bestim
mung der religiösen Provenienz der Schriftstücke bewußt ist, nimmt er in TurkManLi t 
Nr. 180 etwas zu großzügig alle Fragmente aus PancFrag und PancFrag I I unter die 
Manichaica auf. Anders sieht es jedoch mit den Blättern der Gruppe B in PancFrag aus. 
So gehört , wie ich feststellen konnte, das Fragment Mainz 2 3 8 1 8 zu der großen Yosipas-
Handschrift, die sich somit als eine Sammelhandschrift von Blättern erzählenden 
Inhalts erweist und noch weitaus umfangreicher gewesen sein dürfte. 

In diesem Katalogband wurden auch diejenigen Blätter, welche lediglich alt türkische 
Überschrif ten (etwa M 74) oder Namen 1 9 enthalten und ansonsten mitteliranischen 
Text tragen, ausgeklammert. Be i dem Fragment M 5647 (BoyceCat 112) 2 0 ist nur eine 
Zeile (/r/4/) sicher alt türkisch, und die Zeilen 12-14 sind nur in Resten erhalten. Das 
Fragment sollte besser in einem künftigen Katalog von den Iranisten genauer beschrie
ben werden. Nicht berücksichtigt wurden auch die ganz kleinen Fragmente und Blatt
fetzen der „M"-Sammlung in uigurischer Schrift, bei denen nur Graphemreste erhalten 
sind und bei denen weder der Duktus noch sonst irgendwelche Anzeichen auf ein 
manichäisches Fragment in alt türkischer Sprache hindeuten ( z . B . M 408b, M 1162, M 
9182 2 1 , M 9 1 85 2 2 ) . Die in BoyceCat 36 als „Turkish" angeführten Fragmente M 
503o,p, M 1776 und die als „probably Turkish" gekennzeichneten Stücke M 9074 und 
M 9144 sind nach meiner Einschätzung doch eher als mitteliranisch einzustufen. 2 3 Das 
kleine Bruchs tück M 5622 (BoyceCat 112) ist zwar in alttürkischer Sprache abgefaßt, 
jedoch in ganz später Kursive geschrieben und wohl nicht manichäisch. 

e i g e n t ü m l i c h e n , z iemlich a l t e r tüml ichen Duktus geschrieben, doch weisen ulug y(a)rl(i)kancuci kötjül 
(skt. mahäkarunä) in Z . 2 und tüzü köni tuymak (skt. samyaksambodhi) in Z . 5 auf einen buddh. T e x t 
hin. M a n i c h ä i s c h e Ü b e r n a h m e n gerade dieser zentralen Begriffe in Texten, die auch sonst starken 
buddh. E in f luß verraten, sind mir nicht bekannt. 

1 7 Nach der Vermutung von L a u t D K P A M 198 sind auch die von G E I S S L E R - Z I E M E im Jahre 1970 
veröf fen t l ich ten Texte „DÄTMM-verdäch t ig" , obwohl dieser Verdacht sich nach meinem Dafürha l ten 
zunächs t auf die Gruppe A , die schon die genannten Editoren (p. 32 -33 A n m . ) als „von buddhistischem 
G e p r ä g e " erkannt haben, b e s c h r ä n k e n sollte. I n einem Fal le ist die von L A U T geäuße r t e Vermutung 
bereits zu bes tä t igen , denn das sogenannte „ P a n c a t a n t r a - F r a g m e n t " Mainz 657 ( T I I I M 84 -44 ) gehör t 
zu der Abschrif t N der D K P A M , wie man unschwer erkennt, wenn man die detaillierte Beschreibung 
dieser Handschriftengruppe in Eh le r sKa t 16 mit den äußeren Parametern des eben genannten Blattes 
(Zei lenzahl , Z e i l e n l ä n g e , M a ß e und Fundsigle) vergleicht. 

1 8 Siehe unten die Bemerkungen zur Identifizierung dieses S tückes . 
1 9 Siehe das mp. Doppelbuchblatt M 158, das den längeren Ti te l eines uig. Herrschers enthäl t . 

BoyceCa t 12. V g l . auch B T V , F u ß n . 16 und I r M a n T u r f 66. 
2 0 Siehe auch B T X I X , 50. 
2 1 Spä te r Duktus, welcher die Typen der Blockdrucke imitiert. 
2 2 F l ü c h t i g e uig. Pinselschrift (einseitig). 
2 3 B e i den mp . -a tü . B ruchs tücken M 2706 und M 2707 überwieg t der mp. Ante i l , weshalb die 

Fragmente hier nicht aufgenommen wurden. Siehe BoyceCat 92. 
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2. O R D N U N G D E S M A T E R I A L S 

Der heterogene Charakter des in diesem Katalogband beschriebenen Handschriftenma
terials hat es nicht erlaubt, sich allzusehr an den beiden bisher publizierten Bänden, die 
alttürkische Handschriften behandeln, zu orientieren. Aus der Überl ieferung des östli
chen Manichä ismus , und diesem ist der alt türkische bekanntlich zuzurechnen, kennen 
wir nur wenige umfangreichere Werke. E s sind dies insbesondere der in parthischer 
und soghdischer Version vorliegende „Sermon vom Licht-Nous", dessen chinesische 
Fassung als „Traite Manicheen" bekannt wurde, der ebenfalls in parthischer und 
soghdischer Sprache bezeugte „Sermon von der Seele", die große chinesische H y m 
nenrolle, die parthischen Hymnenzyklen, die zu Manis Säbuhragän zählenden Blätter 
und Fragmente in mehreren manichäischen Sprachen, der soghdische Beichtspiegel für 
Electi und der alt türkische Laienbeichtspiegel. Von den meisten anderen Werken 
kennen wir nur wenige Blätter oder auch nur Fragmente. Dies hat zur Folge, daß sich 
eine Ordnung, die bei buddhistischen Texten, die im Alt türkischen in vielen Ab
schriften bezeugt sind, wie etwa im Falle des Altun Yarok Sudur oder der Maitrisimit, 
angemessen ist, hier von selbst verbietet, da eine eindeutige Identifizierung des Werkes 
in den allermeisten Fällen unmögl ich ist. 

Zur Gewinnung einer Ordnung der hier beschriebenen alt türkischen Handschriften
reste bieten sich vorderhand zwei Methoden an, die beide ihre Vor- und Nachteile 
haben. Eine mögliche Verfahrensweise wäre die Ordnung des Stoffes streng fortlau
fend nach den heute üblichen Standortsignaturen der Fragmente. Diese Alternative 
hätte den Vorteil der Übersichtl ichkeit für sich, Konkordanzen wären eigentlich über
flüssig. Zudem müßten Sammelhandschriften, die in vielen - leider nicht in allen -
Fällen fortlaufende Standortsignaturen tragen, nicht getrennt und auf verschiedene 
Gebiete verteilt werden, nur um der inhaltlichen Divergenz gerecht zu werden. Nach 
dieser ersten Methode ist bekanntlich der Katalog der mitteliranischen Fragmente in 
manichäischer Schrift von M A R Y B O Y C E erstellt worden. Die Nachteile dieser Vorge
hensweise sind aber sehr schwerwiegende: Wenn man sich mit inhaltlichen Fragen 
einem solchen Katalog nähert, muß man ihn von der ersten bis zur letzten Seite 
durcharbeiten. Jemand, der z . B . wissen möchte , wie umfangreich der Bestand kosmo-
gonischer Fragmente insgesamt ist, hat hier keinen Zugriff auf schnelle Information. 
E i n anderer Nachteil liegt in dem Charakter der Sammlungen selbst begründet , denn 
die Ordnung der einzelnen Teilsammlungen ist unterschiedlich streng durchgeführt . E s 
finden sich beispielsweise unter den Nummern U 1-350 manichäische, buddhistische 
und christliche Fragmente bunt durch- und nebeneinander, obwohl man seinerzeit 
versucht hat, bei der Umsignierung die Manichaica nach Möglichkei t an den Anfang 
der U-Texte zu stellen. Die eben beschriebene Methode müßte somit manichäische , 
buddhistische und christliche Texte in einen Katalogband aufnehmen, oder es entstän
den unweigerlich Lücken, die den Vorteil der Übersichtl ichkeit wieder zunichte ma
chen w ü r d e n . 2 4 

Prof. R Ö H R B O R N schlug mir vor, eine eigenständige Ordnung des Materials nach 
inhaltlichen Kriterien zu erarbeiten. Nun existieren bereits mehrere Versuche, Ord-

2 4 Wenn in Zukunft vielleicht einmal alle a l t tü rk ischen Fragmente der Ber l iner Sammlungen be
schrieben sein werden, könn te ein knapp gefaßter Gesamtkatalog diese Ordnungsmethode anwenden. 
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nungskriterien zur Klassifikation der manichäisch-türkischen Texte zu ermitteln. Die 
rezenteste Studie, die mit eigenen neuen Ergebnissen aufwarten kann, ist die verdienst
volle Arbeit von L A R R Y C L A R K . 2 5 Der tabellarische Anhang dieses Aufsatzes ist bereits 
eine Art Katalog in nuce ohne die Angabe von technischen Parametern wie Maßen, 
Zei lenabständen etc. Die rein inhaltliche Anordnung der Fragmente macht eine Benut
zung bisweilen etwas mühsam, da ohne eine Konkordanz ein schneller Zugriff auf ein 
bestimmtes Fragment nicht ohne weiteres möglich ist. Praktischer ist der ,,Working 
Catalogue of Published Manichaean Texts" im Anhang zu L I E U 1998, da hier die 
Blätter nach ihrer jeweiligen Standortsignatur verzeichnet werden. In der Klassifikati
on der Texte hat sich der Autor sehr eng an der Arbeit von C L A R K orientiert. Leider ist 
die Liste der publizierten Fragmente unvollständig, denn es fehlen die elf Bruchstücke 
U 14-U 24 gänzlich und die bedeutenden Texte U 32 ( T M 419) und U 33 ( T I a) werden 
auf p. 245 fälschlich als verloren bezeichnet. Ferner hat man bei der Behandlung von U 
73 den Eindruck, als sei das Blatt mit U 72 zusammensetzbar. 2 6 Dies ist jedoch kei
neswegs der F a l l . Eine Benutzung dieses kleinen „Kata loges" sollte deshalb nur unter 
Vorbehalt erfolgen. 

In dem hier vorgelegten Band soll jedoch eine eigenständige Ordnung entworfen 
werden, die sich allerdings in einigen Punkten mit den Ergebnissen von C L A R K deckt. 
Manch einer mag es als Mangel empfinden, daß die hier vorgestellte Art der Klassif ika
tion inhaltliche und formale Kriterien gleichermaßen zugrundelegt. Dies hat lediglich 
praktische Gründe . Kann etwa eine gattungsgeschichtliche Bestimmung eines Frag
mentes nicht gelingen, so ist dies in einigen Fällen von inhaltlicher Seite her sehr wohl 
möglich. A n längeren manichäischen Werken ist jedoch bisweilen zu beobachten, daß 
sie, streng genommen, keinen gattungsgeschichtlich einheitlichen Text darstellen, 
sondern daß sie in heterogene Teile zerfallen, die in der Komposition zwar mehr oder 
weniger harmonisch wirken, jedoch verschiedenen Kategorien von Texten zuzuordnen 
wären, wenn sie nur fragmentarisch erhalten wären. A l s Beispiel möge hier die lange 
Ermahnung in den Strophen 112-119 der chinesischen Hymnenrolle (H) dienen, die 
man, wenn vom ganzen Text nur diese Ermahnung erhalten wäre, mit Sicherheit nicht 
der Gattung „ H y m n u s " zuordnen w ü r d e . 2 7 Diese Erkenntnis ist auch für die manichä
isch-türkischen Texte von Bedeutung. Sind etwa nur kleinere Bruchstücke erhalten, die 
zwar mit einiger Sicherheit einer bestimmten Gattung zugeordnet werden können, aber 
im eigentlichen Sinne vorerst unidentifiziert bleiben müssen, so ist mit der hier vorge
schlagenen Einordnung nicht gesagt, daß sie nicht vielleicht einem größeren Textzu
sammenhang entstammen können, der durch die Art seiner Komposition einer ganz 
anderen Gattung zuzuweisen wäre. 

[1.] Die Gruppe 1 des Katalogbandes umfaßt diejenigen Texte, die narrative Struk
turen aufweisen. Den ersten T e i l nehmen hierbei die Blätter ein, die eines historischen 
Charakters entbehren, so etwa Legenden aus dem Leben des Buddha und Zarathustras, 

2 5 T u r k M a n L i t . E s sei hier gestattet zu bemerken, daß es etwas irritierend ist, wenn in dieser Studie 
eine einfache E r w ä h n u n g oder eine Diskussion eines Fragmentes in der Literatur bereits als Edi t ion 
verbucht wi rd . 

2 6 L I E U 1998: 240: „joins with U 72". 
2 7 Oder vgl . den Siegelbrief in B B B 1-22, welcher das gesamte B u c h einleitet. Ferner findet man 

Lehrreden Manis in Werken, die historiographischen Charakter tragen. Siehe Studien I , 58. 
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die beide als manichäische Propheten und Vorläufer des Religionsstifters Mani aner
kannt sind (Kat.-Nr. 1 und 2). Für das unpublizierte Fragment U 211 (Kat.-Nr. 3) darf 
man wohl annehmen, daß es eine Art manichäischer Apostelgeschichte darstellt. Fer
ner konnte ich zu dem in B T V , 62 [Nr. 28] publizierten Erzähltext M 364 (Kat.-Nr. 18) 
zwei weitere Bruchstücke ausfindig machen. 2 8 Zudem konnte das kleine Fragment, das 
wohl durch den Bruch der Verglasung von dem eigentlichen Blatt U 57 abgetrennt 
wurde und durch eine gesonderte Verglasung zunächst verloren schien, als U 259 
bestimmt werden. 2 9 

Zu diesen eher legendenhaften Texten (Kat.-Nr. 1-3) und den Erzählungen (Kat . -
Nr. 4 - 2 4 3 0 ) kommen Aesop-Fabeln und Stücke der Vi ta Aesopi (Kat .-Nr. 25-35) 
hinzu. Diesem Werk, dessen erhaltene Bruchstücke P. Z I E M E publiziert und übersetzt 
hat 3 1 , konnte ich ein weiteres, leider arg beschädigtes Fragment zuordnen. E s ist dies 
das Bruchstück U 118 (Kat.-Nr. 34), welches von einem Ese l handelt. Z u dieser großen 
Sammelhandschrift gesellt sich ferner das Blatt Mainz 238 (Kat.-Nr. 36), das inhaltlich 
allerdings nicht mit der Vi ta Aesopi oder den Aesop-Fabeln zusammenzustellen ist. 
Die genaue Bestimmung ist jetzt möglich geworden, denn es stellt einen T e i l der 
alt türkischen Übersetzung aus dem Erzählzyklus Ka i i l a wa Dimna dar. Die seinerzeiti
ge Bezeichnung als Pancatantra-Fragment von G E I S S L E R und Z I E M E traf also im Grunde 
das richtige. Als mögliche Vorlage oder zumindest als ein erster Ausgangspunkt 
kommt die erste syrische Übersetzung, nämlich diejenige des Büd in Frage. Diese wird 
gemeinhin etwa in das Jahr 570 n. Chr. datiert. Gewisse Eigennamen des al t türkischen 
Fragmentes (der Ochse heißt Sincvu) weisen aber eher auf eine Sprache, die dem 
verlorenen indischen Original nähersteht. E s kommen hier v.a. die iranischen Sprachen 
in Frage. E s ist das bisher einzige sicher bezeugte alt türkische Fragment aus dem E r 
zählzyklus Ka i i l a wa Dimna. Wir haben hier den Beweis, daß die Manichäer Geschich
tenbücher mit Fabeln und Erzählungen ganz unterschiedlicher Herkunft besaßen. Aus 
der ersten syrischen Fassung wird deutlich, daß das Bruchstück in die große Rahmener
zählung gehört , in der sich der älteste Sohn eines Kaufmannes mit einem Wagen auf die 
Reise macht, vor den zwei Stiere gespannt sind. Die Namen der Stiere lauten im 
Syrischen Snzbug und Nndug, was laut Anm. 9 und 10 des Übersetzers ( S C H U L T H E S S 
1911 I I ) im Indischen Sanjlvaka und Nandaka entspricht. 3 2 Dem Erzählzyklus K a i i l a 

2 8 M 3223 (Kat . -Nr . 19) und M 3228 (Kat . -Nr . 20) . 
2 9 Beide S tücke werden unter der Kat . -Nr . 24 beschrieben. 
3 0 D ie Ka t . -Nrn . 13 und 14 bilden den S c h l u ß k o l o p h o n der Sammelhs. und wurden nur deshalb in 

diese Kategorie aufgenommen, da sie den Blä t te rn , die E r z ä h l u n g e n enthalten (Ka t . -Nr . 4 - 1 2 ) , unmit
telbar folgen. Das m ö g l i c h e r w e i s e buddhistische Fragment U 250 (Kat . -Nr . 16) wurde nur unter V o r 
behalt unter die Manichaica aufgenommen. 

3 1 Yos ipas . 
3 2 I ch gebe den T e x t der ersten syrischen Fassung in der Ü b e r s e t z u n g von S C H U L T H E S S 1911 I I , 19 

wieder, um zu dokumentieren, wie nah sich syrischer und a l t tü rk ischer T e x t (die Vorderseite) sind. Der 
Schakal Dmng spricht: 

„ ,Was mich betrifft, so ist mir das, was ich erreicht hatte, wegen des Stieres verloren gegangen, aber 
für das, was mich betroffen hat, gibt's kein Mittel : daß ich jenen Grasfresser verschwinden lasse; 
denn wenn er vom L ö w e n getrennt wird , erhalte ich mein Gut zurück und dem L ö w e n kommt es 
gleichfalls zu statten.' K l i g sprach: ,Wenn der L ö w e den Stier gut hält , was für einen Schaden siehst 
du darin für den L ö w e n ? ' " 
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wa Dimna ist ferner wohl U 231 (Kat.-Nr. 38) zuzuordnen, welches ebenfalls in 
PancFrag ediert wurde. 

I m zweiten T e i l dieser Gruppe 1 werden die Fragmente beschrieben, die einen mehr 
oder weniger historischen Hintergrund haben. Im Gegensatz zur Überlieferung in den 
drei für den Manichä i smus wichtigen mitteliranischen Sprachen hat diese Textgattung 
unter den manichäisch- türkischen Fragmenten keine sonderlich prominente Stellung 
inne. 3 3 Hierbei wären eigentlich erneut zwei Untergruppen zu unterscheiden. Zum 
einen sind dies diejenigen Blätter, die der frühen manichäischen „Kirchengeschichts
schreibung" 3 4 zuzurechnen sind. E s handelt sich um Übersetzungen oder Bearbeitun
gen von mitteliranischen Texten, wie etwa bei den Stücken, die die Missionstät igkeit in 
den östl ichen Provinzen des Sassanidenreiches von Manis Jünger Mar Ammo zum 
Gegenstand haben. Z u dem bisher bekannten Blatt U 36, T e i l I (Kat.-Nr. 4 7 ) 3 5 , dem ich 
jetzt das kleine Fragment U 205e anfügen konnte, gesellt sich ferner die Vorderseite 
des zu derselben Handschrift gehörigen Fragmentes Mainz 470 (Kat.-Nr. 46). Auch die 
zu einer Handschrift gehörigen Bruchstücke U 248 (Kat.-Nr. 55) und U 272 (Kat.-Nr. 
56) sowie das kleine Fragment So 20.189 (Kat.-Nr. 6 3 ) 3 6 behandeln Vorkommnisse der 
frühen Zeit der manichäischen Mission. In den Bereich der hagiographischen Literatur 
fällt das interessante kleine Fragment So 18.127 (Kat.-Nr. 62), das man am besten als 
einen Paralleltext zu „Wettkampf" interpretiert. Auch in jenem Bruchstück wird ein 
gewisser „kühner Orm(a)zd" (y'xy wrmzt)31 erwähnt , der in der kirchengeschichtlich-
hagiographischen Literatur der Manichäer als Gegner Manis bekannt ist und wohl mit 
dem Herrscher Hormizd L , welcher von 272-273 regierte, zu identifizieren is t . 3 8 E i n 
weiteres Blatt, welches Manis eigene Missionstätigkeit behandelt, ist M I K 028481 = 
C h / U 8129 verso (Kat.-Nr. 40). Es beschreibt die uns bereits aus parthischen Quellen 
bekannte Bekehrung des Türän-säh durch den Religionsstifter und ist das bisher 
einzige bekannte alt türkische Schriftstück, das dieser Episode von Manis Wirksamkeit 
gewidmet ist. Wahrscheinlich war auch der Bericht über die Bekehrung des Königs von 
Waruzän , dessen alt türkische Fassung in dem Blatt U 237 + U 296 (Kat.-Nr. 58) 

3 3 E ine Kirchengeschichtsschreibung im h e r k ö m m l i c h e n Sinne hat es aber bei den M a n i c h ä e r n 
nicht gegeben. Siehe Studien I , 4 1 . Zur Frage, warum weit mehr historische Texte in den mir. Sprachen 
als im Atü . über l iefer t sind, siehe Studien I I , 240: 

„Es ist aber schwer vorstellbar, daß vom literarischen Erbe der Turfanoase ausgerechnet ihre 
j ü n g e r e n tü rk i schen Te i l e der Vernichtung s tärker ausgesetzt waren als die iranischen. Wenn also 
das iranische Übe r l i e f e rungsgu t dominiert, so dürfte dies der Tatsache Ausdruck verleihen, daß man 
in Turfan kirchengeschichtliche Literatur vorwiegend in iranischen Sprachen benü tz te und bei 
dieser Prax is auch verblieb, als Turfan zum Mittelpunkt eines uigurischen Staates wurde." 
3 4 Siehe die vorangehende Note und die Bermerkungen in Studien I , 72: „Wir können daher g e w i ß 

annehmen, d a ß es die kirchengeschichtliche Predigt oder Abhandlung war, die in der Über l i e fe rung des 
ös t l i chen M a n i c h ä i s m u s das wesentliche historische Traditionsgut sammelte und bewahrte." 

3 5 Publiziert in M I , 32-34 . 
3 6 Dieses B r u c h s t ü c k dürf te die missionarische Wirksamkei t von Manis Jünge r Ma\r Gabryab 

behandeln. 
3 7 Siehe hierzu jetzt J . P . L A U T in seiner Rezension in Bibliotheca Orientalis L I I I N ° 1/2 (1996) zu 

O T W F p. 287a, mit Hinweis auf N . S I M S - W I L L I A M S In : Bulletin of the Asia Institute N . S. 4 (1990) , 283. 
3 8 Siehe Wettkampf 47. A l so dürfte auch Kat . -Nr . 62 Manis missionarisches Wirken zum Gegen

stand haben. 
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vorliegt, ein Werk des Lichtapostels höchs tpersönl ich . 3 9 Anders sind diejenigen Texte 
zu bewerten, die historische Ereignisse im uigurischen Steppenimperium oder auch aus 
der Zeit des Königreiches von Koco zum Gegenstand haben, wie etwa die drei oder 
sogar vier Blätter, die die Bekehrung des Herrschers Bügü Khan thematisieren und zur 
erstgenannten Handschriftengruppe g e h ö r e n . 4 0 Diese Schriftstücke sind historische 
Dokumente ersten Ranges und für die Geschichtsschreibung des Manichä ismus bei den 
Uiguren von unschätzbarem Wert. Dem historischen Text U la,b (Kat.-Nr. 49) , wel 
cher die Taten eines uigurischen Fürstengeschlechtes zum Thema hat, sind meiner 
Ansicht nach die kleinen Fragmente U 265a-d und g-k (Kat.-Nr. 50) zuzuordnen, die 
bisher allesamt noch nicht publiziert worden sind. 

[2.] Gemeinsam ist den Blättern der zweiten (Predigten und Parabeln) und dritten' 
Gruppe (Lehrtraktate) der belehrende Charakter. Da erstere in ihrer pädagogischen 
Ausrichtung aber auch dem ermahnenden Schrifttum 4 1 zuzurechnen sind, habe ich 
diejenigen Texte, die nicht eindeutig als Predigten oder Parabeln zu identifizieren sind, 
deren ermahnende Zielsetzung dennoch erkennbar ist, dieser Gruppe hinzugefügt. Die 
uns aus dem mitteliranischen Schrifttum der Manichäer bekannte Literaturgattung der 
reinen Parabelsammlung, die nach W. SUNDERMANN eine Besonderheit der zentralasiati
schen manichäischen Überlieferung i s t 4 2 , läßt sich für das alt türkische Textcorpus 
nicht ohne weiteres nachweisen. Doch mag dies daran liegen, daß nur einzelne Blätter 
oder Fragmente von ehemals vielleicht umfangreicheren Sammelhandschriften erhal
ten sind. 

[3.] Für die Trennung der Lehrtraktate von dieser Textmasse spricht schlicht die 
Tatsache, daß wir hier in der glücklichen Lage sind, das Werk, dem die einzelnen 
Fragmente zugehören, eindeutig zu bestimmen, da die Paralleltexte in anderen Spra
chen bekannt sind. Zwei bisher unbekannte Fragmente konnten mit einiger Sicherheit 
der alt türkischen Fassung des „Sermons vom Licht-Nous" zugeordnet werden: E s sind 
dies die Bruchstücke So 10.348 (Kat.-Nr. 152) und U 236 (Kat.-Nr. 157). Je nachdem, 
ob die Zuordnung des Blattes C h / U 6814 (Kat.-Nr. 145) in ZiemeSermon 252 zum 
„Sermon vom Licht-Nous" akzeptiert wird oder nicht, liegen jetzt allein in Ber l in 
sechs, vielleicht sieben verschiedene Abschriften des Textes in alt türkischer Sprache 
vor. Hinzu kommt ferner das in ZiemeSermon edierte und faksimilierte Fragment aus 
der Ryükoku-Bibl iothek. Dies beweist einmal mehr die Populari tät dieses Textes bei 
den Manichäern Zentralasiens. 

3 9 In HenningWaruc 86 [226] wird angenommen, daß es sich um die Miss ion unter den M a n i j ü n -
gern Addai , Patecius oder M ä r A m m ö handeln m ü s s e . In B T X I , 24 wird davon ausgegangen, daß Man i 
selbst die Missionsreise zu diesem Herrscher unternommen hat. Ebd . ( T e x t 2.3) auch die Neuedition 
von M 216b. Siehe auch T e x t 2.4. 

4 0 D ie Blä t te r U 72 (Kat . -Nr . 53) , U 73 (Kat . -Nr . 52) und das von mir derselben Hs . zugewiesene 
Fragment U 206 (Kat . -Nr . 54) sind zweifellos als Originaldokumente der spä te ren m a n i c h ä i s c h e n 
Kirchengeschichte anzusehen, doch hät te man ebensogut eine Einordnung unter die Rubr ik „ B r i e f e " 
vornehmen k ö n n e n , da sie kein historiographisches Anliegen verfolgen. Gleiches gilt für das kleine 
B r u c h s t ü c k M 5584 (Kat . -Nr . 57) , das ich ebenfalls als Dokument der ersten Verbreitung des M a n i c h ä 
ismus im Uigurenreich unter dem Herrscher B ü g ü Khan interpretieren m ö c h t e . Aufgrund ihrer Bedeu
tung für die Geschichte des M a n i c h ä i s m u s bei den Uiguren wurden alle diese in die Rubr ik „His to r i 
sches" aufgenommen. 

4 1 Z u den verschiedenen Funktionen der Parabel bei den M a n i c h ä e r n siehe C O L D I T Z 1987: 275. 
4 2 B T I V , 5. 
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Die kleinen Bruchstücke, die in diesem Katalog der alttürkischen Fassung des 
„Sermons von der Seele" zugewiesen wurden, sind in diesem Literaturwerk nicht 
lokalisierbar, da sie nur Worte oder Wortreste bewahrt haben. Eine Ausnahme bildet 
allein das Fragment U 132a (Kat.-Nr. 160), welches ziemlich sicher die Gnadengaben 
des Luftgottes beschreibt. Die Zuordnung der anderen Fragmente M 329d (Kat.-Nr. 
161), M 594c (Kat.-Nr. 162) und M 5356 (Kat.-Nr. 163) zum „Sermon von der Seele" 
basiert allein auf der von mir vermuteten Zugehörigkei t zu einer gemeinsamen Hand
schrift mit dem Blatt U 74/U 132c (Kat.-Nr. 159). Hierbei ist die Zuordnung von M 
594c zu diesem Werk besonders unsicher. 

E s bleibt ferner anzumerken, daß es zweckmäßig erschien, das Gigantenbuchfrag
ment Mainz 317 (Kat.-Nr. 164) in die Kategorie der Lehrtraktate einzuordnen, da es 
bekanntlich mit den Blättern der am besten erhaltenen Abschrift der alt türkischen 
Fassung des „Sermons vom Licht-Nous" eine gemeinsame Sammelhandschrift bildet, 
auch wenn die weitere Erforschung des Verhältnisses dieser beiden Werke zueinander 
noch aussteht. 4 3 Folgerichtig wurden auch die anderen Fragmente, deren Zugehörigkei t 
zum „Gigantenbuch" angenommen werden kann, hier aufgenommen. E s sind dies 
Mainz 344a (Kat.-Nr. 165), U 222 (Kat.-Nr. 166), U 288 (Kat.-Nr. 167) und U 217 
(Kat.-Nr. 168), die aufgrund der Namen, die auf diesen Bruchstücken vorkommen, als 
alt türkische Übersetzungen einer soghdischen Fassung des „Gigantenbuches" interpre
tiert werden können. 

[4.] Die vierte Kategorie von Texten begreift in sich die kosmogonischen bzw. kos-
mologischen Fragmente und auch diejenigen, die ebenfalls in den Bereich des mani
chäischen Mythos einzuordnen sind. Dies ist natürlich keine formale, sondern eine 
inhaltliche Bestimmung, aber es schien mir ratsam, diesen wichtigen Bereich der 
manichäischen Dogmatik unter einem Gesichtspunkt abzuhandeln. Hierbei konnten 
aufgrund der Überschrift zwei weitere bisher unpublizierte Fragmente, nämlich U 
246a,b (Kat.-Nr. 188), dem E k i Y i l t i z Nom zugeordnet werden, welches bekanntlich 
dem Säbuhragän nahesteht. 

[5.] Die fünfte Gruppe umfaßt die Texte, die der manichäischen Liturgie zuzurech
nen sind. E s sind dies in erster Linie Hymnen und Gebete 4 4 , die in der besonderen Art 
ihrer Diktion oft nur schwer auseinanderzuhalten sind, da sich beide Literaturgattungen 
direkt an die religiösen Funktionsgestalten wenden. Oft enden zudem Lobpreisungen 
mit sich daran anschließenden Wünschen für das persönliche oder kollektive Hei l , so 
daß die Übergänge innerhalb eines Textes fließend sein können. Alle in deshalb er
schien es zweckmäßig , beide Textgattungen gemeinsam zu behandeln. In formaler 
Hinsicht sind die Elogen auf Herrscher oder andere hohe Persönlichkeiten den Hymnen 
auf manichäische Götter zu vergleichen, weshalb ich mich nicht dazu entschließen 

4 3 V g l . zur Frage des Verhä l tn i s ses von „ G i g a n t e n b u c h " und „Se rmon vom Lich t -Nous" im übr igen 
die Bemerkungen in B T X V I I , 15-17. Das kleinere Bruchs tück Mainz 460d (Kat . -Nr . 154) ist ebenfalls 
dieser Hs . zuzuweisen, dürf te aber eher dem „ S e r m o n vom Lich t -Nous" entstammen. Rein inhaltl ich 
wären die Gigantenbuchfragmente eher den mythologischen Texten zuzuordnen. 

4 4 D a ß auch Parabeln in einem liturgischen Rahmen vorgetragen wurden, wird durch Tex t 2 in 
C O L D I T Z 1987 nahegelegt, da hier für den zweiten T e i l des Textes explizi t der Bema-Montag als Zeit der 
Verlesung angegeben wird . Dies dürfte kaum außerha lb der allgemeinen Liturgie an diesem Tag v o l l 
zogen worden sein. 
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konnte, jene von letzteren abzugrenzen. 4 5 Die Einteilung der Hymnen im zentralasiati
schen Manichäismus nach Adressat, Thema und liturgischem A n l a ß 4 6 läßt sich im Falle 
der uigurischen Handschriften kaum nachzeichnen, da wirkl ich gut erhaltene Blätter 
selten sind. So läßt sich häufig nicht angeben, an welche Gestalt sich ein Hymnus oder 
ein Gebet wendet. Auch bleibt uns meist verborgen, an welchem Tage die Liturgien 
stattgefunden haben. Ferner müssen auch in bezug auf die Performatoren der hymni
schen Texte viele Fragen offen bleiben. 4 7 

Im folgenden seien die wichtigsten neuen Erkenntnisse zur liturgischen Literatur der 
alttürkischen Manichäer mitgeteilt: Das eine noch unpublizierte Fragment U 112, das 
ich der großen sogenannten ,,Pothi-Buch"-Handschrift zuweisen konnte, fand proviso
risch seine Aufnahme unter diese Kategorie, da der große Hymnus an den Vater Mani 
den größten Te i l dieser Handschrift ausmacht und es somit wahrscheinlich ist, daß 
auch unser Fragment zu diesem Hymnus gehört. Das Fragment T I I I D 259,18 der in 
Rede stehenden Handschrift, das bisher als verloren galt, konnte ich als ein Bruchs tück 
der Sammelglasplatte M 1143-1152 identifizieren. E s trägt jetzt die Standortsignatur 
M 1144. 4 8 

Das bisher noch nicht publizierte Fragment So 10.345 (Kat.-Nr. 323) ist als ein 
Paralleltext zu U 70b+c (Kat.-Nr. 322) zu bestimmen. Die Vorderseite des Bruchs tük-
kes hat eine sichere Entsprechung in der chinesischen Fassung ( H 127-128) dieses 
Textes. Ferner konnte das kleine Bruchstück U 284 (Kat.-Nr. 331) als eine Parallele zu 
dem Hymnentext * T M 141 / I I / r / = M I I I , 9 erklärt werden. Der Erfahrung und der 
Umsicht W. B . HENNINGS ist es zu verdanken, daß die Identifizierung eines Fragmentes 
der alt türkischen Übersetzung des mitteliranischen Hymnenzyklus Huyädagmän mög
lich wurde. 4 9 Leider kann in diesem Katalogband nicht mit neuen eindeutigen Bestim
mungen unter Angabe der Parallelen aufgewartet werden, doch ist die Zugehör igkei t 
der kleinen Fragmente M 4754 (Kat.-Nr. 265), M 4791 (Kat.-Nr. 266), M 5876 (Kat . -
Nr. 267), M 6867 (Kat.-Nr. 268) und Mainz 460a (Kat.-Nr. 313) zu diesem Werk sehr 
wahrscheinlich. E s wäre auch befremdlich, wenn ein derartig wichtiger Text des 
östlichen Manichäismus nur in einem alttürkischen Blatt bezeugt wäre. 

[6.] Ausgeklammert aus der Gruppe der liturgischen Fragmente wurden die Beicht
texte, die hier unter der sechsten Kategorie zusammengefaßt werden. 5 0 Diese sind zwar 

4 5 In T u r k M a n L i t werden mit Recht die Hymnen und Beichttexte unter der Rubr ik „Li turg ica l 
Literature" z u s a m m e n g e f a ß t . We i l die Herrscher, die in den Elogen gepriesen werden, historische 
Pe r sön l i chke i t en sind, werden die betreffenden Texte der Gruppe „ D o c u m e n t s from the Eastern 
Church" unter der Rubr ik „Eccles ias t ica l Literature" zugeordnet. Die genannte Textgruppe en thä l t 
neben den Herrscher-Elogen noch Briefe , Kolophone, Segnungen etc. E s schien mir nicht ratsam, 
formal derartig heterogene Texte zusammenzufassen. 

4 6 B R U N N E R 1980: 344. 
4 7 So z. B . , ob ein Rezitator vorgetragen hat oder dies im Chor geschah. Denkbar ist auch ein 

Wechselgesang, wie er uns für die koptischen Psalmen und auch für die mitteliranischen liturgischen 
Texte bekannt ist. Siehe B R U N N E R 1980: 344ff. Hinweise können hier die Verwendungen der singulari
schen oder pluralischen Personalsuffixe geben. 

4 8 BoyceCat 66. 
4 9 U 71 (Kat . -Nr . 312) . Siehe H E N N I N G 1959. 
5 0 Die zum Text des X v ä s t v ä n l f t gehör igen Fragmente wurden unter 6 .1 . z u s a m m e n g e f a ß t , w ä h r e n d 

die nicht zu diesem Werk zu rechnenden Beichttexte unter 6.2. zu finden sind. Siehe zu den m a n i c h ä i 
schen Beichttexten und ihrem Verhä l tn i s zu den buddhistischen K L I M K E I T 1977. 

1 9 



/. Einleitung 

grundsätzl ich den liturgischen Texten zuzurechnen, womit sie in die Nähe der Hymnen 
und Gebete zu rücken wären, doch ist ihr Charakter dermaßen eigenständig und ihre 
Zahl so groß, daß es angezeigt war, eine eigenständige Kategorie anzusetzen. 5 1 Die 
unterschiedlichen Abschriften des Xvästvänlft wurden zunächst in ZiemeBei t räge 
zusammengestellt und schließlich in B T V noch durch weitere vermehrt. Im vorliegen
den Katalogband habe ich die von P. Z I E M E erarbeitete Bezeichnung der unterschiedli
chen Handschriften übernommen. Es hat sich jedoch gezeigt, daß zwei Fragmente, die 
genannter Autor zwei verschiedenen Handschriften zugewiesen hat, doch nur einer 
zugehören. E s sind dies die Stücke M 5103 und M 798f. Die Handschrift K ist also als 
ein Phantom zu betrachten. U m aber Mißverständnisse zu vermeiden, wurden die 
bereits eingeführten Bezeichnungen der unterschiedlichen Handschriften beibehalten 
und nur auf die Vergabe des Buchstabens K verzichtet. 

[ 7 . ] Die Gruppe 7 („Vermischtes") umfaßt ganz heterogene Texte wie divinatori-
sche, kalendarische, astronomische und andere Fragmente, die kaum anderen Kategori
en zugeordnet werden können. Das bisher noch unbekannte Blatt Mainz 153 (Kat.-Nr. 
432) konnte als ein Amulett, das ursprünglich ein divinatorischer Text war, bestimmt 
werden. 

[8.] Die Gruppe 8 enthält diejenigen Fragmente, die ich als „persönliche Doku
mente" zusammengefaßt habe. E s sind dies Briefe und Kolophone, die nicht mehr 
einem bestimmten Werk zugeordnet werden können. Der Kolophon der großen Pusta-
fca-Handschrift, des sogenannten „manichäischen Pothi-Buches", wurde nicht in diese 
Kategorie eingeordnet. 

[9.] Die hier unter Kategorie 9 („unbest immbare Bruchstücke") rubrizierten 
Stücke wurden allein nach dem Ordnungskriterium "Schriftart" klassifiziert. Die erste 
Untergruppe (9.1) bilden die Bruchstücke in uigurischer Schrift. E s folgen diejenigen 
in manichäischer (9.2) und schließlich die in Runenschrift geschriebenen (9.3). Es 
bleibt zu hoffen, daß bei den betreffenden Fragmenten, ebenso wie bei Blättern, die 
hier nur unter Vorbehalt einer bestimmten Kategorie zugeordnet wurden, in Zukunft 
eine genauere Identifikation gelingen wird. 

3. D A S P R O B L E M D E R S A M M E L H A N D S C H R I F T E N 

Be i den Katalogisierungsarbeiten konnte ich zusätzlich zu den Blättern und Fragmen
ten, deren Zugehörigkei t zu einer Handschrift bereits in den Editionen dokumentiert 
worden ist, eine ganze Reihe von weiteren Zuordnungen vornehmen, die als mehr oder 
weniger gesichert gelten können. Folgende Kriterien zur Bestimmung der Zugehörig
keit zweier oder mehrerer Blätter bzw. Fragmente zu einer Handschrift können hierbei, 
neben dem subjektiv empfundenen Gesamteindruck, den man von den Originalen 
gewinnt, leitend sein: 

5 1 Beichte, Hymnen/Gebete und Predigt wurden von den Man ichäe rn als drei voneinander verschie
dene Punkte der Li turgie angesehen. Deshalb scheint es mir angebracht, die diesen drei Gruppen 
zugehör igen Texte auch voneinander zu scheiden. V g l . hierzu B B B 730-737. Hier wird als vierter 
Punkt noch das gegenseitige G e w ä h r e n der Vergebung genannt. 
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- Schriftduktus: Dieser ist meist ein sicheres Kriterium, allerdings können, wie z . B . 
der Fa l l der Blätter U 168 und U 169 zeigt, zwei unterschiedliche Arten des Duktus 
auf ein und demselben Doppelbuchblatt vorkommen. Mehrere Schreiber können 
sich ferner bei umfangreicheren Handschriften abgewechselt haben 5 2 und es können 
Blätter von demselben Schreiber stammen, die zu verschiedenen Handschriften 
bzw. Werken gehören. 

- Papierqualität: Stärke und Rippung des Papiers können Indizien für die Zusammen
gehörigkeit zu einer Handschrift sein, die Papierfarbe allerdings nur bedingt, da 
unterschiedliche Aufbewahrung oder auch die Verhältnisse in situ die Papierfarbe 
verändern können. 

- Randbreiten: Dies ist ein nicht immer sicheres Kriterium, denn bei Doppelbuchblä t 
tern kann die Seiteneinrichtung differieren. 

- Zeilenabstand: Dieser ist meist ein sicheres Indiz, doch kommen auch bei sorgfälti
gen Handschriften zuweilen Fälle vor, bei denen die Zei lenabstände zweier zu einer 
Handschrift gehöriger Blätter bis zu 0,3 cm voneinander abweichen. A u f ein und 
derselben Seite können die Abstände bereits variieren. Da etliche Blätter von ver
schiedenen Handschriften übereinst immende Zei lenabstände aufweisen, kann die
ses Kriterium nur zur Erhärtung einer Hypothese herangezogen werden. 

- Fundsigle: E s gibt Fälle, bei denen davon auszugehen ist, daß zwei oder mehrere 
Blätter bzw. Fragmente zu einer Handschrift gehören, obwohl diese laut Ausweis 
der Fundsigle von unterschiedlichen Turfanexpeditionen stammen oder abweichen
de Fundortsiglen tragen. 5 3 Entweder ist die Fundsigle nicht im Feld auf dem Blatt 
notiert worden, oder man hat, wenn zwar der Fundort, aber nicht die Zahl der 
Turfanexpedition übereinst immt, an derselben Stelle noch einmal gegraben und 
durch Zufall Zusammengehör iges entdeckt. 

- übereins t immende Besonderheiten: Die Übere ins t immung besonders in der Gestal
tung der Überschriften und auch in der Umrandung der Interpunktionszeichen etc. 
kann ein sehr nützliches Kriterium sein. Eventuell vorhandene orthographisch-
paläographische Besonderheiten unterstützen den Befund, den der Schriftduktus 
liefert, doch ist hier zu beachten, daß diese Eigenheiten, wie 1- und i-Absatz, auch 
sporadisch auftreten können. Die Zugehörigkeit zweier Fragmente zu einer Hand
schrift wird deshalb noch nicht ausgeschlossen, auch wenn das eine z . B . Absätze 
nach 1 oder i macht, das andere nicht. Be i besonders altertümlichen Blättern wird 
diese Praxis allerdings meist konsequent gehandhabt. 

Im folgenden werden die zu einer Handschrift gehörigen Blätter und Fragmente nach 
Schrifttypus geordnet zusammengestellt, wobei jede neu erkannte Zusammengehör ig 
keit fett gedruckt wurde. 5 4 

5 2 Dies dürfte kaum für die meist weniger umfangreichen m a n i c h ä i s c h e n Handschriften zutreffen. 
Eine Ausnahme könnten die Blät ter U 5 6 und U 5 7 bilden, die nach L E C O Q zu einer Hs . gehö ren , doch 
von unterschiedlichen Schreibern stammen. 

5 3 Letzteres trifft etwa für das sog. „ m a n i c h ä i s c h e Poth i -Buch" zu. Siehe die trefflichen Bemerkun
gen in ClarkPothi 145f. 

5 4 Trotz Z u s a m m e n g e h ö r i g k e i t zu einer Hs. wurden einige Blä t te r verschiedenen Kategorien 
zugeordnet. Ob es sich ta tsächl ich um verschiedene Werke einer Sammelhandschrift oder um unter
schiedliche Kapitel eines Werkes handelt, kann häufig nicht entschieden werden. Hier können nur 
Paralleltexte weiterhelfen. 
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a. manichäische Schrift 
1. nach B T V , 7 1 : M 126/M 502m/M 201 (Kat.-Nr. 170) zu U 164a,b (Kat.-Nr. 299); 
hierzu noch M 695 (Kat.-Nr. 258) und M 1133 (Kat.-Nr. 260) 

2. M 364 (Kat.-Nr. 18) zu M 3223 (Kat.-Nr. 19) und M 3228 (Kat.-Nr. 20) 

3. M 365 (Kat.-Nr. 171) zu M 418 (Kat.-Nr. 494), M 895f (Kat.-Nr. 499), M 1710 
(Kat.-Nr. 511), M 1712 (Kat.-Nr. 512), M 1717 (Kat.-Nr. 513), M 4865 (Kat.-Nr. 524), 
M 6861 (Kat.-Nr. 536), U 122a,b (Kat.-Nr. 132), U 148f (Kat.-Nr. 564) und U 150a-d 
(Kat.-Nr. 133) 5 5 ; eine charakteristische Sammelhandschrift, die ein gelbes, meist ge
ripptes Papier verwendet; es finden sich rote Linierungen und die verwendete Tinte ist 
kräftig schwarz; die Handschrift ähnelt Nr. 6. 

4. M 798f (Kat.-Nr. 396) zu M 5103 (Kat.-Nr. 398) 

5. M 803(a,b) (Kat.-Nr. 496) zu M 2884 (Kat.-Nr. 209) 

6. U 7 (Kat.-Nr. 415) zu U 8 (Kat.-Nr. 386), U 9 (Kat.-Nr. 410), U 10 (Kat.-Nr. 387), U 
20 (Kat.-Nr. 402), U 34 (Kat.-Nr. 194), U 54 (Kat.-Nr. 127) und M 6263 (Kat.-Nr. 419) 

7. M 919 (Kat .-Nr. 352) zu M 6607 (Kat.-Nr. 353) 

8. M 772b (Kat.-Nr. 495) M 1151 (Kat.-Nr. 502), M 1957 (Kat.-Nr. 517) zu M 2164 
(Kat.-Nr. 173) und U 133a+b,c-e (Kat.-Nr. 197) 

9. M 2706 zu M 2707 (beide Kat.-Nr. 263) 

10. M 4754 (Kat.-Nr. 265) zu M 4791 (Kat.-Nr. 266), M 5876 (Kat.-Nr. 267) und M 
6867 (Kat.-Nr. 268) 

11. M 5311 (Kat.-Nr. 527) zu M 5312 (Kat.-Nr. 5 2 8 ) 5 6 

12. M 6840 (Kat.-Nr. 269) zu M 6842 (Kat.-Nr. 270) 

13. M 6888 zu M 6891 (Kat.-Nr. 539 und 540) 

14. U 59 (Kat.-Nr. 208) zu U 60 (Kat.-Nr. 131), U 62 (Kat.-Nr. 134), U 139 (Kat.-Nr. 
281) und U 146c (Kat.-Nr. 282), M 2884 (Kat.-Nr. 209) 

15. nach L E COQ U 61 (Kat.-Nr. 80) zu U 63 (Kat.-Nr. 51) und * T M 176 (Kat.-Nr. 
*348); hierzu nach G A B A I N 1970: 122 noch U 495 (Kat.-Nr. 436). 

5 5 A u c h die mit M 1710, M 1712 und M 1717 gemeinsam verglasten mir. Fragmente könn ten zu 
derselben Hs . gehören . 

5 6 Z u s a m m e n g e h ö r i g k e i t zu einer Hs . schon vermerkt in BoyceCat 107. 
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16. U 66 (Kat.-Nr. 130) zu U 124a-d (Kat.-Nr. 342) und M 132a I I (Kat .-Nr. 340), M 
132b (Kat.-Nr. 341) 

17. U 74 + U 132c (Kat.-Nr. 159) zu U 132a (Kat.-Nr. 160), M 329d (Kat.-Nr. 161), M 
594a-c (Kat.-Nr. 162) und M 5356 (Kat.-Nr. 163) 

18. Nach T T I I gehört U 11 la,b (Kat.-Nr. 129) zu * T I I D 178a,b/T I I D 180 (Kat.-Nr. 
* 128); mögl icherweise stellt sich hierzu noch * M 6236 (Kat.-Nr. *534) 

19. U 112 (Kat.-Nr. 381) zur sog. "manichäischen Pothi-Buch"-Handschrift: U 76a+b 
(Kat.-Nr. 4) , U 77 (Kat . Nr. 5), M 1144 (Kat.-Nr. 6), * T I I I D 260,16 (Kat.-Nr. *7) , U 
106 (Kat.-Nr. 8), U 107 (Kat.-Nr. 9) , U 108 (Kat.-Nr. 10), U 79 (Kat.-Nr. 11), U 105 
(Kat.-Nr. 12), U 109 (Kat.-Nr. 13), U 110a+b (Kat.-Nr. 14), M I K I I I 8260 (Kat .-Nr. 
357), U 82 (Kat.-Nr. 358), U 86 (Kat.-Nr. 359), U 83 (Kat.-Nr. 360), U 81a+b (Kat .-Nr. 
361), U 87 (Kat.-Nr. 362), M I K I I I 189 (Kat.-Nr. 363), U 88 (Kat.-Nr. 364), U 89 (Kat . -
Nr. 365), U 90 (Kat.-Nr. 366), U 91 (Kat.-Nr. 367), U 92 (Kat.-Nr. 368), U 80 (Kat .-Nr. 
369), U 93 (Kat.-Nr. 370), U 94 (Kat.-Nr. 371), U 95 (Kat.-Nr. 372), U 96 (Kat .-Nr. 
373), U 97 (Kat.-Nr. 374), U 98 (Kat.-Nr. 375), U 99 (Kat.-Nr. 376), U 100 (Kat .-Nr. 
377), U 101a,b (Kat.-Nr. 378), U 102a,b (Kat.-Nr. 379), U 103a-c (Kat.-Nr. 380), U 
104a-c (Kat.-Nr. 424), U 84 (Kat.-Nr. 425), U 75 (Kat.-Nr. 426) und U 85 (Kat.-Nr. 
427). 

20. U 121 (Kat.-Nr. 280) zu U 131 (Kat.-Nr. 325) 

21 . U 123a,b (Kat.-Nr. 553) zu U 144a-g (Kat.-Nr. 554) und zu U 155a,b (Kat .-Nr. 
556) 

22. U 125a,b (Kat.-Nr. 83) zu U 126a,b (Kat.-Nr. 84) und zu U 127 (Kat.-Nr. 85) 

23. *M112/M 146/M 336c verso (Kat.-Nr. *41) zu M 162a verso (Kat.-Nr. 42) , M 336a 
verso (Kat.-Nr. 43), M 336b (Kat.-Nr. 44) und M 858a (Kat.-Nr. 45) 

b. uigurische Schrift 
1. U la,b (Kat.-Nr. 4 9 ) wohl zu U 265a-d, f-k (Kat.-Nr. 5 0 ) 

2 . C h / U 6 8 9 0 (Kat.-Nr. 4 3 9 ) zu C h / U 7 1 9 6 (Kat.-Nr. 4 4 0 ) und C h / U 7 2 4 7 (Kat.-Nr. 
4 4 1 ) siehe TurkManLi t Nr. 1 1 4 

3 . C h / U 6 4 1 4 verso (Kat.-Nr. 4 0 4 ) zu C h / U 6 4 1 5 verso (Kat.-Nr. 4 0 0 ) und U 2 7 (Kat . -
Nr. 4 0 1 ) 

4 . nach Z I E M E C h / U 6 8 7 4 (Kat.-Nr. 2 5 3 ) zu C h / U 8 1 6 3 (Kat.-Nr. 4 4 3 ) 

5. U 2 2 (Kat.-Nr. 3 8 8 ) zu C h / U 6 3 1 8 (Kat.-Nr. 4 1 6 ) 
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6. U 25 (Kat.-Nr. 397) zu U 26 (Kat.-Nr. 414) 

7. U 33 (Kat.-Nr. 180) zu Mainz 331c (Kat.-Nr. 181) 

8. U 36 + U 205e (Kat.-Nr. 47) zu Mainz 470 (Kat.-Nr. 46) und U 56 (Kat.-Nr. 23) 
(nicht wie in B T V , 72 vermutet zu U 237 + U 296) 

9. U 39 (Kat.-Nr. 301) zu Mainz 104 (Kat.-Nr. 302), * T I I D 78c (Kat.-Nr. *303), U 38 
(Kat.-Nr. 304), * T I I D 78e (Kat.-Nr. *305), Mainz 394 (Kat.-Nr. 306), Mainz 374 
(Kat.-Nr. 307), U 37 + U 52 (Kat.-Nr. 308), U 51 (Kat.-Nr. 309) und U 53 (Kat.-Nr. 
310) 

10. U 41 + U 281 (Kat.-Nr. 151) zu So 10.348 (Kat.-Nr. 152); nach ZiemeSermon 
hierzu noch * M I K I I I 636 (Kat.-Nr. *147) 

11. U 64a+b zusammengesetzt mit Mainz 435b (Kat.-Nr. 338) 

12. U 72 (Kat.-Nr. 53) und U 73 (Kat.-Nr. 52) zu U 206 (Kat.-Nr. 54) 

13. U 78 (Kat.-Nr. 351) zu So 18.057 (Kat.-Nr. 350) 

14. U 2 (Kat.-Nr. 1), U 168 I und I I (Kat.-Nr. 88 und 319), U 169 I und I I (Kat.-Nr. 185 
und 89), U 270 (Kat.-Nr. 90), U 350 (Kat.-Nr. 110), Mainz 126 I I und I (Kat.-Nr. 111 
und 112), * T I I D 173d (Kat.-Nr. *125) 

15. U 186a,b (Kat.-Nr. 198) zu U 267a-f (Kat.-Nr. 199) und U 301 (Kat.-Nr. 200) 

16. U 189 (Kat.-Nr. 428) zu U 190 (Kat.-Nr. 77) U 191 (Kat.-Nr. 285) und U 233a,b 
(Kat.-Nr. 483) 

17. U 208 (Kat.-Nr. 385) zu U 251 (Kat.-Nr. 384) 

18. U 234 (Kat.-Nr. 484) zu So 10.752 l (Kat.-Nr. 475) 

19. U 245 (Kat.-Nr. 420) zu Mainz 39 (Kat.-Nr. 421) 

20. U 248 (Kat.-Nr. 55) zu U 272 (Kat.-Nr. 56) 

21 . U 284 (Kat.-Nr. 331) und Mainz 168 (Kat.-Nr. 330) trotz abweichender Fundsiglen 
zu C h / U 6377 (Kat.-Nr. 329) 

22. U 299 (Kat.-Nr. 213) zu U 300a-c (Kat.-Nr. 214) 

23. nach B T V : U 241a-c (Kat.-Nr. 204) zu U 297 (Kat.-Nr. 205) 

24. * T I I Y 60a (Kat.-Nr. *399) zu * T I I Y 60b (Kat.-Nr. *405) 
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25. Mainz 149 zusammengesetzt mit U 276 (Kat.-Nr. 118) 

26. Mainz 238 (Kat.-Nr. 36) und U 118 (Kat.-Nr. 34) zu Yosipas: U 319 (Kat.-Nr. 25), 
U 193 (Kat.-Nr. 26), U 195 (Kat.-Nr. 27), U 192 (Kat.-Nr. 28), U 194 (Kat.-Nr. 29), 
Mainz 349 (Kat.-Nr. 30), Mainz 313 (Kat.-Nr. 31), U 318 (Kat.-Nr. 32), U 29 (Kat.-Nr. 
33), U 264 (Kat.-Nr. 35) 

27. Mainz 316a-b (Kat.-Nr. 115) zu U 285 (Kat.-Nr. 94) 

28. Mainz 316c (Kat.-Nr. 115) zu U 275 (Kat.-Nr. 17) 

29. Mainz 348 (Kat.-Nr. 116) zu U 232 (Kat.-Nr. 117) 

30. Mainz 331b (Kat.-Nr. 6 7 ) 5 7 zu U 293 

31. Mainz 372 + U 200 (Kat.-Nr. 122) zu U 204 (Kat.-Nr. 121), Mainz 344a (Kat .-Nr. 
165), U 222 (Kat.-Nr. 166) und U 288 (Kat.-Nr. 167) 

32. Mainz 390 (Kat.-Nr. 68), So 10.026 + So 18.292 (Kat.-Nr. 69), So 18.291 (Kat .-Nr. 
70), So * 10.237-10.239 4 (Kat.-Nr. 71), So * 14.70010 (Kat.-Nr. 72), So 18.122 (Kat . -
Nr. 73), So 20.203 (Kat.-Nr. 74), So 20.240 (Kat.-Nr. 75) 

33. Mainz 460d 5 8 (Kat.-Nr. 154) zu Mainz 317 (Kat.-Nr. 164), U 40 (Kat .-Nr. 153), U 
42-44 (Kat.-Nr. 150, 149 und 148) 

34. nach M I I I , 14: M I K I I I 201 I und I I (Kat.-Nr. 21 und 126) zu U 46a,b (Kat.-Nr. 81 
und 82) 

35. So 10.346 zu So. 10.351 (beide Kat.-Nr. 276) 

36. U 257 + Mainz 389 (Kat.-Nr. 60) zu U 255a,b (Kat.-Nr. 59) 

37. C h / U 6818 (Kat.-Nr. 252) nach Z I E M E zu M I K 028468 = C h / U 8118 (Kat.-Nr. 446) 

38. unpublizierte große Sammelhs.: U 303 (Kat.-Nr. 95), U 304 (Kat.-Nr. 96), U 
305a+b (Kat.-Nr. 97), U 306 (Kat.-Nr. 98), U 307 (Kat.-Nr. 99), U 308a+b (Kat.-Nr. 
100), U 309a+b (Kat.-Nr. 101), U 310 (Kat.-Nr. 102), U 311a-c (Kat.-Nr. 103), U 
312a-c (Kat.-Nr. 104), U 313a-c (Kat.-Nr. 105), U 314a-c (Kat.-Nr. 106), U 315a-c 
(Kat.-Nr. 107), U 3 1 6 a - c (Kat.-Nr. 108) und U 317a-f (Kat.-Nr. 109) 

5 7 Beide Fragmente sind buddhistisch. 
5 8 Dieses kleine Fragment ist das einzige der Sammelhandschrift, auf dem sich der Fundort ( D = 

Dakianussahri d. h. K o c o ) dokumentiert. 
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39. U 269 (Kat.-Nr. 234), Mainz 347 (Kat.-Nr. 235), U 294 (Kat.-Nr. 2 3 3 ) 5 9 , U 274 
(Kat.-Nr. 237), U 258 (Kat.-Nr. 238) zu der kosmogonischen Sammelhs. (ZiemeMan-
Cos) (Kat.-Nr. *215-*232, *239-*249) 

c. Runen 

1. U 5 (Kat.-Nr. 22) zu U 172 (Kat.-Nr. 585) und U 179 (Kat.-Nr. 590) 

2. U 175a,b (Kat.-Nr. 588) zu Mainz 174a-e (Kat.-Nr. 576) 

3. Mainz 167 (Kat.-Nr. 572) zu Mainz 173a,b (Kat.-Nr. 575) und U 174a,b (Kat.-Nr. 
587) 

4. T E C H N I S C H E B E M E R K U N G E N 

Im folgenden werden kurze Hinweise zu den einzelnen technischen Parametern der 
Fragmente in derjenigen Reihenfolge gegeben, in der sie im eigentlichen Katalogteil 
schematisch abgehandelt werden. 

4 .1 . Kopfzeile 

In der Kopfzeile erscheint links die fortlaufende Katalognummer, während in der Mitte 
die neue Standortsignatur und in Klammern die eventuell vorhandene Fundsigle notiert 
w i r d . 6 0 Falls ein Fragment in einer Sammelglasplatte mit unterschiedlichen Standortsi
gnaturen verglast ist, wird in eckigen Klammern die Signatur dieser Platte angegeben. 
Fragmente, die zu den Kriegsverlusten zählen, werden durch ein Sternchen (*) vor der 
in den Editionen angegebenen Fundsigle gekennzeichnet. Eine Ausnahme bilden eini
ge Fragmente der soghdischen Teilsammlung (Standortsignatur So), bei denen nach 
dem Kennzeichen So und vor der Ziffer ein Sternchen steht. Diese Fragmente sind 
nicht verloren. 

4.2. Kurzbeschreibung 

Aus der Kurzbeschreibung geht hervor, ob ein Blatt ganz oder nur fragmentarisch 
erhalten ist. Ist letzteres der Fa l l , so wird eine Angabe darüber gemacht, welcher T e i l 
des Blattes bewahrt wurde, wobei zu beachten ist, daß zwischen Mittelstück und 
Mittelteil eines Schriftstückes unterschieden wird. Unter Mittelstück sind die Frag
mente zu verstehen, die keinerlei Ränder bewahrt haben, unter Mittelteil ein Bruch
stück, bei welchem links und rechts Textverlust festzustellen, jedoch die Höhe des 

5 9 B e i Mainz 347 ist die Überschr i f t schwarz und weist einen größeren Abstand zur ersten Zei le auf, 
doch man vg l . U 274. Hier ist in demselben Abstand wie bei Mainz 347 eine schwarze Überschr i f t 
ausgewischt und rechts daneben durch eine rote ersetzt worden. 

6 0 Weitere Bemerkungen unter „Funds ig l e " . 
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Blattes angebbar ist. Da die Zahl der verschiedenen manichäischen Handschriften so 
groß ist, werden anders als im Katalog von G . E H L E R S genaue Angaben über die 
verschiedenen Randbreiten in der Kurzbeschreibung gemacht. Dies kann mögl icher
weise ein Anhaltspunkt bei der Zuordnung mehrerer Fragmente zu einer Handschrift 
sein. Werden Hinweise zur Zusammengehör igkei t mit anderen Blättern gegeben, dann 
wird stets die neue Standortsignatur genannt. Dies gilt natürlich nicht für verlorene 
Fragmente. 

4 . 3 . Schrift 

Eine Stellungnahme zur Leserichtung der Manuskripte betrifft beinahe alle techni
schen Angaben, die sich aus der Vermessung der jeweiligen Blätter ergeben, deshalb 
seien etwas ausführlichere Bemerkungen hier erlaubt. Im Unterschied zu den anderen 
bereits erschienenen oder geplanten Katalogbänden wird in dem hier vorgelegten Band 
eine zusätzliche Angabe über die Schriftart eines Fragments gemacht, da die manichä i 
schen Texte in unterschiedlichen Schriftsystemen niedergeschrieben wurden. Die A n 
gaben hierüber sollen dem künftigen Benutzer unmittelbar evident sein. Folgende 
Schriftarten sind für die untersuchten Texte verwendet worden: 
a. manichäische Schrift: Der paläographische und formatorientierte Befund der alttür

kischen Turfanhandschriften in manichäischer Schrift legt die Hypothese nahe, daß 
hier eine vertikale Leserichtung möglich ist, obwohl A . VON G A B A I N angibt, daß 
diese Schrift „nur waagerecht" geschrieben wurde. 6 1 E i n weiteres Argument liefern 
die illuminierten Handschriften, bei denen der Text, nimmt man vertikale Lesung 
an, kopfständig zu den Miniaturen verläuft. Akzeptiert man die These, daß diese 
Blätter zur Belehrung der auditores verwendet wurden, so ist es wahrscheinlicher 
anzunehmen, daß der schriftkundige Vorleser den die Bilder betrachtenden Zuhö
rern gegenüber gesessen hat, als daß er sich seitlich vom Publikum befunden haben 
s o l l . 6 2 E s wäre dann auch bei den mitteliranischen illuminierten Handschriften von 
vertikaler Lesung auszugehen. 6 3 Dieses Prinzip wurde schon der Einheitlichkeit 
halber hier verfolgt, da die in manichäischer Schrift geschriebenen Blätter ganz 
ähnlich gestaltet sind wie diejenigen in uigurischer Schrift abgefaßten. A l s weiteren 
Hinweis für die Möglichkeit vertikaler Leserichtung der manichäischen Schrift 
möchte ich das einseitig in uigurischer Kursive beschriebene Fragment U 5 4 3 3 an
führen. Es sind insgesamt 9 Zeilen erhalten, wobei die 6 . Zeile in flüchtiger mani
chäischer Schrift abgefaßt ist. Geht man bei der uigurischen Schrift von vertikaler 
Leserichtung aus, wie es in diesem Katalog getan wurde, dann muß man dies auch 
für die Zeile in manichäischer Schrift annehmen. 

6 1 SchreibDruck 184. 
6 2 Letzteren F a l l nahm S. G U L Ä S Z I auf ihrem Vortrag bei der Internationalen M a n i c h ä i s m u s - K o n -

ferenz (1997) in Ber l in an und sprach von „s idewise pictures". 
6 3 E inen besonders wichtigen F a l l stellt das mp. Fragment M 556 dar, welches zusä tz l i ch zu dem 

eigentlichen Tex t , der in vorgefertigte Käs tchen geschrieben wurde, illustrierende Miniaturen t rägt . 
Lies t man die Schrift vert ikal , so befinden sich die Illustrationen unter den Textabschnitten und man 
kann sie wie eine normale Bildabfolge betrachten, ohne das Blatt drehen zu m ü s s e n . Das Fragment 
wurde ediert in R E C K / S U N D E R M A N N 1997 (Foto auf p. 22) . M ö g l i c h e vertikale Leserichtung e r w ä g e n 
diese Autoren auch für dieses Bruchs tück . 
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b. uigurische Schrift: Aus praktischen Gründen wird durchgängig die vertikale Lesung 
zugrundegelegt, obwohl es wahrscheinlich ist, daß sich die Schreib- und Leserich
tung der uigurischen Schrift im Laufe der Zeit von horizontal nach vertikal gedreht 
hat. 6 4 

c. Runen: Mehrere Gründe sprechen dafür, daß sich die Leserichtung der Inschriften
steine, die man sicher vertikal zu lesen hat, und der Zeugnisse auf Papier voneinan
der unterscheidet. 6 5 Die chinesische Paginierung des Irk Bit ig etwa weist auf hori
zontale Leserichtung h in . 6 6 Gleiches gilt bei den übrigen Manuskripten für die 
Struktur der Grapheme, die den Eindruck erwecken, als seien die vertikalen Linien 
mit der breiten Seite des Schreibwerkzeuges ausgeführt, während die horizontalen 
Linien stets mit der schmalen Spitze gezogen scheinen. Legt man horizontale 
Lesung zugrunde, dann ist natürlich von rechts nach links zu lesen. Dieses Prinzip 
verfolgt auch O. F . S E R T K A Y A in seinen Publikationen. 

Eine künftige Paläographie der unterschiedlichen Schriftarten, in denen die alttürki
schen Texte abgefaßt sind, wird auch den Zusammenhang von Schrifttypus und jewei
ligem Fundort zu untersuchen haben, wie es L . S A N D E R für die Sanskrit-Handschriften 
mustergül t ig vorgeführt hat. 6 7 

4.4. Anzahl der Zeilen 

E s werden stets zwecks eindeutiger Identifizierung eines Stückes die tatsächlich noch 
vorhandenen Zeilen angegeben und diese dienen auch als Orientierungspunkt für die 
Lage der Fundsigle. Wird aus der möglicherweise vorhandenen Publikation eines 
Fragments deutlich, mit wievielen Zeilen ein Blatt ursprünglich beschrieben war, dann 
wird dies ebenfalls unter der Rubrik „Anzahl der Zeilen" und bei der Zitierung 
vermerkt. Nicht mehr vorhandene Zeilen oder nach Parallelen ergänzte Zeilen werden 
bei Fragmenten, die nicht zu den Kriegsverlusten zu rechnen sind, grundsätzlich nicht 
zitiert. I m Unterschied zu den meisten Editionen alttürkischer Manichaica werden auch 
die Zeilen mitgezählt , von denen nur noch Graphemreste oder Interpunktionszeichen 
vorhanden sind. 

6 4 SchreibDruck 173-174 und 182. Vert ikale Lesung wird auch in den Ka ta logbänden von J . P . 
L A U T und S . - C . R A S C H M A N N zugrundegelegt. 

6 5 Nach SchreibDruck 180 sind schrifthistorisch ohnehin zwei Wege der Verbreitung der Runen
schrift - für die H s s . und für die Inschriften - anzunehmen. 

6 6 A u c h wenn die Paginierung in chinesischen Zeichen erst später h inzugefügt sein könn te , so wird 
derjenige, der dies vorgenommen hat, doch sicherlich der Runenschrift kundig gewesen sein und seine 
Paginierung dem T e x t angepaß t haben. Die vertikale Leserichtung der chinesischen Paginierung bei 
gewissen Fa l tbüche rn in uigurischer Schrift hat A . VON G A B A I N veranlaßt , auch hier vertikale Lesung 
anzusetzen (SchreibDruck 177). 

6 7 S A N D E R 1968: 2 I f f . 
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4.5. Zeilenabstand 

Bei vorhandener Zeilenlinierung wird der Abstand zwischen diesen Linien als Zeilen
abstand gemessen. Fehlt eine Zeilenlinierung, so wird von einer „Zei len längsachse" 
zur nächsten gemessen. Auch der Abstand zwischen eventuell vorhandener Überschrift 
und der ersten Zeile wird stets angegeben. 

4.6. Linierung 

Etliche manichäisch-türkische Handschriften kennen eine Umrandung des Schriftspie
gels in roter oder auch in schwarzer bzw. grauer Farbe. Ist eine solche vorhanden, wird 
dies als „Randl in ierung" unter Hinweis auf die Farbgebung unter diesem Punkt ver
merkt. Gleiches gilt für mögl icherweise vorhandene Zeilenlinierungen, die ebenfalls in 
schwarz, grau oder rot ausgeführt sein können. Diese werden als „Zei lenl in ierung" 
nebst Angabe der Farbe verzeichnet. 

4.7. Maße 

E s wird stets die maximale Höhe und die maximale Breite eines Fragments angegeben. 
Mit Ausnahme der Wahl der Leserichtung wurden die Fragmente nach dem Vorgange 
von EhlersKat 26 vermessen. 

4.8. Schriftspiegel 

Die Angabe „Schriftspiegel" erscheint nur, wenn Höhe und Breite eines Blattes ermit
telt werden können. Kann nur die Zeilenlänge angegeben werden, so wird statt „Schrift
spiegel" die Bezeichnung „Zei lenlänge" angeführt. Ist der Schriftspiegel lediglich in 
der Breite erhalten, dann wird stattdessen das Maß unter der Benennung „Breite des 
Schriftspiegels" verzeichnet. 

4.9. Fundsigle 

Meistens wird die Angabe über die erste bis vierte Turfanexpedition durch einen 
violetten Stempel auf dem Blatt gemacht. Die genauere Spezifikation des Fragmentes 
erfolgt durch einen handschriftlichen Zusatz, der meist mit Bleistift, seltener mit Tinte 
ausgeführt ist. In diesem Katalogband geht dieser Unterschied in die Beschreibung mit 
ein. 

Auch die auf dem Glas eventuell befindlichen Aufkleber werden unter der Rubrik 
„Fundsigle" vermerkt. Wird bei mehreren Aufklebern einmal eine Angabe gemacht, 
auf welcher Seite sich der zuerst genannte Aufkleber befindet (z. B . recto oder Seite A ) , 
dann wird dies nicht wiederholt, wenn sich die anderen Aufkleber gleichfalls auf dieser 
Seite befinden. Nur wenn weitere Aufkleber auch auf der anderen Seite zu finden sind, 
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wird dies vermerkt. Weichen die auf dem Fragment selbst vermerkte Sigle und diejeni
ge, die sich auf dem Aufkleber befindet, voneinander ab, dann geht erstere in die 
Kopfzeile ein, da diese die maßgebl iche ist. Unter der Rubrik "Besonderheiten" wird 
die Abweichung dann vermerkt. Befindet sich auf dem Fragment selbst keine Fundsig
le, sondern nur auf einem Aufkleber, so wird diese in die Kopfzeile aufgenommen. 

4.10. Besonderheiten 

Unter diese Kategorie fallen eine ganze Reihe von Merkmalen, die sowohl die äußerli
che Ausstattung des Blattes (rote Zeilen, rote Umrandung der Interpunktionszeichen, 
Verzierungen in den Überschriften, Stempelabdrücke, Marginalien etc.) als auch den 
or thographisch-paläographischen Habitus betreffen. Da gewisse Schreibpraktiken, wie 
etwa der Absatz nach i und 1 in der uigurischen Schrift, auf ein besonders hohes Alter 
der Texte hinweisen, 6 8 ist es sicherlich nützlich, dies unter der Rubrik „Besonderhei
ten" anzuzeigen. Korrekturen des Textes und eventuelle fremdsprachliche Zusätze 
werden gleichfalls unter diesem Punkt vermerkt. Auch wenn die Fundsiglen auf dem 
Fragment selbst und auf dem Aufkleber abweichen, wird dies unter diesem Punkt 
vermerkt. 

4 .11. Inhaltliche bzw. formale Bestimmung 

Dieser Punkt entscheidet, unter welche Kategorie ein Blatt oder Fragment aufgenom
men werden soll. Mit Sicherheit ist dies der schwierigste T e i l bei den Arbeiten an 
einem Katalogband. Be i kleinen Bruchstücken können oft nur einzelne Wörter oder 
formelhafte Wendungen einen Hinweis auf den inhaltlichen Charakter geben und bei 
einigen unpublizierten Fragmenten wird erst eine künftige Edition und Übersetzung 
eine andere inhaltliche oder formale Bestimmung nahelegen können. 

4.12. Zitate aus den Fragmenten innerhalb des Kataloges 

Wenn möglich, wird die erste und die letzte noch vorhandene Zeile der Seite (bei 
einseitig beschriebenen Blättern) oder beider Seiten (bei beidseitig beschriebenen 
Blättern) zitiert. Ist die erste oder letzte Zeile ganz oder weitgehend zerstört und es 
finden sich nur Graphem- oder Wortreste, so wird diejenige Zeile zitiert, die ein 
vollständiges Wort enthält, das sicher zu lesen ist. Ist keine einzige Zeile sicher zu 
lesen, wird eine Transliteration vorgenommen. Entstammt ein Fragment einer Sammel
handschrift und es läßt sich genau angeben, wieviele Zeilen das Blatt ursprünglich 
getragen haben muß, dann erfolgt bei einem Zitat die Zeilenzählung nach den tatsäch
lich vorhandenen Zeilen. In Klammern wird die Zeilenzahl angegeben, die die jewei l i 
ge Zeile ehemals auf dem Fragment innegehabt hat. Die Art der Angabe der Zitate 
orientiert sich mit kleinen Abweichungen an der Praxis der Editionen von W. S U N D E R -

6 8 SchreibDruck 183. 
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MANN. Zunächst wird bei mehreren Fragmenten einer Signatur angegeben, welches 
Fragment zitiert wird, also /a/, Pol, Icl etc. Sodann wird, falls wir ein Doppelbuchblatt 
vor uns haben, derjenige T e i l angegeben, der zitiert wird, also III oder / I I / . Hiernach 
folgt die Angabe von der Recto- oder Verso-Seite, also Irl oder hl. Sind recto und verso 
unsicher und es wird nach A 6 9 und B zitiert, dann wird /AI oder IBI geschrieben. I m 
Gegensatz zu den mitteliranischen Turfan-Handschriften ist der Text nur bei wenigen 
Blättern in zwei Kolumnen angeordnet. Hierbei wird die obere Kolumne mit I i i und die 
untere mit Iii/ zitiert. Hiernach folgt die Angabe der Zeile bzw. der Zeilen. Beispiel: I2J 
I I / r / i /1 bedeutet: Fragment a, Te i l I I des Doppelbuchblattes, recto, obere Kolumne, 
Zeile 1. 

4.13. Transkription und Transliteration 

1. Angabe von Transliteration und Transkription: Eine Transliteration wird in den 
Fällen vorgenommen, bei denen incipit und explicit nicht eindeutig analysierbare 
mutmaßl iche Fremdwörter enthalten oder weitgehende Normalisierungen (bei un
gewöhnl ichen Punktierungen der uigurischen Schrift) notwendig sind. Ferner wird 
tranliteriert, wenn bei einem sehr kleinen Fragment kein Wort sicher gelesen werden 
kann. 

2. Angabe einer Transkription: In den Fällen, bei denen keinerlei Normalisierung 
vorgenommen werden mußte oder in denen bereits die Art der Transkription (Punk
tierung bei Konfusion der Dentale, 1- oder i-Absatz, getrennte Schreibung der 
Suffixe) Aufschluß über den tatsächlichen Graphembefund gibt, wurde auf eine 
Transliteration verzichtet. 
Transkription: I m wesentlichen richtet sich das hier angewendete Verfahren nach 

den Regeln des Uigurischen Wörterbuches ( U W ) , doch war es wegen der besonderen 
Erfordernisse eines Katalogbandes notwendig, einige Modifikationen vorzunehmen. 
So wurden, um eine leichtere Indentifizierung eines Stückes zu gewährleis ten, Ge
trenntschreibungen bei Suffixen, i - und 1-Absätze und hypertrophe A l i f s 7 0 in die Tran
skription übernommen. Zeilenfüller in Manuskripten, die in manichäischer Schrift 
abgefaßt sind, werden durch ein -h wiedergegeben. Nicht sicher lesbare Grapheme 
werden kursiv gedruckt, während gänzlich unleserliche, aber in ihrer Anzahl etwa 
erkennbare Grapheme duch eine entsprechende Anzahl von Strichen wiedergegeben 
werden. So stehen z . B . /// für drei unleserliche Buchstaben. Rot umrandete Interpunkti
onszeichen werden fett abgedruckt. 

Transliteration: E i n besonderes Problem bildet die Tatsache, daß die Transliterati
onspraxis der Turkologen von derjenigen der Iranisten abweicht. In diesem Katalog
band werden die iranischen Fremdwörter durch eine Transliteration, die den Gepflo
genheiten der Turkologie entspricht, wiedergegeben. Zur Verdeutlichung der Entspre
chungen sei hier folgende kleine Liste der problematischen Zeichen bei Texten in 
manichäischer Schrift angeführt: 

6 9 Aufkleberseite. 
7 0 Be i ' T ' W Y Z und " N K ' Y L K Y nicht berücks ich t ig t , da es sich um die e ingebürge r t en Schreibungen 

handelt. 
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iranistische Transliteration turkologische Transliteration 
J z 
X k 
t t 

t 
d 
d 

t 
d 
d 

Besondere Zeichen und Schrifttypen: 
* verlorenes Fragment 
fett in Transliteration und Transkription: bei Zusammensetzungen Angabe des zusätz
lichen Textes oder bei bereits bekannten Stücken Ort der Zusammenfügung 
kursiv: unsicher zu lesende Grapheme 
unterstrichen: nicht-türkische Textpassagen (nicht bei Namen angewendet) 
/// Zahl der noch vorhandenen, aber nicht zu entziffernden Grapheme 
: in Transliteration und Transkription: Interpunktion 
: rot umrandetes Interpunktionszeichen 
• Blumenverzierung in den Überschriften 

E s werden nach bestem Wissen alle vorhandenen Publikationen und Übersetzungen 
angeführt, damit der Leser sich hier ein möglichst umfassendes B i l d verschaffen kann. 
Da es häufiger vorkommt, daß bestimmte Blätter nur ediert und nicht übersetzt oder 
einige auch mehrfach übersetzt sind, war es notwendig, die Angaben hierzu zu trennen. 

Die Angabe der zitierten Zeile bzw. Zeilen erfolgt nach der tatsächlich vorhandenen 
Zeilenzahl. Ist eine Zeile nur zerstört erhalten, dann wird sie nichtdestotrotz mitge
zählt. E s wird dies jedoch stets vermerkt. In den Angaben in den Klammern werden die 
Zeilen angegeben, die durch die zitierte Stelle eingenommen werden, d.h. es wird nicht 
nur, wie in vielen Werken der Sekundärli teratur zu finden, der Beginn des Zitates 
vermerkt, wenn es über mehrere Zeilen verläuft. Zunächst war auch geplant, alle in der 
Literatur existenten Zitate manichäischer Fragmente anzugeben, doch hätte dies den 
Umfang des Kataloges unangemessen anwachsen lassen. Nur in den Fällen, bei denen 
ein Fragment bisher noch nicht vollständig in Transkription vorlag, glaubte ich auf 
einen Zitatnachweis nicht verzichten zu können. 

4.14. Publikationen und Übersetzungen 

4.15. Zitate in der Sekundärli teratur 
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I I . KATALOGTEIL 





1. HISTORISCHE B E R I C H T E , ERZÄHLUNGEN, F A B E L N 
UND L E G E N D E N 

1.1. E R Z Ä H L U N G E N , L E G E N D E N 

1 U 2 (T I I D 173e) 

Linker T e i l eines breitformatigen Buchblattes, die letzten zwei Zeilen abgebrochen und 
die Zeilen 17-20 nur im unteren T e i l erhalten. Kleinere Zers törungen in der Blattmitte 
und an den Rändern ohne Textbeeinträcht igung. Linker Rand (2,2 cm), Oberrand (0,8 
cm) und Unterrand (3,3 cm) teilweise erhalten. 1 Bildet mit U 168 I und I I (Kat .-Nr. 88 
und 319), U 169 I I und I (Kat.-Nr. 89 und 185), U 270 (Kat.-Nr. 90), U 350 (Kat.-Nr. 
110), Mainz 126 I I und I (Kat.-Nr. 111 und 112), * T I I D 173d (Kat.-Nr. * 125) eine Hs. 

Schrift: uig. 
Papier: gelb, glatt, vortreffliche Qualität. 
Anzahl der Zeilen: je 20 Zeilen recto und verso sowie je eine Zeile Überschrift . 
Zeilenabstand: 1,1 cm im Durchschnitt. 2 

Rote Randlinierung. 
Maße : 12,4 cm (h) x 26,3 cm (br). 
Zei lenlänge: 8,3 cm. 
Fundsigle: recto in der linken unteren Ecke: T I I (Stempel) D 173e (Bleistift); am 
Oberrand über /v /1-2/ : T I I (Stempel). 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; recto Abstriche der 
Überschrift unter den Schriftspiegel gezogen; recto am Oberrand ein Klebestrei
fen von 0,2 cm; i - und 1-Absatz; hypertr. Al i f . 

Blatt einer manichäischen Fassung der Buddhalegende. 3 

Vorderseite 
Überschrift: . cinäk keginc bermäki nom . 

1. Zeile: ötrü bodi-s(i)v t(e)gin 
20. Zeile: [ ] r(ä)rjrim 

Rückseite 
Überschrift: . bodi-s(i)v t(e)gin bo . 

1. Zeile: : : bodi-s(i)v t(e)gin ci-näkdä 
18. Zeile: yer(i)rj [ ] 

1 Auffäl l ig sind bei allen Blä t te rn , die die Fundsigle T I I D 173 tragen, die sehr sauber geschnittenen 
Ränder . 

2 Auch zwischen der Überschr i f t und der ersten Zei le . 
3 In T u r k M a n L i t unter „L i t e ra tu re" (Nr. 1 82) zu finden. C L A R K faßt unter dieser Nr. die Blä t te r U 2 

( T I I D I73e) , M I K I I I 201 I ( T I I D 176) und U 46a-b ( T I I D 172,1-11) als Te i l e einer m a n i c h ä i s c h e n 
Buddhavita zusammen. 
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Kat.-Nr. 1-2 

Faks.: ChristManManus Taf. X I V (Nachdr. X X I I ) . 
Publ.: ChristManManus 1208-1211 (Nachdr. 553-556); ManErz 7-9; AtüStud I I I / 2 , 
1030 4 und 1036 5; USp 167 [Nr. 97]; G A B A I N 1959: 44. 
Üb.: ChristManManus 1208-1211; ManErz 9; USp 168 [Nr. 97]; G A B A I N 1959: 44; 
KlimkeitGnosis 313. 

2 U 4 (T I I D 175) 

Linker T e i l eines breitformatigen Buchblattes, linker Rand (3,5 cm), sowie Teile des 
Oberrandes (1,9 c m ) 6 und des Unterrandes (3,6 cm) erhalten. 7 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, braungelb, glatt. 
Anzahl der Zeilen: je 13 Zeilen recto und verso plus je eine Zeile Überschrift. 
Zeilenabstand: 1,0 cm; von der Überschrift bis zur ersten Zeile 3,4 cm. 
Rote Rand- und graue Zeilenlinierung. 
Maße : 17,3 cm (h) x 19,2 cm (br). 
Zei lenlänge: 11,9 cm. 
Fundsigle: verso in der linken oberen Ecke: T I I (Stempel) D 175 (Tinte); verso in 
der rechten unteren Ecke der alte Aufkleber: „Ein manich.-uig. Fragment aus 
Idikut-Schahri S B A W 1909"; links daneben: U 4. 
Besonderheiten: unter /v/7/ Spuren von Goldfarbe; recto 8 und verso 9 Verzie
rungsblumen der Überschrift erhalten; recto Überschrift gelb, verso rot. 

Legende aus dem Leben Zarathustras (atü. zrosö burhan).10 

Vorderseite 
Paginierung: eki ü c 1 1 

Überschrift: • körtlä tat(a)gl(a)g nomi • 
1. Zeile: L ' R 1 2 wahSiklar kirn arjar kädilmiS 

13. Zeile: [burhan incä tep] 1 3 y(a)rl( i)kadi : sizlär 
Rückseite 
Überschrift: • zroSc burhan yäk-lär • 

1. Zeile: ol i ucinta olurdi körjülintä 
13. Zeile: [t(ä)]//rilik etilmiS [ ] 

4 In uig. Typen . 
5 In kyr i l l i scher Transkript ion. 
6 Vermessung ohne den h inzugefüg ten Klebestreifen. 
7 T e i l I I eines ehemaligen Doppelbuchblattes, denn am Oberrand findet sich ein St re i fens tück eines 

daraufgeklebten Blattes von 1,0 cm Breite . 
8 B l a u mit gelbem Zentrum. 
9 Grün mit violettem Zentrum. 
1 0 T u r k M a n L i t Nr. 184: „Zoroas te r Legend". Siehe zu diesem Blatt S U N D E R M A N N 1986: 463 und 

besonders A n m . 17 (Verbesserungen Z I E M E S ) . 

36 



Kat.-Nr. 2-3 

Faks.: ManUigFrag Taf. I I I und I V (Nachdr. Taf. X V und X V I ) . 
Publ.: ManUigFrag 400-401 (Nachdr. 517-518); USp 158-159 [Nr. 95]; ZiemeDiss 
207-208, Anm. 16. 
Üb.: ManUigFrag 400-401; USp 158-159 [Nr. 95]; ZiemeDiss 208, Anm. 16. 

3 U 2 1 1 ( T I D ) siehe T a f e i l 

Bruchstück aus der rechten oberen Ecke eines Buchblattes, ein T e i l des Oberrandes 
(1,8 cm) und ein Rest des rechten Randes (1,3 cm) erhalten. A u f Seite B am Unterrand 
ein Stück eines dunkleren Papierstreifens, daher als T e i l eines ehemaligen Doppel
buchblattes zu bestimmen. 

Schrift: uig., stark abgerieben. 
Papier: mittelgrob, weich, hellbraun, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 0,8 - 1,0 cm. 
Rote Randlinierung fast vollständig verblaßt. 
Maße: 4,9 cm (h) x 9,0 cm (br). 
Fundsigle: am Oberrand über /A /3 -4 / : T I (Stempel) D (Bleistift); Seite A in der 
linken oberen Ecke der Aufkleber: U 211; in der rechten oberen Ecke : T I D x 26. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionzeichen; Fundsigle auf dem 
Aufkleber ausführlicher als auf dem Fragment. 

Mögl icherweise ein Bruchstück einer Geschichte der manichäischen Propheten. 1 4 

Seite A 
3. Zeile: bram(a)n nom[... 
8. Zeile: Sakirmm[... 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] m[an]i burha[n] 1 5 

4. Zeile: . . . ] e/inä 

1 1 D ie Paginierung stammt von anderer Hand. 
1 2 Ve la r zu lesen, da kut- auf dem vorangegangenen Blatt gestanden haben m u ß . 
1 3 Z iemeDiss A n m . 16 [burhan olarka]. 
1 4 / A / 4 / ist zroc bur[han ... (= Zarathustra), / A / 8 / sakimun[... (= Buddha) und in / B / 2 / wohl m[an]i 

burha[n] (= Mani ) zu lesen. Ersteres ist eine vereinfachte Form, denn die nach dem Soghd. zu er
wartende Schreibung wäre zrosc, welche in dem Blatt U 4 (siehe die vorige Ka t . -Nr . ) mehrfach belegt 
ist. Siehe zur soghd. Form G H A R I B 11420. Der letztgenannte Name ist nicht zu [saki]m[un]i zu 
e rgänzen , da in man. Hss . für skt. säkyamuni eher mit der dem Soghd. nähe r s t ehenden Fo rm sakimun zu 
rechnen ist. Die Bestimmung als Bruchs tück einer Geschichte der man. Gesandten m u ß nicht unbedingt 
zutreffen, da eine Nennung dieser Personen auch aus anderen G r ü n d e n motiviert sein kann. 

1 5 Q und A l i f sind sehr gedräng t geschrieben. 
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Kat.-Nr. 4 

4 U 76a+b (T I I I 258a+T I I I D 258) 

Zwei durch Wurmfraß angegriffene Fragmente eines hochformatigen Pustaka-Blattes 
aus dem sogenannten „manichäischen Pothi-Buch„, die zusammengesetzt werden 
können; Fragment a bildet den oberen Te i l des Blattes; linker Rand (0,5 cm), Oberrand 
(1,0 cm), rechter Rand (1,0 cm) und Unterrand (0,8 cm) teilweise erhalten. 1 6 

Schrift: man. 
Papier: relativ grob, mehrere Lagen, gelbbraun, ausfasernd, leicht gekörnt. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Schnürlochkreis : rot umrandet, 0 3,1 cm; durchbricht die Zeilen 2-4; Einstich 0 
0. 9 cm. 
Maße : a: 10,0 cm (h) x 5,9 cm (br); b: 9,4 cm (h) x 5,9 cm (br). 
Breite des Schriftspiegels: 4,3 cm. 
Fundsigle: a: recto im Schnürlochkreis: T I I I 258a; b: recto am rechten Rand: T 
I I I D 258; Aufkleber (alle recto): in der linken unteren Ecke: T I I I D 258a (alt); in 
der rechten unteren Ecke: „U 76 publ. M E I V 2 2 - 3 1 " ; in der linken oberen Ecke: 
1499. 

Besonderheiten: orth.-pal. Bes. durchgehend auf allen Blä t te rn . 1 7 

Beginn der Erzählung vom Kaufmann Arazan 1 8 . Blatt 38 des Buches. 

Vorderseite 

1. Zeile: öskürjüzlärtä t [ (a)va]rca 1 9 körürj [ ] atayu . bo üdw[n 2 0 ] 
5. Zeile: äSiddip . bir ärsär ö lümkä kork[ti]lar . ekintii ärsär ä[dd]lig 

t(a)varhg 
1 6 Bi ldet mit den Blät tern U 77 (Ka t . Nr. 5) , M 1144 (Kat . -Nr . 6) , * T I I I D 260,16 (Kat . -Nr . * 7 ) , U 

106 (Ka t . -Nr . 8) , U 107 (Kat . -Nr . 9 ) , U 108 (Kat . -Nr . 10), U 79 (Kat . -Nr . 11), U 105 (Kat . -Nr . 12), U 
109 (Ka t . -Nr . 13), U 1 lOa+b (Kat . -Nr . 14), M I K I I I 8260 (Kat . -Nr . 357), U 82 (Kat . -Nr . 358), U 86 
(Ka t . -Nr . 359) , U 83 (Kat . -Nr . 360), U 81a+b (Kat . -Nr . 361), U 87 (Kat . -Nr . 362), M I K I I I 189 ( K a t . -
Nr. 363) , U 88 (Ka t . -Nr . 364), U 89 (Ka t . -Nr . 365), U 90 (Kat . -Nr . 366), U 91 (Kat . -Nr . 367), U 92 
(Ka t . -Nr . 368) , U 80 (Ka t . -Nr . 369), U 93 (Kat . -Nr . 370), U 94 (Kat . -Nr . 371), U 95 (Kat . -Nr . 372), U 
96 (Ka t . -Nr . 373) , U 97 (Ka t . -Nr . 374), U 98 (Kat . -Nr . 375), U 99 (Kat . -Nr . 376), U 100 (Kat . -Nr . 377), 
U 101a,b (Ka t . -Nr . 378) , U 102a,b (Kat . -Nr . 379), U 103a-c (Kat . -Nr . 380), U 112 (Kat . -Nr . 381), U 
104a-c (Ka t . -Nr . 424) , U 84 (Ka t . -Nr . 425) , U 75 (Kat . -Nr . 426) und U 85 (Kat . -Nr . 427) eine Hs . 

1 7 V g l . hierzu die ausführ l ichen Bemerkungen in ClarkPothi 161 ff. G A B A I N 1970: 121 vermutet, daß 
diese orthographischen Besonderheiten auf sakische oder tocharische Schreiber zu rückzuführen seien, 
„die etwa im Zustand der Türk i s i e rung waren und das phonologische System des Türk i schen noch nicht 
meisterten." 

1 8 Der Kaufmann Arazan steht hier für einen man. Geist l ichen, der mit Juwelen, d.h. den Seelen der 
G l ä u b i g e n , Handel treibt und sie zurück in die Heimat, d.h. ins Lichtre ich , führt. V g l . zu diesem Topos 
A R N O L D - D Ö B E N 1978: 6 2 - 6 3 . Die Skepsis, die E R D A L in O T W F 149 in bezug auf den parabolischen 
Charakter dieses und der folgenden Blät ter hegt, kann ich nicht teilen. D a ß bei Arazan doch gegen 
E R D A L , der eine Nebenordung von arazan (< mp. arzan „würdig, , ) und atlig annimmt, von einem Per
sonennamen ausgegangen werden m u ß , hat Z I E M E in seiner Rezension zu O T W F in Z D M G 146, p. 238 
gezeigt. 

1 9 L i e s so! Nicht e rgänz t in ClarkPothi Z . 366. 
2 0 L i e s so! ClarkPothi Z . 366: bo ö/... 
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Kat.-Nr. 4-5 

Rückseite 
Paginierung: säkiz kirk 

1. Zeile: isiig özüg äsirkädilär . ücürc[c] örsär özlärinin tirig öz P / / [ ] 
5. Zeile: yitiztin barca . [m(a)n]astar Hirz [k i lu tägintiji . ol antag [ ] 

Publ.: ManErz 26-27; ClarkPothi 177. 
Üb.: ManErz 29; ClarkPothi 189-190. 

5 U 77 (T I I I D 260,21.24) 

Oberteil eines hochformatigen Pustaka-Blaites aus dem sog. „manichäischen Pothi-
Buch" , Oberrand (1,1 cm), linker Rand (0,8 cm) und rechter Rand (0,8 cm) teilweise 
erhalten. 2 1 

Schrift: man. 
Papier: recht grob, mehrere Lagen, graubeige, leicht gekörnt, ausfasernd, recto 
im oberen T e i l abgerieben. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Schnürlochkreis : 3,1 cm 0 , rot umrandet, durchbricht die Zeilen 2-4; Einst ich 
0. 9 c m 0 . 
Maße : 16,9 cm (h) x 6,0 cm (br). 
Breite des Schriftspiegels: 4,3 cm. 
Fundsigle: recto im Schnürlochkreis: T I I I D 260 24 (Bleistift); verso im Schnür
lochkreis: T I I I D 260 21 (Bleistift); verso in der linken unteren Ecke alter 
Aufkleber: T I I I D 260 - 21.24; in der rechten unteren Ecke: „U 77 publ. M E I V 
3 2 - 4 1 " . 

Abschluß der Erzählung vom Kaufmann Arazan. Blatt 41 oder 42 des Buches. 

Vorderseite 2 2 

Paginierung: /// ä l i g 2 3 

1. Zeile: ärklig wlug b[u]yan tüSii üzä . ö lüm [ ] 
5. Zeile: -lär tiltaginta . sak[i]rcc[in] söz'm k [ i ] l inc in . üc törlüg a[rig 

t(a)mga] 
Rückseite 

1. Zeile: yetii r(a)tnikätägi [ ba]rip . alirj-larn oglan-larifrjiz birlä] 
5. Zeile: -irja uluSina tägddilä[r] . äSiddinglär [ ] 

Publ.: ManErz 27-28 ; ClarkPothi 177. 
Üb.: ManErz 29-30 ; ClarkPothi 189-190. 

2 1 Z u den anderen Blät tern der Hs. vgl . Kat . -Nr . 4. 
2 2 In M a n E r z sind recto und verso vertauscht. 
2 ? In uig. Schrift. 
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Kat.-Nr. 6-7 

6 M 1144 (T I I I D 259,18) 2 4 [Glas: M 1143-1152] 

Oberteil eines hochformatigen Pustaka-Blattes aus dem sog. „manichäischen Pothi-
Buch" , am Schnürlochkreis abgerissen. Oberrand (1,0) und Teile des linken (0,6 cm) 
und rechten Randes (0,5 cm) erhalten. Mit zwei weiteren atü. Fragmenten, M 1150 
(Kat.-Nr. 501) und M 1151 (Kat.-Nr. 502), sowie sieben mir. Fragmenten gemeinsam 
verglast. 2 5 

Schrift: man. 
Papier: graubraun, relativ grob, brüchig, zwei Lagen. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Maße : 6,1 cm (h) x 5,9 cm (br). 
Breite des Schriftspiegels: 4,8 cm. 
Fundsigle: verso im Schnürlochkreis mit Bleistift: T I I I D 259 18; verso in der 
linken oberen Ecke der Aufkleber: 1143/52; in der linken unteren Ecke der alte 
Aufkleber: T I I I D 259 I 8 / T I I K ; D 52/T I / T M 146. 
Besonderheiten: / r / 1 / rot. 

Anrufung der Lichtgesandten. 2 6 Blatt 44 des Buches. 

Vorderseite 
Paginierung: üc ä l i g 2 7 

1. Zeile: yisTi aryaman atl[ig ... 
5. Zeile: wlug 2 8 uluSug küyü k[üzätü ... 

Rücksei te 
1. Zeile: [ ]K' freStii B ' / [ . . . 

5. Zeile: KWW &wrharc-lar2 9 [... 

Publ.: T T I X , 15-16; ClarkPothi 177-178. 
Üb. : T T I X , 15-16; ClarkPothi 190. 

*7 * T I I I D 260,16 

Zu den Kriegsverlusten zu zählendes Fragment eines hochformatigen Pustaka-Blattes 
aus dem sog. „manichäischen Pothi-Buch". 3 0 

2 4 Entgegen den Angaben in ClarkPothi 177 und T u r k M a n L i t Nr. 134 ist das Fragment also nicht 
verloren. 

2 5 BoyceCa t 66. Z u den anderen Blät tern der Hs . vg l . Kat . -Nr . 4. 
2 6 In T u r k M a n L i t Nr. 134 wird das Blat t folgerichtig von den anderen S tücken abgetrennt: „Be-

nediction for the Rea lm" , doch wurde es hier aufgenommen, da es nur eine Einschaltung zwischen zwei 
E r z ä h l u n g e n darstellt. 

2 7 In uig. Schrift . 
2 8 L i e s so? ClarkPothi und T T I X : elig. 
2 9 L i e s so? T T I X und ClarkPothi : ämjgäklär. 
3 0 Z u den anderen Blät tern der Hs. vgl . Kat . -Nr . 4. 
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Kat.-Nr. 7-8 

Schrift: man. 
Papier: siehe Kat.-Nr. 4. 
Anzahl der Zeilen: auf der Basis der Editionen nicht genau zu ermitteln. 3 1 

Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 4. 
Linierung: siehe Kat.-Nr. 4. 

Nach ClarkPothi 190 Beginn einer Erzählung über Dämonen. 

Publ.: T T I X , 16; ClarkPothi 178. 
Üb.: T T I X , 16; ClarkPothi 190. 

8 U 106 (T I I I D 258) 

Mittlerer Te i l eines hochformatigen Pustaka-Blattes aus dem sog. „manichäischen 
Pothi-Buch", Zeilenanfänge abgerissen. Teile des linken (0,5 cm) und des rechten 
Randes (0,9 cm) erhalten. 3 2 

Schrift: man. 
Papier: recht grob, mehrere Lagen, gelbbraun, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,2 cm. 
Schnürlochkreis : 3,1 cm 0 ; rot umrandet, durchbricht die Zeilen 2^4-; Einst ich 
0. 9 cm 0 . 
Maße: 12,3 cm (h) x 6,0 cm (br). 
Breite des Schriftspiegels: 4,4 cm. 
Fundsigle: recto am rechten Rand: T I I I D 258 (Bleistift); Aufkleber verso in der 
linken unteren Ecke: T I I I D 258d; in der rechten unteren Ecke: U 106. 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher als auf dem Frag
ment. 

Fortsetzung der Erzählung über die Dämonen. 

Vorderseite 3 3 

1. Z e i l e : / / / / K / L bakir[hg] közlüg-lär . k inig [... 
5. Zeile: [ tag]lang baSgoklarig korju[r 3 4 ... 

Rückseite 
1. Zeile: [ ] ügüz bolup . yaykalu . tag ' / [ ]/[.. . 
4. Zeile: [ ] / G L ' R Y Y küci/[ ] / B [ ] / Q W L / [ . . . 

3 1 Aus den Editionen geht nicht klar hervor, welche Zei len welchen T e x t getragen haben, deshalb 
wird hier auf Angabe von incipit und explicit verzichtet. 

3 2 Z u den anderen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr . 4. 
3 3 E s ist nicht ausgemacht, wie Vorder- und Rückse i t e zu bestimmen sind, Angabe nach ClarkPoth i . 
3 4 Lesung nach O T W F 158 gegen ClarkPothi 178 (...)larig baskoklang hunku [üzä . . . ) und Z i e -

meDrogenb 225, A n m . 31 (...]lang baskoklang kunku [ücün . . . ) . 
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Kat.-Nr. 8-10 

Publ.: T T I X , 16; ClarkPothi 178. 
Üb.: T T I X , 16; ClarkPothi 190. 

9 U 107 (T I I I D 260,13) 

Mittlerer T e i l eines hochformatigen Pustaka-Blattes aus dem sog. „manichäischen 
Pothi-Buch", linker Rand (0,6 cm) und rechter Rand (0,6 cm) in Resten erhalten. 3 5 

Schrift: man. 
Papier: recht grob, mehrere Lagen, gelbbraun, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm im Durchschnitt. 
Maße : 6,5 cm (h) x 6,0 cm (br). 
Breite des Schriftspiegels: 4,5 cm. 
Fundsigle: recto am unteren rechten Rand: T I I I D 260. 13 (Bleistift); Aufkleber 
verso in der rechten oberen Ecke: T I I I D 260-13; rechts daneben der Aufkleber: 
U 107. 

Fortsetzung der Dämonenerzählung. 

Vorderseite 3 6 

1. Zeile: [ ]Q[ ] ' R tap[l]anu . at kulgakflari ... 
5. Zeile: [ ] / S W K kädipän . yagila[... 

Rücksei te 
1. Zeile: [ ] /R tinmatm . T W / / T / [ . . . 
5. Zeile: [ ] /NYP . ya kiriSlärin c/[... 

Publ.: T T I X , 17; ClarkPothi 178. 
Üb.: T T I X , 17; ClarkPothi 190. 

10 U 108 (T I I I D 258) 

Mittelteil eines hochformatigen Pustaka-Blattes aus dem sog. „manichäischen Pothi-
Buch" , an der oberen Bruchstelle Reste des Schnürlochkreises erkennbar; Teile des 
rechten Randes (0,5 cm) und des linken Randes (0,9 cm) erhalten. 3 7 

Schrift: man. 
Papier: recht grob, mehrere Lagen, gelbbraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 

3 5 Z u den anderen Blät tern der Hs. vgl . Kat . -Nr . 4. 
3 6 Recto und verso unsicher, Angabe nach ClarkPothi . 
3 7 Z u den anderen Blät tern der Hs. vgl . Kat . -Nr . 4. 
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Kat.-Nr. 10-11 

Maße: 14,3 cm (h) x 6,0 cm (br). 
Breite des Schriftspiegels: 4,3 cm. 
Fundsigle: recto mit Bleistift am linken Rand: T I I I D 258; Aufkleber verso in der 
linken unteren Ecke: T I I I D 258 b ; 3 8 darüber: U 108. 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher als auf dem Frag
ment. 

Fortsetzung der Dämonengeschichte . 

Vorderseite 3 9 

1. Zeile: [ ] L K G 4 0 tag-larig / / [ . . . 
5. Zeile: [ ] / G L [ ] Y W arku taglarig yarjkurtu 4 1 . afyakirt / R / [ . . . 

Rückseite 
1. Zeile: [ ] közlüglär . köplüg agu tag butlug-lar K W Y 4 2 / [ . . . 

5. Zeile: [ ] / L Y N Y P . özn[ä ... 

Publ.: T T I X , 17; ClarkPothi 178-179. 
Üb.: T T I X , 17; ClarkPothi 190. 

11 U 79 (T I I I D 258) 

Stark zerstörter und abgeriebener oberer Te i l eines hochformatigen Pustaka-Blattes 
aus dem sog. „manichäischen Pothi-Buch" linker (0,8 cm) und rechter Rand (0,7 cm) 
teilweise erhalten. 4 3 

Schrift: man. 
Papier: recht grob, mehrere Lagen, gelb, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 4 4 

Zeilenabstand: 1,0- 1,2 cm. 
Reste roter Zeilenlinierung. 
Schnürlochkreis: zerstört, rote Umrandung verblaßt; Einstich 1,0 cm 0 . 
Maße: 10,9 cm (h) x 6,0 cm (br). 
Breite des Schriftspiegels: 4,5 cm. 
Fundsigle: verso mit Bleistift im Schnürlochkreis: T I I I D 258; Aufkleber verso 
in der linken oberen Ecke: U 79; in der linken unteren Ecke der alte Aufkleber. T 
I I I D 258e. 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher als auf dem Frag
ment. 

3 8 Das b wurde mit roter Farbe h inzugefügt . 
3 9 Recto und verso unsicher. 
4 0 L i e s so! 
4 1 Lesung nach ClarkPothi gegen T T I X (yarjikurtur). 
4 2 Das y-Graphem ist jetzt nicht mehr erhalten. 
4 3 Z u den anderen Blattern der Hs. siehe Kat . -Nr . 4. 
4 4 / r / 1 /und /v /5 / e r lo schen . 
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Kat.-Nr. 11-12 

Fortsetzung der Dämonengeschichte . 

Vorderseite 4 5 

1. Zeile: mayur yegä [dmi£ 4 6 

5. Zeile: [ ] R C W K [ ] K W K [ . . . 

Rückseite 
1. Zeile: [ injancsizin b(ä)k [k ]« r [ ig 4 7 ... 
3. Zeile: / / / ' . anu [... 

Publ.: ClarkPothi 179; ZiemeDiss 209, Anm. 20. 
Üb. : ClarkPothi 190. 

12 U 105 (T I I I M 246) 4 8 

Oberer T e i l eines hochformatigen Pwsto/ca-Blattes aus dem sog. „manichäischen Pothi-
Buch" . Oberrand (1,3 cm), linker (0,7 cm) und rechter Rand (0,6 cm) teilweise 
erhalten, Rücksei te fast vollständig zerstört. 

Schrift: man. 
Papier: recht grob, mehrere Lagen, beige, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 4 9 

Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Maße : 5,0 cm (h) x 6,0 cm (br). 
Breite des Schriftspiegels: 4,7 cm. 
Fundsigle: verso am linken Rand: T I I I (Stempel) M 246 (Bleistift); Aufkleber 
auf der Rücksei te: T I I I M 246. 

Fortsetzung der Dämonenerzählung 

Vorderseite 5 0 

1. Zeile: yäk tugtum . T / [ . . . 
5. Zeile: [ ] ä[r]ür '[••• 

Rückseite 
4. Zeile: / / / / / T Y Y tep . [... 
5. Zeile: lldlll söz/[.. . 

4 5 Recto und verso unsicher. 
4 6 In ClarkPothi Z . 476 hat man den Eindruck, als sei keine Lesung der Zei le mög l i ch . Doch vgl . 

bereits Z iemeDiss 209: inayuf... 
4 7 L i e s so! ClarkPothi Z . 4 8 1 : ///ancsizin bkf... 
4 8 A n dieser Fundsigle dokumentiert sich, daß die Sammelhs. in Murtuk gefunden wurde. Z u den 

anderen Blä t te rn der Hs . siehe Kat . -Nr . 4. 
4 9 / v / 1 - 2 / erloschen. 
5 0 Recto und verso unsicher, Angabe nach ClarkPothi . 
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Kat.-Nr. 12-14 

Publ.: ClarkPothi 179. 
Üb.: ClarkPothi 190. 

13 U 109 (T I I I D 259,1) 

Mittelteil eines durch Wurmfraß beschädigten und auf der Rückseite abgeriebenen 
hochformatigen Pustaka-Blattes aus dem sog. „manichäischen Pothi-Buch", linker 
Rand (0,6 cm) und rechter Rand (0,4 cm) teilweise erhalten. 5 1 

Schrift: man. 
Papier: relativ grob, mehrere Lagen, graugelb. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Maße: 13,5 cm (h) x 5,9 cm (br) 
Breite des Schriftspiegels: 4,5 cm. 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen /r/1-2/: T I I I D 259 1; Aufkleber recto: „publ . 
T T I X , p. 18"; verso in der rechten unteren Ecke: T I I I D 259 l 5 2 ; in der rechten 
oberen Ecke: U 109; in der linken oberen Ecke: 1502. 

Beginn des Schlußkolophons der Sammelhs. 5 3 

Vorderseite 5 4 

1. Ze i le : . . . ari]g turug nomin ddenin . anc[m(a)]n [kuvrag]/ / / / 
5. Zeile: . . . ] / T Y N C burhan t(ä)rj[ri ma]ni kutn B / K S Y N k ö r ü g 5 5 . 7//// 

Rückseite 
1. Zeile: [ ü ]k[ü] i fre[§tilar ... 
5. Zeile: [küsünläri] t[er]inl[ä]rii kuvragl [ar ]u asihp [üstälip ... 

Publ.: T T I X , 18; ClarkPothi 179 
Üb.: T T I X , 18; ClarkPothi 190. 

14 U 110a+b (T I I I D 260,29) 

Zwei Fragmente eines Blat tes 5 6 aus dem sog. „manichäischen Pothi-Buch", linker 
Rand teilweise erhalten (0,5 cm). Fragment a bildet den oberen Te i l des Blattes. 

5 1 Z u den anderen Blät tern der Sammelhs. vgl . Kat . -Nr . 4. 
5 2 Die 1 in roter Farbe h inzugefügt . 
5 3 C L A R K trennt in T u r k M a n L i t Nr. 149, im Grunde folgerichtig, dieses und das folgende Blat t von 

der übr igen Hs. ab und ordnet es der Rubr ik „ D o c u m e n t s from the Eastern Church" zu. D a dieser 
Kolophon aber kein se lbs tänd iges Werk der Sammelhs. darstellt, wurde er hier aufgenommen. 

5 4 Recto und verso unsicher, Angabe nach ClarkPothi . 
5 5 In T T I X richtig gelesen. ClarkPothi Z . 500: kurug. 
5 6 Zur Problematik der Zusammensetzbarkeit der beiden Fragmente und des in /v /4 / genannten 

Namens K ü m s ä Hatun vgl . ZiemeReligion 66. 
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Kat.-Nr. 14-15 

Schrift: man. 
Papier: recht grob, mehrere Lagen, gelbbraun, ausfasernd, leicht gekörnt. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto und verso. 5 7 

Zeilenabstand: 0,8 cm im Durchschnitt. 
Maße : a: 3,9 cm (h) x 4,9 cm (br); b: 12,5 cm (h) x 6,1 cm (br). 
Fundsigle: a: recto im Schnürlochkreisrest: T I I I D 260 29 (Bleistift); alter 
Aufkleber recto in der linken unteren Ecke: T I I I D 260-29; in der rechten 
unteren Ecke: T I I I D 260 29 (alt); in der linken oberen Ecke: U 110. 

Fortsetzung und Abschluß des Schlußkolophons mit einer buddhistisch beeinflußten 
Verdienstüber t ragung. 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] K 5 8 / T / [ ] t(ä)rjrim . r[ug]wu§ atam buzagu s/[ ] 
5. Zeile: [ ] ozup k[utrulup ] ' burhanlar [ ] 

Rücksei te 
1. Zeile: kücintä t(ä)rjri[i yerintä tugzun 5 9 ] / K / G ' [ ] / C K ' N ' [ ] / a k m s [ a r ] 6 0 

6. Zeile: [ ] / y( i )gi lmak[ t i ]nl(a)[glarka] 6 1 äfir[är m(ä)n ] 

Publ.: T T I X , 18-19; ClarkPothi 179-180. 
Üb.: T T I X , 18-19; ClarkPothi 190-191. 

15 U 203 (T I D) 

Stark durch Wurmfraß zerstörtes Bruchstück aus der rechten oberen Ecke eines Buch
blattes, Reste des Oberrandes (3,0 cm) und des rechten Randes (2,4 cm) erhalten. A u f 
Seite A Abdruckspuren eines anderen Manuskriptes, Seite B stark abgerieben. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, beige. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 8, Seite B 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,1 - 1,3 cm. 
Maße: 11,9 cm (h) x 10,8 cm (br). 

5 7 / r /6/ erloschen; E r g ä n z u n g e n nach ClarkPothi . 
5 8 Heute nicht mehr zu lesen. 
5 9 In ClarkPothi ist nach U I I , 7 ( 6 5 - 6 6 ) nur t(ä)rjri[däm] e rgänz t , doch ist es ein Topos der buddh. 

Kolophone, den Lebewesen und besonders den Eltern und Verwandten durch die Kraft des punya eine 
Geburt im „ G ö t t e r l a n d " - v.a. im Tusi ta-Himmel und in Buddha A m i t ä b h a s Reich Sukhäva t i - zu 
w ü n s c h e n . V g l . zur Sache ZiemeRel igion 85-88 . Nach der Aufzäh lung bestimmter Verwandter lautet 
der Einleitungskolophon ( K b) von Mai t rH 1 3 - 1 4 ( 4 3 - 4 4 ) : bo bfuyan] kücintä t(ä)nri yerintä tugzun 
(ZusTre f f p. 1 2 ) . D a unser Tex t stark vom Buddhismus beeinf lußt ist, dürfen wir auch hier von einer 
derartigen Vorstel lung ausgehen, nur daß hier das man. Lichtre ich bzw. der Neue Äon gemeint ist. Für 
das von C L A R K in /r /6/ e rgänz te tugmaklan bolzun statt tugzun scheint mir nicht genügend Platz zu sein. 

6 0 L i e s und e r g ä n z e so? ClarkPothi Z . 5 1 2 : kücintä t(ä)nri[däm] ... /k/gä ... fckän 7//akn s/... 
6 1 E rgänze so? A . VON G A B A I N konnte noch eine velare Dativendung lesen. 
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Kat.-Nr. 15-16 

Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über / A / 6 - 7 / : T I D ; Seite A in der linken 
unteren Ecke der Aufkleber: T . I . D. ; in der rechten unteren Ecke der Aufkleber: 
U 203. 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Wahrscheinlich eine Erzählung. 

Seite A 

2. Zeile: sakinti : amti P/[ ] T S Y Y ' / [ . . . 

8. Zeile: P W L Q ' Y : / [ . . . 
Seite B 

1. Zeile: incä / / / [ . . . 
4. Zeile: ymä [ ]//[ ] / / / . / [ . . . 

Zit.: ZiemeDiss 205 ( / A / 3 / ) . 6 2 

16 U 250 (T I D) 

Unterer T e i l eines mutmaßlich hochformatigen Buchblattes, Unterrand (2,0 cm), linker 
(1,9 cm) und rechter Rand (2,2 cm) teilweise erhalten. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelbraun, mittelgrob, brüchig, senkrecht gerippt, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 7 ( /A/5 / leer), Seite B 8 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Graue Zeilenlinierung. 
Maße: 9,9 cm (h) x 13,9 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift unter / A / 2 - 3 / : T I D; Seite A in der linken unteren Ecke 
der Aufkleber: T I D x 18 (das x ist ausgestrichen); in der rechten unteren Ecke : U 
250. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Punktierungen des 
velaren k rot umrandet; / B / 5 / gelb, Umrisse der Grapheme rot; Fundsigle auf dem 
Aufkleber ausführlicher. 

Möglicherweise eine erzählende Schrif t . 6 3 

Seite A 
1. Zeile: . . . ] / W / / ' R atin 
7. Zeile: . . . ] ötünti : t(ä)nrim 

Seite B 
3. Zeile: carabudvip yer [... 
6. Zeile: rcomlayur [ ]//LY / [ . . . 

6 2 Dort als / r / 2 / zitiert. 
6 3 Aufnahme unter die Manichaica nur aufgrund äußer l icher Kri ter ien. Vie l le ich t stellt der T e x t ein 

Sütra dar. 
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Kat.-Nr. 17-18 

17 U 275 (T I D) 

Bruchstück eines Buchblattes vom Oberrand (Rest: 3,3 cm), bildet mit Mainz 316c 
(Kat.-Nr. 115) eine Hs. 

Schrift: uig., al tertümlicher Duktus. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen Seite A und B , die erste Zeile jeweils nur als 
Graphemrest. 
Zeilenabstand: 1,6 - 1,7 cm. 
Spuren einer Randlinierung, ehemalige Farbe nicht bestimmbar. 
Maße : 8,7 cm (h) x 12,3 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über / A / 5 / : T I D ; in der rechten oberen 
Ecke der alte Aufkleber: T . I D; auf demselben Aufkleber der neuere: U 275. 
Besonderheiten: / B / 2 - 4 / rot (abgerieben); i - und 1-Absatz; ein erhaltenes rot 
umrandetes Interpunktionszeichen. 

Fragment einer erzählenden Schrift. 

Seite A 
2. Zeile: ävimiz [... 
7. Zeile: ädirj[iz]tä var(i)rjiz [... 

Seite B 
5. Zeile: ...]w / / / / N iSi-cä 
7. Zeile: N Y N K bir /[ ] / Y 

18 M 364 ( T M 154) 

Fragment eines Buchblattes vom mittleren linken Rand (2,7 cm). V g l . BoyceCat 25. Zu 
derselben Hs. gehören die Bruchstücke M 3223 (Kat.-Nr. 19) und M 3228 (Kat.-Nr. 
20). Ersteres ist sicher demselben Text zuzuordnen. 

Schrift: man.; relativ grob. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, fleckig, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: recto 10, verso 11 Zei len . 6 4 

Zeilenabstand: 1,0 cm im Durchschnitt. 
Maße: 7,5 cm (h) x 11,5 cm (br). 

Fundsigle: recto in der rechten oberen Ecke der Aufkleber: M 364. 

Fragment einer Erzählung von einem Prinzen, einer Prinzessin und einem D ä m o n . 6 5 

6 4 Recto und verso unsicher. 
6 5 In T u r k M a n L i t Nr. 101 wird das Blatt nach einem Vorschlag von J . B E D U H N als eine Parallele zu 

der kirchenhistorischen Beschreibung von dem Treffen des Mar Ammo mit dem Schutzgeist Bagard 
identifiziert, welches in ManLi t 21-23 und M M I I , 301-306 ediert wurde. E s wird in unserem Fragment 
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Kat.-Nr. 18-20 

Vorderseite 
1. Zeile 

10. Zeile 
] / Y N T ' kudu '[••• 
] t(e)ginl[är] / / [ . . . 

Rückseite 
1. Zeile 

11. Zeile 
] kuncuylu ol ad[alar ... 
busuSl]ug kadgulw[g ... 

Faks.: B T V , Taf. X X X V I I . 
Publ.: B T V , 62 [Nr. 28]. 
Üb.: B T V , 62. 

19 M 3223 (T I D 51) [Glas: M 3220-3229] 

Mit sieben soghd. und zwei atü. Fragmenten, M 3226 (Kat.-Nr. 470) und M 3228 (Kat . -
Nr. 20), gemeinsam verglast. 6 6 Bruchstück aus der linken oberen Ecke eines Blattes, 
Reste des Oberrandes (1,4 cm) und des linken Randes (0,8 cm) erhalten. 

Schrift: man. 
Papier: mittelbraun, waagerecht gerippt, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Maße: 5,4 cm (h) x 3,6 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über / A / l - 2 / : T l . D 5 1 ; auf Seite A in der 
rechten unteren Ecke der Aufkleber: T I D 5 1 ; auf demselben Aufkleber zudem 
später hinzugefügt: 3220/29. 

Zu demselben erzählenden Werk wie die vorangehende Kat.-Nr. gehöriges Fragment. 

Seite A 
1. Zeile: wah§ik(k)ä ' [ . . . 
2. Zeile: ki§[i ... 
3. Zeile: ki§i[... 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] / M ' G ' Y ärti : 
2. Zeile: . . . ] antag 

Eines von insgesamt zehn gemeinsam verglasten Bruchstücken (sieben soghd. und 
zwei atü.). Linke untere Ecke eines Blattes, Unterrand (2,2 cm) und Rest des linken 

jedoch weder Mar Ammo noch der Name des Geistes genannt, so daß C L A R K S Identifizierung unsicher 
bleibt. 

6 6 V g l . BoyceCat 95. Dort fälschl ich als soghd. bezeichnet. Z u derselben Hs . gehören die Ka t . -Nrn . 
18 und 20. 

20 M 3228 (T I D 51) [Glas: M 3220/3229] 
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Kat.-Nr. 20-21 

Randes (1,3 cm) erhalten. Bildet mit M 364 (Kat.-Nr. 18) und M 3223 (Kat.-Nr. 19) 
eine Hs. 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, mittelbraun, waagerecht gerippt. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 3, Seite B 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 0,9 - 1,0 cm. 
Maße : 5,1 cm (h) x 3,5 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Unterrand unter / A / 1 / : T I D 5 1 . 6 7 

Aufgrund der Zusammenhör igkei t zu einer Hs. mit den Kat.-Nrn. 18 und 19 wahr
scheinlich ein Erzähltext. 

Seite B 
3. Zeile: adas(i)z(i)n tu[das(i)z(i)n ... 
4. Zeile: taki ymä [... 

21 M I K I I I 201 I ([T I I ] D 176) 6 8 

Gut erhaltener T e i l I eines breitformatigen Doppelbuchblattes. Aufgefaltet beträgt der 
Abstand zwischen den Textblöcken 3,2 cm. 

Schrift: man. 
Papier: siehe Kat.-Nr. 126. 
Anzahl der Zeilen: je 21 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Rote Randlinierung. 
Maße : 10,6 cm (h) x 20,6 cm (br); aufgefaltet beträgt die Gesamthöhe 20,8 cm. 
Schriftspiegel: siehe Kat.-Nr. 126. 
Fundsigle: siehe Kat.-Nr. 126. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; es wird nie das 
Graphem § verwendet; 6 9 an der Faltstelle zwei Heftlöcher. 

Parabolische Erzählung über die Folgen des Alkoholkonsums. 7 0 

6 7 Z u m Aufkleber siehe die vorige Kat . -Nr . 
6 8 T e i l I I = Kat . -Nr . 126. Siehe dort die Angaben zu den Randbreiten. Nach M I I I , 14 gehör t zu 

derselben Hs . noch U 46a,b (Ka t . -Nr . 81 und 82). 
6 9 V g l . SchreibDruck 185: „es ist die Frage, ob man - wie in uigurischer Schrift und ähnl ich wie in 

Runen - das eine Zeichen für s in zwei verschiedenen Aussprachen gebrauchte, oder ob Dialektunter
schied vorlag." Z u weiteren orth. Bes . vgl . ebd. 

7 0 Nach A S M U S S E N 1966: 17 eine ursprüngl ich buddhistische Geschichte, die sich die M a n i c h ä e r für 
ihre Zwecke angeeignet haben. A u f eine ähn l iche E rzäh lung bei Ibn B ä b ä y e (bei A S M U S S E N 1966: 17: 
Ibn B ä b ü y e ) weist B A N G in M a n E r z 12 hin. H E N N I N G 1945: 487 [191] macht auf die Parallele in a l -
G h a z ä l i s K l m i y ä - y i S a ' ä d a t aufmerksam. M . E . ist auch die E r z ä h l u n g aus dem V i n a y a der 
M ü l a s a r v ä s t i v ä d i n s hierher zu stellen, die in P A N G L U N G 1981: 88 mitgeteilt wird: 
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Kat.-Nr. 21-22 

Vorderseite 
1. Zeile: körüp incä sakmtih 

21 . Zeile: äsrökii adintu usinta 
Rückseite 

1. Zeile: uduntu birök baSm yokaru 
21 . Zeile: yuntu aritintu o l 7 1 

Faks.: M I , Taf. I (Nachdr. V I ) . 
Publ.: M I , 5-7 (Nachdr. 395-397); AtüStud V I , 751-752 7 2 ; L A U T 1996, Anm. 19 . 7 3 

Üb.: M I , 5-7; AtüStud V I , 75 2-7 5 3 7 4 ; L A U T 1996: 27-28; KlimkeitGnosis 314. 

22 U 5 ( T M 342) 

Gut erhaltenes Doppelbuchblatt, linker Rand (2,8 cm) teilweise erhalten. Abstand 
zwischen den beiden Textblöcken aufgefaltet: 2,6 cm. Zu derselben Hs. gehören U 172 
(Kat.-Nr. 585) und vermutlich auch U 179 (Kat.-Nr. 590). 

Schrift: Runen. 
Papier: gelbbraun, weich, grobfaserig, an den Bruchstellen ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: T e i l I : je 11 Zeilen recto und verso; T e i l I I : je 12 Zeilen recto 
und verso; hinzu kommt für jeden T e i l je eine Überschrift recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,0 cm, jedoch zwischen Zeile 3 und 4 nur 0,8 cm und zwischen 
Überschrift und der ersten Zeile 1,5 cm. 
Randlinierungen in roter Farbe teilweise verblaßt. 
Maße: 14,8 cm (h) x 22 cm (br) (aufgefaltet), sonst 11,0 cm Breite. 
Breite des Schriftspiegels: 7,0 cm. 
Fundsigle: in dem Zwischenraum von U N I und / I I / r / mit Bleistift: T . M . 342; in 
der linken oberen Ecke der Aufkleber: U 5, darunter ein weiterer: T M 342. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Blatt I Üb. blau; 
orth.-pal. B e s . 7 5 

E r z ä h l u n g . 7 6 

Tei l I 
Vorderseite 
Überschrift: • Y B ' R 1 ' s [ • ] 

„Eins t war ein R s i , der auf einem Bettelgang eine weibliche Le iche sah. E r wurde von Leidenschaft 
erfasst. A u f dem R ü c k w e g sah er, dass die Leiche schon verwest war. So wurde er von seiner 
Leidenschaft befreit. Yasas war damals der R s i . " 
7 1 Hier endet die Zei le . Nach M I könn te man eine Lacune vermuten. 
7 2 In kyr i l l i scher Umschrift . 
7 3 Normalisiert. 
7 4 Siehe auch S. VON O L D E N B U R G , Nachtrag zu AtüS tud V I ( Z u „Bar l aam und Joasaph"). 
7 5 V g l . hierzu O T W F 210. 
7 6 T u r k M a n L i t Nr. 191: „Story Fragment (mentions astrology)". 
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Kat.-Nr. 22-23 

1. Zeile: azu : toru-
8. Zeile: -Sayin : y 2 [ m ä 

Rücksei te 
Überschrift: [ • ] v(ä)ki • 

7. Zeile: Y : b(a)rca : t(ä)g 
11. Zeile: [ ] : : 

T e i l I I 
Vorderseite 
Überschrift: [ • ] R ' : • 

1. Zeile: -sikä : s(a)bi-
12. Zeile: [tem]i§ : kam[ag ] 

Rücksei te 
Überschrift: • L ' [ • ] 

1. Zeile: ymä : bo : s(a)£-
12. Zeile: [(ä)rk]/ig : temi[S] 

Faks.: KöktüTurf, Taf. X und X I (Nachdr. X V I I I und X I X ) . 
Publ.: KöktüTurf 1056-1057 (Nachdr. 541-542). 

23 U 56 (T I I D 175,2) 7 7 

Linker T e i l eines ehemaligen Doppelbuchblattes, Oberrand (1,0 cm) und Unterrand 
(2,9 cm) teilweise erhalten; beidseitig Farbreste von Überschriften. Bildet mit U 36 + U 
205e (Kat.-Nr. 47) und Mainz 470 (Kat.-Nr. 46) eine Hs. 

Schrift: uig. Pinselschrift, relativ flüchtig. 
Papier: recht grob, beige, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto und verso, plus je eine (zerstörte) Über
schrift. 
Zeilenabstand: 0,9 cm im Durchschnitt. 
Graue Rand- und Zeilenlinierung verblaßt. 
Maße : 13,8 cm (h) x 9,4 cm (br). 
Zei lenlänge: 10,0 cm. 
Fundsigle: am Unterrand unter /r/6-7/: T I I (Stempel) K (Bleistift); mit Tinte am 
Oberrand über /v /6-7/ : T I I D 175.2; verso in der linken unteren Ecke der 
Aufkleber: U 56; in der linken oberen Ecke: T . I I D 175.1 (unter der 1 Korrektur 
mit Bleistift: 2). 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Fragment einer Erzählung von einem Herrscher und einem Sterndeuter (atü. yultuzci).7S 

7 7 L E C O Q gibt in seiner editio princeps i r r tümlich die Fundsigle T I I D 1 7 5 , 1 an, doch vgl . den 
korrigierten Aufkleber und die Fundsigle auf dem Blatt selbst. 

7 8 M ö g l i c h e r w e i s e diente der Tex t als Parabel. Nach L E C O Q gehören zu demselben Buch die Blä t ter 
U 5 7 + U 2 5 9 (Kat . -Nr . 2 4 ) und U 5 8 (Kat . -Nr . 4 8 ) . Dies ist zweifelhaft. 
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Kat.-Nr. 23-24 

Vorderseite 
2. Zeile: [ ]LQ m(ä)rjigü t(ä)rjri 
9. Zeile: [ ] / / [ ' ]Q 'N / /R : ken 

Rückseite 
1. Zeile: [ ] /WQ'R ärt[i ] 
9. Zeile: bilir x\ka[v] m(ä)n [ ] 

Publ.: M I I I , 30 (Nachdr. 492) [Nr. 13, I ] . 
Üb.: M I I I , 30. 

24 U 57 (T I I D 175,1) 7 9 + U 259 

Linker T e i l eines durch Wurmfraß beschädigten Doppelbuchblattes 8 0, Abstand z w i 
schen den Textblöcken 3,0 cm (aufgefaltet). Ränder: linker Rand (1,1 cm), Oberrand 
(1,7 c m ) 8 1 und ein Unterrandrest (1,0 cm). Te i l I ist mit U 259 zusammensetzbar. 8 2 

Dieses ist ein durch Wurmfraß beschädigtes Bruchstück vom Unterrand (2,8 cm). E i n 
Bruchstück ohne Text (7,7 cm (h) x 4,4 cm (br)) derselben Hs. ist an das Fragment 
angefügt . 8 3 

Schrift: uig. Pinselschrift. 
Papier: grob, fleckig, gelbbraun, leicht haderig, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: U 57: Te i l I heute 9 Zeilen recto und verso plus je eine Zeile 
Überschrift ( / I /v/8/ leer); T e i l I I je 11 Zeilen recto und verso sowie je eine Zeile 
Überschrift; U 259: recto 7 Zeilen (/r/1,7/ Reste), verso 6 Zeilen ( /v/3/ leer). 
Zeilenabstand: 0,9 - 1,0 cm. 
Graue Zeilen- und Randlinierung verblaßt. 
Maße: U 57: 13,0 cm (h) x 11,1 cm (br); Gesamthöhe aufgefaltet: 27,1 cm; U 
259: 8,0 cm (h) x 5,9 cm (br). 
Zei lenlänge: 10,1 cm. 
Fundsigle: U 57: Aufkleber recto in der linken unteren Ecke: U 57; verso in der 
rechten oberen Ecke der alte Aufkleber: „publ. L e Coq, T . M . I I I , p. 31/32"; U 
259: recto in der rechten oberen Ecke der Aufkleber: U 259; in der rechten 
unteren Ecke der Aufkleber: I cb 171/1965 (diese Zahlen sind durchgestrichen). 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Überschriften rot 
(auf Blatt I durch Blumen verziert); / I /v/7,9/ (= U 259 /v/4,5/) rot; sporadisch i -
Absatz und hypertr. Auf. 

7 9 L E C O Q gibt i r r tümlich T I I D 1 7 5 , 2 an. 
8 0 Nach L E C O Q angeblich zu demselben B u c h wie die Blät ter U 5 6 (Ka t . -Nr . 2 3 ) und U 5 8 (Ka t . -Nr . 

4 8 ) gehör ig . Die Pap ie rqua l i t ä t und die Ze i l en länge stimmen übere in , doch stammen die Blä t te r von 
unterschiedlichen Schreibern. Dies m u ß nicht zwingend gegen eine gemeinsame Hs . sprechen. 

8 1 Nicht vo l l s tändig . 
8 2 Nach L E C O Q S Edit ion zu urteilen, dürften die beiden Fragmente ehemals ein Blat t gebildet 

haben. Durch die Kriegswirren könn te das Glas zers tör t und die B r u c h s t ü c k e einzeln verglast worden 
sein. 

8 3 E s wird hier nicht weiter berücks ich t ig t . 

5 3 



Kat.-Nr. 24-25 

Fortsetzung und Ende der Parabel vom Sterndeuter und dem K ö n i g 8 4 (Te i l I ) ; /H/r/ wird 
ein „ W e i s h e i t s b a u m " 8 5 beschrieben; / I I / v / ist ein „geistiges Drogenbuch". 

Te i l I 
Vorderseite 
Überschrift: • bram(a)n azant 8 6 • 

1. Zeile: ötrü antag nomkuti t(ä)rjri 
10. Zeile: [ ] ' N T ' bolur : 

Rücksei te 
Überschrift: [ • ] tükädi bo yultuzci bram(a)n [ • ] 

1. Zeile: ädgü k i lmc üküsräk ki lmad(i)m 
10. Zeile: ymä /////////[ ] 

Publ.: M I I I , 31 (Nachdr. 493) [Nr. 13, I I ] . 
Üb.: M I I I , 31 . 

T e i l I I 
Vorderseite 
Überschrift: -nan nomi%1 

1. Zeile: yetincsiz bilgä igac kadizi 
10. Zeile: [ ] k i z i l kanl(a)g 

Rücksei te 
Überschrift: arsay-an ot-

1. Zeile: tägirmäk bo ärür ücünc bac'ik 
11. Zeile: ätö[z ] K [ ] 

Publ.: M I I I , 31-32 (Nachdr. 493-494 [Nr. 13, I I ] ; ZiemeDrogenb 227 (recto), 228 
(verso). 
Üb. : M I I I , 31-32; ZiemeDrogenb 226 (verso), 227 (recto), 228 (verso) 8 8 . 

U 259 /r/6/ 

U 259 /v/5/ 

25 U 319 (T I a) 

Mittlerer T e i l eines breitformatigen Buchblattes, Unterrand vom rechten T e i l des 
Blattes erhalten (Breite: 2,3 cm), verso leicht abgerieben. 8 9 

8 4 E s wi rd ein Totengericht beschrieben. 
8 5 E i n B a u m , der mit der Weisheit gleichgesetzt wird , wird im Traite ( T . 84c 4 - 1 2 ) beschrieben. 

Siehe auch Kephalaia Kapi tel I I , p. 20. M . E . stellen die unter Fragment I und I I publizierten Texte in 
Sogdica 2 -5 [ 3 - 6 ] eine Parallele zu llllxl dar, so daß T e i l I I ein traktatartiger Tex t sein könn te . Die 
Einordnung unter die „ M o n a s t i c Documents" in T u r k M a n L i t Nr. 179 und die Beschreibung als 
„Medi t a t ion G u i d e ( ? ) " ist verfehlt. 

8 6 Das finale -t mit u n g e w ö h n l i c h langem Abstrich nach rechts unten. 
8 7 Überschr i f t en auf T e i l I I verwischt. 
8 8 Z I E M E hat die Ü b e r s e t z u n g der Rückse i t e zweimal abgedruckt. 
8 9 Z u dieser Hs . gehören die Kat . -Nrn. 26-36 ( U 193, U 195, U 192, U 194, Mainz 349, Mainz 313, 

U 318, U 29, U 118, U 264 und Mainz 238). 
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Kat.-Nr. 25-26 

Schrift: uig. Pinselschrift. 
Papier: mittelgrob, hell- bis mittelbraun, glatt, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 16 Zeilen recto und verso. 9 0 

Zeilenabstand: 1,3 cm im Durchschnitt. 
Schwarze Zeilenlinierung; rote Unterrandlinierung verblaßt. 
Maße: 14,3 cm (h) x 24,2 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Unterrand unter /r/12-13/: T I a; Aufkleber recto in 
der linken oberen Ecke: U 319; in der linken unteren Ecke: T I a. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Nach Yosipas 47 ist recto eine Parallele zu Kap. 12-16 der G-Version der Vi ta Aesopi 
(PerryAesopica I , 39-40) , verso eine Parallele zu den Kapiteln 16 (Anfang) und 47 
(PerryAesopica I , 51). 

Vorderseite 
3. Zeile: . . . ] Z?[i]r bay är bar ärmis' [ ] 

15. Zeile: . . . ] wcägü 9 1 [ ] / / 
Rückseite 

2. Zeile: [ ] / iSlig [... 
15. Zeile: s[(ä)n] tep [... 

Faks.: Yosipas 59-60 (Taf. 1 und 2). 
Publ.: Yosipas 49. 
Üb.: Yosipas 49-50. 

26 U 193 (T I D) 

Mittlerer oberer T e i l eines Blattes, ein T e i l des Oberrandes (1,3 cm) erhalten. 9 2 

Schrift: uig. Pinselschrift. 
Papier: mittelgrob, hell- bis mittelbraun, glatt, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,3 cm im Durchschnitt. 
Schwarze Zeilenlinierung; rote Randlinierung fast vollständig verblaßt. 
Maße: 8,5 cm (h) x 11,0 cm (br). 
Fundsigle: am Unterrand unter /v/5-6/ : T I (Stempel) D (Bleistift); Aufkleber 
(beide verso): in der unteren linken Ecke: T I D 30; in der oberen linken Ecke : U 
193. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Fundsigle auf dem 
Aufkleber ausführlicher. 

Die jewei l s erste Zei le und /r/16/ nur als Graphemreste erhalten. 
Z I E M E liest icägü. 
Z u den anderen Blät tern der Sammelhs. siehe Kat . -Nr . 25. 
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Kat.-Nr. 26-27 

Bruchstück der uig. Fassung der Vi ta Aesopi, bisher ohne identifizierte Parallele. 

Vorderseite 
1. Zeile: bir [ ] K W Y / [ . . . 

8. Zeile: [y]osip[as ... 
Rücksei te 

2. Zeile: . . . ] Mrär birär k ü l m i S 9 3 

7. Zeile: . . . ] / barca bir 

Faks.: Yosipas 61 (Taf. 3 und 4) . 
Publ.: Yosipas 50. 
Üb.: Yosipas 50. 

27 U 195 (T I D) 

Mittlerer unterer T e i l eines Blattes, verso leicht abgerieben. 9 4 

Schrift: uig. Pinselschrift. 
Papier: mittelgrob, hell- bis mittelbraun, glatt. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto und verso. 9 5 

Zeilenabstand: 1,4 cm. 
Reste schwarzer Randlinierung; recto ein Rest verblaßter roter Randlinierung. 
Maße : 10,2 cm (h) x 13,6 cm (br). 
Fundsigle: zwischen /v /2-3 / : T I (Stempel) D (Bleistift); Aufkleber (beide verso): 
in der linken unteren Ecke: T I D 30; in der linken oberen Ecke: U 195. 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Nach Yosipas 47 entspricht recto Kap. 66 (PerryAesopica I , 56) und verso Kap. 67. 

Vorderseite 9 6 

2. Zeile: . . . ]Q' kirsär///// 
9. Zeile: . . . ] ^idinus /[ ] N 

Rücksei te 
2. Zeile: [ ] / / / / / /ymä bo [.... 
9. Zeile: olurd[i a]rcta ö [ t r ü 9 7 ... 

Faks.: Yosipas 62 (Taf. 5 und 6). 
Publ.: Yosipas 5 0 - 5 1 . 
Üb.: Yosipas 5 1 . 

9 3 In Yos ipas 50 wird kölmis transkribiert. 
9 4 Z u den anderen Blä t te rn der Sammelhs. siehe Kat . -Nr . 25. 
9 5 /v /10 / nur als Graphemrest. 
9 6 Vorder- und Rückse i t e unsicher, Vergabe nach Yos ipas . 
9 7 E r g ä n z e so? 

56 



Kat.-Nr. 28-29 

28 U 192 (T I D) 

Mittlerer unterer Te i l eines durch Wurmfraß angegriffenen Buchblattes, ein Rest des 
Unterrandes (1,1 cm Breite) erhalten. 9 8 

Schrift: uig. Pinselschrift. 
Papier: mittelgrob, hellbraun (recto etwas dunkler). 
Anzahl der Zeilen: 9 Zeilen recto, 8 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 1,3 cm im Durchschnitt. 
Schwarze Zeilenlinierung; verso Reste roter Oberrandlinierung verblaßt. 
Maße : 8,1 cm (h) x 11,3 cm (br). 
Fundsigle: am Oberrand über /v /6-7/ : T I (Stempel) D (Bleistift); Aufkleber 
(beide verso): in der linken oberen Ecke: U 192; in der linken unteren Ecke : T I D 
30. 
Besonderheiten: die ehemals rot umrandeten Interpunktionszeichen jetzt dunkel 
verfärbt; Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Nach Yosipas 47 eine Parallele zu Kap. 64 der Vi ta Aesopi ( P E R R Y a.a.O.). 

Vorderseite 9 9 

1. Zeile: . . . ] &[ä]l[ür]düm s/[ ] 
8. Zeile: . . . ] bar[i]r 

Rückseite 
2. Zeile: [ ] uz kul-a kirn [... 
8. Zeile: y[o]si/?[as ... 

Faks.: Yosipas 63 (Taf. 7 und 8). 
Publ.: Yosipas 51 . 
Üb.: Yosipas 52. 

29 U 194 (T I a) 

Rechter T e i l eines ehemals breitformatigen Buchblattes, ein T e i l des rechten Randes 
(2,3 cm) erhalten. 1 0 0 

Schrift: uig. Pinselschrift. 
Papier: mittelgrob, hell- bis mittelbraun (recto dunkler), leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Schwarze Zeilenlinierung verblaßt. 
Maße: 8,8 cm (h) x 12,3 cm (br). 

9 8 Z u den anderen Blät tern der Sammelhs. siehe Kat . -Nr . 25. 
9 9 Unsicher, Vergabe nach Yos ipas 5 1 . 
1 0 0 Z u den anderen Blät tern der Sammelhs. siehe Kat . -Nr . 25. 
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Kat.-Nr. 29-30 

Fundsigle: recto mit Bleistift am rechten Rand: T I a; Aufkleber (beide recto): in 
der linken oberen Ecke: U 194; in der linken unteren Ecke: T I D 30. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Fundsigle auf dem 
Aufkleber ausführlicher. 

Blatt der uig. Fassung der Vi ta Aesopi, bisher ohne Parallele. 

Vorderseite 1 0 1 

2. Zeile: . . . ] kamag kiSi KWY[... 

8. Zeile: ... e£i]dirj tep T W R [ . . . 1 0 2 

Rücksei te 
1. Zeile: . . . ] / 'Q / / yer K ' [ . . . 
8. Zeile: ... a]mru sözlä[. . . 

Faks.: Yosipas 64 (Taf. 9 und 10). 
Publ.: Yosipas 52. 
Üb.: Yosipas 52. 

30 Mainz 349 

Linker oberer T e i l eines durch Wurmfraß angegriffenen Buchblattes, recto leicht ab
gerieben. Oberrandrest (2,0 cm) erhalten. 1 0 3 

Schrift: uig. Pinselschrift. 
Papier: mittelgrob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto und verso (Reste von roten Überschriften). 
Zeilenabstand: 1,6 cm im Durchschnitt. 
Schwarze Zeilenlinierung. 
Maße : 11,8 cm (h) x 11,2 cm (br). 
Fundsigle: verso in der linken unteren Ecke der Aufkleber: Mainz 3 4 9 . 1 0 4 

Besonderheiten: recto hat sich der Rest einer Blumenverzierung der Überschrift 
erhalten. 

Nach Yosipas 47-48 Paraphrase des Inhalts von Kap. 84-85 der Vi ta Aesopi. 

Vordersei te 1 0 5 

1. Zeile: alp är[ä]n ücün P ' K / [ . . . 

6. Zeile: [ y]osip[as ... 

1 0 1 Unsicher, Vergabe nach Yos ipas 52. 
1 0 2 E r g ä n z e den Zeilenanfang so? 
1 0 3 Z u den anderen Blä t te rn der Sammelhs. siehe Kat . -Nr . 25. 
1 0 4 Das Fragment dürf te wie die anderen Blä t ter der Hs. , die eine Fundsigle tragen, auf der ersten 

Turfanexpedition in K o c o gefunden worden sein. 
1 0 5 Recto und verso unsicher. Vergabe nach Yosipas 52-53 . 
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Kat.-Nr. 30-31 

Rückseite 
1. Zeile: . . J y R W S w Q incä suvig 
5. Zeile: . . . ]Q be[rdi : ta]n[c]u tancu anfg] 1 

Faks.: Yosipas 65 (Taf. 11 und 12). 
Publ.: Yosipas 52-53. 
Üb.: Yosipas 53. 

31 Mainz 313 ([T I] D 170) 

Mittlerer unterer T e i l eines durch Wurmfraß zerstörten Buchblattes, Unterrandrest (4,2 
cm) erhalten. 1 0 7 

Schrift: uig. Pinselschrift. 
Papier: mittelgrob, gelbbraun, gekörnt. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,6 cm. 
Schwarze Zeilenlinierung. 
Maße : 15,1 cm (h) x 13,5 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen /v /2 -3 / : D 170; Aufkleber verso in der linken 
unteren Ecke: Mainz 313; rechts daneben: D. 170 . 1 0 8 

Besonderheiten: einmaliger i-Absatz. 

Nach Yosipas 48 dürfte die Vorderseite Kap. 38, die Rückseite jedoch Kap. 54 der Vi ta 
Aesopi entsprechen. 

Vorderseite 1 0 9 

2. Zeile: . . . ] küci-g nägülük k(ä) lüni [ i : ] 
6. Zeile: . . . ] /WN / [ ] / [ ] S Y Z ukitm(i)§ 

Rückseite 
2. Zeile: [kijdmuska otaci ot[... 
6. Zeile: bägi kidmus [ yosi]pask<a [... 

Faks.: Yosipas 66 (Taf. 13 und 14). 
Publ.: Yosipas 53. 
Üb.: Yosipas 53. 

1 0 6 L i e s die Zei le so? 
1 0 7 Z u den anderen Blät tern der Sammelhs. siehe Kat . -Nr . 25. 
1 0 8 Aufgrund der Z u s a m m e n g e h ö r i g k e i t mit den anderen Blät tern der Hs . m u ß das Blat t auf der er

sten Turfanexpedition in Koco gefunden worden sein. 
1 0 9 Unsicher, Vergabe nach Yosipas 53. 
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Kat.-Nr. 32-33 

32 U 3 1 8 1 1 0 

Bruchstück vom mittleren Oberrand (Rest: 3,5 cm), recto leicht abgerieben. 

Schrift: uig. Pinselschrift. 
Papier: mittelgrob, hellbeige, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto und verso; /r/7/ nur als Graphemrest. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Maße : 11,7 cm (h) x 11,4 cm (br). 
Fundsigle: Aufkleber verso in der linken oberen Ecke: U 318; in der linken 
unteren Ecke der Aufkleber: „ Y o s i p a s " . 1 1 1 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen verblaßt; recto am 
Oberrand Rest einer querverlaufenden völlig verblaßten Kursive. 

Nicht lokalisiertes Bruchstück der Vi ta Aesopi. 

Vordersei te 1 1 2 

1. Zeile: petkac[i 1 3 

6. Zeile: bargi l : n ä / [ . . . 1 1 4 

Rücksei te 
2. Zeile: . . . ] N incä 
6. Zeile: . . . ] &örjülin kögüzin 

Faks.: Yosipas 67 (Taf. 15 und 16). 
Publ.: Yosipas 53-54. 
Üb.: Yosipas 54. 

33 U 2 9 ( T I a ) 1 1 5 

Linker T e i l eines durch Wurmfraß beschädigten Blattes, Oberrand (5,2 cm), linker 
Rand (2,9 cm) und Unterrand (1,8 cm) teilweise erhalten. 

Schrift: uig. Pinselschrift; leicht verblichen. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, wellig. 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto und verso sowie je eine Zeile Überschrift. 
Zeilenabstand: 1,4 cm; zwischen der Überschrift und der 1. Zeile 2,4 cm. 
Rote Randlinierung verblaßt, graue Zeilenlinierung. 

1 1 0 Nach Yos ipas 45 -46 war dieses Bruchs tück zusammen mit einem buddh. Bruchs tück verglast. 
Z u den anderen Blä t te rn der Hs . siehe Kat . -Nr . 25. 

1 1 1 Das B r u c h s t ü c k dürfte wie die anderen Blät ter der Hs . auf der ersten Turfanexpedition in K o c o 
gefunden worden sein. 

1 1 2 Unsicher, Vergabe nach Yos ipas 53-54 . 
1 1 3 Lesung des Wortes nach dem Vorschlag in SchreibDruck 187. 
1 1 4 So liest Z I E M E in seiner Edit ion. Viel le icht ist statt nä eher s(i)z zu lesen. 
1 1 5 In M I I I , 33 wird die Fundsigle T I a I angegeben. Z u den anderen Blät tern der Sammelhs. siehe 

Kat . -Nr . 25. 
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Kat.-Nr. 33-34 

Maße: 24,1 cm (h) x 16,5 cm (br). 
Zei lenlänge: 17,0 cm. 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über /r/5-6/: T I a; verso in der linken 
unteren Ecke der Aufkleber: „publ. M I I I , 33"; darüber: U 29; in der rechten 
oberen Ecke: T I a. 
Besonderheiten: Überschriften rot; rote Umrandung der Interpunktionszeichen 
verblaßt; recto in der linken oberen Ecke des Blattes ein Ornamentrest; recto am 
Unterrand ein Papierstreifen in einer Breite von 1,0 cm a n g e s t ü c k t . 1 1 6 

Stück aus der Vi ta Aesop i 1 1 7 . 

Vorderseite 1 1 8 

Überschrift: [bilgä] yosipas-nin 
1. Zeile: kärgäk [.] bo savka ymä kam(a)gan külmiS 
9. Zeile: öz[ ] 1 1 9 

Rückseite 
Überschrift: ädgü körtlä [nomi] 

1. Zeile: ölürgäli elitsär-lär marjrayur üntäyür 
8. Zeile: [ ] 'z m(ä)n tep : 1 2 0 

Faks.: R Ä S O N Y I 1930: 434-435 (Taf. I und I I ) 1 2 1 ; Z iemeÄsop Abb. 1 und 2 . 1 2 2 

Publ.: M I I I , 33 (Nachdr. 495)[Nr. 14]; R Ä S O N Y I 1930: 432-433. 
Üb.: M I I I , 33 (Nachdr. 495); R Ä S O N Y I 1930: 432-433. 

34 U 1 1 8 ( T I a ) 

Stark durch Wurmfraß und Abrieb zerstörtes Bruchstück vom Oberrand (Rest 2,2 cm) 
eines Blattes. Gehört zu der großen Yos ipas -Hs . 1 2 3 

Schrift: uig. Pinselschrift. 
Papier: hell - bis mittelbraun, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 7 ( /A/7/ Graphemreste), Seite B 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,2 cm. 
Graue Zeilenlinierung. 

1 1 6 Hinweis auf ein ehemaliges Doppelbuchblatt. 
1 1 7 Diese Ansicht vertritt R Ä S O N Y I 1930: 436 und vermutet eine syrische Ü b e r s e t z u n g als Vorlage. 

Nach R Ä S O N Y I 1930: 433 und A S M U S S E N 1966: 10 handelt es sich um die Fabel „Das Schwein und die 
Schafe". 

1 1 8 So in der Literatur angegeben. Nach Lesung der Überschr i f t dürfte es sich allerdings umgekehrt 
verhalten. 

1 , 9 L i e s so! 
1 2 0 L i e s so! 
1 2 1 Die Schrift steht kurioserweise auf dem Kopf. 
1 2 2 Recto und verso anders angesetzt als sonst in der Literatur. 
1 2 3 V g l . zu den anderen Blät tern der Sammelhs. Kat . -Nr . 25. 
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Kat.-Nr. 34-35 

Maße: 14,3 cm (h) x 8,7 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über / A / 3 / : T I a; Seite A in der linken 
unteren Ecke der alte Aufkleber: T l a x 31 T I a ; rechts daneben der Aufkleber: 
U 118. 

Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Bruchstück einer Aesop-Fabel. 

Seite A 

3. Zeile: ///// kälür 7 /M[ ] S wzun [... 
4. Zeile: äSkäkin birlä kä[kr]äSü söz[.. . 

Seite B 
3. Zeile: . . .]//[ ] Y K üküS atl(a)g-lann 

35 U 264 (T I I D 530) 

Durch Wurmfraß stark beschädigter unterer T e i l eines Buchblattes, Seite A stark 
abgerieben. Eigentlich zwei Fragmente, die durch einen kleinen Klebestreifen in der 
Mitte der zweiten Zeile zusammengehalten werden. Unterrand (1,7 cm) teilweise 
erhalten, dort ein Papierstreifen zur Anfügung eines weiteren Bla t tes . 1 2 4 Gehört zur 
Y o s i p a s - H s . 1 2 5 

Schrift: uig. Pinselschrift. 
Papier: mittelgrob, beige bis hellbraun, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 1,2 - 1,3 cm. 
Maße : 16,1 cm (h) x 12,9 cm (br). 
Fundsigle: Seite A in der linken unteren Ecke der alte Aufkleber: T I I D 5 3 0 ; 1 2 6 in 
der rechten unteren Ecke der Aufkleber: U 264. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Bruchstück der Vi ta Aesopi. 

Seite A 
2. Zeile: . . . ] bahklar Q[ ]R[ ] / suv yulug 
9. Zeile: . . .]/QW ogul [ ] 

Seite B 
2. Zeile: taSirjiz-lar M[ ]TII KW[ ] L [ . . . 

9. Zeile: [ ] / sizlär 'w/[ . . . 

1 2 4 H inweis auf ein ehemaliges Doppelbuchblatt. 
1 2 5 Z u den anderen Blät tern der Sammelhs. siehe Kat . -Nr . 25. 
1 2 6 D ie anderen Blä t ter der Hs. , die eine Fundsigle tragen, wurden auf der ersten Turfanexpedition 

geborgen. Entweder wurde hier falsch etikettiert oder man hat ta tsächl ich an derselben Stelle auf der 
zweiten Expedit ion noch einmal gegraben. Die erste Mögl i chke i t ist wahrscheinlicher. Z u diesen 
Fehlern siehe etwa die Beispiele in Ehle rsKat p. 4. 
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Kat.-Nr. 36-37 

36 Mainz 238 (T I a) 

Durch Wurmfraß angegriffenes breitformatiges Buchblatt, ein geringer Rest des Unter
randes (0,3 cm) erhalten. Bildet mit den Yosipas-Blät tern eine H s . 1 2 7 

Schrift: uig. Pinselschrift, recto 1 2 8 teilweise abgerieben. 
Papier: mittelgrob, brüchig, hell- bis mittelbraun, fleckig, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 15 Zeilen recto und verso, die erste und letzte Zeile nur in 
Resten. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Rote Randlinierung, graue Zeilenlinierung. 
Maße: 13,6 cm (h) x 18,4 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen /r/3-4/: T I a; Aufkleber recto in der linken 
oberen Ecke: Mainz 238; rechts daneben: T I -a 40. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen teilweise verblaßt; 
Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Fragment einer Geschichte aus dem Zyklus Ka i i l a wa D i m n a . 1 2 9 

Vorderseite 
2. Zeile: . . . ] ' W Q W / / / / al cäviS 

12. Zeile: . . . ] sincvu öküzüg 
Rückseite 

2. Zeile: k(ä)rgäk : : ötrü k(a)k"[g 1 3 0 ... 
12. Zeile: [k(ä)]rgäk bir ol QW/[ . . . 

Faks.: PancFrag Abb. 7 und 8. 
Publ.: PancFrag 42-43. 
Üb.: PancFrag 47. 

37 U 182 (T I I D 63) 

Durch Wurmfraß beschädigtes Fragment aus der linken oberen Ecke eines ehemals 
breitformatigen Buchblattes. Oberrand (2,9 cm) und linker Rand (1,5 cm) teilweise er
halten. 1 3 1 

1 2 7 Siehe zu den anderen Fragmenten der Sammelhs. Kat . -Nr . 25. 
1 2 8 Nach PancFrag 42, obwohl dort als unsicher markiert. 
1 2 9 Das gesamte Buch m u ß ein Geschichtenbuch gewesen sein, das vielleicht noch sehr viel 

umfangreicher war als die noch erhaltenen Aesop-Fragmente und dieses Blatt . 
1 3 0 Die atü. Entsprechung für K a l i l a . 
1 3 1 Der Duktus und der Zeilenabstand ähneln auf verblüffende Weise den beiden Fragmenten U 41 

und U 2 8 1 , die der atü. Fassung des „ S e r m o n s vom Lich t -Nous" zugehören . Sollte unser Fragment 
vielleicht auch diesem Werk zuzuordnen sein? Man vergleiche den sehr ähn l i chen T e x t in B T I V 53, 
der auch Parallelen zum „Se rmon vom Lich t -Nous" aufweist. Diese Schrift en thä l t einen Vergle ich 
Ohrmizds mit einem L ö w e n (siehe U 182 / r /1 / ) . 
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Kat.-Nr. 37-38 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, beige, fleckig durch Abriebspuren eines anderen Blattes. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto 1 3 2 und verso, die Zeilen 6-7 beidseitig nur in 
Resten. 
Zeilenabstand: 0,7 - 1,0 cm. 
Rote Randlinierung fast vollständig verblaßt. 
Maße : 8,0 cm (h) x 7,2 cm (br). 
Fundsigle: recto am linken Rand: T I I (mit Bleistift in Nachahmung des Stem
pels) D 63 (Bleistift); Aufkleber verso in der linken unteren Ecke: U 182. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Mögl icherweise eine Parabel oder eine Predigt. 

Vorderseite 
1. Zeile: a r s lan 1 3 3 tag : [... 
5. Zeile: tirjlarjlar : QWD/[ . . . 

Rücksei te 
1. Zeile: . . . ] azu t i r i l [ ä y ü ] r 1 3 4 mü 
5. Zeile: . . . ] / / ' Q ' D Y P 1 3 5 yagidip 

Faks.: PancFrag Abb. 9 und 10. 
Publ.: PancFrag 43-44. 
Üb.: PancFrag 47. 

38 U 2 3 1 ( T I I K x 11) 

Linker T e i l eines durch Wurmfraß angegriffenen breitformatigen Blattes, ein T e i l des 
Oberrandes (2,8 cm) und des linken Randes (2,6 cm) erhalten, die linke Ecke und die 
Zeilenenden abgerissen. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, glatt. 
Anzahl der Zeilen: je 14 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,5 cm im Durchschnitt. 
Rote Zeilen- und Randlinierung. 
Maße : 16,5 cm (h) x 21,1 cm (br). 
Fundsigle: am Oberrand mit Bleistift über /r/1-2/: T I I K x 11; dazu ein schwach 
erkennbares T I I (Stempel); am Oberrand über /r/10/: T I I (Stempel) K (Bleistift); 
mit Bleistift zwischen /v/9-10/: T I I K x 11; Aufkleber recto in der linken unteren 
Ecke: U 231; in der rechten unteren Ecke: T I I K x 11. 

1 3 2 Unsichere Zuweisung nach PancFrag 43. 
1 3 3 Piene geschrieben. 
1 3 4 L i e s so! 
1 3 5 Z iemeDiss 205: yuvgatip yagitip. 
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Kat.-Nr. 38-39 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; i - und 1-Absatz. 

Fragment aus dem Erzählungszyklus Ka i i l a wa D i m n a . 1 3 6 

Vorderseite 
Paginierung: on e k i 1 3 7 

2. Zeile: ötünti-lär [... 
12. Zeile: [u]sar m(ä)n ä d k ' g l ä r 1 3 8 kapigmta [ ] Q ' [ ] 

Rückseite 
2. Zeile: . . . ] ücünc oyun 

12. Zeile: [ ] K / / [ ] tedi : kwtlug k i v l i g 

Faks.: PancFrag Abb. 11 und 12. 
Publ.: PancFrag 44-45. 
Üb.: PancFrag 47-48. 

39 U 235a,b (T I I K ) siehe Tafel 1 

Zwei gemeinsam verglaste Fragmente einer Hs. Fragment a: Bruchstück vom Unter
rand (Rest 0,6 cm) eines Blattes; Fragment b: kleines Mittelstück. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, leicht ausfasernd, Fragment b stärker ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: a: je 8 Zeilen A und B ; b: je 3 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 0,8 - 0,9 cm. 
Maße: a: 7,5 cm (h) x 5,9 cm (br); b: 3,4 cm (h) x 3,5 cm (br). 
Fundsigle: a: zwischen / A / 1 - 2 / : T I I (Stempel) K (Bleistift); b: mit Bleistift 
zwischen / A / 1 - 2 / : T I I K ; Seite A in der linken unteren Ecke der Aufkleber: U 
235a,b; in der rechten oberen Ecke der Aufkleber: T . I I . K . 

Wahrscheinlich eine Erzählung in der Art von PancFrag. 

Fragment a 
Seite A 

3. Zeile: . . . ] boSuyu y(a)rhkadi 
7. Zeile: ...]/z bolti : Y 7 / [ ] 

Seite B 
2. Zeile: f<änlänc[siz] / [ . . . 
6. Zeile: tavi§gan(a)g yova [... 

1 3 6 In /r/4,8/ ist tmnak zu lesen, welches syr. dmng (= Dimna) ( « skt. damanaka) entspricht. D a ß 
hinter atü. tmnak skt. damanaka zu vermuten ist, wurde schon in PancFrag 37 konstatiert. 

1 3 7 In roter Farbe. 
1 3 8 L i e s so! Al so : ädliglär kapiginta „an der Tür der Wohlhabenden". 
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Kat.-Nr. 39^1 

Fragment b 
Seite A 

3. Zeile: . . . ] Q ' M M Y / [ . . . 
Seite B 

3. Zeile: . . . ] R yan*[... 

Zit. : ZiemeDiss 204 ( / a / B / 5 - 6 / ) . 1 3 9 

1.2 H I S T O R I S C H E S ( M I S S I O N S G E S C H I C H T E E T C . ) 

40 M I K 028481 = C h / U 8129 (T I I S 26 52) verso 

Mittelstück eines chinesischen Buchrollenblattes. 

Schrift: recto chin., verso große uig. Pinselschrift. 
Papier: gelbbraun, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 2,1 - 2,6 cm. 
Maße : 10,6 cm (h) x 10,9 cm (br). 
Fundsigle: recto in der linken oberen Ecke der Aufkleber: C h / U 8129; darunter: 
M I K 028481; in der rechten oberen Ecke: T I I S 26 52 (alt). 

Kirchengeschichtlicher Text über die Bekehrung des Tü rän -Säh . 1 4 0 

Rücksei te 
1. Zeile: . . . ] kurtgarguci 1 4 1 

5. Zeile: . . . ]WP el-gärü * d ü [ . . . 1 4 2 

*41 * M 112/M 146/M 336c verso 1 4 3 

V o m uig. Text aus betrachtet, verlorener rechter unterer T e i l eines Blattes, der rechte 
Rand ehemals erhalten. Abstriche meist bis an den Unterrand gezogen. Die Bruchstük-
ke M 336a (Kat.-Nr. 43) und M 336b (Kat.-Nr. 4 4 ) 1 4 4 gehören zu derselben Hs., evtl. zu 

1 3 9 Zitiert als /v/4-5/ . 
1 4 0 Siehe hierzu die mir. Parallele in B T X I , Tex t 2.2. In Studien I I , 283 wird als Lage des K l e i n 

k ö n i g t u m s das heutige Ba lüc i s t än angegeben. A . a. O. p. 263 wird auf andere Fassung der Legende im 
C M C hingewiesen. 

1 4 1 D a n und r nicht unterschieden werden, sieht das Wort aus wie ^WNTQ'NQWÖY. 
1 4 2 Das erste i ist etwas verunglück t , so daß man den Eindruck hat, als s tände "YDTY[... da. 
1 4 3 E s findet sich in der Turfansammlung an der entsprechenden Stelle ein Vermerk, daß das Blat t 

verloren ist. M i r lag g lück l i che rwe i se ein sehr gutes Photo vor. 
1 4 4 M 336b wird den linken T e i l des vorliegenden Blattes e rgänz t haben, da gewisse „Sch lüs se lwor 

te" ( z . B . kedin yiij[ak]) auch ihr G e g e n s t ü c k (örjdün) am Anfang des Blattes dieser Kat . -Nr . haben. 
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Kat.-Nr. 41^2 

einem Blatt. Nach BoyceCat 13 gehört auch M 162a (Kat.-Nr. 42) zu dieser Hs. Hinzu 
kommt m. E . das Fragment M 858a (Kat.-Nr. 45), bei welchem allerdings die uig. 
Zeilen zu denen der anderen Fragmente kopfständig verlaufen. 

Schrift: soghd. in man. Schrift (recto); uig. Pinselkursive (verso). 
Papier: siehe Kat.-Nr. 42. 
Anzahl der Zeilen: 22 Zeilen verso, / v / 1 / nur ein Graphemrest. 
Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 42. 
Fundsigle : 1 4 5 zwischen /r /4-5/: M 336; am rechten Rand neben Ixll7: M 02; neben 
/ r /10-11/ : M 112; zwischen /r/12-13/: M 146; Aufkleber recto in der rechten 
oberen Ecke: M 112 = - 146 - 336 c . 

Bericht des Pwd'n V y ' n 1 4 6 über die Zerstörung eines manichäischen Klos te r s . 1 4 7 

Rückseite 
2. Zeile: [ ] &ag örjdün-k/ [ ] 

22. Zeile: /ciciglär ymä uk-zunlar tep az-ky-a bitiyü tägint im t(ä)rjrim : 

Faks.: GengKlimZerst 11; MoriyMani Taf. X X X I V . 
Publ.: GengKlimZerst 8-9; MoriyMani 148-149. 
Üb.: GengKlimZerst 9-10; MoriyMani 148-149. 

42 M 162a (T I D 51) verso 

Mittelstück eines Buchblattes, gemeinsam verglast mit dem soghd. Fragment M 162b 
( T I I K ) . 1 4 8 

Schrift: recto soghd. in man. Schrift; verso uig. Pinselkursive. 
Papier: beige, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: verso 5 Zeilen ( / v / 1 / als Rest). 
Zeilenabstand: 1,2 cm. 
Maße: 4,6 cm (h) x 5,7 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand zwischen /r/1-2/: T I D 5 1 ; recto in der 
linken oberen Ecke der alte Aufkleber: 162 ; in der rechten oberen Ecke der alte 

1 4 5 D a die man. Schrift in soghd. Sprache stets horizontal gelesen wird , orientiert sich die Beschre i 
bung der Lage der Fundsiglen an dieser Praxis . 

1 4 6 So transliteriert M O R I Y A S U . Die in GengKl imZers t , wo bodan winz transkribiert wi rd , angegebe
ne zweite Interpretation des zweiten Namensteils als yinz ist abzulehnen, da das entscheidende erste 
Graphem nach rechts gebogen ist und somit ein v (soghd. ß) darstellt. Nach IranPers 259 ist im Soghd. 
ßwön als Frauenname belegt. C L A R K ( T u r k M a n L i t Nr. 106) hält den in /v /9 / genannten K ä d Ogul 
Hw(e)s t (a ) r für den Autor des Schr i f t s tückes . 

1 4 7 Siehe BoyceCat 10, 12 und 23. Der erste Hinweis auf das Blatt findet sich m.W. bereits bei 
H E N N I N G 1936: 17-18, A n m . 4. 

1 4 8 Z u den anderen Fragmenten der Hs . siehe Kat . -Nr . * 4 1 . 
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Kat.-Nr. 42^4 

Aufkleber: T M 151; in der rechten unteren Ecke der alte Aufkleber: M 162; verso 
auf dem Glas der Vermerk in der rechten oberen Ecke: ,,excerp"; z .T. darüberge
klebt der alte Aufkleber: M 162. 

Besonderheiten: Fundsiglen auf Fragment und Aufkleber abweichend. 

Historischer Text. 

Rückseite 

2. Zeile: . . . ] burhan [... 
3. Zeile: . . . ] y(a)gi-lar [... 
4. Zeile: . . . ] k ihnc ' K / / / [ . . . 1 4 9 

43 M 336a verso 

Bruchstück vom mittleren Oberrand (Rest: 0,5 c m ) . 1 5 0 

Schrift: recto soghd. in man. Schrift; verso uig. Pinselkursive. 
Papier: hellbraun, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 18 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Maße : 10,0 cm (h) x 18,8 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen /r/6-7/: M 336; darüber mit Bleistift: M 02; 
Aufkleber verso in der rechten oberen Ecke: M 336a. 

Historischer Text. 

Rücksei te 
2. Zeile: [ ]/Q Y ädgü T [ . . . 

17. Zeile: özirjä k i rgü K Y / / [ . . . 

44 M 336b verso 

Mittelstück eines Bla t tes . 1 5 1 

Schrift: soghd. in man. Schrift (recto); uig. Pinselkursive (verso). 

Papier: mittelgrob, hellbraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 1,2 cm. 
Maße: 4,9 cm (h) x 7,0 cm (br). 

1 4 9 E s ist beim ersten Graphem der Zei le keine Punktierung zu erkennen, da der l inke T e i l zers tör t 
ist. 

1 5 0 BoyceCat 23. Z u den anderen Fragmenten der Hs. siehe Kat . -Nr. * 4 1 . 
1 5 1 BoyceCat 10 und 23. Zu den anderen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr . * 4 1 . 
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Kat.-Nr. 44-46 

Fundsigle : 1 5 2 mit Bleistift zwischen /r /2-3/ : M 336; mit Bleistift zwischen / r / 3 -
4/: M 02; Aufkleber recto am unteren Rand: M 336b. 

Dieses Blatt wurde nur aufgrund der Zusammengehör igkei t mit * M 112 unter die 
Rubrik der historischen Texte aufgenommen. 

Rückseite 
2. Zeile: . . . ] / adrok 
5. Zeile: ... ön]dün kedin yi#[ak ... 

45 M 858a verso 

Mittelstück eines Bla t tes . 1 5 3 

Schrift: recto soghd. in man. Schrift; verso uig. Pinselkurs ive . 1 5 4 

Papier: fein, beige, senkrecht gerippt, durch die Tinte recto leicht angegriffen. 
Anzahl der Zeilen: 7 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 1,2 cm im Durchschnitt. 
Maße: 7,0 cm (h) x 10,0 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen /r/6-7/: M 858; Aufkleber recto in der rechten 
unteren E c k e : 1 5 5 M 858a. 

Mögl icherweise ein historisches Dokument. 

Rückseite 
1. Zeile: . . . ] / tapa [ ... 
7. Zeile: . . . ] / uu udun ätö[z ... 

46 Mainz 470 (T I I D 177) siehe Tafel 2 

Bruchstück eines durch Wurmfraß beschädigten, ehemals breitformatigen Buchblattes 
aus der unteren rechten Ecke . E s dürfte sich ursprünglich um ein Doppelbuchblatt 
gehandelt haben. Reste des rechten Randes (1,0 cm) und des Unterrandes (ca. 0,7 
c m ) 1 5 6 erhalten. Bildet mit dem Doppelbuchblatt U 36 + U 205e (Kat.-Nr. 47) und U 56 
(Kat.-Nr. 23) eine Hs. 

1 5 2 V g l . die Bemerkungen zur Fundsiglenbeschreibung bei der vorigen Kat . -Nr . 
1 5 3 Z u den anderen Fragmenten der Hs . siehe Kat . -Nr . * 4 1 . 
1 5 4 Die uig. Zeilen verlaufen jedoch wie bei dem Fragment M 1204 ( T I a ) kopfs t änd ig zu den uig. 

Zei len der anderen Blä t ter der Hs . 
1 5 5 B e i Zugrundelegung von horizontaler Lesung des soghd. Textes . 
1 5 6 E i n T e i l liegt unter dem Verglasungsrahmen. 
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Kat.-Nr. 46-47 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob bis grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 14 Zeilen recto und verso . 1 5 7 

Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Graue Zeilenlinierung; die Schrift verläuft rechts neben den Linien; Reste grauer 
Randlinierung. 
Maße : 10,7 cm (h) x 12,5 cm (br). 
Fundsigle: recto am rechten Rand: T I I (Stempel) D 177 (Bleistift); recto Aufkle
ber in der linken oberen Ecke: Mainz 470; rechts daneben: T I L D. 177-a. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; 1-Absatz; Fundsig-
len auf dem Aufkleber etwas ausführlicher. 

Bestimmte Wendungen 1 5 8 weisen darauf hin, daß dieses Fragment inhaltlich zu den 
Seiten 1 und 2 des folgenden Blattes gehört. 

Vorderseite 
2. Zeile: [ öjrrü yänä askancul-ayw 

14. Zeile: [ ] / munca tml(a)g-l[ar ] 
Rücksei te 

2. Zeile: tokiyu torjlayu otlug [tamugaru] 
14. Zeile: [incä] k(ä)lürür-lär : : [ ] 

Zit.: TekinHandliste (/r/6/); ZiemeDiss 205 (/v/2/) . 

47 U 36 (T I I D 177/T I I K ) + U 205e 

Aus mehreren Teilen zusammengesetztes, durch Wurmfraß versehrtes Fragment eines 
breitformatigen Doppelbuchblattes, Reste des Unterrandes (1,9 cm) und des Oberran
des (1,7 cm) erhalten. Aufgefaltet beträgt der Abstand zwischen den beiden Textblök
ken 3,0 cm. Seite A des kleines Fragmentes U 205e ergänzt U 36 Te i l I I recto, Seite B 
folglich T e i l I I ve r so . 1 5 9 

Schrift: uig. 
Papier: relativ grob, graugelb, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: T e i l I und I I je 24 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Graue Rand- und Zeilenlinierung; Schrift rechts neben der Zeilenlinierung. 

1 5 7 D a bei dem zu derselben Hs. gehör igen Doppelbuchblatt U 36 + U 205e (Kat . -Nr . 47) alle vier 
Seiten j e 24 Zei len tragen, fehlen folglich bei diesem Stück hier beidseitig die ersten 10 Zei len . 

1 5 8 Siehe /r /2/ : askanculayu, so auch in U 36 / I / v / 7 / zu e rgänzen . In /v /13 / ist wie auch in U 36 / I / r / 
6/ von der Höl le die Rede. Die Person Mar Ammos wird in Mainz 470 nicht e rwähn t , doch kann dies 
Zufal l sein. M ö g l i c h e r w e i s e ist jedoch am Anfang der / r / 1 1 / [moz]ak zu e rgänzen . 

1 5 9 Z u den anderen Blät tern der Hs . siehe Kat . -Nr . 46. U 205e ist mit U 205a (Kat . -Nr . 289) und den 
Fragmenten U 205b-d, f (Kat . -Nr . 478) gemeinsam verglast. 
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Kat.-Nr. 47 

Maße: U 36: 14,8 cm (h) x 23,4 cm (br); Gesamthöhe des Blattes aufgefaltet: 29,7 
cm; U 205e: 4,0 cm (h) x 3,2 cm (br). 
Schriftspiegel: 11,0 cm (h) x 20,0 cm (br). 
Fundsigle: / I / v / : am Unterrand unter den Z Z . 2 und 3: T I I (Stempel) K (Bleistift); 
am Oberrand über der 8. Zeile: T I I (Stempel) D 177 (Tinte); direkt darunter mit 
Bleistift die Paginierung: 2; unten zwischen den Z Z . 8 und 9: T I I (Stempel); links 
daneben mit Bleistift: K ; / I I / r / : am Oberrand über den Z Z . 15 und 16: T I I 
(Stempel) K (Bleistift); / I I / v / : am Oberrand über den Z Z . 10 und 11: T I I 
(Stempel) D 177 (Bleistift); Aufkleber (alle verso): in der rechten unteren Ecke 
der alte Aufkleber: „publ. L e Coq, Tü. Man. I , pp. 32-37"; in der rechten oberen 
Ecke der alte Aufkleber: T I I D 177/T I I K ; darunter der Aufkleber: U 36. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Te i l I ist eine erzählende Schr i f t 1 6 0 von dem Bischof Mar Ammo, einem Schutzgeist 
und einem Schamanen (kam), Te i l I I enthält wohl zwei Parabeln. 1 6 1 

T e i l I 
Vorderseite (Seite 1) 

1. Zeile: b [ a ] s V 6 2 / [ ] 
24. Zeile: : [ ] R T ' N k(ä)l t im Q ' / [ ] 

Rückseite (Seite 2) 
1. Zeile: [ ] kertü 

24. Zeile: [ ] /<irip ol /[ ]/[ ] 

Faks.: M I , Taf. I V (Nachdr. I X ) . 
Publ.: M I , 32-34 (Nachdr. 422-424); ManErz 1 7 - 1 8 1 6 3 ; A G r 2 9 3 - 2 9 4 1 6 4 . 
Üb.: M I , 32-34; ManErz 20. 

T e i l I I 
Vorderseite (Seite 3) 

1. Zeile: karji-rj[a ] 
23. Zeile: adinm[i]s murjadmis' 
24. Zeile: [ ] Y ymä incä 

Rückseite (Seite 4) 
2. Zeile: [ ta]kigu kuSlar 

1 6 0 Siehe zu dem Blatt Studien I , 6 1 . T u r k M a n L i t Nr. 100: „ M a r A m m o and Priests". 
1 6 1 Bemerkenswert ist, daß auch der mp. kirchengeschichtliche Bericht ( M M I I , 3 0 3 - 3 0 6 ) mit 

Parabeln abbricht, die der Schutzgeist Bagard erzähl t . E s ist zu vermuten, daß der mp. und der atü. T e x t 
beide zu einem Werk der Missionsgeschichte der ös t l ichen Provinzen des Perserreiches gehö ren . Ob 
der atü. Tex t eine Ü b e r s e t z u n g des mp. ist, bleibt offen. In B T V , 72 wird vermutet, daß der T e x t U 
237+ U 296 (Kat . -Nr . 58) trotz Differenz im Schriftspiegel zu derselben Hs . gehören k ö n n t e , da sich 
Schrift und Interpunktion ähneln würden , doch ist der Duktus von U 237 + U 296 a l t e r tüml icher , so d a ß 
von zwei verschiedenen Hss. ausgegangen werden m u ß . 

1 6 2 Oder e r g ä n z e als b[u]si, da in / I / r /12/ ebenfalls von Almosen die Rede ist? 
1 6 3 B A N G läßt die zers tör ten Zeilen / I / r / 1 - 7 / und / I / v / 1 - 3 / und / I / v / 2 2 - 2 4 / aus. 
1 6 4 Hier dieselben Auslassungen wie bei B A N G . 

U 205e/A/2/ 
U 205e/A/3/ 
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Kat.-Nr. 47-48 

22. Zeile: är[t]i : m(ä)n bo sav(a)g U 205e/B/1/ 
23. Zeile: tarjlayur m(ä)n : U 205e / B / 2 / 1 6 5 

24. Zeile: [ ]QWL incä tep ay-m[is] U 205e /B/3/ 

Faks.: M I , Taf. I V (Nachdr. I X ) . 
Publ.: M I , 35-37; ManErz 19 (/r/1-19/); Beichtspiegel 189 (Sonderabdr. 53; verso). 
Üb.: M I , 35-37; ManErz 20-21 (recto); Beichtspiegel 190 (Sonderabdr. 54; verso). 

48 U 58 (T I I D 181) 

Linker T e i l eines durch Wurmfraß beschädigten Doppelbuchblattes, linker Rand (1,2 
cm), ein T e i l des Oberrandes (1,6 cm) und ein Unterrandrest (0,5 cm) erhalten. Auf
gefaltet beträgt der Abstand zwischen den Textblöcken 2,8 c m . 1 6 6 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, gelbbraun, leicht fleckig, leicht ausfasernd, Pilzbefall. 
Anzahl der Zeilen: T e i l I je 8 Zeilen recto und verso plus je eine Zeile Über
schrift, T e i l I I je 7 Zeilen recto und verso sowie je eine Zeile Überschrift. 
Zeilenabstand: 0,9 cm im Durchschnitt; zwischen Überschrift und erster Zeile: 
1,6 cm. 
Reste grauer Rand- und Zeilenlinierung. 
Maße : 12,1 cm (h) x 9,9 cm (br). 
Zei lenlänge: / I / r / : 9,8 cm; / I I / v / : 10,7 cm. 
Fundsigle: / I / r / : T I I D 181; Aufkleber recto in der linken unteren Ecke: T I I D 
181 (alt); recto in der rechten oberen Ecke: U 58. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Überschriften rot. 

T e i l I ist ein Bericht eines Icherzählers, Te i l I I behandelt die unterschiedlichen Arten 
von spirituellen Faktoren im Menschen. 1 6 7 

T e i l I 
Vorderseite 
Überschrift: hatun-nan nomi 

1. Zeile: a p a m [ u ] k a t ä g i 1 6 8 nomka b[asu] tc i 1 6 9 

7. Zeile: [ öjtrü [ ] 

165 Nur die Interpunktion ist / B / 2 / . 
1 6 6 Nach L E C O Q sollen zu derselben Hs . die Blät ter U 5 6 (Kat . -Nr . 2 3 ) und U 5 7 + U 2 5 9 (Kat . -Nr . 

2 4 ) gehören . Dies ist nicht sicher. 
1 6 7 Entspricht das in / I I / r / 3 / genannte t(ä)nridämöz dem in B B B 1 7 4 genannten „Höchs te (n ) , I c h " ' ? 

In B ö h l i g G n o s i s 3 4 3 , A n m . 1 8 wird zu letzterer Stelle angemerkt: „Das sind die Lichtelemente, die 
lebendige Seele." 

1 6 8 Lesung nach B T V , 72 (Nachtrag zu S. 61) : „bis in Ewigke i t " . 
1 6 9 E r g ä n z e so? 
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Kat.-Nr. 48^9 

Rückseite 
Überschrift: p(a)rigän ßämbuS t 1 7 0 

1. Zeile: ö [ z ü t ü ] m 1 7 1 [ ] Y N suy-da yazokda 
5. Zeile: [ ] ötünti : birök 

Tei l I I 
Vorderseite 
Überschrift: bilgä sav- la r 1 7 2 

1. Zeile: yoh : burhan yol i : bo ü[c bo] lurdw[k] 1 7 3 

6. Zeile: [ t(ä)rjri]däm özdä [ ] 
Rückseite 
Überschrift: ücünc bo kör jü l -nän 1 7 4 

1. Zeile: incä [ s a v ] 1 7 5 ärsär kirn k(a)l t i sözlämis' 
7. Zeile: [ ] K tu[y]mu [ ] 

Publ.: M I I I , 32 (Nachdr. 494) [Nr. 13, I I I ] . 
Üb.: M I I I , 32. 

49 U la,b (T I I K 173) 76 

Zwei durch Wurmfraß zerstörte Bruchstücke von Doppelbuchblät tern. A n der Faltstel
le sind die beiden Teile übereinandergeklebt . Fragment a: linker T e i l eines Doppel
buchblattes, ein geringer Rest des linken Randes (2,3 cm), Teile des Oberrandes (0,5 
cm) und ein Unterrandrest (0,5 cm) erhalten. Fragment b: linker T e i l (Oberrand: 0,5 
cm). Im aufgefalteten Zustand beträgt der Abstand zwischen den beiden Textblöcken 
1,0 cm. /b/I/v/ erloschen bis auf die bei L E COQ verzeichneten Reste. Trotz abweichen
der Fundsiglen gehören die Fragmente U 265a-d, f -k (Kat.-Nr. 50) wahrscheinlich zu 
demselben Buch. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: a: je 9 Zeilen in Te i l I und 7 Zeilen recto, 8 Zeilen verso in 
T e i l I I ; b: in Te i l I je 7 Zeilen recto und verso, in Te i l I I je 7 Zeilen recto und 
verso. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 

1 7 0 Lange Abstriche nach rechts unten beim finalen -m und -t. G H A R I B 2 4 5 8 : ßämbust „ q u e e n " . D ie 
Uberschrift lautet also p(a)rlgän ßämbust hatun-nat] nomi „das B u c h von der K ö n i g i n 2 der Feen" . E s 
dürfte sich um eine hagiographische Erzäh lung von der Bekehrung dieser Fee handeln. A u c h C L A R K 
ordnet das Blatt der Rubr ik „L i t e r a tu re" zu, interpretiert den Ti te l aber anders: „ T h e Queen and the 
Gen ie ( ? ) " ( T u r k M a n L i t Nr. 1 8 6 ) . 

1 7 1 E r g ä n z e so? 
1 7 2 Verb laß t . 
I 7 ? E rgänze so? 
1 7 4 Verb laß t . 
1 7 5 E r g ä n z e so? 
1 7 6 In T u r k M a n L i t Nr. 1 0 5 wird die Fundsigle versehentlich mit T I I D 1 7 3 angegeben. 
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Kat.-Nr. 49 

Graue Zeilen- und rote Randlinierung. 
Maße : a: 6,5 cm (h) x 11,0 cm (br); Gesamthöhe aufgefaltet: 13,5 cm; b: 6,7 cm 
(h) x 9,5 cm (br); Gesamthöhe aufgefaltet: 13,2 cm. 
Zei lenlänge: / a / I / : 4,9 cm; / a / I I / : 5,9 cm; /b / I / : 5,8 cm ; / b / I I / : 4,8 cm. 
Fundsigle: a: zwischen den Seiten / I / r / und / I I / v / links zwischen den Textblök
ken: T I I (Stempel) K 173 (Bleistift); Aufkleber (alle recto): in der oberen linken 
Ecke : T . I I K . 173; in der oberen rechten Ecke der alte Aufkleber: „publ. L e Coq, 
E i n manich. Buchfrgm. aus Xoco, pp. 146-148 (Thomsenfestschr.)"; in der 
unteren linken Ecke der alte Aufkleber: T I I K 173; rechts daneben der Aufkle
ber: U 1. 

Historischer T e x t 1 7 7 über ein Fürstengeschlecht der Uiguren mit einer Datierung ( /a/I / 
v / ) der Ereignisse. 

Fragment a 
T e i l l 
Vorderseite (Seite 1) 

1. Zeile: icrä [ ] / / R D [ ] M ' [ ] 

7. Zeile: //£[ ] / [ ]WP küsän 
Rücksei te (Seite 2) 

1. Zeile: [ ] M [ ] t(ä)rjn'kän 
8. Zeile: [ ] bei [ ] 

T e i l I I 
Vorderseite (Seite 3) 

2. Zeile: ötrü bilgä tonuh[uk] 
5. Zeile: [ ] M ' C Y bolti ted[i :] 

Rücksei te (Seite 4) 
1. Zeile: [ ] berimS : 
7. Zeile: [ ] bilgä [ ] 

Fragment b 
T e i l l 
Vorderseite (Seite 1) 

1. Zeile: ärti : irak [ ] / / 
6. Zeile: [ ] Z?arsar Y ' R / / 

Rücksei te (Seite 2) 
1. Zeile: [ ] Y / [ ] incik 
6. Zeile: t(ä)rjrim y(a)rok[ ] 

T e i l I I 
Vorderseite (Seite 3) 

1. Zeile: kacifg ] W Y [ ] 
4. Zeile: anig 

1 7 7 Vie l le ich t haben wi r es mit einer Ar t Familienchronik zu tun. T u r k M a n L i t Nr. 105: „F ragmen t s 
of an Uygur History (mentions Bugug Khan in Kocho)" . V g l . zu diesem Buchfragment AtüLi t 239. 
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Kat.-Nr. 49-50 

Rückseite 
2. Zeile: yänä id i l bolti : 
6. Zeile: kül s[a]#un [ ] / 

Faks.: ManBuchFrag Taf. I V (Nachdr. Taf. X X I I ) . 1 7 8 

Publ.: ManBuchFrag 146-148 (Nachdr. 540-542). 
Üb.: ManBuchFrag 146-148. 

50 U 2 6 5 a - 1 ( T I ) 1 7 9 

Insgesamt 11 gemeinsam verglaste Fragmente, allesamt durch Wurmfraß beschädigt . 
Mit Ausnahme der Bruchstücke e und 1 entstammen alle einem Buch, das mit der 
vorangehenden Kat.-Nr. eine Hs. bildet. Fragment a: Innenrand eines Doppelbuchblat
tes, nur ein Rest des oberen Teils erhalten, Unterrand (2,0 cm) und Oberrand (1,0 cm) 
teilweise erhalten; der Abstand zwischen den Textblöcken beträgt aufgefaltet 1,6 cm; 
Fragment b: Innenrand eines Doppelbuchblattes, im oberen T e i l zerstört; Faltstelle 
nicht erkennbar, deshalb ist nur der Abstand zwischen den Textblöcken (1,3 cm) und 
die Unterrandbreite (2,0 cm) angebbar; Fragment c: T e i l eines Doppelbuchblattes, 
Unterrand (1,7 cm) und Oberrand (1,2 cm) teilweise erhalten; Fragment d: rechte obere 
Ecke eines Doppelbuchblattes, Reste des Oberrandes (1,7 cm) und des rechten Randes 
(2,0 cm) erhalten; Fragment e: Rest eines Pustaka-BlaUes aus der Umgebung der 
Schnür lochk re i s e s ; 1 8 0 Fragment f: Bruchstück vom Unterrand (Rest 0,9 cm) eines 
Doppelbuchblattes; Fragment g: Bruchstück aus der rechten oberen Ecke eines Dop
pelbuchblattes, Oberrand (1,2 cm) und rechter Rand (2,1 cm) teilweise erhalten; 
Fragment h: Bruchstück vom Oberrand 1 8 1 eines Doppelbuchblattes; Fragment i : fast 
vollständig zerstörtes Bruchstück vom Unterrand (Rest 0,8 cm) eines Doppelbuchblat
tes; Fragment k: Bruchstück vom Oberrand (Rest 1,0 cm) eines Doppelbuchblattes; 
Fragment 1: Bruchstück vom rechten Rand (4,6 cm) eines Buchblattes. 

Schrift: uig. 
Papier: a-d, g-k: fein bis mittelgrob, beige, glatt, teilweise leicht ausfasernd; e: 
hellbraun, mittelgrob; 1: mittelgrob, beige, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: a: im unteren Te i l Reste von je 3 Zeilen A und B ; b: im 
unteren T e i l Reste von je 3 Zeilen A und B ; c: je 3 Zeilen A und B (die 1. jeweils 
als Rest); d: je 2 Zeilen A und B ; e: je 5 Zeilen A und B ; f: je 3 Zeilen A und B ; 
g: je 2 Zeilen A und B ; h und i: je 3 Zeilen A und B ; k und 1: je 2 Zeilen A und 
B . 
Zeilenabstand: a-d, g-k: 1,0 cm; e: 1,1 cm; 1: 1,6 cm. 
Linierung: a-c: graue Zeilen-, rote Randlinierung; g: rote Randlinierung. 

1 7 8 L E C O Q hat nur die Hälfte des Blattes als Faks imi le publiziert ( /a / I /v/ und / I I / r / ; /b/I/r / und / I I / v ) . 
1 7 9 D ie Fragmentbezeichnung j wurde nicht vergeben. A l l e Fragmente tragen die Sigle T I . 
1 8 0 Buddhistisch. 
1 8 1 E s handelt sich um den unteren T e i l , da am Oberrand ein Papierstreifen angefügt ist, der den 

Rest des oberen Te i l s darstellt. 
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Kat.-Nr. 50 

Maße: a (aufgefaltet): 9,3 cm (h) x 4,8 cm (br); b (aufgefaltet): 10,0 cm (h) x 4,6 
cm (br); c: 7,6 cm (h) x 4,6 cm (br); d: 4,0 cm (h) x 4,5 cm (br); e: 4,5 cm (h) x 8,2 
cm (br); f: 6,0 cm (h) x 4,6 cm (br); g: 2,6 cm (h) x 3,3 cm (br); h: 2,0 cm (h) x 3,4 
cm (br); i: 4,7 cm (h) x 3,5 cm (br); k: 2,9 cm (h) x 2,8 cm (br); 1: 14,1 cm (h) x 
7,4 cm (br). 
Zei lenlänge: a: 5,3 cm; b: 5,2 cm; c: 4,9 cm. 
Fundsigle: a: mit Bleistift am Unterrand unter / A / 1 - 2 / : T I ; b: mit Bleistift am 
Unterrand unter / A / 1 / : T I ; c: mit Bleistift am Unterrand unter / A / 1 - 2 / : T I ; d: 
Seite A mit Bleistift am rechten Rand: T I ; e: Seite A mit Bleistift im Schnürloch
kreis: T I ; f: mit Bleistift am Unterrand unter / A / 1 / : T I ; g: Seite A mit Bleistift 
am rechten Rand: T I ; h: mit Bleistift am Oberrand über / A / 1 / : T I ; i: mit Bleistift 
zwischen / A / 2 - 3 / : T I ; k: Seite A mit Bleistift am Oberrand: T I ; 1: Seite A mit 
Bleistift am rechten Rand: T I . 
Besonderheiten: h: / A / 3 / rot (Rest); k: rote Umrandung der Interpunktionszei
chen. 

Mögl icherweise wie Kat.-Nr. 49 ein historischer Text (Fragmente a-d, g-1). 

Fragment a 
unterer T e i l 
Seite A 

2. Zeile: är[t]irjü adinm[i]§ 
3. Zeile: m[u]/ ;admi§ : ötrü 

Seite B 
1. Zeile: [ ] y(a)ro[k] 
2. Zeile: QW/[ ] / y(a)ltri[kda] 
3. Zeile: turdaci-n kördiläfr :] 

Fragment b 
unterer T e i l 
Seite A 

1. Zeile: [ ]Q b(ä)lgw[ ] Y : 
Seite B 

2. Zeile: ' W Y K [ ] bo bügü 
3. Zeile: b(ä)lgü [k]örüp ärt i#[ü] 

Fragment c 
Seite A 

2. Zeile: am«/ oronta 
3. Zeile: ätöz kodti-pan 

Seite B 
2. Zeile: tolp <zy(a)g-m 
3. Zeile: ay t(ä)rjri t(ä)rjr[i]si 
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Kat.-Nr. 50 

Fragment d 
Seite A 

2. Zeile: K ' R W [ ] / [ ] 
Seite B 

2. Zeile: [ ] küg 

Fragment f 
Seite A 

2. Zeile: [ ] / yüz 'z[ ] / / / 
3. Zeile: [ ] R idti [t]ep 
4. Zeile: [ ] tirig 

Seite B 
2. Zeile: k ü ü kirn M[ ] 
3. Zeile: [ ] / L ' N SÜÜ / [ ] 

Fragment g 
Seite A 

2. Zeile: QWR7[ ] 

Fragment h 
Seite A 

1. Zeile: ä rdäm [ ] 
2. Zeile: incä [ ] 

Fragment i (zerstört) 

Fragment k 
Seite A 

1. Zeile: b(ä)lgw [ ] 
2. Zeile: t(ä)rjrira [ ] 

Seite B 
2. Zeile: [ ] : biz 

Fragment 1 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] / / tamgala[p o]l ädgü ugwSirja ' W Y / [ . 

Seite B 
2. Zeile: ävintän ünüp N ' V S / [ ] / 1 8 2 ävirjä [... 

182 Das s könn te ein q sein. 
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Kat.-Nr. 51 

51 U 63 ( T M 170) 

Rechter T e i l eines durch Wurmfraß angegriffenen Blattes, welches nach L E C O Q zu 
derselben Handschrift wie * T M 176 (Kat.-Nr. *348) und U 61 (Kat.-Nr. 80) g e h ö r t . 1 8 3 

E i n T e i l des Ober- (1,6 cm) und Unterrandes (2,3 cm) sowie der rechte Rand (0,9 
c m ) 1 8 4 erhalten. 

Schrift: man., relativ flüchtig. 
Papier: mittelgrob, beige, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 8 Zeilen recto und 7 Zeilen verso ( / v / 1 / Rest). 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Schwarze Rand- und Zeilenlinierung. 
Maße : 14,4 cm (h) x 8,5 cm (br). 
Zei lenlänge: 10,5 cm. 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über /r/3-4/: T M 170; Aufkleber (beide 
verso): in der oberen linken Ecke: T M 170 (1583); in der unteren linken Ecke: U 
63. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen (nur ein Punkt); 
recto am Unterrand in uig. Schrift: . . . ] / Y N C / / / Y 1 8 5 ; darüber in man. Schrift: a l tmii / 
//; /r/8/ in man. Schrift kopfständig: [yer]tincü-dä turdi. 

B e r i c h t 1 8 6 über die Einführung der manichäischen G e l ü b d e . 1 8 7 

Vorderseite 
2. Zeile: Mlgürd i i . eki y(e)g(i)rmiih 
7. Zeile: . altn kün alti tün-n 

Rücksei te 
1. Zeile: y(a)rlika<i[d]u . münsüz kaddags(i)z 
6. Zeile: b i l g [ ä ] 1 8 8 ' [ J r w s L w r 'wyStwyz . 

Publ.: M i l l , 39 (501) [Nr. 22]. 
Üb.: M I I I , 39 (501). 

1 8 3 Nach G A B A I N 1 9 7 0 : 1 2 2 kommt noch U 4 9 5 (Kat . -Nr . 4 3 6 ) hinzu. 
1 8 4 Ink lus ive der kopfs tänd igen 8. Zei le . Ohne diese bet rägt die Breite des rechten Randes 1,7 cm. 
1 8 5 Wahrscheinl ich ... k i ] / i n c - / a n zu lesen. 
1 8 6 T u r k M a n L i t Nr. 7 unter der Rubr ik „Doct r ina l Literature": „Zoroas te r and Jesus". In der Tat 

wird in / r / 4 / vom mogoc nomin gesprochen, was auf Zarathustra hinweisen könn te . E i n weiterer H i n 
weis ist der Vorschlag in HenningGiants 7 3 [ 1 3 6 ] , Note 4 , statt L E C O Q S wi/tadlp verbessernd wistasp 
(Kön ig ViStäspa, Zarathustras Förde re r ) zu lesen. Hierzu vgl . man die 3 . Kapi te lüberschr i f t von Manis 
„Buch der Myster ien", das von an-Nadlm fo lgendermaßen überl iefert wird: „Von dem Zeugnis des 
ViStasp wider a l -Hablb" ( A D A M 9 ) . In AtüLi t 2 3 5 wird von einer „ A n l e h n u n g " des Textes „an christ
liche Grundideen" gesprochen. Dies bezieht sich auf die Rückse i t e . 

1 8 7 Der Stifter dieser G e l ü b d e bleibt ungenannt. Wahrscheinl ich ist Mani gemeint, wie es auch in 
* T M 1 6 9 berichtet wird . In der soghd. Version der Aussendung des Pattikios und M ä r A d d ä s ( B T X I , 
Tex t 3 . 1 ) wird Mani zwar nicht namentlich genannt, sondern als „Her r " bezeichnet - der ebd. / v / 6 / er
wähn te „ M a n i , der Abt" ist nicht mit dem Religionsstifter identisch - , dennoch geht aus diesem Zusam
menhang hervor, daß er die in diesem Tex t e rwähn ten Gebote seinen Jüngern ans Herz gelegt hat. 
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Kat.-Nr. 52 

52 U 73 ( T M 276a) 

Leicht durch Wurmfraß beschädigtes breitformatiges Buchblatt, der linke untere T e i l 
und die rechte obere Ecke fehlen, Teile des linken Randes ( 2 , 6 cm), des Unterrandes 
( 1 , 0 cm) und des Oberrandes ( 1 , 4 cm) erhalten, vom rechten Rand nur ein winziges 
Stück ( 1 , 6 cm Breite) bewahrt. Recto im rechten unteren T e i l abgerieben. A u f der Basis 
meiner Hypothese, daß U 2 0 6 (Kat.-Nr. 5 4 ) zu derselben Hs. gehört, läßt sich vermu
ten, daß die Blätter U 7 3 und U 7 2 (Kat.-Nr. 5 3 ) ebenfalls in Koco (Fundsigle D ) 
gefunden wurden. 

Schrift: uig. in kleinen Charakteren, altertümlicher Duktus. 
Papier: mittelgrob, gelbbraun, kaum ausfasernd, leicht gekörnt. 
Anzahl der Zeilen: je 2 4 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0 , 7 cm. 
Maße: 1 1 , 3 cm (h) x 2 0 , 3 cm (br). 
Schriftspiegel: 9 , 1 cm (h) x 15 ,8 cm (br). 
Fundsigle: recto mit Bleistift am linken Rand: T . M . 2 7 6 a. Aufkleber (beide 
recto): in der linken unteren Ecke: T M 2 7 6 A ; in der linken oberen Ecke : U 7 3 . 
Besonderheiten: i - und 1-Absatz. 

Kirchengeschichtliches Dokument über die erneute Bekehrung Bügü K h a n s . 1 8 9 

Vorderseite 
1. Zeile: [m(ä)n] t(ä)rjri m(ä)n (.) sizni birlä t(ä)rjri yerirjärü ba[rgay] 

2 4 . Zeile: [elirjiz artagay . J T Y N P ' R W bargu yolurjuz 
Rückseite 

1. Zeile: [antijn öni bolgay : ymä bo sav(a)g ay (ga )g 1 9 0 a [ m ] r [ i ] 1 9 1 

2 4 . Zeile: könü lüm cökti kor[kti ] 

Faks.: T T I I , Taf. V (Nachdr. Taf. I I I und I V ) . 
Publ.: T T I I , 4 1 4 - 4 1 6 (Sonderabdr. 6 - 8 ; Nachdr. 3 4 - 3 6 ) . 1 9 2 

Üb.: T T I I , 4 1 5 - 4 1 7 (Sonderabdr. 7 - 9 ; Nachdr. 3 5 - 3 7 ) . 

1 8 8 L i e s so! 
1 8 9 In T u r k M a n L i t Nr. 103 unter „ D o c u m e n t s from the Eastern Church" rubriziert und folgenderma

ßen betitelt: „ B ü g ü K h a n ' s Affirmation of Fai th" . V g l . zu diesem T e x t a u ß e r d e m A S M U S S E N 1963: 126, 
der die Blä t te r U 73 und U 72 für ein offizielles Dokument hält . In SteppeStadt 58 wi rd von einem 
„Brief" ausgegangen. U 206 (Kat . -Nr . 54) wird eine Ar t Nachschrift zu den beiden Blä t te rn bilden. 
Doch vgl . die Bemerkungen in L I E U 1998: 45: 

„The style of the narrative is characteristic of Manichaean missionary history in Middle Iranian and 
it is truly remarkable that it was preserved by Manichaean historians at Chotscho in recounting an 
important moment in the religion's more recent history." 

1 9 0 Lesung nach U W 294a. 
1 9 1 Wohl so zu lesen. 
1 9 2 Der Tex t der Vorderseite ist fast vol l s tändig abgedruckt und überse tz t in M O R I Y A S U T A K A O , A 

propos des tribus de l ' A s i e Centrale qui se trouvent dans les sources tibetaines: D R U - G U et H Ö R . In : 
Journal of Asian and Africain Studies 14. 1977, p. 12 . 
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Kat.-Nr. 53-54 

53 U 72 ( T M 276b) 

Zu den Kat.-Nrn. 52 und 54 gehöriges breitformatiges Buchblattfragment mit beinahe 
identischen Zerstörungen wie bei Kat.-Nr. 52. Recto etwas abgerieben. Randbreiten: 
linker Rand (2,8 cm), Oberrand (1,4 cm), rechter Rand (1,4 cm) und Unterrand (2,8 
cm). 

Schrift: uig. in kleinen Charkteren, altertümlicher Duktus. 
Papier: mittelgrob, gelbbraun, gewellt, leicht gekörnt. 
Anzahl der Zeilen: je 24 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0,7 cm. 
Maße : 13,2 cm (h) x 20,2 cm (br). 
Schriftspiegel: 9,0 cm (h) x 15,8 cm (br). 
Fundsigle: recto mit Bleistift am linken Rand: T . M . 276 b.; recto in der rechten 
oberen Ecke der alte Aufkleber: T . M . 276b; links daneben der Aufkleber: „Bang 
- von Gabain, T T , I I S B A W 1929 4"; verso in der linken oberen Ecke der 
Aufkleber: U 72. 
Besonderheiten: 1- und i-Absatz. 

Fortsetzung des Dokumentes über die erneute Bekehrung Bügü Khans. 

Vorderseite 
1. Zeile: /// siz193 dendarl-ar y(a)rl-ikasar sizirj savirjiz-ca 

24. Zeile: [ ]/[ ] / / körjül-ümüz 
Rücksei te: 

1. Zeile: am(i)rtgurup meni yänä siz-(i)nä tutuz [ ] 
24. Zeile: L ' R kirn bolur är?[i ] 

Faks.: T T I I , Taf. V I (Nachdr. Taf. V und V I ) . 
Publ.: T T I I , 416-418 (Sonderabdr. 8-10; Nachdr. 36-38). 
Üb.: T T I I , 417-419 (Sonderabdr. 9 - 1 1 ; Nachdr. 37-39). 

54 U 206 (T I D) 

Linker unterer T e i l eines breitformatigen Blattes, auf der Rückseite sehr stark abgerie
ben, Teile des linken Randes (Breite 2,6 cm) und des Unterrandes (Breite 1,2 cm) 
erhalten. Zu einer Hs. mit den Kat.-Nrn. 52 und 53 g e h ö r i g . 1 9 4 

Schrift: uig. in kleinen Charakteren, altertümlicher Duktus. 
Papier: mittelgrob, graubeige, glatt, leicht ausfasernd, verso dunkler. 
Anzahl der Zeilen: recto 21 , verso 20 Zeilen. 

1 9 3 Diese Lesung vermuten die Herausgeber. Man könnte auch [ar]*g lesen. 
1 9 4 Ü b e r e i n s t i m m e n d e Randbreiten, Zeilenabstand, Schriftduktus, dialektale und orth.-pal. Merk

male. 
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Kat.-Nr. 54-55 

Zeilenabstand: 0,7 cm. 
Maße: 5,8 cm (h) x 16,2 cm (br). 
Fundsigle: recto mit Bleistift am linken Rand: T I D; recto in der oberen rechten 
Ecke alter Aufkleber: T . I . D. x. 6.; links daneben der Aufkleber: U 206. 
Besonderheiten: 1-Absatz; Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher als auf 
dem Fragment. 

Eine Art Kolophon 1 9 5 oder der Abschluß des durch U 73 und U 72 repräsentierten 
Briefes. 

Vorderseite 
1. Zeile: . . . ] Y Z L ' R k(ä)ntü ät-

14. Zeile: . . . ] M ' S ' R bo kün 
Rückseite 

4. Zeile: arasinda. K W Y / [ . . . 

7. Zeile: wfcmadi 'w/// k(ä)ntü / [ . . . 

Faks.: B T V , Taf. L I I I . 

Zit.: B T V , Anm. 756 (/r/5/); ManTürkFrag 160 (/r/7/). 

55 U 248 (T I I 1029) 

Durch Wurmfraß und Abrieb teilweise beschädigtes Bruchstück vom Oberrand (4,3 
cm) eines Bla t tes . 1 9 6 Zu derselben Hs. gehört U 272 (Kat.-Nr. 56). 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Maße: 14,6 cm (h) x 7,6 cm (br). 
Fundsigle: Seite A in der linken unteren Ecke der alte Aufkleber: T I I 1029; in der 
rechten unteren Ecke der Aufkleber: U 248. 

Blatt einer atü. Fassung der manichäischen Missionsgeschichte. 1 9 7 

Seite A 
3. Zeile: örjintä fz ' [r i] l[ i]p 1 9 8 QW/ / [ . . . 

6. Zeile: mani bmhan[... 

] 9 5 In / r /5/ wird keine kanonische Schrift (t(ä)nri bitigi) e rwähn t , sondern der betreffende Ausdruck 
bezieht sich auf das gesamte Schr i f ts tück, so daß A . VON G A B A I N (SteppeStadt 58) , die die Blä t te r U 73 
und U 72 als B r i e f charakterisierte, nur beizupflichten ist. E s ist nicht anzunehmen, d a ß noch ein Blat t 
gefolgt ist. Korrigiere somit die E inschä t zung in T u r k M a n L i t Nr. 30: „Homi l e t i c Fragment (cites a 
scripture(?))". 

, % Über das u r sp rüng l i che Format lassen sich keinerlei Angaben machen, außer daß die be t räch t l i 
che Randbreite auf ein sehr g roßes Blatt hindeutet. 

1 9 7 Freundliche Mitteilung von Prof. Z I E M E . 
1 9 8 L i e s so? 
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Kat.-Nr. 55-57 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] özütüm ra[ärj]i yerirjä 
6. Zeile: . . . ] / / / /Slädi 

56 U 272 (T I I 946) 

Durch Wurmfraß beschädigtes Fragment vom Unterrand (3,9 cm) eines Blattes. Bildet 
mit U 248 (Kat.-Nr. 55) eine Hs. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 1 ,3-1 ,4 cm. 
Maße : 14,4 cm (h) x 7,6 cm (br). 
Fundsigle: Seite A in der linken unteren Ecke der Aufkleber: T I I 946; in der 
rechten oberen Ecke: U 272. 

Bruchs tück einer man. Missionsgeschichte. 1 9 9 

Seite A 
2. Zeile: . . . ] / / / D W R özüti t(ä)rjri yerirjä 
3. Zeile: . . .]//[ ] / / W K tiltagmta 

Seite B 
2. Zeile: yükünti : D S ' alti " D [ . . . 
4. Zeile: äsärjü [... 

57 M 5584 ([ T I I ] D 79) [Glas: M 5584-5585] 

Unterer T e i l eines Buchblattes, Unterrandrest (1,7 cm) erhalten. 2 0 0 

Schrift: man. 

Papier: graubraun, mittelgrob, zerknittert, ausfasernd, schlechte Qualität. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen Seite A und B ( / B / 1 / stark zerstört, / B / 5 / Rest). 
Zeilenabstand: 1,5 - 1,8 cm. 
Graue Zeilenlinierung; Schrift verläuft rechts neben den Linien. 
Maße: 9,3 cm (h) x 7,7 cm (br). 
Fundsigle: Seite B mit Bleistift am Oberrand: D 79; Seite A in der linken oberen 
Ecke der alte Aufkleber: T I I D 79; auf demselben Aufkleber neuer hinzugefügt: 
5584/5. 
Besonderheiten: auf dem Fragment selbst keine vollständige Fundsigle. 

1 9 9 Dies ergibt sich aus der Zuordnung zu U 248 (Kat . -Nr . 55). 
2 0 0 Gemeinsam verglast ist das parth. Fragment M 5585 ( T I I D 79). Siehe BoyceCat 111. 
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Kat.-Nr. 57-58 

Historischer T e x t 2 0 1 , der, ähnlich wie die Kat.-Nrn. 52-54, wahrscheinlich die Verbrei
tung des Manichäismus unter Bügü Khan zum Thema hat. 

Seite A 
2. Zeile: . . . ] r(ä)rjr[i]m si[zi]rjärü 
4. Zeile: . . . ] K M Y S . ötrü 

Seite B 
2. Zeile: bügü[ ] M b[i]r l [ä ... 
4. Zeile: [ye]rirjärü tdt(i)m(i)z . / [ . . . 

58 U 237 (T I I K ) + U 296 ([T I I ]D) 

Zwei zu einem Blatt zusammengesetzte Fragmente. Linker T e i l eines breitformatigen 
Blattes, Oberrand (1,5 cm), rechter Rand (2,2 cm) und Unterrand (2,0 cm) in Resten 
erhalten. 

Schrift: uig.; älterer T y p u s . 2 0 2 

Papier: mittelgrob, beige, teilweise abgerieben, Wurmfraß. 
Anzahl der Zeilen: recto 10, verso 14 Z e i l e n . 2 0 3 

Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Spuren roter Zeilenlinierung. 
Maße : 12,5 cm (h) x 13,6 cm (br). 
Zei lenlänge: 8,7 cm. 
Fundsigle: recto mit Bleistift am mittleren rechten Rand: D ; 2 0 4 mit Bleistift am 
mittleren Oberrand über /v/6/: T I I K ; Aufkleber (alle verso:) zwei in der unteren 
linken Ecke: T I I K und D; in der oberen linken Ecke U 296; links daneben U 237. 
Besonderheiten: velares k nicht immer punktiert; rote Umrandung der Interpunk
tionszeichen; 1- und i-Absatz; /r/7/ soghd. Z e i l e ; 2 0 5 zwischen /r/7 und 8/ vier 
Leerzeilen (4,0 cm). 

Missionsgeschichtlicher Text über den König Hßz ' aus W a r u z ä n . 2 0 6 

Vorderseite 
2. Zeile: [ ] / öträ bir 7[ ] 

10. Zeile: Sad bal-ikda ärti : ymä 

2 0 1 W o m ö g l i c h ein Br ie f ; hierauf könn te die schlechte Qual i tä t des Papiers hinweisen. 
2 0 2 Z u derselben Hs . gehör t wohl U 224b (Kat . -Nr . 481) . 

D ie erste Zei le ist auf beiden Seiten nur in einem Graphemrest erhalten. 
E s ist zu vermuten, d a ß dieser T e i l des Blattes wie U 237 auf der zweiten Turfanexpedition 

geborgen wurde. 
2 0 5 Neue Lesung in IranPers 251 nwym'xw wysy m'xw, die der Autor als Namen zweier Stifter 

auffaßt ( N a w e - m ä x und WiyaSe-mäx) . 
2 0 6 In B T V , A n m . 441 wird auf die Parallele zu den beiden in HenningWaruc 85-87 [225-227] 

publizierten Texten hingewiesen. Das Fragment M 216b wurde in B T X I , Tex t 2.3 erneut ediert und 
eingeleitet. Tex t 2.3 wurde noch nicht von H E N N I N G berücks ich t ig t . In Studien I I , 282 wi rd das Gebiet 
des heutigen Georgien mit dem Namen W a r u z ä n bzw. W a r u z ä n in Verbindung gebracht. 

203 

204 
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Kat.-Nr. 58-59 

Rückseite 
2. Zeile: [t(ä)rjri]ük[i]/;ärü k[(ä)ltilär : ] 

13. Zeile: barniS ärri : bir y ü icintä 

Faks.: B T V , Taf. X X V I I I . 
Publ.: B T V , 50-51 [Nr. 21]; ZiemeDiss 189 . 2 0 7 

Üb.: B T V , 5 0 - 5 1 ; ZiemeDiss 190. 

59 U 255a,b ( T I a, T I I K ) 

Zwei Fragmente einer Hs., zu der noch Kat.-Nr. 60 gehört. Fragment a: beinahe qua
dratisches Stück, das aus den Fragmenten T I a und T I I K zusammengesetzt wurde, 
linker Rand (2,2 cm), rechter Rand (1,5 cm), Oberrand (0,9 cm) und Unterrand (2,2 cm) 
erhalten. Fragment b: Mittelstück. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, Wurmfraß. 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto und verso bei beiden Blättern. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Graue Zeilen- und Randlinierung. 
Maße : a: 11,4 cm (h) x 11,8 cm (br); b: 2,8 cm (h) x 1,8 cm (br). 
Schriftspiegel: a: 8,2 cm (h) x 8,0 cm (br). 
Fundsigle: a: mit Bleistift am Unterrand unter /r /4-5/: T I a; verso am mittleren 
linken Rand: T I I (Stempel) K (Bleistift); Aufkleber (beide recto): in der unteren 
linken Ecke: T I I K / T I a; in der unteren rechten Ecke: U 255 a,b. 
Besonderheiten: a: verso am Unterrand Klebereste zur Zusammenfügung mit 
einem weiteren Blatt (0,8 cm Breite). 

Historisierende Erzählung von dem Besuch eines byzantinischen Herrschers bei einem 
gewissen Bar H a n . 2 0 8 

Fragment a 
Vorderseite 

1. Zeile: üdün vru[m ha]m 7[ ] 
9. Zeile: M7// [ ] R ärmiSlär : 

Rückseite 
1. Zeile: [ v]rum hani incä K [ ] L [ ] 
9. Zeile: nän kertü [ ] ' N C ' Q . . . 

Faks.: B T V , Taf. X X X V I . 
Publ.: B T V , 60-61 [Nr. 27]. 
Üb.: B T V , 6 0 - 6 1 . 

2 0 7 Hier ist allerdings nur U 296 publiziert und übersetzt . 
2 0 8 E s ist unsicher, welche Personen hiermit gemeint sind. V g l . B T V , A n m . 605. 
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Kat.-Nr. 60-61 

60 U 257 (T I I K ) + Mainz 389 

Zwei zusammensetzbare Fragmente eines beinahe quadratischen Blattes, leicht durch 
Wurmfraß beschädigt . Mainz 389 / B / 2 / ist an U 257 /r/3/ anzufügen. Oberrand (0,9 
cm), Unterrand (2,2 cm), rechter Rand (1,6) und ein Te i l des linken Randes (1,3 cm) 
erhalten. U 257 ist der obere, Mainz 389 der untere Te i l des Bla t tes . 2 0 9 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,0- 1,1 cm. 
Graue Rand- und Zeilenlinierung. 
Maße: 11,4 cm (h) x 11,8 cm (br). 
Schriftspiegel: 8,2 cm (h) x 8,0 cm (br). 
Fundsigle: U 257: recto mit Bleistift am rechten Rand: T I I K ; Mainz 389: verso 
in der linken oberen Ecke der Aufkleber: Mainz 389. 
Besonderheiten: Mainz 389: verso am Oberrand in zierlicher uig. Schrift: „mani" . 

Fortsetzung der historisierenden Erzählung der vorangehenden Kat.-Nr. 

U 257 + Mainz 389 
Vorderseite 

1. Zeile: _yegli yigit ol : o[l üdün bar]-
9. Zeile: ötrü [ ] vrum haninta Mainz 389 /r/8/ 

Rückseite 
1. Zeile: [ ] eSidip <xy(a)g 
9. Zeile: bergäy-m(ä)n [ y]mä vrum Mainz 389 /v/8/ 

Faks: U 257: B T V , Taf. X X X V I . 
Publ.: U 257: B T V , 61 . 

61 Mainz 345 

Durch Wurmfraß beschädigtes Bruchstück aus der unteren linken Ecke , linker Rand 
(1,3 cm) und Unterrand (0,7 cm) in Resten erhalten. 

Schrift: uig. Pinselschrift, relativ altertümlicher Duktus. 
Papier: mittelgrob, gelbbraun, leicht ausfasernd, brüchig, recto etwas abgerieben 
und auch nachgedunkelt. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,3 cm im Durchschnitt. 
Maße: 11,4 cm (h) x 13,3 cm (br). 

Fundsigle: verso in der linken unteren Ecke der Aufkleber: Mainz 345. 

2 0 9 Bildet mit Kat . -Nr. 59 eine Hs. 
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Kat.-Nr. 61-62 

Besonderheiten: /r /4-7/ zwei schräg verlaufende Stempelabdrücke (vielleicht in 
man. Schrift). 

Kirchengeschichtlicher B e r i c h t 2 1 0 über die Verbreitung des Manichäismus im uiguri
schen Steppenimperium. 

Vorderseite 
1. Zeile: . . . ] / L ötükän [ ] 
9. Zeile: . . . ] T Y : ymä /[ ] 

Rücksei te 
1. Zeile: [ ] : tavgac [... 

10. Zeile: [ ]D[ ] / : k(a) l t [ i ... 

Faks.: B T V , Taf. X L V I I I . 
Zit . : ZiemeDiss 205 (/r/7/); B T V , Anm. 726 (/r/8/); B T V , Anm. 618 (/v/6/); Zieme
Diss 202 ( /v/7/) . 

62 So 18.127 ( T M 353) [Glas: So 18.122-18.128] 

Bruchstück aus der linken oberen Ecke eines Blattes, Oberrand (0,4 cm) teilweise und 
ein Rest des linken Randes (2,1 cm) erhalten. Zusammen verglast mit So 18.122 (Kat . -
Nr. 73) und fünf soghd. Bruchstücken. 

Schrift: uig. 
Papier: graubraun, grob, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 0,7 - 1,0 cm. 
Maße : 6,0 cm (h) x 7,5 cm (br). 
Fundsigle: Seite A am rechten Verglasungsrahmen der Aufkleber: 18.122/8; am 
linken Verglasungsrahmen der Aufkleber: T M 353. 

Kirchengeschichtlich-hagiographisches Fragment über Ormazd den K ü h n e n . 2 1 1 

Seite A 
1. Zeile: teyü y 'qy o[rm(a)zt . . . 2 1 2 

6. Zeile: [ ] / tep [... 
Seite B 

1. Zeile: . . . ] L ' R birlä 
5. Zeile: . . . ] / / incip 

2 1 0 A u f jeden F a l l finden sich narrative Strukturen in dem Text . T u r k M a n L i t Nr. 124 unzutreffend: 
„Ins ta l la t ion H y m n ( ? ) " . Richt ig ist dort allerdings die Aufnahme unter die „ D o c u m e n t s from the 
Eastern Church" . 

2 1 1 Siehe hierzu Wettkampf. 
2 1 2 Siehe hierzu jetzt J . P . L A U T in seiner Rezension in Bibüotheca Orientalis L I I I N° 1/2 (1996) p. 

287a zu O T W F mit Hinweis auf S I M S - W I L L I A M S In : Bulletin of the Asia Institute N . S . 4 (1990) , 283 . 

86 



Kat.-Nr. 63 

63 So 20.189 (T I a) = U 253a [Glas: So 20.189-20.190] 

Linke obere Ecke eines Buchblattes, linker Rand (1,2 cm) und Oberrand (1,8 cm) 
teilweise erhalten. Das Fragment wurde mit dem soghd. Bruchstück So 20.190 = U 
253b zusammen verglast. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, waagerecht gerippt, starker Wasserschaden. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen Seite A und B plus je eine Zeile Überschrift , 
Überschrift Seite B vollkommen verwischt. 
Zeilenabstand: 0,7 cm; zwischen der Überschrift und der ersten Zeile: 1,2 cm. 
Maße : 6,0 cm (h) x 4,7 cm (br). 
Fundsigle: Seite B am linken Rand: T I (Stempel) a (Bleistift); Seite A in der 
linken unteren Ecke der alte Aufkleber: T I a x 6; in der rechten unteren Ecke der 
Aufkleber: U 253a,b; in der linken oberen Ecke der Aufkleber: So 20189/So 
20190. 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher als auf dem Frag
ment. 

Mögl icherweise ein der man. Missionsgeschichte zugehöriges Fragment . 2 1 3 

Seite A 

Überschrift: Kßry-yß 'y k/[. . . 
1. Zeile: biligsiz-lär . ol [... 
2. Zeile: p's " S N W T Y T W T [ . . . 

3. Zeile: M W N K ' D / / / Q Y / / [ . . . 
Seite B 

1. Zeile: ...]z L ' R alparc 
2. Zeile: . . . ] bolurjlar NWM/// / 

3. Zeile: . . . ] tumuS kirn ulug 

2 1 3 Dies könn te aus / A / Ü / hervorgehen, denn M ä r Gabryhab (hier: Kßry-yß) war ein J ü n g e r Manis , 
der im Gebiet des heutigen Armenien wirkte (Studien I , 60) . Die Deutung der schwierig zu lesenden 
Überschr i f t und den Hinweis auf die Ident i tä t dieser Person (siehe B T X I , Tex t 3.4) verdanke ich einem 
freundlichen Hinweis von Frau Dr . R E C K . Der Imperativ in / B / 2 / könn t e auf eine A r t Homi l i e h inwei 
sen. 
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Kat.-Nr. 64-65 

2. PREDIGTEN, P A R A B E L N , ERMAHNUNGEN UND G E B O T E 

64 C h / U 7183 (T I D) verso 

Bruchstück von einer chin. Buchrolle vom Unterrand, die Schrift reicht bis an den 
Unterrand. 

Schrift: recto chin., verso saubere uig. Pinselschrift . 2 1 4 

Papier: mittelgrob, beige, glatt, senkrecht hell gestreift. 
Anzahl der Zeilen: 15 Zeilen verso, /v/15/ nur ein Graphemrest. 
Zeilenabstand: 1,6 cm. 
Maße : 10,6 cm (h) x 22,7 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen /v /2-3 / : T I D ; verso in der linken unteren Ecke 
Aufkleber: C h / U 7183; in der rechten oberen Ecke: T I D, auf demselben 
Aufkleber: „Publ. B T V " . 
Besonderheiten: /v/15/ zwei kräftige schwarze Punkte als Interpunktionszei
chen ; 2 1 5 1- und i-Absatz. 

Mögl icherweise eine Ermahnung oder eine Aufzählung von Geboten. 2 1 6 

Rücksei te 
1. Zeile: . . . ] : t(ä)rjri 

14. Zeile: III ter : ymä 

Faks.: B T V , Taf. X X I V . 
Zit.: B T V , Anm. 414 (/v/5/) . 

65 M 163 ( T M 172) 

Breitformatiges Buchblatt mit sorgfältig beschnittenen Rändern, rechte untere Ecke 
abgerissen. Linker Rand (2,3 c m ) , 2 1 7 Oberrand (1,2 cm), Unterrand (0,5 cm) und 
rechter Rand (0,4 cm) erhalten. 

Schrift: man. ( nach l ä s s ig ) 2 1 8 und später hinzugefügt: uig. (sehr klein und nachläs
sig). 
Anzahl der Zeilen: Seite A 13 Zeilen sowie zwei nachträglich hinzugefügte in 
uig. Schrift; Seite B 5 Zeilen und 16 nachträglich hinzugefügte in uig. Schrift. 
Zeilenabstand: Seite A : 0,8 - 0,9 cm, Seite B : 0,4 - 0,7 cm. 

2 , 4 Aufgrund des Duktus m ö c h t e ich annehmen, daß ein soghd. Schreiber den T e x t geschrieben hat. 
2 1 5 Anders als in / v / 1 / . 
2 1 6 T u r k M a n L i t Nr. 174: „F ragmen t (mentions manistan)". 
2 1 7 Ohne B e r ü c k s i c h t i g u n g der später h inzugefügten uig. Schrift. Bezieht man die beiden zusätz l i 

chen Zei len doch mit ein, so verbleibt ein Rand von 0,9 cm. 
2 1 8 Manchmal bis an den Unterrand reichend. 
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Kat.-Nr. 65-66 

Seite B sehr flüchtige Zeilenlinierung in schwarzer Tinte. 
Maße: 7,9 cm (h) x 13,0 cm (br). 
Schriftspiegel: 6,3 cm ( h ) 2 1 9 x 11,5 cm (br). 
Fundsigle: Seite A in der rechten unteren Ecke der Aufkleber: T . M 172; links 
daneben der Aufkleber: M 163. 

Aufzählung manichäischer Gebote ähnlich * T M 169. Siehe BoyceCat 13. 

Seite A 
2. Zeile: boSgurur 

Seite B 
1. Zeile: ätkä kanga icmärj yemärjlär 
2. Zeile: tepän kinin ayitdi • taki ymä 
3. Zeile: özüt kutrulmak aytig 

20. Zeile: [ ] burhan incä 

66 M 671 I I 

Mittelteil eines Doppelbuchblattes, Te i l I mp.-soghd. Bilingue (siehe BoyceCat 46) , 
Unterrand (0,5 cm) und Oberrand (2,2 cm) teilweise erhalten. 

Schrift: man., im atü. Te i l kleinere, z .T. verwischte Charaktere. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 9 verso. 
Zeilenabstand: 0,7 cm. 
Maße: 6,9 cm (h) x 6,7 cm (br). 
Zei lenlänge: 4,2 cm. 
Fundsigle: Seite A in der linken oberen Ecke der alte Aufkleber: M 671; rechts 
daneben der Aufkleber: 671. 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Zum tröstenden Schrifttum zu rechnendes Fragment. 2 2 0 

Vorderseite 

2. Zeile: [ ] / / / / / / bolzun 
6. Zeile: ayu turur sizlär boo ädgü 

Rückseite 
2. Zeile: yil ta : //Q yazok [ ] 
9. Zeile: [ ] äküS 

2 1 9 D ie H ö h e n a n g a b e ist nur ein Durchschnittswert, da die Zei len unterschiedliche L ä n g e n haben. 
2 2 0 D a im M a n i c h ä i s m u s das t rös tende Schrifttum dem belehrenden und ermahnenden verwandt ist, 

wurde das Fragment hier aufgenommen. 
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Kat.-Nr. 67-68 

67 Mainz 331a,b (T I a) 

Insgesamt drei gemeinsam verglaste Fragmente von verschiedenen Hss. Fragment a: 
Bruchstück vom Unterrand (0,3 cm), Seite B besonders am Zeilenanfang abgerieben. 
Fragment b: Bruchstück vom Oberrand (1,7 cm). Bildet mit U 293 eine H s . 2 2 1 Zu 
Fragment c siehe Kat.-Nr. 181. 

Schrift: uig. 
Papier: a: hellbraun, senkrecht gerippt, leicht ausfasernd; b: mittelgrob, grau
braun. 
Anzahl der Zeilen: a: je 9 Zeilen A und B , / A / 6 / leer; b: je 5 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: a: 1,1 cm; b: 1,1 - 1,2 cm. 
a: graue Zeilenlinierung; b: schwarze Randlinierung. 
Maße : a: 6,5 cm (h) x 10,8 cm (br); b: 4,8 cm (h) x 6,4 cm (br). 
Fundsigle: a: Seite A mit Bleistift in der Leerzeile: T I a; b: mit Bleistift am 
Oberrand über /A /2 / : T I a; Seite A in der linken unteren Ecke der Aufkleber: 
Mainz 331; rechts daneben der Aufkleber: T l - a ; auf demselben Aufkleber: „Mani" . 
Besonderheiten: /a/A/7/ rot. 

Fragment a: Predigt oder Parabel. 

Fragment a 
Seite A 

3. Zeile: . . . ] / / K kamag-ka 
8. Zeile: ... sä]kiz törl[ü],g 

Seite B 
5. Zeile: savlar(a)g ayitsa[r ... 
9. Zeile: t(ä)rjri man[\ ... 

Fragment b 
Seite A 

2. Zeile: ' W Y K ' N [ . . . 
4. Zeile: k i lg [ah ... 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] L W R özi 

68 Mainz 390 (T I D) verso 

Bruchstück aus der rechten unteren Ecke (Rest des rechten Randes: 1,3 cm), die uig. 
Schrift reicht bis an den Unterrand. 2 2 2 

2 2 1 Dieses Blat t ist laut Mitteilung durch Prof. Z I E M E buddhistisch. 
2 2 2 Z u derselben Hs . gehören die Blä t ter So 10.026 + So 18.292 (Kat . -Nr . 69) und die Blä t te r So 

18.291 (Kat . -Nr . 70) , So * 10.237-10.239 4 (Kat . -Nr . 71) So * 14.700 10 (Kat . -Nr . 72) , So 18.122 (Ka t . -
Nr. 73) , So 20.203 (Kat . -Nr . 74) und So 20.240 (Kat . -Nr . 75) . 
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Kat.-Nr. 68-69 

Schrift: recto soghd., verso uig. Pinselschrift. 
Papier: mittelgrob, mittel- bis dunkelbraun, am Unterrand brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 7 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 1,2 - 1,4 cm. 
Maße : 11,4 cm (h) x 10,0 cm (br). 
Fundsigle: recto in der linken unteren Ecke des Fragmentes: T I D (Bleistif t) ; 
Aufkleber: verso in der linken unteren Ecke: Mainz 390; darüber: T M 173 D . 

Mögl icherweise eine Predigt. 

Rückseite 
1. Zeile: . . . ] / / / t(ä)rjri k(a)l t i 
7. Zeile: ...]/z WK y(a)rok bolur : //// 

69 So 10.026 (T I ) verso + So 18.292 ( T M 411 T I a ) verso 

So 10.026: Bruchstück eines Buchblattes aus der rechten unteren Ecke , Schrift bis an 
den Unterrand gezogen. A u f dem Faksimile fehlt jeweils der untere T e i l in den Zeilen 
7-10. Dies ist das rechteckige Stück So 18.292, welches sich genau e i n f ü g t . 2 2 4 

Schrift: soghd. in soghd. Schrift (recto); uig. Pinselschrift; recht al ter tümlicher 
Duktus (verso). 
Papier: mittelgrob bis grob, braun, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 14 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 1 ,3-1 ,5 cm. 
Maße: 13,4 cm (h) x 18,4 cm (br). 
Fundsigle: So 10.226: recto am linken Rand: T I (Stempel); Aufkleber (alle 
verso): in der linken unteren Ecke: A 43/10.026; in der linken oberen Ecke : I B 
426; So 18.292: mit Bleistift zwischen /v /2-3 / : T M 411 T I a . 2 2 5 

Besonderheiten: am rechten Rand (verso) ein überschriebener Klebestreifen (Breite 
0,4 cm). 

Wie schon in B T V , 26 vermutet, eine Predigt, die vermutlich in den ersten Zeilen das 
Idealbild eines auditors zeichnet. 2 2 6 

Rückseite 
2. Zeile: . . . ] / : ötrü ol kiSi antag ol : 
7. Zeile: . . . ] Y L ' R Y kücsüz-räk yav(i)zrak azrak So 18.292/v/1/ 

2 2 3 B e i horizontaler Lesung der soghd. Schrift. 
2 2 4 Freundliche Mitteilung von Frau Dr . R E C K . Z U den anderen Blä t te rn der Hs . siehe Ka t . -Nr . 68. 
2 2 5 Z u den Aufklebern siehe So 18.291. 
2 2 6 T u r k M a n L i t Nr. 12 unter der Rubr ik „Doct r ina l Literature": „Righ t and Wrong Conduct". Die 

Z Z . 1-10 ähne ln dem in B B B 49 mitgeteilten Tex t sehr. In B T V , 26 ist vermerkt, d a ß K 40 (= So 
20. 240) zu derselben Hs . gehör t . 
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Kat.-Nr. 69-71 

8. Zeile: . . . ]C 'Q ädgü s(a)nmaz 2 2 7 yerdä tikmis tarimis So 18.292 /v/2/ 
9. Zeile: ... b]oSgurgusi kurtul-gusi t(ä)rjri So 18.292/v/3/ 

10. Zeile: ... oz]gay kurtul-gay ärti incip az So 18.292 /v/4/ 
14. Zeile: ... t(ä)rj]ri nom icintä bitimi§ ol : incä 

Faks.: B T V , Taf. V . 
Publ.: B T V , 26 [Nr. 6] . 
Üb.: B T V , 26. 

70 So 18.291 (T I <x) verso [Glas: So 18.291/18.292] 

Mittelstück eines Buchblattes, Vorderseite soghd. 2 2 8 

Schrift: recto soghd., verso uig. Pinselschrift, altertümlicher Duktus. 
Papier: mittelgrob bis grob, braun, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 1,3 - 1,5 cm. 
Maße : 4,3 cm (h) x 8,0 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen /v/2-3/: T I a; verso in der rechten oberen Ecke 
der Aufkleber: 18.291 18.292; in der rechten unteren Ecke der Aufkleber: T M 
411 . 

Fragment einer Predigt. 

Rücksei te 
3. Zeile: . . . ]WR : azu T / [ . . . 

71 So *10.237 4, *10.238 4, *10.239 4 (T I a) verso [Glas: So *10.237 4 -*10.239 4] 

Drei zusammen verglaste Fragmente, von denen So * 10.237 4 und So * 10.238 4 2 2 9 zu 
einer Hs. gehören. So * 10.237 4: Bruchstück vom Oberrand, dieser fast gänzlich 
abgerissen; So * 10.238 4: Bruchstück vom Oberrand (Rest 0,3 cm); So * 10.239 4: 
rechteckiges Stück aus der linken unteren Ecke, Unterrand (0,4 cm) und linker Rand 
(0,6 cm) teilweise erhalten. 2 3 0 

Schrift: recto alle soghd. in soghd. Schrift; So *10.237 4, So *10.238 4: verso uig. 
Pinselschrift; So *10.239 4: verso uig. Pinselkursive. 
Papier: So *10.237 4: hellbraun, mittelgrob, fleckig; So *10.238 4: hell- bis 
mittelbraun, mittelgrob; So *10.239 4: beige, mittelgrob, glatt. 

2 2 7 L i e s so? In B T V : kam(a)g. 
2 2 8 Zur den anderen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr . 68. Gemeinsam verglast mit So 18.292 (Kat . -Nr . 

69) . 
2 2 9 Dieses allerdings in etwas größeren Charakteren. 
2 3 0 Z u den anderen Fragmenten der Hs . siehe Kat . -Nr . 68. 
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Kat.-Nr. 71-72 

Anzahl der Zeilen: So *10.238 4 und So *10.239 4: je 4 Zeilen verso; So *10.237 4: 
verso 6 Zeilen (/v/1,6/ in Resten). 
Zeilenabstand: So *10.237 4: 1,5 cm; So *10.238 4: 1,6 cm; So *10.239 4: 0,9 cm. 
Maße: So *10.237 4: 8,6 cm (h) x 6,6 cm (br); So *10.238 4: 10,8 cm (h) x 5,9 cm 
(br); So *10.239 4: 12,2 cm (h) x 4,3 cm (br). 
Fundsigle: So *10.237 4: mit Bleistift zwischen /r /4-5/: T I a; So *10.238 4: mit 
Bleistift zwischen /r/3-4/: T I a; So *10.239 4: mit Bleistift am Unterrand unter Irl 
31: T I a; recto in der linken oberen Ecke der Aufkleber: T I a (Tinte) A 101/0004 
(Bleistift); rechts daneben der Aufkleber: * 10.237/9 4. 

Predigtfragmente. 

So*10.237 4 
Rückseite 

2. Zeile: ' s p ' s y 2 3 1 bolur-lar [... 
5. Zeile: [ ] D [ k i j l i nc l an Y W [ . . . 

So *10.238 4 
Rückseite 

1. Zeile: ulag sapag kümts" ücün [... 
4. Zeile: [ö]zwYlärig : üküS t[örlüg ... 

So * 10.239 4 
Rückseite 

1. Zeile: . . . ] ay eki yarji-ka m(ä)n 
4. Zeile: . . . ] /PWN tanuk burhan ' L W ' N Y 

72 So *14.700 10 (T I I T 562) verso 

Mittelstück eines Buchblattes. 2 3 2 

Schrift: recto soghd. in soghd. Schrift, verso uig. Pinselschrift. 
Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen verso, / v / 1 / als Rest. 
Zeilenabstand: 1,2 - 1,5 cm. 
Maße: 7,8 cm (h) x 7,3 cm (br). 
Fundsigle: recto in der linken unteren Ecke der Aufkleber: T U T 562 (alt); in der 
rechten oberen Ecke: * 14.700 10. 

Predigt. 

Rückseite 
1. Zeile: ... ant]ag bolur : ätö[z ... 
5. Zeile: ... y]mä bar anr[ag ... 

2 3 1 Soghd. 'sp'syh „ se rvan t " ( G H A R I B 1 6 0 6 ) . Das Wort ist im Uigurischen W ö r t e r b u c h nachzutra
gen. 

2 3 2 Z u den anderen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr . 6 8 . 
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Kat.-Nr. 73-74 

73 So 18.122 ( T M 353) [G la s : So 18.122-18.128] 

Innenrand eines Doppelbuchblattes, Unterrand von Te i l I (0,5 cm) und Oberrand von 
Te i l I I (0,8 cm) teilweise erhalten. Mit dem atü. Fragment So 18.127 (Kat.-Nr. 6 2 ) 2 3 3 

und fünf soghd. Bruchstücken gemeinsam verglast. 

Schrift: uig., kleine Charaktere. 
Papier: fein, hellbraun, senkrecht gerippt. 
Anzahl der Zeilen: T e i l I : j e 11 Zeilen A und B ; Te i l I I : Seite A l l , Seite B 12 
Zeilen. 
Zeilenabstand: 0,5 - 0,6 cm. 
Maße (aufgefaltet): 7,8 cm (h) x 6,2 cm ( b r ) . 2 3 4 

Besonderheiten: i - und 1-Absatz. 

Mögl icherweise eine Predigt Manis. 

T e i l l 
Seite A 

1. Zeile: . . . ] /WN anh(a)rw(a)zag 
9. Zeile: . . . ] /NQWYWR : y-mä 

Seite B 
1. Zeile: is igkä T [ . . . 
8. Zeile: k(ä)ntü ay-(a)g k i / [ inc ... 

T e i l I I 
Seite A 

3. Zeile: ädgü P W L Q ' [ . - -

9. Zeile: MWNK'WP yerkä [... 
Seite B 

1. Zeile: . . . ] rapladi 
10. Zeile: . . . ] üzä 

74 So 20.203 (K 3) verso 

Stück vom mittleren Unterrand, die uig. Schrift ist bis zu diesem herabgezogen. 2 3 5 

Schrift: recto soghd. in soghd. Schrift, verso uig. Pinselschrift. 

Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen verso, /v /5/ Rest. 
Zeilenabstand: 1,4- 1,6 cm. 
Maße : 10,0 cm (h) x 6,7 cm (br). 

2 3 3 Siehe dort die Angaben zu den Aufklebern. Z u den anderen Fragmenten der Hs . siehe Kat . -Nr . 
68. 

2 3 4 Oberer T e i l : 3,5 cm (h) x 5,6 cm (br) ; unterer T e i l : 3,3 cm (h) x 6,2 cm (br) . 
2 3 5 Z u den anderen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr . 68. 
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Kat.-Nr. 74-76 

Fundsigle: recto in linken oberen Ecke der Aufkleber: 20203; verso in der rechten 
oberen Ecke der Aufkleber: K 3. 

Rückseite 
1. Zeile: . . . ] kün ay t(ä)rjri-kä yükünüp 
4. Zeile: . . . ] W Y T W R K Y L 2 3 6 tep : ötrü nom 

75 So 20.240 (K 40) verso 

Mittelstück vom Oberrand (3,9 cm). Das Blatt wurde aus zwei Blättern zusammenge
klebt. Die Klebestelle befindet sich zwischen den Zeilen 4 und 5 . 2 3 7 

Schrift: soghd. in soghd. Schrift (recto); uig. Pinselschrift (verso). 
Papier: mittelgrob, braun, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 7 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Maße : 13,9 cm (h) x 8,1 cm (br). 
Fundsigle: Aufkleber (beide recto): in der linken unteren Ecke: K 40 (alt); in der 
rechten oberen Ecke: So 20.240. 

Predigt über die finstere Natur des Körpers und über die See le . 2 3 8 

Rückseite 
1. Zeile: ... an]rag bolur//[.. . 
7. Zeile: ymä [... 

Faks.: B T V , Taf. L I I I . 
Publ.: B T V , Anm. 104. 

*76 * T I D 4 

Verlorenes Buchblatt. 

Schrift: man. 

Anzahl der Zeilen: je 11 Zeilen recto und verso. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Ermahnung an die auditor es.11,9 

2 3 6 D ie Endung könn te auf einen Engelnamen hindeuten. Nicht im Soghd. belegt. 
2 3 7 Z u den anderen Blä t te rn der Hs. siehe Kat . -Nr . 68. 
2 3 8 I m Zusammenhang mit dem „ L e i b - S e e l e - R i t u s " wird B B B T e x t d 5-6 ( M 114) eine Predigt über 

Körper und Seele (tn gy'n) empfohlen. E s ist mögl i ch , daß unser Fragment diesem Kontext zuzuordnen 
ist. 

2 3 9 T u r k M a n L i t Nr. 22 unter der Rubr ik „Doct r ina l Literature": „ P e n a n c e of Auditors". 
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Kat.-Nr. 76-77 

Vorderseite 
1. Zeile: anta[g] n(i)go[§a]k 

11. Zeile: sakinsar : ol 
Rückseite 

1. Zeile: n(i)go[Sa]kda t(ä)rjridäm 
11. Zeile: alkiSka 

Publ.: M I I I , 13 (Nachdr. 475) [Nr. 6a]. 
Üb.: M I I I , 13 (Nachdr. 475). 

77 U 190 (T I I D 93) 

Stark zerstörtes Bruchstück vom linken Unterrand eines ehemals wohl breitformatigen 
Buchblattes. Reste des linken Randes (1,7 cm) und des Unterrandes (1,0 cm) erhalten; 
bildet mit U 189 (Kat.-Nr. 428), U 191 (Kat.-Nr. 285) und U 233a,b (Kat.-Nr. 483) 
eine Hs. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: recto 9, verso 11 Zeilen (/r/9/ und / v / 1 1 / als Reste). 
Zeilenabstand: 0,8 cm im Durchschnitt. 
Verso braune (ehemals rote) Zeilenlinierung; die Schrift verläuft rechts neben 
den Linien . 
Maße : 8,4 cm (h) x 11,6 cm (br). 
Fundsigle: am mittleren Oberrand über /v/5-6/ : T I I (Stempel) D 93 (Bleistift); 
recto in der rechten oberen Ecke der Aufkleber: T I I D 93; links daneben der 
Aufkleber: U 190. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; /r /7-8/ rot; dazwi
schen ein Freiraum von 2,5 cm; i-Absatz. 

Ermahnung an die auditor es.2A® 

Vorderseite 
1. Zeile: . . . ] / Y / / M [ ] / N T Y / kälür : //[ ] 
7. Zeile: . . . ] alki§ 

Rücksei te 
1. Zeile: [a]rmrtgururj /[ ] y(a)rok [... 

10. Zeile: fre§ti/[ar ... 

Faks.: B T V , Taf. X V . 
Zit.: B T V , Anm. 241 (/v/10/). 

2 4 0 In / v / 8 - 9 / werden durch Imperative Personen direkt angesprochen. T u r k M a n L i t Nr. 18: „ H o m i -
letic Fragment on the E lec t . " 
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Kat.-Nr. 78-79 

78 U 214 (T I a 18) 

Durch Wurmfraß beschädigte linke obere Ecke eines breitformatigen Buchblattes, 
linker Rand (2,8 cm) und Oberrand (2,6 cm) teilweise erhalten. Vertikale Faltung 
zwischen den Zeilen 1 und 2. Wahrscheinlich wurde das Buchblatt in der Mitte 
horizontal durchtrennt. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob bis grob, hellbraun, leicht körnig. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto und verso und je eine Zeile Überschr i f t . 2 4 1 

Zeilenabstand: 0,9 cm; zwischen der Überschrift und Zeile 1: 2,8 cm. 
Maße: 8,7 cm (h) x 11,2 cm ( b r ) . 2 4 2 

Fundsigle: verso mit Bleistift am linken Rand: T I a 18; verso in der rechten 
oberen Ecke der Aufkleber: T . I a 18; in der rechten unteren Ecke der Aufkleber: 
U 214. 
Besonderheiten: i-Absatz; Überschriftenblume mit Ausnahme des Zentrums recht 
verblaßt. 

Ermahnung. 

Vorderseite 
Überschrift: • tanuklamak [... 

1. Zeile: amrak kertgünc7wg[... 
4. Zeile: küntä [... 

Rückseite 
Überschrift: . . . ] / bitigdä • 

1. Zeile: . . . ] / S ' R " N W Q ' T ' K Y 

3. Zeile: ... ü]züksüz paSik ayu 

Zit.: ZiemeDiss 203 ( / r / 2 / ) . 2 4 3 

79 U 218 (T I D) 

Rechte untere Ecke eines Blattes, Reste des Unterrandes (2,3 cm) und des rechten 
Randes (1,8 cm) erhalten. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, beige, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 1,0- 1,1 cm. 

2 4 1 Die Zei len 5 und 6 beidseitig nur als Rest. Die Überschr i f ten lassen auf die hier angenommene 
Vergabe von Vorder- und Rückse i t e sch l ießen . 

2 4 2 D ie u r sp rüng l i che B la t thöhe dürfte etwa 17 cm betragen haben. 
2 4 3 Dort als / v / 3 / zitiert. 
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Kat.-Nr. 79-80 

Graue Zeilenlinierung, Schrift verläuft zwischen den Linien. 
Maße: 7,8 cm (h) x 8,3 cm (br). 
Fundsigle: Seite A mit Bleistift in der rechten unteren Ecke: T I D; Seite A in der 
linken unteren Ecke der alte Aufkleber: T I 22; rechts daneben der Aufkleber: U 
218; über dem Aufkleber T I 22 ein weiterer: T . I D. 
Besonderheiten: /A/47 ist das einzige erhaltene rot umrandete Interpunktionszei
chen verblaßt; 1-Absatz. 

Predigt oder Parabel M a n i s . 2 4 4 

Seite A 
2. Zeile: . . . ] k(ä)ntü bilgä b[i]/[ ig] 
7. Zeile: . . . ] D ' tutar 

Seite B 
1. Zeile: [ ] £>ilg[ä ... 
7. Zeile: yok P Y / [ . . . 

80 U 61 (T I I D 75) 

Aus fünf Fragmenten zusammengesetztes, stark zerstörtes breitformatiges Buchblatt, 
linker Rand fast vollständig (3,1 cm), Oberrand (1,6 cm) und rechter Rand (1,8 cm) in 
Resten erhalten. Wie L E C O Q bemerkt, gehört das Blatt mit U 63 (Kat.-Nr. 51) und * T M 
176 (Kat.-Nr. *348) zu einer Hs. 

Schrift: man., flüchtig. 
Papier: mittelgrob, gelbbraun, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 19 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Schwarze Zeilen- und Randlinierung; Schrift verläuft rechts neben der Zeilenli
nierung. 
Maße: 12,9 cm (h) x 24,1 cm (br). 
Breite des Schriftspiegels: 18,3 cm. 
Fundsigle: (alle recto) am linken Rand: T I I (Stempel) D 75 (Bleistift); am 
Oberrand über den Zeilen 1 und 2: T I I (Stempel) D 75 (Bleistift); am rechten 
Rand: T I I (Stempel) D 75 (Bleistift); Aufkleber: recto in der rechten unteren 
E c k e : T I I D 7 5 / U 6 1 . 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; rot unter /v/16-18/: 
[ J N ' G . 

Predigt eines man. Geistlichen für seine Schüler über verschiedene, u.a. mythologi
sche, Lehrinhal te . 2 4 5 

2 4 4 / A / 4 / nach der Interpunktion ein großer Freiraum. Zeilenende abgebrochen, doch dürfte dort ein 
weiteres Interpunktionszeichen gestanden haben. Dies ist häufig ein Kennzeichen für Parabeln. 

2 4 5 /v /1 3-14/ E r w ä h n u n g von Manis Martyrium? So auch in T u r k M a n L i t Nr. 8: „ M a n i ' s Passion 
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Kat.-Nr. 80-81 

Vorderseite 
1. Zeile: yarjilsar-lar 'w/[ ] / 

19. Zeile: [ ] ukutmiS [ ] 
[ ] ' wkwtmys' [ ] 

Rückseite 
1. Zeile: [ ]/[ ] / / / yalirj k ä d i l i p 2 4 6 

[ ]/[ ] / / / y ' lyng k ' ry lyp 
19. Zeile: [t(ä)rj]riilärkä . yazo[kumuz] 2 4 7 

Publ.: M I I I , 36-37 (Nachdr. 498-499) [Nr. 18]. 
Üb.: M I I I , 36-37. 

81 U 46a (T I I D 172) 

Linker T e i l eines Buchblattes, nach M I I I , 14 zu demselben Buch gehörig wie das 
Doppelbuchblatt M I K I I I 201 (Kat.-Nr. 21 und 126). Das Blatt trug ursprünglich 21 
Zeilen. Linker Rand (2,2 cm) sowie Unterrand (2,4 cm) und Oberrand (1,5 cm) 
teilweise erhalten. Zu T e i l I I siehe Kat.-Nr. 82. Abstand zwischen den Textblöcken 
aufgefaltet: 3,0 cm. 

Schrift: man. 
Papier: fein bis mittelgrob, leicht fleckig, glatt. 
Anzahl der Zeilen: je 15 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Rote Randlinierung verblaßt. 
Maße: 10,5 cm ( h ) 2 4 8 x 14,6 cm (br). 
Zeilenlänge: 6,6 cm. 
Fundsigle: vgl. Kat.-Nr. 82. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; hypertrophes Auf. 

Parabel 2 4 9 von der Braut Anvam, die einem Herrscher zugeführt wird. Mani (t(ä)rjri 
y(a)lavaci burhan) erzählt /v/7 ff./ eine weitere Parabel (az(a)nd), von welcher nur der 
Anfang erhalten ist. 

( ? ) " . Vie l le icht handelt es sich um einen hagiographischen Tex t , der Manis Leben beschreibt. D a U 63 
(Kat . -Nr . 51) zu derselben Hs . gehör t und Zarathustras Taten beschreibt, könn te es sich bei beiden 
Fragmenten um eine Ar t man ichä i s che r Apostelgeschichte handeln. 

2 4 6 L i e s so! Das Graphem ist fälschlich punktiert, so daß L E C O Q kärilip umschreibt. 
2 4 7 L i e s so? 
2 4 8 Aufgefaltet bet rägt die G e s a m t h ö h e 20,2 cm. 
2 4 9 In T u r k M a n L i t Nr. 182 unter „L i t e r a tu re" klassifiziert und zusammen mit T e i l I I als Bestandteil 

einer man ichä i s chen Fassung der Buddhalegende interpretiert. E s ist m ö g l i c h , d a ß sich das hier 
fehlende Epimythion der Parabel aus dem bereits in HenningGiants 64, A n m . 1 bearbeiteten, in B T I V , 
103-104 (Tex t 36) reedierten mp. Tex t e rschl ießen läßt. Hier wird das Almosenspenden der H ö r e r an 
die Elec t i mit einem „niedr igges te l l ten Manne" verglichen, der seine schöne Tochter dem Kön ig 
zuführt. 
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Kat.-Nr. 81-82 

Tei l I 
Vorderseite 

1. Zeile: taplasar bo k iz ad[in] 
15. Zeile: [ ] / kün 

Rücksei te 
1. Zeile: [a]rcavamig tetrü körü{n}rj 

15. Zeile: ärti : [ ] 

Publ.: M I I I , 14 (Nachdr. 476) [Nr. 7 ,1] . 
Üb.: M I I I , 14; KlimkeitGnosis 3 1 2 . 2 5 0 

82 U 46b (T I I D 172) 

Linker T e i l eines durch Wurmfraß teilweise zerstörten breitformatigen Doppelbuch
blattes, T e i l I = Kat.-Nr. 8 1 ; Abstand zwischen den beiden Textblöcken 3,0 cm; linker 
Rand (2,5 cm) sowie Oberrand (1,6 cm) und Unterrand (2,7 cm) teilweise erhalten. 

Schrift: man. 
Papier: fein bis mittelgrob, gelbbraun, glatt, Wasserflecken. 
Anzahl der Zeilen: recto und verso 14 Ze i l en . 2 5 1 

Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Rote Randlinierung. 
Maße : 10,4 cm (h) x 14,5 cm (br). 
Zei lenlänge: 6,1 cm. 
Fundsigle: am Oberrand ü b e r / v / 6 - 7 / : T I I (Stempel) D 172 (Bleistift); Aufkleber 
(alle verso): in der unteren rechten Ecke: T I I D 172 a ,b 2 5 2 (alt); links daneben: U 
46; in der linken oberen Ecke: 1106. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Gleichnisse einer Predigt . 2 5 3 

Vorderseite 
1. Zeile: anculayu k(a)l t i elig 

13. Zeile: [elijgin antirca : : 
Rücksei te 

1. Zeile: eligkä yaragulugtäg yontug 
13. Zeile: körür : : ymä " [ ] 

Publ.: M I I I , 14 (Nachdr. 476) [Nr. 7, I I ] . 
Üb.: M I I I , 14. 

2 5 0 N u r / v / 7 - 1 5 / . 
2 5 1 Zei le 14 beidseitig nur als Graphemrest am Zeilenende. 
2 5 2 D ie Spezifikation a,b ist spä terer Bleistiftzusatz. 
2 5 3 V g l . die Bemerkungen zu diesem Text in T T I X , 5. In T u r k M a n L i t Nr. 182 mit Fragmenta als ein 

T e i l einer man. Fassung der Buddhalegende interpretiert. Recto erinnert an das Reinigungswerk, 
welches der Licht-Nous an der Seele vollbringt ( B T X V I I § 16). 
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Kat.-Nr. 83-84 

83 U 125a,b (T I I K ) verso 

Zwei durch Wurmfraß zerstörte, gemeinsam verglaste Mittelstücke von Buchrollen
blättern, welche mit der folgenden Kat.-Nr. eine Hs. b i lden. 2 5 4 

Schrift: recto chin., verso man. 
Papier: schmutzig grau, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: a: 8 Zeilen verso (/v/8/ Rest); b: 9 Zeilen verso (/v/1,9/ als 
Reste). 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Maße: a: 6,1 cm (h) x 8,0 cm (br); b: 5,8 cm (h) x 8,4 cm (br). 
Fundsigle: a: zwischen /v/3-4/ : T I I (Stempel) K (Bleistift); recto sind beide 
Fragmente mit a) bzw. b) bezeichnet; Aufkleber verso in der rechten unteren 
Ecke: T I I K x 1; auf demselben Aufkleber ein zweiter: U 125a,b. 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Predigt. 2 5 5 

Fragment a 
Rückseite 

1. Zeile: ...]/[ ] ad(i)n ad(i)n öz[ütlär ... 
6. Zeile: . . . ] / Y boo tml(a)g [... 

Fragment b 
Rückseite 

2. Zeile: . . . ] L ' R k(a)l t i [... 
7. Zeile: . . . ] ündägäylär Q ' [ . . . 

84 U 126a,b (T I I K ) verso 

Zwei gemeinsam verglaste Mittelstücke von Buchrollenblät tern, bilden mit Kat.-Nr. 83 
und wohl auch mit Kat.-Nr. 85 eine Hs. Fragment a: recto ein 1,2 cm breiter Klebestrei
fen. Fragment b verso leicht abgerieben. 

Schrift: recto chin., verso man. 
Papier: schmutzig grau, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: a: 5 Zeilen verso; b: 7 Zeilen verso, /v/7/ Rest. 
Zeilenabstand: 0,9 - 1,1 cm; b: zwischen den Zeilen 6 und 7 g r ö ß e r 2 5 6 . 

2 5 4 Wahrscheinl ich gehör t auch U 127 zu derselben Hs. , obwohl die Charaktere etwas g röße r und im 
Strich kräft iger sind, da sie mit einem anderen Schreibwerkzeug ausgeführ t wurden. 

2 5 5 Das Vorkommen der formelhaften Wendung tep tesär in /a /v/3/ , der zweifache Gebrauch von 
k(a)lti und die Ansprache sizlärni (/b/v/6/) weisen darauf hin. 

2 5 6 D a es sich bei Zei le 7 nur um einen Graphemrest handelt, kann der genaue Abstand nicht 
ermittelt werden. Der Rest ist so gering, daß man zunächs t meinen könn te , als handele es sich bei dem 
Fragment um ein Stück vom rechten Rand. 
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Kat.-Nr. 84-85 

Maße: a: 7,0 cm (h) x 4,9 cm (br); b: 4,0 cm (h) x 7,1 cm (br). 
Fundsigle: a: zwischen /v /2-3 / : T I I (Stempel) K (Bleistift); b: zwischen / v / 6 -
I I : T I I (Stempel) K (Bleistift); verso in der rechten unteren Ecke der Aufkleber: 
T I I K x 1; auf demselben Aufkleber: U 126a,b. 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher als auf dem Frag
ment. 

Mögl ichweise eine Predigt. 

Fragment a 
Rücksei te 

1. Zeile: . . . ] / ärür B [ ]MWG [... 
4. Zeile: . . . ] / R : kam(a)gd[a] ulug [... 

Fragment b 
Rücksei te 

1. Zeile: . . . ] / tetir : / [ . . . 
6. Zeile: . . . ] / Y Z üdd B W [ . . . 

85 U 127 ( T I I K ) verso 

Durch Wurmfraß beschädigtes Mittelstück eines Buchrollenblattes, bildet wahrschein
lich mit Kat.-Nr. 83 und 84 eine Hs. 

Schrift: recto chin., verso man. 
Papier: schmutzig graubraun, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 11 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Graue Zeilenlinierung. 
Maße : 6,6 cm (h) x 12,0 cm (br). 
Fundsigle: zwischen /v /4-5 / : T I I (Stempel) K (Bleistift); Aufkleber verso in der 
rechten unteren Ecke : T I I K x 1; auf demselben Aufkleber: U 127. 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Wahrscheinlich eine Predigt. 

Rücksei te 
2. Zeile: ...]c taki [... 

10. Zeile: . . . ] _y(e)g(i)rminc Y [ . . . 
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Kat.-Nr. 86-87 

86 U 142 ( T M 157) 

Bruchstück vom Unterrand (Rest: 0,2 cm) eines Buchblattes. 2 5 7 

Schrift: man. 

Papier: mittelgrob, hellbraun (Seite B nachgedunkelt), leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen A und B ; die jeweils 10. Zeile nur in Resten. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Reste roter Zeilenlinierung. 
Maße: 3,2 cm (h) x 8,5 cm (br). 
Fundsigle: zwischen / A / 5 - 6 / : T M 157 (Tinte); Seite A in der rechten unteren 
Ecke der Aufkleber: T M 157; auf diesem ein weiterer: U 142. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Mögl icherweise eine Predigt . 2 5 8 

Seite A 
1. Zeile: . . . ] boo 
8. Zeile: . . . ] / L bir 

Seite B 
3. Zeile: ülgüs[üz ... 
9. Zeile: t[ey]ür tep [... 

87 U 153a-e ( T I I D 163) 

Fünf durch Wurmfraß beschädigte Bruchstücke einer Hs. Fragment a: Bruchstück vom 
mittleren Oberrand (0,5 cm); Fragment b: Bruchstück vom Unterrand (0,3 cm); c: linke 
untere Ecke eines Blattes, Reste des Unterrandes (0,4 cm) und des rechten Randes (0,6 
cm) erhalten 2 5 9 ; Fragment d: Mittelstück; Fragment e: Bruchstück vom Unterrand 
(Rest 0,2 cm). 

Schrift: man. 
Papier: fein, fast weiß, glatt. 
Anzahl der Zeilen: a: je 6 Zeilen A und B ; b: je 11 Zeilen A und B ; c: je 4 Zeilen 
A und B ; d: je 3 Zeilen A und B ; e: je 7 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 0,7 cm. 
a: rote Oberrandlinierung; c: rote Zeilenlinierung; e: Seite A rote Unterrandinie-
rung. 
Maße: a: 2,1 cm (h) x 3,7 cm (br); b: 3,4 cm (h) x 7,6 cm (br); c: 2,8 cm (h) x 3,2 
cm (br); d: 1,4 cm (h) x 2,7 cm (br); e: 2,1 cm (h) x 4,5 cm (br). 

2 5 7 Der Duktus ähnel t dem „Windgo t t " -B la t t , doch handelt es sich hier um eine andere Hs . 
2 5 8 / A / 7 / ist ukmis] k(ä)rgäk bzw. bilmis] k(ä)rgäk zu e rgänzen . / B / 2 / wohl auch zu ukm[is k(ä)r-

gäk. Dies weist auf einen belehrenden Tex t hin. 
2 5 9 Das Fragment ist aus zwei Pap ie r s tücken zusammengesetzt, die vor der Beschriftung verklebt 

wurden. 
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Kat.-Nr. 87 

Fundsigle: e: mit Bleistift am Unterrand unter / A / 3 - 5 / : T I I D 163; alter Aufkle
ber Seite A in der linken unteren Ecke: T I I D 163 a; darüber, leicht überlappend 
der Aufkleber: U 153 a-e. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Fundsigle auf dem 
Aufkleber etwas ausführlicher. 

Eine Parabel oder Predigt M a n i s . 2 6 0 

Fragment a 
Seite A 

2. Zeile: kag[un ... 
5. Zeile: t(ä)rjrii / [ . . . 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] / boo 
4. Zeile: . . . ] kurtulu 

Fragment b 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] : ötrii 
10. Zeile: . . . ] / / burhan /[ ] 

Seite B 
4. Zeile: ärti . [... 

11. Zeile: [:] : ol '[••• 

Fragment c 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] / kagun 
4. Zeile: ... bur]hangaru T / [ . . . 

Seite B 
2. Zeile: elit(t)ii . [... 
4. Zeile: a§cila[r ... 

Fragment d 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] Y D Y Y : [... 
Seite B 

2. Zeile: . . . ] ärti . [... 

Fragment e 
Seite A 

4. Zeile: ... töjrtünc 
6. Zeile: . . . ] T M ' K üzä 

Seite B 
3. Zeile: burh[an ... 
6. Zeile: bölökü[n ... 

2 6 0 T u r k M a n L i t Nr. 203: „No Context". 
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Kat.-Nr. 87-89 

Zit.: B T V , Anm. 748 Erwähnung der Bruchstücke wegen des mehrmaligen Vorkom
mens des Wortes „Melone" (kagun). 

88 U 168 I (T I I D 173[a,l]) 

Tei l eines Doppelbuchblattes, Te i l I I = Kat.-Nr. 3 1 9 . 2 6 1 Linker Rand (3,2 cm), Ober
rand (1,0 cm), rechter Rand (2,5 cm) und Unterrand (3,1 cm) erhalten. 

Schrift: uig. 
Papier: vorzüglich, mittelgrob, gelbbeige, geglättet, Ränder z .T . nachgedunkelt. 
Anzahl der Zeilen: je 20 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,2 cm. 
Rote Randlinierung. 
Maße : 12,5 cm (h) x 28,2 cm (br); aufgefaltet beträgt die Gesamthöhe 25,0 cm. 
Schriftspiegel: 8,4 cm (h) x 22,2 (br). 
Fundsigle: siehe T e i l I I des Blattes (Kat.-Nr. 319). 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; i - und 1-Absatz; 
hypertr. Auf; z .T . ungewöhnl iche Vokalisierungen. 

Gleichnisse einer Predigt über die Seelenwanderung und über die kannibalischen 
Verhaltensweisen der Wesen dieser W e l t . 2 6 2 

Vorderseite 
1. Zeile: kuSug öl-ürür : t(a)ki ymä 

20. Zeile: törlüg ida igacda tugdi 
Rückseite 

1. Zeile: : ymä beS törlüg ida igacda 
20. Zeile: : : k(ä)ntü incä tuy-mazlar : 

Faks.: M I , Taf. I I (Nachdr. V I I ) ; recto Tek inYaz i Taf. 16. 
Publ.: M I , 7-10 (Nachdr. 397-400); AtüStud V I , 7 5 6 - 7 5 7 2 6 3 . 
Üb.: M I , 7-10; AtüStud V I , 757-758; KlimkeitGnosis 346; Nachtrag 372-373. 

89 U 169 I I (T I I D 173b,2) 

Zweiter T e i l eines Doppelbuchblattes, Te i l I = Kat.-Nr. 185. Leichte Zers törung durch 

2 6 1 Dort werden Angaben über die R ä n d e r gemacht. Z u den anderen Blä t te rn der Hs . siehe U 2 
(Kat . -Nr . 1). 

2 6 2 Recto stellt eine inhaltliche Parallele zu U 35 ( T M 282) dar. V g l . zu / v / 9 - 1 4 / die in M a n H y m C y c 
18 edierten Fragmente M 449b und M 503c aus dem Z y k l u s H u y ä d a g m ä n sowie das parth. B r u c h s t ü c k 
M 507 verso (ed. B O Y C E , Some Parthian Abecedarian Hymns, BSOAS 14. 1952). A . VON G A B A I N (AtüLi t 
234) hält mit H E N N I N G ( A s i a Major 1952, S. 210 u.) die Blä t ter U 168, U 169 und * T I I D 173d für 
S tücke aus dem Eki Yiltiz Nom, einer „andere (n) Version des chinesischen Textes , den C H A V A N N E S -
P E L L I O T ( . . . ) interpretiert haben." Beide Autoren nehmen eine A b h ä n g i g k e i t vom S ä b u h r a g ä n an. Inhalt 
des vorliegendes Blattes nach T u r k M a n L i t Nr. 9: „The Alienation of the Sou l" . 

2 6 3 I n kyr i l l i scher Transkription. 
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Kat.-Nr. 89-90 

Wurmfraß am rechten R a n d . 2 6 4 Linker Rand (3,2 cm), Oberrand (1,1 cm) und Unter
rand (2,8 cm) vollständig, rechter Rand in Resten erhalten. 

Schrift: uig.; dieser T e i l zeigt die größere Variante. 
Papier: mittelgrob, gelbbeige, glatt, vorzüglich. 
Anzahl der Zeilen: je 20 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,2 cm im Durchschnitt. 
Rote Randlinierung. 
Maße: 12,9 cm (h) x 27,8 cm (br); Gesamthöhe aufgefaltet: 25,6 cm. 
Schriftspiegel: 8,7 cm (h) x 22,2 cm (br). 
Fundsigle: recto in der linken unteren Ecke: T I I (Stempel) D 173b 2 (Bleistift); 
links daneben die Paginierung: 1; verso am oberen linken Rand: D. 173 b 2 ; ebd. in 
der oberen linken Ecke die Paginierung: 2; ebd. am Unterrand unter Zeile 20: T I I 
173 2 (Tinte); zu den Aufklebern siehe T e i l I (Kat.-Nr. 185). 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; i - und 1-Absatz; 
hypertr. Auf; an der Faltstelle zwei Heftlöcher. 

Predigt J e s u 2 6 5 (atü. m(e)siha burhan) für die auditores über die Früchte des Almosen
gebens. 

Vorderseite 
1. Zeile: ärsär : ädgü k i l - { l } i n c i g buSi küc-

20. Zeile: agig bar(i)mag [ ] /NT 'NQ anig 
Rücksei te: 

1. Zeile: munlug dentarka buSi berärj 
20. Zeile: : : t(a)ki ymä [an]cul-ayu k(a)l t i : 

Publ.: M I I I , 11-12 (Nachdr. 473-474) [Nr. 6] . 
Üb.: M I I I , 11-12; KlimkeitGnosis 326-327. 

90 U 270 2 6 6 

Bruchstück eines ehemaligen Doppelbuchblattes vom mittleren Oberrand (1,4 cm 
B r e i t e ) . 2 6 7 

2 6 4 Ü b e r h a u p t ist das Blatt etwas schlechter erhalten als U 168. Z w e i S tücke wurden an der 
Faltstelle zusammengeklebt, um dieses Doppelbuchblatt herzustellen. Z u den Rändern vgl . T e i l I (Ka t . -
Nr. 185). Z u den anderen Blät tern der Hs . siehe U 2 (Kat . -Nr . 1). 

2 6 5 Genau genommen wird in dieser Predigt eine Predigt Jesu über das Almosengeben referiert. 
AtüLi t 235: „ E r m a h n u n g e n an die Hörer mit einem Zitat nach dem Buddha Messias, E ine leider 
nicht vo l l s t änd ig erhaltene verwandte Stelle in der uig.-buddh. Literatur stellt die Rede von Badhari an 
Maitreya (Ma i t rH I , Blat t 8a recto) dar. 

2 6 6 Die Fundsigle T I I D 173 wird in T u r k M a n L i t Nr. 37 aufgrund der erkannten Zugehör igke i t des 
Blattes zu der Sammelhs. angegeben, doch findet sich die Sigle weder auf dem Blatt noch auf einem 
Aufkleber. 

2 6 7 Z u den anderen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr. 1. 
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Kat.-Nr. 90-91 

Schrift: uig. 
Papier: vorzüglich, fein, hellbeige, glatt. 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 1,2 cm. 
Maße: 6,1 cm (h) x 13,3 cm (br). 
Fundsigle: Seite A in der linken unteren Ecke der Aufkleber: U 270. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; 1-Absatz und hy-
pertr. Auf. 

Im Anschluß an TurkManLi t Nr. 37 eine Predigt. 

Seite A 

3. Zeile: birlä Q ' / [ ] 
8. Zeile: yumurr[ga ] 

Seite B 
3. Zeile: [ ] K al- ' ip 
8. Zeile: [ ] ancul-a-

91 U 212a-c (T I) 

Drei gemeinsam verglaste Fragmente einer Hs., teilweise abgerieben. Fragment a: un
terer T e i l eines hochformatigen oder quadratischen Buchblattes, linker Rand (1,1 cm), 
rechter Rand (0,6 cm) und Unterrand (1,0 cm) teilweise erhalten. Fragment b und c: 
Mittelstücke. 

Schrift: uig. 
Papier: gelbbraun, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: a: je 11 Zeilen A und B ; b: je 4 Zeilen A und B ; c: eine 
abgeriebene Zeile. 
Zeilenabstand: 0,7 - 1,0 cm. 
Maße: a: 7,6 cm (h) x 9,9 cm (br); b: 2,1 cm (h) x 2,5 cm (br); c: 2,8 cm (h) x 0,7 
cm (br). 
Fundsigle: a: Seite B am linken Rand: T I (Stempel); Seite A in der linken 
unteren Ecke der Aufkleber: U 212a,b; in der linken unteren Ecke der durchge
strichene Aufkleber: 139a-b: in der rechten oberen Ecke der alte Aufkleber: T I . 
x 16. 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Möglicherweise eine Predigt. 

Fragment a 
Seite A 

1. Zeile: ...]///WN körklüg 
11. Zeile: . . . ] ögrüncülüg 
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Kat.-Nr. 91-92 

Seite B 2 6 8 

1. Zeile: L ' R ' Q tükäl / [ . . . 
11. Zeile: örjintä [... 

Fragment b 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] kirn T / / [ . . . 

3. Zeile: . . . ] ögrü[nc ... 
Seite B 

3. Zeile: ... t(ä)]rjrim s/[... 

92 U 273a,b (T I a) verso 

Zwei durch Wurmfraß Versehrte Fragmente einer Hs. Fragment a: linker T e i l eines 
Blattes, ein Rest des linken Randes (3,0 cm) erhalten. Fragment b: linker T e i l eines 
Blattes, ein Rest des linken Randes (3,1 cm) erhalten. Das Blatt wurde ehemals aus 
zwei Stücken zusammengesetzt. Unten ist noch eine Nahtstelle erkennbar. 

Schrift: recto chin., verso uig. 
Papier: gelbbraun, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: a: 9 Zeilen verso; b: 9 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Linierung: graue Zeilenlinierung. 
Maße : a: 7,8 cm (h) x 14,2 cm (br); b: 7,7 cm (h) x 14,2 cm (br). 
Fundsigle: b: verso am linken Rand: T I (Stempel, verblaßt) a (Bleistift); verso in 
der rechten unteren Ecke der alte Aufkleber: T . I . a; in der rechten oberen Ecke: 
U 273. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Bruchstücke einer Parabel oder einer Erzählung. 

Fragment a 
Rückseite 

1. Zeile: . . . ] incä tep [... 
9. Zeile: . . . ] aman / [ . . . 

Fragment b 
Rücksei te 

1. Zeile: . . , ] L ' R barca s[... 
6. Zeile: . . . ] K T ' ölmiS-kä yetmi[§ ... 

2 6 8 D a das letzte Wort von Seite A palatal ist, müß te Seite B die Vorderseite sein. 
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Kat.-Nr. 93-94 

93 U 278 

Mittelstück eines Buchblattes. 

Schrift: uig., durch Wasser verwischt. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Maße: 7,4 cm (h) x 3,3 cm (br). 
Fundsigle: Seite A in der linken unteren Ecke der Aufkleber: 176/1963 (durchge
strichen); darüber der Aufkleber: U 278. 

Besonderheiten: i - und 1-Absatz; rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Eine Predigt oder eine Parabel Manis. 

Seite A 

1. Zeile: . . . ] / / S ' R man [... 
3. Zeile: . . . ] / QWV Y W N K ' L kälür//[. . . 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] birlä ?///[... 
3. Zeile: . . . ] : ö-trü t(ä)rjri mani [... 

94 U 285 (T I a) 

Stark durch Wurmfraß Versehrte linke untere Ecke eines Blattes, Unterrand (1,8 cm) 
und linker Rand (3,5 cm) teilweise erhalten. Bildet mit den Fragmenten Mainz 316a 
und b (Kat.-Nr. 115) eine Hs. 

Schrift: uig., ziemlich altertümlicher Duktus . 2 6 9 

Papier: beige, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen A und B , /A /4 / und / B / 4 / Reste. 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Maße: 8,3 cm (h) x 6,5 cm (br). 
Fundsigle: Seite A mit Bleistift am linken Rand: T I a; in der linken unteren Ecke 
der Aufkleber: T I D a (das D durchgestrichen); in der rechten unteren Ecke : U 
285. 

Möglicherweise eine ermahnende Schrift. 

Seite A 
1. Zeile: . . . ]RW idgil nä ymä 
2. Zeile: . . . ] biläy(i)n idtu/<um 

2 6 9 Be i diesem Fragment wird ein deutlicher Unterschied zwischen s und § gemacht. Das s ist viel 
weiter nach unten gebogen. 
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Kat.-Nr. 94-95 

3. Zeile: . . . ] kiltirj k(a) / [ t i ] 
Seite B 

1. Zeile: n(i)goSaklar birlä [... 
2. Zeile: bir sözlüg 'w/[ . . . 
3. Zeile: [ ] L T Y bo sav£[a ... 

95 U 303 ( T I I D 406a) 

Aus zwei Fragmenten zusammengesetztes Mittelstück eines breitformatigen Buchblat
tes, stark durch Wurmfraß versehrt. A u f der Rückseite Abdrücke eines anderen Blattes 
erkennbar. E i n kleines Bruchstück vom Hauptstück abgebrochen. 2 7 0 Zudem wurde am 
unteren Abbruchrand von / r /11 / ein kleiner Fetzen falsch angesetzt oder ist durch 
Zufall dorthin geraten. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob bis grob, hellbraun, glatt, ausfasernd, teilweise abgerieben. 
Anzahl der Zeilen: je 17 Zeilen recto und verso, /r/14/ leer. 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Graue Zeilenlinierung. 
Maße : 8,0 cm (h) x 15,0 cm (br). 
Fundsigle: /r/14/ (leer): T I I (Stempel) D 406 a (Bleistift); Aufkleber (beide 
recto): in der rechten unteren Ecke: U 303; in der rechten oberen Ecke der alte 
Aufkleber: T I I D 406 a 11. 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber etwas ausführlicher. 

Mögl icherweise ist diese große Hs. eine Art Gemeindeordnung mit Geboten und 
Verboten in Form eines Sendschreibens. 2 7 1 

Vorderseite 
2. Zeile: . . . ] / / L / / W etigl[i]g[... 

16. Zeile: . . . ] / ol K [ . . . 
Rücksei te 

2. Zeile: . . . ] rörl[ü]g /// LQ Y ' [ . . . 
16. Zeile: . . . ] / / / eti[glig ... 

Zit. : B T V , Anm. 618 ( / r / 5 / ) ; 2 7 2 ZiemeDiss 203 ( / v / 6 / ) . 2 7 3 

2 7 0 Z u dieser großen Sammelhs. gehören die Blä t ter U 304 (Kat . -Nr . 96) , U 305a+b (Kat . -Nr . 97) , U 
306 (Ka t . -Nr . 98) , U 307 (Ka t . -Nr . 99) , U 308a,b (Kat . -Nr . 100), U 309a,b (Kat . -Nr . 101), U 310 ( K a t . -
Nr. 102), U 311 a-c (Ka t . -Nr . 103), U 312a-c (Kat . -Nr . 104), U 313a-c (Kat . -Nr . 105), U 314a-c ( K a t . -
Nr. 106), U 3 1 5 a - c (Kat . -Nr . 107), U 3 1 6 a - c (Kat . -Nr . 108) und U 317a- f (Kat . -Nr . 109). 

2 7 1 Diese m u t m a ß l i c h e Gemeindeordnung wird in U 308 / v / 5 - 7 / als B r i e f bezeichnet, den die Leser 
„von Anfang bis Ende" bedenken sollen. Ob dies ein offizielles historisches Dokument eines m a n i c h ä i 
schen Geist l ichen oder ein m ö g l i c h e r w e i s e apokrypher B r i e f Manis oder eines seiner Schüle r ist, wage 
ich nicht zu entscheiden. T u r k M a n L i t Nr. 172: „ D o c u m e n t Concerning a Manistan(?)" . 

2 7 2 Dort als /r /6/ zitiert. 
2 7 3 Die dort angegebene Lesung miijü atlig ist zu mirjü atlar zu korrigieren. 
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Kat.-Nr. 96-97 

96 U 304 (T I I D 406a) 

Mittelstück eines Buchblattes, Seite B stärker abgerieben. 2 7 4 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob bis grob, hellbraun, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 18 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Graue Zeilenlinierung. 
Maße: 8,8 cm (h) x 15,9 cm (br). 
Fundsigle: zwischen / A / 2 - 3 / : T I I (Stempel); zwischen / A / 3 - 4 / : 406 a; in der 
rechten unteren Ecke der Aufkleber: T I I D 406a - 10; in der rechten oberen Ecke : 
U 304. 
Besonderheiten: auf Seite B Spuren blauer, roter und goldener Farbe; Fundsigle 
auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Gemeindeordnung. 

Seite A 
3. Zeile: . . . ] T ' N arjar sanl(a)g ol [... 

17. Zeile: . . . ] /o l sw/[... 
Seite B 

3. Zeile: . . . ] /cat(i)glanturu bi lmäz 
17. Zeile: . . . ] savlar [... 

Zit. : ZiemeDiss 89 ( / A / 4 / ) ; 2 7 5 UigSteu 251 ( / A / 5 - 7 / ) . 2 7 6 

97 U 305a+b (T I I D 406a) 

Zwei noch nicht zusammengesetzte, aber zusammensetzbare Fragmente 2 7 7 vom mittle
ren Unterrand (0,9 cm) eines Blattes. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, leicht ausfasernd, teilweise leicht abgerieben, wel -
Hg-
Anzahl der Zeilen: a: 15 Zeilen Seite A und B (die 15. Zeile jeweils als Rest); b: 
je 5 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 0,7 cm. 
Graue Zeilen- und rote Randlinierungen verblaßt. 

2 7 4 Z u den anderen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr . 95. 
2 7 5 Zitiert als /v /4 / . 
2 7 6 Zitiert als / v / 5 - 7 / . 
2 7 7 D ie Zusammensetzbarkeit ist bereits den Zitaten in ZiemeDiss und B T V indirekt zu entnehmen. 

Z u den anderen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr . 95. 
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Kat.-Nr. 97-98 

Maße (zusammengesetzt): 10,3 cm (h) x 13,4 cm ( b r ) . 2 7 8 

Fundsiglen: a: zwischen / B / 4 - 5 / : T I I (Stempel) D 406a (Bleistift); b: Seite B am 
Unterrand: T I I (Stempel) D 406 a (Bleistift); Aufkleber: Seite A in der linken 
unteren Ecke: T I I D 406 a 14 (alt); darüber: I I I (alt); in der rechten oberen Ecke: 
U 305. 

Besonderheiten: Fundsiglen auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Gemeindeordnung. 

Seite A 
3. Zeile: [ ] / ym[ä] ol kirn k(ä)n/w [... 
5. Zeile: y(a)rhkami[S] bo\ii : ymä näcük / / / [ . . . /b /A/1/ 

14. Zeile: [ ] L ' R üzä Q/[ . . . 
Seite B 

2. Zeile: . . . ] / olar K Y [ ] / [ ] 
5. Zeile: . . . ] / ' Y / / bolgay-lar : kertü P 7 /b/B/1/ 

14. Zeile: ...]z CRNY üzä [... 
Zit. : B T V , Anm. 726 ( / A / S 7 ) ; 2 7 9 ZiemeDiss 115 ( / B / 1 1 / ) ; 2 8 0 ZiemeDiss 242, Anm. 473 
( / B / 1 2 / ) 2 8 1 . 

98 U 306 (T I I D 406a) siehe Tafel 3 

Durch Wurmfraß versehrtes Bruchstück vom Unterrand (Rest 1,0 cm), aus zwei Frag
menten z u s a m m e n g e f ü g t . 2 8 2 

Schrift: uig., teilweise leicht abgerieben. 
Papier: mittelgrob bis grob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 15 Zeilen A und B , die jeweils 15. Zeile nur in Resten. 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Graue Zeilen- und rote Randlinierung. 
Maße : 11,1 cm (h) x 13,9 cm (br). 
Fundsigle: zwischen / A / 1 - 2 / : T I I (Stempel); am Unterrand unter / A / 5 - 6 / : T I I 
(Stempel) 406^ (Bleistift); /A /13 / (Freiraum): T I I (Stempel) D 406 s (Bleistift); in 
der linken unteren Ecke der alte Aufkleber: T I I D 406 a 12; darüber: I V (alt); in 
der rechten unteren Ecke: U 306. 
Besonderheiten: /A /13 / nur in der unteren Hälfte beschrieben; Fundsigle auf dem 
Aufkleber ausführlicher. 

Gemeindeordnung. 
2 7 8 Fragment a: 7,8 cm (h) x 13,4 cm (br) ; Fragment b: 3,9 cm (h) x 4,5 cm (br) . 
2 7 9 A l s / v /8 / zitiert. 
2 8 0 A l s / r / 1 1 / zitiert. 
2 8 1 A l s / r / 1 2 / z i t i e r t . 
2 8 2 Z u den anderen Blät tern dieser Sammelhs. siehe Kat . -Nr. 95. 
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Kat.-Nr. 98-99 

Seite A 
3. Zeile: . . . ] K W L ' R N Y inaneu " D R / [ ] 

14. Zeile: . . . ] köni ker[tü ] 

Seite B 
2. Zeile: [ ]/[ ] yegi am / / [ . . . 

13. Zeile: [ ] özütlüglärdä [... 

99 U 307 ( T I I D 406a) 

Durch Wurmfraß und leichten Abrieb beschädigtes Bruchstück vom mittleren Unter
rand (1,1 cm) eines Buchblattes. 2 8 3 A u f Seite B Abdrücke eines anderen Blattes. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, beige (recto etwas dunkler), ausfasernd, teilweise abgerieben, 
wellig. 
Anzahl der Zeilen: je 15 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Linierung: rote Unterrandlinierungen verblaßt; graue Zeilenlinierung. 
Maße: 11,3 cm (h) x 13,5 cm (br). 
Fundsigle: am Unterrand unter /A /5 -6 / : T I I (Stempel) D 406 a (Bleistif t) ; 
zwischen / A / 6 - 7 / : T I I (Stempel) D 406 a (Bleistift); in der unteren linken Ecke 
der Aufkleber: T I I D 406 a 13 (alt); darüber der alte Aufkleber: V ; in der rechten 
unteren Ecke: U 307. 

Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Gemeindeordnung. 

Seite A 

2. Zeile: . . . ] / / / ärzün [ ]/[ ] 
12. Zeile: . . . ] / incä bolmazun [ ] 

Seite B 
3. Zeile: [ ] anin yutuzi kirn [... 

12. Zeile: [ ] / / tartinmazun Q'TQ [... 
Zit.: B T V , Anm. 414 ( / A / 5 / ) ; 2 8 4 ZiemeDiss 115 ( / B / 9 / ) ; 2 8 5 ZiemeDiss 203 ( / B / 1 1 / ) . 2 8 6 

Z u den anderen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr . 95. 
A l s / r /5/ zitiert. 
A l s / v /9 / zitiert. 
A l s / v / 1 1 / zitiert. 
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Kat.-Nr. 100 

100 U 308a+b (T I I D 406a) 

Zwei zusammensetzbare Fragmente einer Hs. a: großes Mittelstück; b: Stück vom 
mittleren Unterrand (1,3 c m ) . 2 8 7 

Schrift: uig., teilweise abgerieben. 
Papier: mittelgrob, beige, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: a: je 14 Zeilen Seite A und B ; b: 6 Zeilen Seite A , 5 Zeilen 
Seite B . 2 8 8 

Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Graue Zeilenlinierung schwach erkennbar; rote Randlinierung. 
Maße : a: 8,6 cm (h) x 12,8 cm (br); b: 4,5 cm (h) x 4,6 cm (br). 
Fundsigle: a: zwischen / A / 3 - 4 / unten: T I I (Stempel) D 406 a (Bleistift); am 
Unterrand unter / A / 2 - 3 / : T I I (Stempel) D 406a (Bleistift); in der linken unteren 
Ecke der Aufkleber: T I I D 406 a 9 (alt); darüber der alte Aufkleber: V I ; in der 
rechten unteren Ecke: U 308 a,b. 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Gemeindeordnung. 

Fragment a 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] yavaS törökä [ ] 
5. Zeile: . . . ] / / Y antag üd k(a)l t i üküs /b /A/2/ 
8. Zeile: . . . ] / ' R bo y(a)r\tka.ncuci buyruk-ka /b /A /5/ 

Seite B 
3. Zeile: [ ] / ücün sözläm[i§ ... 
5. Zeile: m(ä)n : y(a)r l ikayur m(ä)n k(a)l t i bo QRD /[ . . . /b /B/1/ 

11. Zeile: [ ] ol mofakla[rn]in [... 

Zit.: B T V , Anm. 756 ( / B / 6 - 7 / ) ; 2 8 9 ZiemeDiss 128 ( / B / 6 - 7 / ) ; 2 9 0 B T V , Anm. 726 ( / B / 
I I / ) . 2 9 1 

2 8 7 D ie Zusammensetzbarkeit wurde schon in ZiemeDiss und B T V erkannt. Z u den anderen 
Blä t te rn der Hs . siehe Kat . -Nr . 95. 

2 8 8 D i e Zei len / A / l , 6 / u n d / B / 5 / als Reste. 
2 8 9 A l s N16-11 zitiert. Z u dem Zitat ist zu bemerken, daß nicht mit Z I E M E ba[S]tan sondern 

ba[Sinltan zu e rgänzen ist. 
2 9 0 V g l . die vorige Note. 
2 9 1 A l s / v / 1 1 / zitiert. Die in ZiemeDiss 128 als /v /6 / zitierte Wendung baStan bärü konnte ich nicht 

auf diesem Blatt nachweisen. 
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Kat.-Nr. 101-102 

101 U 309a+b (T I I D 406a) 

Zwei zusammensetzbare Bruchstücke eines Blattes. Fragment a: Mittelstück, der leicht 
abgeriebene rechte Te i l etwas verschoben; Fragment b: Bruchstück vom Unterrand 
(1,3 c m ) . 2 9 2 Zusammengesetzt bilden die beiden Bruchstücke den mittleren T e i l eines 
Blattes, bei welchem jedoch der obere Te i l fehlt. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, recto hellbraun, verso beige, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 13 Zeilen A und B ( /A/13/ und / B / 1 3 / Res t e ) . 2 9 3 

Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Rote Randlinierung, graue Zeilenlinierung. 
Maße: a: 8,3 cm (h) x 11,2 cm (br); b: 5,1 cm (h) x 9,2 cm ( b r ) . 2 9 4 

Fundsigle: a: zwischen /A /3 -4 / : T I I (Stempel) 406^ (Bleistift); b: am Unterrand 
unter / A / 5 - 6 / : T I I (Stempel) D 406 a (Bleistift); Seite A in der linken unteren 
Ecke der alte Aufkleber: T I I D 406 a 8; darüber: V I I (alt); in der linken oberen 
Ecke: U 309 a,b. 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Gemeindeordnung. 

Fragment a+b 2 9 5 

Seite A 
2. Zeile: . . . ]LQ b[o]lgay : [ ] 2 9 6 : ymä kayu /b/A/2/ 
8. Zei le : . . . ] ägsük 'w/[ ] '[ ]/ antag 2 9 7 /b/A/8/ 

Seite B 
2. Zeile: olarn(i)rj ö[zü]tlärinin [... /b/B/2/ 

10. Zeile: /[ ] ö v H s ( i ) z rcä298 ü[cün ... /b/B/10/ 

Zit.: B T V , Anm. 414 ( / B / 1 / ) ; 2 9 9 ZiemeDiss 203 ( / B / 4 / ) ; 3 0 0 ManTürkFrag 160 ( / B / 
8 / ) . 3 0 1 

102 U 310 (T I I D 406a) 

Durch Wurmfraß beschädigtes Fragment vom Unterrand (Rest: 1,0 cm) eines Buch
blattes. 3 0 2 

2 9 2 Z u den anderen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr . 95. 
2 9 3 Zusammengesetzt. 
2 9 4 Zusammengesetzt würden die M a ß e ca. 12,8 cm (h) x 11,5 cm (br) betragen. 
2 9 5 Der Tex t von Fragment b wird gefettet wiedergegeben. 
2 9 6 E s ist anzunehmen, daß kein Tex t in der Lacune gestanden hat. 
2 9 7 Geschrieben: "NT'Q. 
2 9 8 Eher so zu lesen als övkäs(i)zin. 
2 9 9 A l s / v / 1 / zitiert. 
3 0 0 A l s /v /4 / zitiert. 
3 0 1 A l s / v / 8 / z i t i e r t . 
3 0 2 Zu den anderen Fragmenten der Hs . siehe Kat . -Nr. 95. 
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Kat.-Nr. 102-103 

Schrift: uig., teilweise stark abgerieben. 
Papier: mittelgrob bis grob, hellbraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: A 15 Zeilen, B 14 Zeilen ( /A/13-15/ und /B/14/ nur als Reste). 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Rote Rand- und graue Zeilenlinierung. 
Maße : 11,5 cm (h) x 13,3 cm (br). 
Fundsigle: zwischen / A / 1 - 2 / : T I I (Stempel) D 406 a (Bleistift); am Unterrand 
unter / A / 5 - 6 / : T I I (Stempel) D 406 a (Bleistift); in der rechten unteren Ecke der 
Aufkleber: U 310; in der linken unteren Ecke: T I I D 406 a 6 (alt); darüber: V I I 
(alt). 

Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Gemeindeordnung. 

Seite A 

1. Zeile: . . . ] tüz b[o]lzunla[r ... 
11. Zeile: . . . ] / L ' R : y m ä / / / / / ' Y / [ . . . 

Seite B 
1. Zeile: [ y]mä [ö]zlärkä [... 

13. Zeile: [ ] / / bo /w[. . . 

103 U 311a-c (T I I D 406a) 

Drei zusammen verglaste Fragmente einer Sammelhs. von verschiedenen Blättern, alle 
vom Unterrand (1,3 cm) stammend und durch Wurmfraß be schäd ig t . 3 0 3 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob bis grob, hellbraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: a: Seite A 10 Z e i l e n , 3 0 4 Seite B 9 Zeilen; b: Seite A 10 
Z e i l e n , 3 0 5 Seite B 9 Zeilen; c: Seite A 10 Z e i l e n , 3 0 6 Seite B 9 Zeilen. 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
a: rote Zeilen- und graue Randlinierung. 
Maße : a: 5,0 cm (h) x 9,5 cm (br); b: 5,1 cm (h) x 9,6 cm (br); c: 5,2 cm (h) x 9,5 
cm (br). 
Fundsigle: a-c: am Unterrand unter /A/5 -6 / : T I I (Stempel) D 406 a (Bleistift); 
Seite A in der linken unteren Ecke der alte Aufkleber: T I I D 406 a 4; darüber: I X , 
X , X I ; darüber: U 311. 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

3 0 3 A l l e drei Fragmente weisen nahezu identische Bruchstellen auf. Sie müssen also übe re inande r 
gelegen haben. Z u den anderen Blät tern der Hs . siehe Kat . -Nr . 95. 

3 0 4 Die 10. Zei le ist nur als unleserlicher Rest erhalten. 
305 Y g ] ( j j e vorige Note. 
3 0 6 V g l . die vorletzte Note. 
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Kat.-Nr. 103-104 

Gemeindeordnung. 

Fragment a 
Seite A 

1. Zeile: ... b]ir savag 
8. Zeile: . . . ] / äzök 

Seite B 
1. Zeile: k(ä)ntü k ihnc ig [... 
8. Zeile: savlarag [... 

Fragment b 
Seite A 

1. Zeile: . . . ] asnu ol 
8. Zeile: . . . ] : ymä 

Seite B 
1. Zeile: k i l incka ' W D / [ . . . 
8. Zeile: näcük T / [ . . . 

Fragment c 
Seite A 

1. Zeile: . . . ] T Y ymä m(ä)n 
7. Zeile: . . . ] : ymä 

Seite B 
1. Zeile: bagl(a)g y(a)rok [... 
7. Zeile: am birlä [... 

104 U 312a-c ( T I I D 406a) 

Drei gemeinsam verglaste Fragmente einer Hs. von verschiedenen B l ä t t e r n . 3 0 7 Frag
ment a: linke untere Ecke eines breitformatigen Buchblattes, linker Rand (1,0 cm) und 
Unterrand (1,6 cm) teilweise erhalten; Fragment b: linke untere Ecke eines breitforma
tigen Buchblattes, linker Rand (1,2 cm) und Unterrand (1,8 cm) teilweise erhalten; 
Fragment c: linke untere Ecke eines breitformatigen Blattes, ein T e i l des linken Randes 
(1,5 cm) und des Unterrandes (1,5 cm) erhalten. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, leicht ausfasernd, Netzrippung. 
Anzahl der Zeilen: a: Seite A 10, Seite B 9 Z e i l e n ; 3 0 8 b: je 9 Zeilen A und B ; 3 0 9 c: 
je 10 Zeilen A und B . 3 1 0 

3 0 7 A u f Grund der nahezu ü b e r e i n s t i m m e n d e n A b b r u c h r ä n d e r läßt sich vermuten, daß die Blä t t e r 
übe re inande r gelegen haben müssen . Z u den übr igen Fragmenten der Hs . siehe Kat . -Nr . 95. 

3 0 8 / A / 9 / und / B / 9 / in Resten. 
3 0 9 D ie letzte Zei le beidseitig in Resten. 
3 1 0 / A / 9 / und / B / 9 - 1 0 / in Resten. 
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Kat.-Nr. 104 

Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Rote Randlinierung, graue Zeilenlinierung. 
Maße : a: 5,4 cm (h) x 9,5 cm (br); b: 5,4 cm (h) x 9,4 cm (br); c: 5,3 cm (h) x 9,9 
cm (br). 
Fundsigle: a: am Unterrand unter /A /5 -6 / : T I I (Stempel) D 406a (Bleistift); b: 
am Unterrand unter / A / 5 - 6 / : T I I (Stempel) D 406a (Bleistift); c: am Unterrand 
unter / A / 5 - 6 / : T I I (Stempel) D 406 a (Bleistift); Seite A in der linken unteren 
Ecke der Aufkleber: X I I / X I I I / X I V ; darüber: T I I D 406 a 7; darüber: U 312. 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher; a: Seite A am 
Unterrand Rest einer Kursivzeile: . . . ] / / W T W / [ . . . 

Gemeindeordnung. 

Fragment a 
Seite A 

1. Zeile: . . . ] in ecilärkä 
8. Zeile: . . . ] / k(a)l t i 

Seite B 
1. Zeile: ekint/nirjin [... 
8. Zeile: buSüar[ . . . 

Fragment b 
Seite A 

1. Zeile: . . . ] / M ' N K L ' R tep 
8. Zeile: ... k ] im k(ä)ntü 

Seite B 
1. Zeile: kiSilärkä K [ . . . 
8. Zeile: ayag/a[r ... 

Fragment c 
Seite A 

1. Zeile: . . . ]TWRWR dentar 
8. Zeile: . . . ] ol 

Seite B 
1. Zeile: PWLWR L ' R : ymä [... 

8. Zeile: ävirjä [... 

Zit.: B T V , Anm. 360 ( / c / B / 2 / ) ; 3 1 1 ZiemeDiss 201 ( / c / B / 2 / ) . 3 1 2 

3 1 1 Dort als Ich III zitiert. 
3 1 2 Dort als /c /v /2 / zitiert. 
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Kat.-Nr. 105 

105 U 313a-c (T I I D 406a) 

Drei zusammen verglaste Fragmente von verschiedenen Blättern, die alle aus der 
linken unteren Ecke stammen. Fragment a: Unterrand (1,4 cm) und linker Rand (1,6 
cm) teilweise erhalten; Fragment b: Unterrand (1,4 cm) und linker Rand (1,4 cm) 
teilweise erhalten; Fragment c: Unterrand (1,4 cm) und linker Rand (1,3 cm) teilweise 
erhalten. 3 1 3 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob bis grob, hellbraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: a: je 9 Zeilen Seite A und B ; b: Seite A 7, Seite B 8 Z e i l e n ; 3 1 4 

c: Seite A 10 Z e i l e n , 3 1 5 Seite B 9 Zeilen. 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Rote Zeilenlinierung, graue Randlinierung. 
Maße: a: 5,2 cm (br) x 9,2 cm (h); b: 5,4 cm (h) x 7,3 cm (br); c: 5,5 cm (h) x 9,7 
cm (br). 
Fundsigle: a, b und c: jeweils am Unterrand unter / A / 5 - 6 / : T I I (Stempel) D 406 3 

(Bleistift); Aufkleber (alle auf Seite A ) : in der linken unteren Ecke : T I I D 406a 2 
(alt); darüber: X V , X V I , X V I I ; darüber: U 313. 
Besonderheiten: /b /B/ Rest einer Kursive am Oberrand; i - und 1-Absatz; Fundsig-
len auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Gemeindeordnung. 

Fragment a 
Seite A 

1. Zeile: ... ad]in adm 
7. Zeile: . . . ] / munculayu 

Seite B 
1. Zeile: örji sizlär/[... 
8. Zeile: körjül [... 

Fragment b 
Seite A 

1. Zeile: . . . ] D ' ye r ikä r j 3 1 6 

6. Zeile: . . . ] ymä sizlärkä 
Seite B 

1. Zeile: kertgünc P Y [ . . . 
6. Zeile: ämärig(l)i lär [... 

3 1 3 Z u den anderen Blät tern der Sammelhs. siehe Kat . -Nr . 95. 
3 1 4 / B / 8 / ist nur als Rest erhalten. 
3 , 5 / A / 1 0 / ist nur als Graphemrest erhalten. 
3 1 6 Siehe O T W F 497. Bisher hapax legomenon in Q B 5177. 
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Kat.-Nr. 105-106 

Fragment c 
Seite A 

1. Zeile: ... a]mraklar(i)m näcük 
9. Zeile: . . . ] : ymä 

Seite B 
1. Zeile: t(ä)rjri k(ä)ntü '[••• 
8. Zeile: kirn p/[... 

Zit.: ZiemeDiss 170 ( / b / A / 4 / ) ; 3 1 7 ZiemeDiss 203: ( / c / B / 4 / ) . 3 1 8 

106 U 314a-c (T I I D 406a) 

Drei zusammen verglaste Fragmente einer H s . 3 1 9 Fragment a und c stammen beide aus 
der linken unteren Ecke , weisen die gleichen Abbruchstellen auf und werden folglich 
übereinander gelegen haben. Dennoch sind die Randbreiten etwas unterschiedlich. 
Fragment a: Rest des linken Randes (1,3 cm) und des Unterrandes (1,5 cm) erhalten; 
Fragment c: Rest des linken Randes (1,2 cm) und des Unterrandes (1,2 cm) erhalten. 
Fragment b: Bruchstück vom Oberrand (Rest 0,7 cm), Seite B z .T. abgerieben. 

Schrift: uig. 
Papier: gelbbraun, mittelgrob, glatt. 
Anzahl der Zeilen: a und c: auf Seite A je 10 Zeilen ( /A/10/ als Rest), auf Seite B 
9 Zeilen; b: je 8 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Graue Zeilenlinierung (Schrift rechts neben den Linien) , rote Randlinierung. 
Maße : a: 5,2 cm (h) x 9,7 cm (br); b: 5,2 cm (h) x 9,7 cm (br); c: 5,1 cm (h) x 9,7 
cm (br). 
Fundsigle: a: am Unterrand unter /A /5 -6 / : T I I (Stempel) D 406 a (Bleistift); b: 
am Oberrand über / A / 4 - 5 / : T I I (Stempel) D 406 a (Bleistift); c: am Unterrand 
unter / A / 5 - 6 / : T I I (Stempel) D 406 a (Bleistift); Seite A in der linken unteren 
Ecke der alte Aufkleber: T I I . D 406a 16; darüber der Aufkleber: X V I I I X I X X X ; 
darüber der Aufkleber: U 314. 
Besonderheiten: a: Seite B am Oberrand Rest einer Kursive; i-Absatz; Fundsig-
len auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Gemeindeordnung. 

Fragment a 
Seite A 

1. Zeile: . . . ] / ' L Y tünägäli 
7. Zeile: . . . ] / k(ä)ntü 

3 1 7 Dort als /b/r/4/ zitiert. 
3 1 8 Dort als /c /v/4/ zitiert. 
3 1 9 Z u den anderen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr. 95. 
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Kat.-Nr. 106-107 

Seite B 
1. Zeile: näcük kim T / [ . . . 

7. Zeile: äv äv s[ayu ... 

Fragment b 
Seite A 

2. Zeile: alsar T W T [ . . . 

7. Zeile: ücünc [... 
Seite B 

2. Zeile: . . . ] / L T Y olarka 
1. Zeile: . . . ] / : k(a)lti 

Fragment c 
Seite A 

1. Zeile: . . . ] L S ' R anirj 
7. Zeile: . . . ] ' R k(a)/ft ol 

Seite B 
1. Zeile: birlä örjlü[g ... 
9. Zeile: bes7rc[c ... 

107 U 315a-c ( T I I D 406a) 

Drei durch Wurmfraß beschädigte, gemeinsam verglaste Fragmente einer Hs. von 
verschiedenen B l ä t t e r n , 3 2 0 alle aus der linken untere Ecke eines Blattes stammend. 
Fragment a: linker Rand (1,1 cm) und Unterrand (0,3 cm) in Resten erhalten; Fragment 
b: linker Rand (0,8 cm) und Unterrand (1,1 cm) in Resten erhalten; Fragment c: linker 
Rand (1,2 cm) und Unterrand (1,1 cm) in Resten erhalten. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, Netzrippung. 
Anzahl der Zeilen: a: je 9 Zeilen A und B ; b: je 10 Zeilen A und B , die 10. jeweils 
als Rest; c: je 10 Zeilen A und B , /A/10/ Graphemrest. 
Zeilenabstand: 0,7 - 1,0 cm. 
Graue Zeilen- und rote Randlinierung, letztere verblaßt. 
Maße: a: 4,8 cm (h) x 8,8 cm (br); b: 5,0 cm (h) x 9,0 cm (br); c: 5,1 cm (h) x 9,6 
cm (br). 
Fundsigle: a: Seite A am linken Rand: T I I (Stempel) D 406 a (Bleistift); b: Seite 
A am Unterrand unter den Zeilen 5 und 6: T I I (Stempel) D 406- (Bleistift); c: am 
Unterrand unter /A /5 -6 / : T I I (Stempel) D 406 a (Bleistift); Seite A in der rechten 
oberen Ecke der Aufkleber: T I I D 406a 15. 
Besonderheiten: Fundsiglen auf dem Aufkleber ausführlicher; a: singulärer i -
Absatz. 

3 2 0 Z u den übr igen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr . 95. 
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Kat.-Nr. 107-108 

Gemeindeordnung. 

Fragment a 
Seite A 

1. Zeile: . . . ] fr[i]rlä ymä 
8. Zeile: . . . ] / adm 

Seite B 
2. Zeile: [k] im sizlärkä [... 
7. Zeile: dentar ' [ ]/ / /[ . . . 

Fragment b 
Seite A 

1. Zeile: . . . ] &(a)lti nägü ärkz 
6. Zeile: . . . ] Q Y törölär 

Seite B 
1. Zeile: ol ü t ü g 3 2 1 ' [ . . . 
8. Zeile: n(i)goS[ak] / [ . . . 

Fragment c 
Seite A 

1. Zeile: ...]w : näcük 
9. Zeile: . . . ] / icgü 

Seite B 
1. Zeile: t izälim tep [... 
8. Zeile: olar kirn [... 

108 U 316a-c ( T I I D 406a) 

Drei zusammen verglaste Bruchstücke einer Hs., allesamt durch Wurmfraß beschä
digt . 3 2 2 Fragment a: Bruchstück vom mittleren Oberrand (1,2 cm); Fragment b: Stück 
aus der linken oberen Ecke, Rest des Oberrandes (0,3 cm) und des linken Randes (0,7 
cm); Fragment c: Bruchstück vom mittleren Oberrand (Rest 0,2 cm). Die beiden 
Fragmente b und c weisen die gleichen Abbruchsteilen auf und haben somit übereinan
der gelegen. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, beige, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: a: Seite A 10, Seite B 9 Zeilen; b und c: je 9 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 0,8 bis 0,9 cm. 
Graue Zeilenlinierung 3 2 3 , rote Unterrandlinierung verblaßt. 

3 2 1 Akkusa t iv von ät „Ra t sch lag" , da ärigig in / B / 6 / belegt ist. Dies schl ießt die zweite Mög l i chke i t 
ötüg „ B i t t e " im casus indefinitus aus. 

3 2 2 Z u den übr igen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr . 95. 
3 2 3 Die Zei le verläuft stets rechts neben der L i n i e . 
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Kat.-Nr. 108-109 

Maße: a: 5,0 cm (h) x 8,6 cm (br); b: 4,8 cm (h) x 8,6 cm (br); c: 4,9 cm (h) x 8,2 
cm (br). 
Fundsigle: a: am Unterrand unter / B / 6 - 7 / : T I I (Stempel) D 406 s (Bleistift); b: 
Seite B am linken Rand: T I I (Stempel) D 406a (Bleistift); c: im Freiraum von IPJ 
3/: T I I (Stempel) D 406 a (Bleistift); Aufkleber (alle Seite A ) : in der linken 
unteren Ecke: T I I D 406a 3 (alt); darüber: X X I V / X X V / X X V I (alt); darüber: U 
316. 
Besonderheiten: a: Seite B am Unterrand Spuren einer groben Kursivzei le; Fund
sigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Gemeindeordnung. 

Fragment a 
Seite A 

1. Zeile: /^izintän [... 
8. Zeile: berür m(ä)n [... 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] o lam[ i ] 
9. Zeile: . . . ] / k(a)l t i 

Fragment b 
Seite A 

3. Zeile: nä ücün te[sär ... 
8. Zeile: s(ä)n Q / Y [ . . . 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] ' N K ' R in 
7. Zeile: . . . ] ayu ö t ' ünü 

Fragment c 
Seite A 

2. Zeile: [y]mä am üc[ün ... 
7. Zeile: tapinur sizlär [... 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] ücün 
9. Zeile: . . . ] birlä 

Zit.: B T V , Anm. 382 (/a/A/7/); B T V , Anm. 618 (/b/B/5/); ZiemeDiss 101 ( /c /A/5/ ) ; 
ZiemeDiss 141 ( /c /A/7/) . 

109 U 317a- f ( T I I D 406a) 

Sechs gemeinsam verglaste Bruchstücke einer Hs., allesamt Mittelstücke mit Ausnah
me von Fragment c, welches vom Oberrand (Rest 0,8 cm) stammt. 3 2 4 

3 2 4 Z u den übr igen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr . 95. 
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Kat.-Nr. 109 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, leicht ausfasernd, Netzrippung. 
Anzahl der Zeilen: a: je 5 Zeilen A und B ; b: je 3 Zeilen A und B ; c: je 4 Zeilen 
A und B ; d: Seite A 3, Seite B 2 Zeilen ( /A/3 / Graphemspur); e: Seite A 6, Seite 
B 5 Zeilen ( /A/6/ Graphemrest); f: je 4 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 0,8 - 0,9 cm. 
Graue Zeilenlinierung. 
Maße : a: 4,0 cm (h) x 4,1 cm (br); b: 2,8 cm (h) x 3,2 cm (br); c: 2,8 cm (h) x 3,5 
cm (br); d: 1,7 cm (h) x 2,3 cm (br); e: 4,3 cm (h) x 4,5 cm (br); f: 3,8 cm (h) x 3,8 
cm (br). 
Fundsigle: a: im Freiraum von /B /4 / : T I I (Stempel) D 406 a (Bleistift); c: 
zwischen / B / 2 - 3 / : T I I (Stempel) D 406 a (Bleistift); e: zwischen / B / 1 - 2 / : T I I 
(Stempel) D 406 ä (Bleistift); Seite A in der rechten oberen Ecke der Aufkleber: T 
I I D 406a; in der rechten unteren Ecke der Aufkleber: U 317; darüber: X X V I I . 

Gemeindeordnung. 

Fragment a 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] kirn kogSamis' [... 
4. Zeile: ...]//w ädgü ki/znc[... 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] ötrü anr[ag ... 
3. Zeile: . . . ] / W T ' R arja[r ... 

Fragment b 
Seite A 

3. Zeile: . . . ] / ymä [... 
Seite B 

1. Zeile: . . . ] ola[r ... 
2. Zeile: ... k]wcsüz yok [... 
3. Zeile: . . . ] sävinc [... 

Fragment c 
Seite A 

1. Zeile: sizl[är ... 
2. Zeile: b i lgä lä[ r ... 
3. Zeile: ädgü [... 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] T S ' R 

Fragment d 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] W Y D [ . . . 
Seite B 

1. Zeile: . . . ]WM / [ . . . 
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Kat.-Nr. 109-111 

Fragment e 
1. Zeile: . . . ] ol / [ . . . 
5. Zeile: . . . ]Q yemis7/[k ... 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] ' K ol anin [... 
5. Zeile: . . . ] ärti [... 

Fragment f 
Seite A 

3. Zeile: . . . ] ineö[i ... 
4. Zeile: . . . ] ymä. [... 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] / b i r i Y [ . . . 
3. Zeile: . . . ] yag(a)r K W [ . . . 

110 U350 

Bruchstück vom Unterrand (Rest 0,9 cm) eines Doppelbuchblattes. 3 2 5 

Schrift: uig. 

Papier: fein, hellbeige, glatt, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso; /r/1,5/ und /v/1,5/ nur in Resten. 
Zeilenabstand: 1,2 cm. 
Maße : 6,1 cm (h) x 5,1 cm (br). 
Fundsigle: Seite A in der rechten unteren Ecke der Aufkleber: U 350. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Nach TurkManLi t Nr. 38 eine Predigt. 

Seite A 
2. Zeile: [ ]YNQ' ayatifp ] 
4. Zeile: [ ] intä te[p tedi] 

Seite B 
2. Zeile: taSgarap QW[ ] 
4. Zeile: [ ]QY bar " [ ] 

111 Mainz 126 I I (T I I D 173) 3 2 6 

Unterer Te i l eines Doppelbuchblattes, Te i l I = Kat.-Nr. 1 1 2 . 3 2 7 Aufgefaltet beträgt der 
Abstand zwischen den Textblöcken 1,2 cm. Oberrand (0,6 cm), Unterrand (3,0 cm), 
linker Rand (1,8 cm) und rechter Rand (2,4 cm) erhalten. 

3 2 5 Z u den anderen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr . 1 . 
3 2 6 In der Literatur stets als T I I D 173c, 1 zitiert. 
3 2 7 Z u den übr igen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr . 1 . 
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Kat.-Nr. 111-112 

Schrift: uig., al tertümlicher Duktus. 
Papier: vorzüglich, mittelgrob, gelblich, glatt, leicht fleckig. 
Anzahl der Zeilen: je 20 Zeilen recto und verso plus je eine Überschrift. 
Zeilenabstand: 1,1 cm im Durchschnitt; zwischen der Überschrift und Zeile 1: 1,7 
cm. 
Rote Rand- und Zeilenlinierung. 
Maße : 11,4 cm (h) x 28,2 cm (br); aufgefaltet beträgt die Gesamthöhe des 
Doppelbuchblattes 22,7 cm. 
Schriftspiegel: 7,8 cm (h) x 22,1 cm ( b r ) . 3 2 8 

Fundsigle: recto in der linken unteren Ecke: T I I (Stempel) D 173 (Bleistift); am 
Oberrand über /v /1-2/ : T I I (violett gestempelt); Aufkleber (beide verso): in der 
linken unteren Ecke: Mainz 126/ T I I . D . 173c I / I I ; am linken Rahmen: Mr 200. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; 1- und i-Absatz; 
hypertr. A l i f ; an der Faltstelle zwei Löcher (Buchheftung); Fundsigle auf dem 
Aufkleber ausführlicher. 

Predigt, u.a. über die vernünftige Art des Speisegenusses. 3 2 9 

Vorderseite 
Überschrift: • alkiSi ötügi • 

1. Zeile: tuta y(a)rl( i)kayur : äkinti 
20. Zeile: oot kurug oturjug 

Rücksei te 
Überschrift: • tetselar hw(e)Stika • 

1. Zeile: ör täyürcä : turkaru 
20. Zeile: incä tep y(a)r l ( i )kadi : 

Publ.: M I I I , 12 (Nachdr. 474) [Nr. 6, I I ] . 3 3 0 

Üb.: M I I I , 12. 

112 Mainz 126 I (T I I D 173) 

Oberer T e i l eines Doppelbuchblattes, 3 3 1 linker Rand hier 3,4 cm breit, da keine Über
schrift vorhanden. 

Schrift: uig. 
Anzahl der Zeilen: je 20 Zeilen recto und verso. 

3 2 8 M a ß e ohne Einbeziehung der Überschr i f t . 
3 2 9 T u r k M a n L i t Nr. 2 5 unter der Rubr ik „Doct r ina l Literature,,: „Food and the Body" . E r w ä h n u n g 

des „g roßen Evangelienbuches" (ulug ävarjlion bitig) in / v / 1 3 - 1 4 / . Diese Stelle ist nach der Über se t 
zung von L E C O Q abgedruckt bei A D A M 2 . Nach AtüLi t 2 3 4 mit der folgenden Kat . -Nr . zu einem Werk 
gehör ig . 

3 3 0 E i n l ängeres Zitat in Beichtspiegel 1 8 7 - 1 8 8 . 
3 3 1 T e i l I I = Kat . -Nr . 1 1 1 . Z u den anderen Blät tern der Hs . siehe Kat . -Nr . 1 . 
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Kat.-Nr. 112-113 

Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Rote Rand- und Zeilenlinierung. 
Maße: 11,2 cm (h) x 28,2 cm (br). 
Schriftspiegel: 7,9 cm (h) x 22,0 cm (br). 
Fundsigle: vgl. zu Fundsiglen und Aufklebern Kat.-Nr. 111. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; i - und 1-Absatz; 
hypertr. Auf; / r /11 / (rot): rocvarmh.332 

Predigt u.a. über die conditio humana mit anschließender Ermahnung. 3 3 3 

Vorderseite: 
1. Zeile: k(ä)ntünün ken kal-agh 

20. Zeile: törlüg a§ icgü 
Rückseite: 

1. Zeile: [ajcmak suvsamak öntün 
20. Zeile: bo kol-usmca terä yiga 

Publ.: M I I I , 13 (Nachdr. 475) [Nr. 6, I I I ] . 3 3 4 

Üb.: M I I I , 13. 

113 U 221 (T I a ) 

Rechter T e i l eines breitformatigen, an den Rändern und in der Mitte durch Wurmfraß 
stark zerstörten Buchblattes, Teile des Oberrandes (2,6 cm), des Unterrandes (1,0 cm) 
und des rechten Randes (2,3 cm) erhalten. E s dürften etwa 3^4- Zeilen fehlen. Rücksei te 
fast vollkommen unleserlich. 

Schrift: uig., durch Wasserschaden stark verwischt. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, wasserfleckig. 
Anzahl der Zeilen: recto 16, verso 15 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Recto rote Randlinierung. 
Maße: 10,9 cm (h) x 17,9 cm (br). 
Zeilenlänge: 7,3 cm. 
Fundsigle: mit Bleistift am mittleren Oberrand über /r/9-10/: T I a; ebd. in der 
linken unteren Ecke alter Aufkleber: T I a x 15; rechts daneben: U 221. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Fundsigle auf dem 
Aufkleber ausführlicher. 

3 3 2 E s handelt sich nach S U N D E R M A N N im A n s c h l u ß an J A C K S O N um den Namen eines Stifters (nicht 
um den eines Schreibers!), der „für die Abschrift einer bis zur Namensnennung reichenden Textmenge 
eine fromme Gabe entrichtet hat" (IranPers 249). Nach IranPers 255 ist R ö z - w a r m h zu lesen („ein 
awestischer Name in mitteliranischer Umgestaltung,,). 

3 3 3 T u r k M a n L i t Nr. 13 unter der Rubr ik „Doct r ina l Literature": „Sign of the Wise Person ( R o c -
varmah)". 

3 3 4 Siehe ferner J A C K S O N 1929. 
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Kat.-Nr. 113-114 

In TurkManLi t Nr. 41 wird das Fragment wohl zurecht als Predigt rubriziert. 

Vorderseite 
3. Zeile: näcäkätägi ogulan ä r g [ ü s i n ] 3 3 5 

16. Zeile: ü\v)ü\üv k ä r / l ü r 3 3 6 : ymä adrok 
Rückseite 

5. Zeile: [y]mä K W Y / / / az yäk /[ ] 
15. Zeile: ol on /////////////// 

Faks.: B T V , Taf. X X . 
Zit.: B T V , Anm. 335 ( /r /3-5/) . 

114 Mainz 312a,b (T I , T I a) siehe Tafel 4 

Zwei zusammen verglaste Bruchstücke einer Hs. Fragment a: linker T e i l eines verso 
leicht abgeriebenen breitformatigen Blattes, linker Rand (4,0 cm) und Teile des Ober
randes (4,2 cm) und des Unterrandes (1,5 cm) erhalten; 3 3 7 Fragment b: linke untere 
Ecke eines breitformatigen Blattes, linker Rand (3,3 cm) und Unterrand (0,8 cm) 
teilweise erhalten. 

Schrift: uig., al tertümlicher Duktus. 
Papier: hellbraun, mittelgrob, z .T . abgerieben, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: a: je 16 Zeilen recto und verso; b: je 3 Zeilen recto und 
ve rso . 3 3 8 

Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Rote Rand- und Zeilenlinierung verblaßt. 
Maße : a: 15,1 cm (h) x 20,1 cm (br); b: 5,0 cm (h) x 5,8 cm (br). 
Zei lenlänge: a: 9,8 cm. 
Fundsigle: a: mit Bleistift am Oberrand über /r/5-6/: T I ; b: mit Bleistift am 
Unterrand unter / A / 1 - 2 / : T I a; Aufkleber (beide recto): in der linken oberen 
Ecke: Mainz 312; rechts daneben: T l . 19/TIa x. 8. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Fundsigle auf dem 
Aufkleber ausführlicher. 

Predigt über die Menschen, die als Nachbarn entweder nützlich oder schädlich sind. 

Fragment a 
Vorderseite 

1. Zeile: sat(a)g£i : törtünc arig dentar : 
14. Zeile: [ ] Y k(ä)ntü-ni uvsak 

3 3 5 D ie gesamte Zei le ist verwaschen. 
3 3 6 L i e s die beiden Wör t e r so nach Hei lk I I , 39 und 60-61? 
3 3 7 Verso am linken Rand und in der rechten oberen E c k e A b d r ü c k e in uig. Schrift, die aber von dem 

Blat t selbst he r rühren , da unwi l lkür l i che Faltstellen zu erkennen sind. Die Faltung in der Blattmitte 
(recto zwischen den Z Z . 7 und 8) macht den Eindruck, als sei sie gewollt, denn sie verläuft gerade. 

3 3 8 D ie u r sp rüng l i che Zeilenzahl der Blät ter dürfte etwa 20 betragen haben. 
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Kat.-Nr. 114-115 

Rückseite 
1. Zeile: k m ulugdi tinka bolur : bir 

15. Zeile: kirn [ 

Fragment b 
Vorderseite 

1. Zeile: [ 
2. Zeile: [ 

t(ä)]rjrim sizirj 
] K L Y K Y N 

Rückseite 
1. Zeile: törlügün/[ 
2. Zeile: amti [ 

Zit.: TekinHandliste (/r/2/). 

115 Mainz 316a-c (T I I D) 

Insgesamt 8 zusammen verglaste Fragmente, davon nur drei (a-c) türkisch. Die letzte
ren beiden stammen sehr wahrscheinl ich 3 3 9 von einer Hs. Fragment a: Bruchstück vom 
linken Rand (Rest 4,4 cm); Fragment b: Bruchstück aus der linken unteren Ecke eines 
Blattes, Reste des linken Randes (2,4 cm) und des Unterrandes (3,5 cm) erhalten; 
Fragment c: Bruchstück vom Unterrand (3,3 c m ) . 3 4 0 Al le Fragmente sind durch Wurm
fraß besonders an den Rändern beschädigt. 

Schrift: die türkischen Fragmente alle uig. 
Papier: b und c: hellbraun, mittelgrob, ausfasernd, a: gelbbraun, sonst ähnlich. 
Anzahl der Zeilen: a: je 2 Zeilen A und B ; b: je 9 Zeilen A und B ( /A/9 / Rest); c: 
Seite A und B Reste von je 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: a: 1,6 c m ; 3 4 1 b: 0,9 cm; c: 0,9 cm; zwischen / A / l - 2 / : 3,6 cm. 
Reste roter Rand-, bei Fragment b auch roter Zeilenlinierung, Schrift verläuft 
rechts neben den Linien. 
Maße: a: 4,9 cm (h) x 7,6 cm (br); b: 9,3 cm (h) x 10,5 cm (h); c: 9,7 cm (h) x 7,9 
cm (br). 
Fundsigle: a: Seite B am linken Rand: T I I (Stempel) D (Bleistift .); b: am 
Unterrand unter /A /8 -9 / : T I I (Stempel) D (Bleistift); c: am Oberrand über / B / 6 -
II: T I I (Stempel) D (Bleistift); Seite A in der linken oberen Ecke der Aufkleber: 
Mainz 316; rechts daneben der Aufkleber: T U D; die türkischen Fragmente sind 
jetzt mit dem Aufkleber a-c bezeichnet. 

3 3 9 Leider ist Fragment c stark abgerieben. D a das Fragment zwei Leerzei len / A / 2 - 3 / aufweist, und 
die Zeilen /A /1 ,4 / rot ausgeführ t sind, endet in / A / l / ein Abschnitt und in / A / 4 / beginnt ein neuer, 
näml ich über die G e l ü b d e , so daß anzunehmen ist, daß Fragment b, welches gleichfalls die G e l ü b d e 
behandelt, Fragment c gefolgt ist. Für die Fragmente b und c, die einen für atü. Texte u n g e w ö h n l i c h e n 
Duktus aufweisen, ist vielleicht ein iranischer Schreiber anzunehmen. Man vgl . etwa die verblüffend 
ähnl ichen soghd. Blä t ter in B T X V I I , Taf . X V I und X V I I . 

3 4 0 Fragment c bildet ziemlich sicher mit U 275 (Kat . -Nr . 17) eine Hs . 
3 4 1 E s handelt sich wohl um den Abstand zwischen der Überschr i f t und der ersten Zei le . 

129 



Kat.-Nr. 115-116 

Besonderheiten: a: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; / c /A/1 und 4/ rot, 
/ c / A / 2 - 3 / leer. 

Mögl icherweise eine Predigt über die Einführung der Gelübde (/b/B/) . 

Fragment a 
Seite A 

1. Zeile: ... n]om bo a/am [... 
2. Zeile: . . . ] / me§[iha ... 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] D Y : biröfc k(a)l t i [... 
2. Zeile: . . . ] / P W L S ' R [... 

Fragment b 
Seite A 

1. Zeile: ... yavi ]z yäkäg 
8. Zeile: . . . ] bir 

Seite B 
2. Zeile: [ ] / / [ ]WR nä [... 
8. Zeile: icrä M[ . . . 

Fragment c 
Seite A 

2. Zeile: ... ker tgü]nmäk c(a)h§ap(u)t 
Seite B 

2. Zeile: kthncl(a)g az yäk //[... 
3. Zeile: anin ki\m bo / / / [ . . . 
4. Zeile: kiSi [ ] üzä /[... 

Zit.: TekinHandliste (/b/B/6/). 

116 Mainz 348a,c (T I a) 

Fünf gemeinsam verglaste Fragmente, davon zwei zu einer Hs. oder sogar zu einem 
Blatt gehörige atü. (die anderen drei mir.). Fragment a: Bruchstück vom Unterrand (2,8 
cm), Seite B leicht abgerieben. Fragment c: Mi t t e l s tück . 3 4 2 

Schrift: uig., altertümlicher Duktus. 
Papier: mittelgrob, graubeige, leicht ausfasernd, brüchig. 

3 4 2 D ie uig. S tücke gleichen in Duktus und Papier dem Blatt U 7 1 , welches bisher das einzige sicher 
bezeugte Fragment der atü. Übe r se t zung des parth. H u y ä d a g m ä n - H y m n e n z y k l u s darstellt. Dieses 
Bruchs tück ist jedoch mit einem etwas breiteren Schreibinstrument geschrieben, weshalb unsere 
vorliegenden Fragmente einen geringeren Zeilenabstand aufweisen. A l l e drei S tücke stammen von 
einem Schreiber, doch gehör t U 71 zu einer anderen Hs. Z u den beiden e r s te rwähnten uig. Fragmenten 
dieser Nr. stellt sich noch U 232. Viel le icht gehören diese Fragmente allesamt zu einem Blatt . Bisher 
konnte ich jedoch keine Zusammensetzung vornehmen. 
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Kat.-Nr. 116-117 

Anzahl der Zeilen: a: je 7 Zeilen A und B ( /A/7/ und / B / 7 / in Resten); c: je 3 
Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Reste roter Randlinierung. 
Maße: a: 9,2 cm (h) x 6,7cm (br); c: 1,7 cm (h) x 2,7 cm (br). 
Fundsigle: a: mit Bleistift am Unterrand unter / A / 4 - 5 / : T I a; Aufkleber Seite A 
in der linken unteren Ecke: Mainz 348; darüber: T I a-x 18; alle Fragmente sind 
jetzt mit Aufklebern gekennzeichnet. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; teilweise i - und 1-
Absatz; Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Predigt über die conditio humana. 

Fragment a 
Seite A 

1. Zeile: . . . ] m(ä)n 6>'z[ü]tlärirjä 
6. Zeile: ... tjirig üni (sie!) k(ä)ntü 

Seite B 
1. Zeile: incä bw[lma]z ' W Q W [ . . . 
6. Zeile: ärti : ymä aSa/7 [... 

Fragment c 
Seite A 

1. Zeile: . . . ] M ' K ' [ . . . 
2. Zeile: . . . ] : ymä [... 
3. Zeile: . . . ] / öz [... 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] Y R Y [ . . . 
2. Zeile: . . . ] N Y " D [ . . . 
3. Zeile: . . . ] N Q ' Y m(ä)[n ... 

Zit.: TekinHandliste (/a/A/2/). 

117 U 232 (T I I D 115) 

Fragment vom mittleren Unterrand (Breite 1,4 cm) eines Buchblattes. 

Schrift: uig. in al tertümlichem Duktus; verso leicht abgerieben. 
Papier: mittelgrob, hellbeige, glatt. 
Anzahl der Zeilen: recto 8 , 3 4 3 verso 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Recto völlig verblaßte Reste einer Unterrandlinierung. 
Maße: 5,1 cm (h) x 6,9 cm (br). 

3 4 3 /r/8/ besteht lediglich aus einem Graphemrest. 
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Kat.-Nr. 117-118 

Fundsigle: recto am linken Unterrand: T I I (Stempel) D 115 (Bleistift); Aufkleber 
(alle recto): in der linken oberen Ecke: U 232; in der rechten oberen Ecke: T I I D 
115 (alt); am linken Rand auf dem Glas der Vermerk: „excerp". 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; 1- und i-Absatz. 

Predigt über verständige bzw. unverständige Menschen und den Tod (und die Seelen
wanderung). 3 4 4 

Vorderseite 
1. Zeile: T Y öl-mäk 
7. Zeile: . . .ay]ig kil- incta 

Rückseite 
1. Zeile: kiSi-lär p/[... 
7. Zeile: t(ä)rkläyü ta[vranu ... 

Faks.: B T V , Taf. X X I . 
Zit.: ZiemeDiss 260, Anm. 795 (/r/5/); B T V , Anm. 300 (/v/7/); ZiemeDiss 206 ( / v / 1 -
61). 

118 Mainz 149 (T I D) + U 276 (T I I 996) 

Zwei zu einem breitformatigen Buchblatt zusammensetzbare Bruchstücke, vertikaler 
Anschluß der Fragmente in Zeile 7 möglich. Reste des Unterrandes (1,9 cm) und des 
rechten Randes (2,5 cm) erhalten. 

Schrift: uig., recto abgerieben. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, glatt, leicht ausfasernd, verso leicht abgerieben. 
Anzahl der Zeilen: zusammengesetzt je 11 Zeilen recto und verso . 3 4 5 

Zeilenabstand: 1,1 - 1,3 cm. 
Graue Zeilen- und Randlinierung. 
Maße (zusammengesetzt): 12,6 cm (h) x 13,9 cm ( b r ) . 3 4 6 

Fundsigle: Mainz 149: am Oberrand über /v/3-4/ : T I D; verso in der linken 
unteren Ecke Aufkleber: Mainz 149; darüber der Aufkleber: T I a x 33; U 276: 
recto in der linken unteren Ecke der alte Aufkleber: T I I 996; in der rechten 
unteren Ecke: U 276. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; bei Mainz 149 Fund
sigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

3 4 4 Ebenso T u r k M a n L i t Nr. 15: „Homi le t ic Fragment on the Ignorant Person." Inhaltliche Ver 
wandtschaft zeigen M 813 und M 865. In Duktus, Zeilenabstand und auch im Vorkommen a l te r tüml i 
cher orth.-pal. Merkmale ähnel t das Bruchs tück sehr den in B T V edierten und zusammengesetzten 
Stücken U 237 + U 296. 

3 4 5 D ie erste Zei le ist beidseitig nur in Resten erhalten. 
3 4 6 Mainz 149: 1 1,8 cm (h) x 6,8 cm (br); U 276: 12,6 cm (h) x 7,2 cm (br). 
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Kat.-Nr. 118-119 

Parabel M a n i s . 3 4 7 

Vorderseite 

2. Zeile: [ ] / [ ] K / / / [ ] L ' ök[üz] k(ä)ntü 
11. Zeile: [k iknc l ig §(i)mn]uka ogSayur : [y]mä kiz az U 276 /r /5 / 

Rückseite 
2. Zeile: uvutsw[z yä]k : to[d]uncswz [ ] 

11. Zeile: märjigü ädg[ü]kä tägincülämäk [ ] U 276/r/6/ 

Faks.: Mainz 149: B T V , Taf. X X I X ; U 276: B T V , Taf. X V I I . 

Zit.: Mainz 149: B T V , Anm. 444 ( / r / 3 / ) ; 3 4 8 ZiemeDiss 205 ( / r / 3 / ) ; 3 4 9 ZiemeDiss 235, 
Anm. 346 ( / r / 4 / ) ; 3 5 0 U 276: 3 5 1 B T V , Anm. 266 ( /v /3-5/ ) ; O T W F 447 ( /v/5/) ; U W 345a 
(/v/5/). 

119 Mainz 166 (D 130) 

Durch Wurmfraß und Abrieb stark zerstörtes Mittelstück eines Buchblattes, ein ganz 
kleines Fetzchen hat sich vom Hauptfragment gelöst. 

Schrift: uig., Tinte abgedrückt. 
Papier: hellbraun, mittelgrob. 
Zeilen: je 8 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 1,0- 1,2 cm. 
Graue Zeilenlinierung. 
Maße: 8,2 cm (h) x 8,9 cm (br). 
Fundsigle: sehr schwer lesbar mit Bleistift zwischen / B / 6 - 7 / : D 130 ; 3 5 2 Seite A in 
der linken unteren Ecke der Aufkleber: Mainz 166; in der rechten unteren Ecke 
der Aufkleber: D.12r. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; 3 5 3 Fundsigle auf 
Fragment und Aufkleber abweichend. 

Möglichweise eine Parabel über einen Dieb. 

Seite A 
2. Zeile: ...]z elgin / / / [ . . . 3 5 4 

7. Zeile: . . . ] / ' Q ugurladi : / [ . . . 

3 4 7 Die Einordnung von Mainz 149 in T u r k M a n L i t Nr. 82: „ H y m n " ist verfehlt. Siehe T u r k M a n L i t 
Nr. 1 1 zu U 276 unter der Rubrik „Doct r ina l Literature": „F ragmen t on the Sou l" . 

3 4 8 Z I E M E zählt diese Zeile als /v /2 / . 
3 4 9 Dort als / v /2 / angegeben. 
3 5 0 Dort als / v / 3 / zitiert. 
3 5 1 In allen Zitaten in der Sekundär l i t e ra tu r werden Vorder- und Rückse i t e anders bestimmt. 
3 5 2 Durch die Undeutlichkeit erklärt sich auch die u n g e w ö h n l i c h e Sigle des Aufklebers ( D . 12r). 

A u f den ersten B l i c k scheint ta tsächl ich D 12r auf dem Blatt zu stehen. 
3 5 3 Dieses Kri ter ium und der Duktus des Fragments legen eine Aufnahme unter die Manichaica 

nahe. 
3 5 4 E rgänze vielleicht ... u]z elgin „mit geschickter Hand". 
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Kat.-Nr. 119-121 

Seite B 
2. Zeile: [ ] / / Q / yala [... 
7. Zeile: . . . ] / / / / / nomka T [ . . . 

120 Mainz 359 (T I a) siehe Tafel 5 

Durch Wurmfraß und Abrieb besonders im rechten und im mittleren oberen T e i l stark 
zerstörtes breitformatiges Buchblatt, linker Rand abgebrochen. Teile des Unterrandes 
(1,5 cm) und des rechten Randes (0,9 cm) sowie Reste des Oberrandes 3 5 5 (1,1 cm) 
erhalten. Vermutlich fehlt keine Zeile. Der rechte T e i l ist bei der Verglasung etwas 
verrutscht. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelbraun, mittelgrob, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: je 19 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Rote Rand- und graue Zeilenlinierung 
Maße : 9,4 cm (h) x 16,3 cm (br). 
Zei lenlänge: 7,8 cm. 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über /v /4-5 / : T I a; Aufkleber recto in der 
linken oberen Ecke : Mainz 359; rechts daneben: T I a-x-i. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Fundsigle auf dem 
Aufkleber ausführlicher. 

Nach TekinHandliste m a n i c h ä i s c h , 3 5 6 doch in der Diktion zumindest buddhistisch 
beeinflußt (vgl . /v/18/: burhan kutin kurtulgay). 

Vorderseite 
2. Zeile: [ ] sücig tat(a)gl(a)g 

19. Zeile: s[ü]/;wSci opci sür(ü)gci S Y / / / / / 

Rücksei te 
1. Zeile: [ ] s ö z / [ ]wc[ ] : [ ] 

19. Zeile: tep umug mag hermis" S W Y / [ ] L M Y S 

Zit.: TekinHandliste (/r/3/). 

121 U 204 (T I D) 

Bruchstück vom Unterrand (1,5 cm) eines breitformatigen Blattes, bildet mit Mainz 
372 + U 200 (Kat.-Nr. 122), Mainz 344a (Kat.-Nr. 165), U 222 (Kat.-Nr. 166) und U 
288 (Kat.-Nr. 167) eine Hs. 

3 5 5 Dort ein Klebestreifen von 0,5 cm Breite, so daß man davon auszugehen hat, daß unser zers tör tes 
Fragment ehemals T e i l eines Doppelbuchblattes war. 

3 5 6 Für man. Provenienz sprechen die rot umrandeten Interpunktionszeichen, der Schriftduktus und 
die Tatsache, daß es sich wahrscheinlich um einen T e i l eines Doppelbuchblattes handelt. 
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Kat.-Nr. 121-122 

Schrift: uig., altertümlicher Duktus. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 1,0- 1,1 cm. 
Maße : 9,5 cm (h) x 8,6 cm (br). 
Fundsigle: am Oberrand über /B /3 -4 / : T I (Stempel) D (Bleistift); Seite A in der 
linken unteren Ecke der alte Aufkleber: T I D x 3 1 ; in der rechten unteren Ecke : U 
204. 

Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Parabel. 

Seite A 

2. Zeile: [ ] / : ymä Q[ ]Q 
8. Zeile: [ ] / ücün [ ] 

Seite B 
2. Zeile: ol : [o]/ tü§äm[i§ ]//[ ] 
7. Zeile: [ ] / / kiSi arjar Y W L 7 [ ] 

122 Mainz 372 (T I D) + U 200 (T I D) 

Mainz 372: Durch Wurmfraß stark zerstörter linker T e i l eines breitformatigen Buch
blattes mit geringen Resten eines Ober- (1,0 cm) und eines Unterrandes (0,9 cm). Im 
oberen T e i l von /r /7-13/ läßt sich das kleine Bruchstück U 200 einfügen, das einen 
etwas breiteren Rest vom Oberrand (1,3 cm) bewahrt hat . 3 5 7 

Schrift: uig.; altertümlicher Duktus. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: Mainz 327: je 15 Zeilen sowie Reste von je einer Zeile 
Überschrift recto und verso; 3 5 8 U 200: 7 Zeilen recto und 8 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm im Durchschnitt. 
Rote Randlinierung fast vollständig verblaßt. 
Maße: Mainz 372: 11,2 cm (h) x 18,1 cm (br); U 200: 4,2 cm (h) x 7,9 cm (br). 
Zei lenlänge: 8,5 cm. 
Fundsigle: Mainz 372: zwischen / r /10-11/ : T I D; verso zwischen Überschrift 
und Zeile 1: T I (Stempel) D (Bleistift); recto in der linken oberen Ecke der 
Aufkleber: Mainz 372; rechts daneben der Aufkleber: T l . D. 28; U 200: am 
Oberrand über / r /2-3/ : T I (Stempel) D (Bleistift). 
Besonderheiten: Mainz 372: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher; recto 
obere (rote Blätter, schwarzes Zentrum), verso untere Blume (blaue Blätter, rotes 
Zentrum) der Überschriftverzierung erhalten; rote Umrandung der Interpunkti
onszeichen; / v / 1 / ist das w von künintä rot ausgemalt. 

3 5 7 Z u den anderen Fragmenten derselben Sammelhs. vgl . Kat . -Nr . 121. 
3 5 8 Z . 15 ist j ewei l s nur in Graphemresten erhalten. 
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Kat.-Nr. 122-123 

Parabel . 3 5 9 

Vorderseite 
Überschrift: [ • ] Wlig /// yef* 4 3 6 0 

1. Zeile: ö'ltükintä kisrä taSgarw 
14. Zeile: [ bul]up yänä 

Rückseite 
Überschrift: • ' R M Y / D hat[un • J 3 6 1 

1. Zeile: bolurmu samiS künintä 
14. Zeile: cigayi/ i [ ] 

Faks.: B T V , Taf. X X X I V . 
Zit.: B T V , Anm. 559 (/r /2-3/); U W 321a (/r /2-3/); ZiemeDiss 202 ( / r / 2 - 3 / ) ; 3 6 2 

ZiemeDiss 204 ( / r / 5 - 6 / ) ; 3 6 3 ZiemeDiss 204 ( / v / 1 - 3 / ) ; 3 6 4 ZiemeDiss 125 ( / v / 6 / ) . 3 6 5 

123 M 865 

Kleines Fragment aus der oberen rechten Ecke eines Blattes, Oberrand (0,7 cm) und 
rechter Rand (1,0 cm) teilweise erhalten. 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, hell- bis mittelbraun, gekörnt. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto und verso, jedoch beidseitig die erste Zeile 
nur in Resten; / r /2-3/ rot mit Blumenverzierung. 
Zeilenabstand: 0,7 cm. 
Maße : 5,5 cm (h) x 6,1 cm (br). 
Fundsigle: recto mit Bleistift am rechten Rand: 865; recto in der rechten unteren 
Ecke der Aufkleber: M 865; verso in der rechten oberen Ecke der Aufkleber: M 
865. 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Predigt über die Kennzeichen eines weisen Menschen. 3 6 6 Vg l . BoyceCat 58. 

3 5 9 In T u r k M a n L i t Nr. 40 wird für ein „Homi le t i c Fragment" plädier t , das yörügi antag ol ( /v/10/) 
deutet aber auf die Einlei tung zum Epimythion einer Parabel. Da die zu derselben Hs. gehör igen 
Fragmente Mainz 344a, U 222 und U 288 (Kat . -Nr . 165-167) zum Gigantenbuch gehören , ist die 
Bemerkung in HenningGiants 56 [119] interessant, daß eine mp. Fassung des K a w ä n auch Parabeln und 
eine Abhandlung über die fünf Elemente enthäl t . 

3 6 0 Schwarz . 
3 6 1 Rot. 
3 6 2 Dort als / v / 3 - 4 / angegeben. 
3 6 3 Dort als h 16-11 angegeben. 
3 6 4 Dort noch als / r /2 -4 / angegeben. 
3 6 5 Dort als /r /7/ zitiert. 
3 6 6 So auch T u r k M a n L i t Nr. 14: „Homi le t i c Fragment on the Wise Person". 
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Kat.-Nr. 123-124 

Vorderseite 
2. Zeile: • bilgä ki§in[irj b(ä)lgüsi ... 
8. Zeile: tidsar Y / R [ . . . 

Rückseite 
2. Zeile: ...a]Snu kiSii ädgü k ih [nc] 
8. Zeile: . . . ] / küdmäz 

Faks.: B T V , Taf. X X I I I . 
Publ.: B T V , Anm. 380. 

124 M I K I I I 198 (T I I D 171) 

Durch Wurmfraß in der linken Blatthälfte und an den Rändern beschädigtes breitfor
matiges Buchblat t , 3 6 8 beidseitig in je zwei Kolumnen (Abstand 1,0 cm) unterteilt. 
Ränder brüchig. Oberrand (3,5 cm), Unterrand (2,4 cm) und ein Rest des rechten 
Randes (1,6 cm) teilweise erhalten. 

Schrift: uig., vier Varianten. 
Papier: mittelgrob, beige, an den Rändern brüchig, stark fleckig. 
Anzahl der Zeilen: ursprünglich je 37 Zeilen in jeder Kolumne; / r / i /9-29/ ver
blaßt und durch zwei Varianten uig. Pinselschrift ersetzt; 3 6 9 / r / i i /13-25/ freigelas
sen und durch 9 Zeilen einer gröberen Federschrift (Variante 3) ersetzt; 3 7 0 / v / i 
und i i / j e 37 Zeilen; eine Zeile Überschrift recto und verso. 
Zeilenabstand: 0,9 cm im Durchschnitt. 
Rote Zeilen- und Randlinierung. 
Maße: 20,4 cm (h) x 34,6 cm (br). 
Schriftspiegel (für jede Kolumne): 6,8 cm (h) x 29,6 cm ( b r ) . 3 7 1 

Fundsigle: am Unterrand unter /v /31 / : T I I (Stempel); u n t e r / v / Ü b - 1 / : T I I (Stem
pel) D 171 (Bleistift). 
Besonderheiten: beidseitig Verzierungen rechts von der Überschrift erkennbar, 
von der nur noch die 1-Haken erhalten sind; rote Umrandung der Interpunktions
zeichen; bei rotem und blauem Text sind die Interpunktionszeichen blau umran
det; recto ist die grüne Überschrift mit ihren roten Verzierungen abgebrochen; 
verso ist die rote Überschrift mit ihrer blauen Verzierung ebenfalls fast zerstört; / 
r / i /7-8, 2 7 - 2 8 / , 3 7 2 / r / i i /11-12,23-24/ 3 7 3 rot; /v / i /1 -6 / rot; /v / i /7-12/ grün; / v / i / 
13-18/ blaurot; /v/ i /19-24/ hellblau; /v/ i /25-30/ rot; /v/ i /31-37/ braun; /v / i i / 1 -6 / 

3 6 7 E rgänze so? 
3 6 8 Die Struktur des Oberrandes läßt auf ein ehemaliges Doppelbuchblatt sch l i eßen . 
3 6 9 Jetzt / r / i / insgesamt 32 Zei len. Variante 1 ( 1 3 Zei len) ; Variante 2 (4 Zei len; 3 plus eine ortho

gonal verlaufende Ze i le ) . 
3 7 0 Jetzt insgesamt 33 Zei len. Somit u r sp rüng l i che Zei len in / r / i / noch 8, in / r / i i / sind es 12. 
3 7 1 Ohne Berücks i ch t igung der Überschr i f t . 
3 7 2 Die Ze i l enzäh lung berücks ich t ig t nicht die ausgelassenen Zei len, sondern folgt L E C O Q S Z ä h l 

weise. 
3 7 3 V g l . die vorige Note. 
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Kat.-Nr. 124 

grün; /v / i i /7-12/ rot; /v/ i i /13-18/ hellblau; /v/ i i /19-24/ blaurot; /v/ i i /25-30/ braun; 
/v/ii/31—37/ orangerot; in /v/ i i /34-37/ die unteren drei Viertel durch Blumenver
zierungen umrahmt; umrahmter Text von /v/ i i /34-36/ ausgewischt; unter /r/i/27— 
34/ eingefügt: yazok bolmazun (= 4. Zeile der Variante 2); i-Absatz. 

Predigt oder Trak ta t 3 7 4 mit einem abschließenden Bittgebet und einem Schlußkolo-
phon. 3 7 5 

Vorderseite 
obere Kolumne ( i ) 

1. Zeile: k(ä)ntü y(a)rok t(ä)rjri mani 
32. Zeile: [ y m ] ä 3 7 6 bulmadi ärsär tep 

untere Kolumne ( i i ) 
1. Zeile: anculayu ymä özüt ücü[n] 

33. Zeile: yaSi-n t(ä)rjri-cä . foSist w(a)hm(a)n 
Rückseite 
obere Kolumne ( i ) 

1. Zeile: ymä ulug elig äzrua 
37. Zeile: kara boduni kwtlug ötmiS 

untere Kolumne ( i i ) 
1. Zeile: utmi§ vegädmiS fresti ulug311 

37. Zeile: bolzun • • 

Faks.: M I , Taf. I I I (Nachdr. V I I I ) . 3 7 8 

Publ.: M 1 , 23-30 (Nachdr. 4 1 3 ^ 2 0 ) ; AtüStud V I , 766-770. 
Üb.: M I , 23-30 (Nachdr. 413-420); AtüStud V I , 770-771. 

3 7 4 A . VON G A B A I N (AtüLi t 234) hält den Tex t für einen Abschnitt aus dem Eki Yiltiz Nom, welches 
sie im A n s c h l u ß an H E N N I N G ( A s i a Major 1952, S. 210 u.) mit dem Traite Pelliot und dem S ä b u h r a g ä n 
in Verbindung bringt. Die Ident i tä t der Schriften ist nicht vol l s tändig gesichert. E ine Verwandtschaft 
ist allerdings nicht zu verkennen. T u r k M a n L i t Nr. 16 unter der Rubr ik „Doct r ina l Literature": „ T h e 
F i v e Signs of Sanctity in E lec t s . " Dies gilt für / r / i i / und dort streng genommen nur für die Lichtgesand
ten und nicht für die electi allgemein. 

3 7 5 In SteppeStadt 54 wird der Tex t vorsichtig auf 780 n. Chr. datiert. V g l . aber GabainDatierungsf 
197, wo für die Zeit kurz nach 840 n. Chr . votiert wird. T u r k M a n L i t Nr. 146 zu dem Tex t : „The „ A r g u " 
Colophon", / v / i / 31 -36 / stellt nach A N D R E A S eine Parallele zu M M I I , 35 [326] dar. Die e ingefügten 
Tex t s tücke sind Leserkolophone, in denen sich drei Personen verewigt haben, die den vorliegenden 
Text rezitiert haben. 

3 7 6 L i e s so! 
3 7 7 GabainDatierungsf 197: fresti [tag]. C L A U S O N m ö c h t e bresti[lär] e rgänzen ( E D 38b). Beide 

Lesungen sind nicht mög l i ch . 
3 7 8 E ine gute Reproduktion der Vorderseite findet sich in dem Ausstellungskatalog Usbekistan: 

Erben der Seidenstraße, edd. J O H A N N E S K A L T E R und M A R G A R E T A P A V A L O I , Stuttgart 1995, Abb. 55. 

1 3 8 



Kat.-Nr. 125-126 

*125 * T I I D 173d 

Ehemals gut erhaltenes Buchblatt, welches zu den Kriegsverlusten z ä h l t . 3 7 9 

Schrift: uig., altertümlicher Duktus. 
Papier: vgl. Kat.-Nr. 88. 
Anzahl der Zeilen: je 20 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: vgl. Kat.-Nr. 88. 
Linierung: vgl. Kat.-Nr. 88. 
Maße: vgl. Kat.-Nr. 88 
Schriftspiegel: vgl. Kat.-Nr. 88. 
Fundsigle: auf dem Faksimile nicht zu erkennen. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; 1- und i-Absatz; 
hypertr. Auf. 

Predigt oder Sermon u.a. über die Auswirkungen der S ü n d e . 3 8 0 

Vorderseite 
1. Zeile: umagay : ymä ögi karji-i 

20. Zeile: sürü umaz : ogul k iz 
Rückseite 

1. Zeile: ymä nän tugurmaz : ol 
20. Zeile: adakn(a)rj tirarjak uci-rja 

Faks.: M I , Taf. I I (Nachdr. V I I ) . 
Publ.: M I , 15-17 (Nachdr. 405-407); AtüStud V I , 7 6 2 - 7 6 3 . 3 8 1 

Üb.: M I , 15-17; AtüStud V I , 763. 

126 M I K I I I 2 0 1 3 8 2 I I ([T I I ] D 176) 

Gut erhaltenes breitformatiges Doppelbuchblatt mit abgerundeten Ecken, T e i l I = Kat .-
Nr. 2 1 . Abstand zwischen den beiden Textblöcken: 3,2 cm. Linker Rand (2,3 cm), 
Unterrand (2,6 cm), Oberrand (1,6 cm) und rechter Rand (1,2 cm) erhalten. 3 8 3 Leichter 
Wurmfraß in der letzten Zeile. 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, gelbbeige, fleckig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: je 21 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 

3 7 9 Z u den anderen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr . 1. 
3 8 0 T u r k M a n L i t Nr. 27 unter der Rubrik „Doct r ina l Literature,,: „P roc rea t ion" . Die R ü c k s e i t e ist 

eine knappe Paraphrase eines ausführ l icheren Textes , der in M M I , 30 -31 [202-203] ediert ist. 
3 8 1 In kyri l l ischer Transkription. 
3 8 2 In L I E U 1998: 244 wird i r r tümlich die Sigle M I K I I I 210 angegeben. 
3 8 3 Nach M I I I , 14 zu U 46a,b (Kat . -Nr . 81 und 82). 
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Kat.-Nr. 126-127 

Rote Randlinierung. 
Maße: 10,2 cm (h) x 20,6 cm (br); aufgefaltet beträgt die Gesamthöhe 20,8 cm. 
Schriftspiegel: 6,2 cm (h) x 17,0 cm (br). 
Fundsigle: verso in der linken oberen Ecke: D 176; recto in der rechten oberen 
Ecke der Aufkleber: „Türk, in manich. Schrift". 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; hypertrophes Auf. 
A n der Faltstelle zwei Heftlöcher. 

Mythologisch-kosmologischer Lehrvort rag 3 8 4 Manis. 

Vorderseite 
1. Zeile: tükäl(l)ig bolup ol 

2 1 . Zeile: t(ä)rjrii : ücünc [ari]g 
Rückseite 

1. Zeile: nom kutn kirn k(ä)ntü ol 
2 1 . Z e i l e : / Y L [kä]nigro§(a)n t(ä)rjrii : : 

Publ.: M I I I , 15 (Nachdr. 477) [Nr. 7, I I I ] ; ManHym 8 (recto und /v /1-6 / ) ; ebd. 20 (/v/ 
20-21/) . 

Üb.: M I I I , 15; StellungJesu (/r/18 - / v / 2 / ) ; KlimkeitGnosis 329. 

127 U 54 ( T I I D 178) 

Beinahe quadratisches, durch Wurmfraß leicht beschädigtes Buchblatt mit abgerunde
ten Ecken, bildet mit U 7-10 (Kat.-Nr. 415, 386, 410, 387), U 20 (Kat.-Nr. 402), U 34 
(Kat.-Nr. 194) und M 6263 (Kat.-Nr. 419) eine H s . 3 8 5 Linker Rand (1,7 cm), rechter 
Rand (1,4 cm), Unterrand (2,0 cm im Durchschnitt) und Oberrand (1,6 cm) erhalten. 

Schrift: man.; stellenweise leicht abgerieben. 
Papier: recht grob, kräftig gelbbraun, an den Rändern nachgedunkelt, fleckig, 
leicht ausfasernd, senkrecht gerippt. 
Anzahl der Zeilen: je 12 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Maße: 14,1 cm (h) x 14,0 cm (br). 
Schriftspiegel: 10,6 cm (h) x 10,7 cm (br). 
Fundsigle: recto in der rechten oberen Ecke: T I I (Stempel, fast vollkommen 
verblaßt) D 178 (Bleistift); Aufkleber (beide verso): in der rechten unteren Ecke: 
T I I D 178 I I 1922/1447 (alt); darüber der Aufkleber: U 54. 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher; / r / 1 / am Zeilenende 
unten links neben dem finalen 1 ein weiteres alleinstehendes 1; sporadische 
Konfusion von stimmhaften und stimmlosen Versch luß lau ten . 3 8 6 

3 8 4 T u r k M a n L i t Nr. 6 unter der Rubrik „Doctr inal Literature": „The L i v i n g Self" . Das „ l ebend ige 
Selbst" wird jedoch nur am Anfang des Blattes e rwähnt . Mög l i che rwe i se eine Ar t Kephalaion in atü. 
Ü b e r s e t z u n g . 

3 8 5 Z u den mir. Fragmenten der Sammelhs. siehe BoyceCat 120. 
3 8 6 A u f dialektale Ähnl ichke i t en mit T T I I I wird in AtüLi t 235 hingewiesen. 
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Kat.-Nr. 127-128 

Predigt über die falschen electi mit einem Schlußgebet (verso) an die wahren electi. 

Vorderseite 
1. Zeile: yemägil . b(ä)krü kizlä yaSurgil 

12. Zeile: -ür toduru umaz v(a)rok özütin 
Rückseite 

1. Zeile: ä tgärmäz . kolulasar sakins(a) r 3 8 8 

12. Zeile: ötünäl im [.] kanimiz äzrua-a 

Publ.: M I I I , 29-30 (Nachdr. 4 9 1 ^ 9 2 ) [Nr. 12]. 
Üb.: M I I I , 2 9 - 3 0 . 3 8 9 

*128 * T I I D 178a/T I I D 178b/T I I D 180 

Drei zu einem Buchblatt gehörige, verlorene Fragmente. Anordnung des Textes in je 
zwei Kolumnen pro Seite (/r/i/3-6/, /r/ii/10— 14/ und /v / i /6 -8 / mir.) . Zu derselben Hs. 
gehören die unpublizierten Fragmente U 11 la,b (Kat.-Nr. 1 2 9 ) . 3 9 0 

Schrift: man.; große Charaktere. 
Papier: vgl. Kat.-Nr. 129. 
Anzahl der Zeilen: / r / i / 21 und / r / i i / 22 Zeilen, / v / i / 2 1 3 9 1 und / v / i i / 22 Zeilen. 
Zeilenabstand: vgl. Kat.-Nr. 129. 
Linierung: vgl. Kat.-Nr. 129. 
Besonderheiten: die jeweils erste Zeile der iranischen Einschübsel ist rot. 

Predigt über die Leidenschaften 3 9 2 mit stark buddhistischen Anklängen. 

3 8 7 Handelt es sich vielleicht um einen T e i l der Beichtli turgie, etwa um den A b s c h l u ß nach v o l l 
zogener Rezitation des X v ä s t v ä n l f t ? D a ß das Blatt zu derselben Hs . gehör t wie die Blä t te r U 7 etc., 
könn te dafür sprechen. Die La ien sind in ihrer Beichte von der Fürb i t te der electi a b h ä n g i g gewesen, so 
daß ein Lobpreis auf die letzteren nach vollzogenem S ü n d e n b e k e n n t n i s nicht abwegig erscheint. 
T u r k M a n L i t Nr. 65: „Mea l Hymn Exhort ing Worship of Elec t by Auditors". 

3 8 8 Rechts neben dem dem -s- in -s(a)r befinden sich zwei Punkte. Vie l le icht als Zeichen für ein 
e inzufügendes -a- ? 

3 8 9 / v / 4 - 1 2 / neu überse tz t in B E D U H N 1996: 5 mit der Interpretation von / v / 1 1 / "r' nwydm' als 
Gebetsformel. Diese Stelle konnte L E C O Q noch nicht deuten. 

3 9 0 M ö g l i c h e r w e i s e stellt sich hierzu noch das verlorene Fragment * M 6236 (Ka t . -Nr . *534) , das 
nach BoyceCat 121 in zwei Kolumnen angeordnet war. A u c h die Fundsigle T I I D 178, die ansonsten 
nur Blät tern der Sammelhs. 6 (siehe Einlei tung Abschnitt 3) zugeteilt ist, welche selbst aber nicht in 
zwei Kolumnen angeordnet ist, könnte dafür sprechen. 

3 9 1 E ine Leerzei le zwischen den Zeilen 5 und 6. 
3 9 2 T u r k M a n L i t Nr. 4: „Se rmon on Greed and Anger". D a die folgende Kat . -Nr . mit vorliegendem 

Blatt eine Hs. bildet und Manis letzte Worte enthäl t , ist anzunehmen, daß die Predigt eingebettet war in 
eine sog. „h i s to r iog raph i sche Homil ie" . Siehe hierzu Studien I , 79: 

„Ein für die historiographischen Homilien charakteristisches Merkmal ist die bedauerliche V e r d ü n 
nung und V e r d r ä n g u n g historischer Substanz durch wiederholte und ausführ l iche Zwischenschiebung 
von Lehrreden Manis oder seiner Jünge r . " 

Rein inhaltlich ist diese Schrift nur schwer von einem buddh. Tex t zu unterscheiden, wenn man von 
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Kat.-Nr. 128-129 

Vorderseite 
obere Kolumne ( i ) 

1. Zeile: [ J ' R Y M Y N ymä-ä 
2 1 . Zeile: ölürmiS ayig 

untere Kolumne ( i i ) 
1. Zeile: Ä:iSilär . üc y(a)blak 

22. Zeile: - türgülük busa[n]tw-
Rückseite 
obere Kolumne ( i ) 

1. Zeile: -rg(u)luk iSlär 
2 1 . Ze i l e : - [ l ang .] alku 

untere Kolumne ( i i ) 
1. Zeile: anunmiS bi§[ru]-

22. Zeile: L ' R Y Y ärsär 

Publ.: T T I I , 423-425 (Sonderabdr. 15-17). 
Üb.: T T I I , 423-425. 

129 U l l l a , b ( T I I D 1 8 0 ) 

Drei zu einem Doppelbuchblatt gehörige Fragmente, davon zwei zusammengesetzt; 
Text in jeweils zwei Kolumnen je Seite angeordnet. Fragment a ist das große Doppel
buchblatt: Abstand zwischen den beiden Textblöcken aufgefaltet: 1,3 cm. Linker Rand 
(3,0 cm), Oberrandrest (2,3 cm) und ein T e i l des Unterrandes (2,9 cm) erhalten. 
Fragment b ist ein kleines Bruchstück, das wahrscheinlich vom Innenrand stammt. Die 
Fragmente gehören zu derselben Hs. wie Kat.-Nr. * 128. 

Schrift: man.; große Charaktere. 
Papier: grob, gelbbraun, fleckig, Wurmfraß. 
Anzahl der Zeilen: a: / r / i / 4 Zeilen, / r / i i / 15 Z e i l e n ; 3 9 3 NN 15 Z e i l e n , 3 9 4 / v / i i / 4 
Zeilen; b: 4 Zeilen recto, 4 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 1,1 - 1,4 cm. 
Schwarze Rand- und Zeilenlinierung. 
Maße: a: 11,4 cm (h) x 23,3 cm (br); Gesamthöhe aufgefaltet: 22,2 cm; b: cm (h) 
x cm (br). 
Zei lenlänge: 8,0 cm. 
Fundsigle: a: recto am linken Rand der unteren Kolumne: T I I (Stempel) D 180 
(Bleistift); recto am Unterrand: T I I (Stempel) D 180 (Bleistift); verso am 
mittleren linken Rand der oberen Kolumne: T I I (Stempel); darüber: T I I (Stem
pel); am Oberrand über /v/9/: T I I (Stempel); Aufkleber (alle) recto: in der linken 
oberen Ecke: „nicht publ., gehört zu T T I I / B " (alt); rechts daneben: U 11 la,b; in 
der rechten oberen Ecke: T I I D 180 (alt). 

den A u s d r ü c k e n „Gold- und Perlenerde" in / r / i / 8 - 1 0 / absieht, welche man mit der „ K l e i n o d i e n e r d e " 
( S C H M I D T - G L I N T Z E R 1 9 8 7 : 4 4 - 5 2 passim) in H vergleichen könnte . 

3 9 3 D ie Zei len 1 2 - 1 5 nur Graphemreste. 
3 9 4 Zei le 15 Graphemrest. 
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Kat.-Nr. 129-130 

Besonderheiten: /r/ii/10—12/ rot; /v/i/5 im unteren Te i l und /v/ i /6 / rot. 

Fortsetzung von Kat.-Nr. * 128 . 3 9 5 

Fragment a 
Vorderseite 
obere Kolumne ( i ) 

1. Zeile: baStmku y(a)rok 
4. Zeile: [ ]/wwz/[ ] 

untere Kolumne ( i i ) 
I . Zeile: ulug baSlag 
6. Zeile: elin-tin . yänä 

Rückseite 
obere Kolumne ( i ) 

1. Zeile: tep y(a)r l ikatu : 
I I . Zeile: bolm[i§ ] 

untere Kolumne ( i i ) 
1. Zeile: yaratig kihrj[l]ar 
4. Zeile: [ ] fep [ ] 

Fragment b 
Rückseite 

2. Zeile: [ ]/KY oro[n] 

Faks.: ClarkBügü Taf. 1 und 2. 
Publ.: a: ClarkBügü 92-93; b: ClarkBügü Anm. 17. 
Üb.: a: ClarkBügü 94 

Zit.: a: E D 381a ( / r / i i /1-3/) ; GabainDatierungsf 194 ( / r / i i /1-5/) ; T T I I 425 (Sonderab
dr. 17; Nachdr. 45 ) ( / r / i i / l - 6 / ) ; ZiemeDiss 103 ( / r / i i /2-3/) ; E D 890a ( / r / i i /4-5/ ) ; Zieme
Diss 165 ( / r / i i /4-5) ; ZiemeDiss 116 ( / r / i i /5-6/) ; ZiemeDiss 151 ( /v/ i i /1 / ) . 

130 U 66 (T I / T M 144) 

Mittlerer T e i l eines ehemals wohl breitformatigen Buchblattes, Oberrandrest (0,6 cm) 
und ein T e i l des Unterrandes (1,4 cm) erhalten. Zu derselben Hs. gehören die Blätter M 
132a I I (Kat.-Nr. 340) und U 124a,b (Kat.-Nr. 342), die in Papier, Duktus, Zei lenlänge 

3 9 5 T u r k M a n L i t Nr. 104: „Bügü K h a n ' s Promulgation of Manichaeism (761)" . V g l . zur Datierung 
des Fragmentes GabainDatierungsf 194. Der Tex t der Rückse i t e macht eher den Eindruck, als handele 
es sich um die letzten Worte Manis im Gefängn i s von Bet L ä p ä t kurz vor seinem T o d . Mani hat, als er 
sein Ende nahen fühlte, noch letzte Anweisungen und Belehrungen gegeben. E in e dieser A u s f ü h r u n g e n 
Manis - ob apokryph oder authentisch bleibe dahingestellt - könn te Kat . -Nr . * 128 und 129 sein. D ie 
Datierung b e z ö g e sich dann nur auf die Ü b e r s e t z u n g ins Atü . und nicht auf den mitgeteilten Inhalt des 
Blattes. Siehe zu Manis letzten Reden ManHom 50. Zudem wird in Studien I I , 257 ein parth. Fragment 
e rwähn t , das die Überschr i f t hnj(f)t p(r)nybr'nyg wy(fr)'[s] „Vo l l ende t ist die V e r k ü n d i g u n g des 
P a r i n i r v ä n a " trägt. Hierzu vgl . man / v / i / 3 / dieser Kat . -Nr . : PRNYBR'N, denn dieser Ausdruck ist in der 
man. Literatur auf den Tod Manis beschränk t . Siehe etwa M M I I I , 15-17 [860 -862] . 
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Kat.-Nr. 130-131 

und Zeilenabstand vollständig kongruieren. 3 9 6 

Schrift: man., sehr sorgfältig. 
Papier: mittelgrob, beige, relativ glatt. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto und verso . 3 9 7 

Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Rote Randlinierung. 
Maße: 9,8 cm (h) x 5,2 cm (br). 
Zei lenlänge: 7,7 cm. 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über /v /1-2/ : T I / T . M 144; Aufkleber 
(beide recto); in der linken oberen Ecke: U 66; in der rechten oberen Ecke: T M 
144. 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Predigt , 3 9 8 die durch tröstende Worte eingeleitet wird. 

Vorderseite 
2. Zeile: [ apam]uka t ( ä )g i i 3 9 9 t ü ü s m 4 0 0 tokiyur : 4 0 1 

7. Zeile: [ ]/T/77 . ymä boo 
Rückseite 

2. Zeile: konar . yarin y(a)rusar k(ä)ntü [ ö z ] 4 0 2 

7. Zeile: birök ' D / [ ] / / G [ ] R / T [ ] 
Faks.: H A Z A I 1974, Abb. 1 (recto). 
Publ.: M I I I , 43 (Nachdr. 505) [Nr. 30]; ZiemeDiss 1 0 . 4 0 3 

Üb.: ZiemeDiss I I . 4 0 4 

131 U 60 ( T M 148/TM 165/TM 177/TM 183/T I a) 

Breitformatiges Buchblattfragment, linker Rand (3,0 cm), Unterrand (2,1 cm), Ober
rand (0,8 cm) und rechter Rand (1,8 cm) erhalten. In der Edition L E COQS waren die 
Fragmente T I a und T M 183 noch nicht mit dem restlichen Te i l des Blattes zusammen
gesetzt. 4 0 5 

396 y o n demselben Schreiber stammen zudem die Fragmente der Signatur M 213, doch ist bei 
diesen der Str ich noch zierlicher, da mit einem anderen Schreibinstrument gearbeitet wurde. Zusam
m e n g e h ö r i g k e i t zu einer Hs . ist deshalb auszusch l i eßen (vg l . auch die unterschiedliche Schriftspiegel
höhe ) . 

3 9 7 D ie j ewe i l s 1. Zei le jedoch nur in Resten. 
3 9 8 Ebenso T u r k M a n L i t Nr. 36: „Homi le t i c Fragment". V g l . zu ähnl ichen meteorologischen E r 

scheinungen die Texte 3.3 in B T I V . 
3 9 9 E r g ä n z e so! 
4 0 0 So zu transkribieren. 
4 0 1 B e i L E C O Q Zei le 1. 
4 0 2 B e i L E C O Q Zei le 1. 
4 0 3 Unter Auslassung von /r/1 und 6/ sowie von /v /6 / . 
4 0 4 Mi t den in der vorigen A n m . genannten Auslassungen. 
4 0 5 Das Blatt U 59 (Kat . -Nr . 208) gehör t zu derselben Hs. , aber wahrscheinlich stammen die beiden 

Blät ter nicht von demselben Schreiber, denn die 1-Grapheme sind unterschiedlich realisiert. Z u dersel-
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Kat.-Nr. 131-132 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, beige, leicht gewellt, Wasserschaden (Schrift leicht ver
wischt). 
Anzahl der Zeilen: vor der Zusammensetzung recto 13, verso 14 Zeilen; nach der 
Zusammensetzung: je 18 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Graue Rand- und Zeilenlinierung. 
Maße: 12,8 cm (h) x 24,3 cm (br). 
Schriftspiegel: 9,8 cm (h) x 19,1 cm (br). 
Fundsigle: am Unterrand unter /r/4/: T I ; in der Mitte zwischen / r /4-5/ : T . M 148; 
in der Mitte zwischen /r/11-12/: T . M 165; am Oberrand über /r/13-14/: T . M . 
165; verso in der linken unteren Ecke: T I a; am Unterrand unter /v/9/ : T . M 177; 
verso am rechten Rand: T I a; Aufkleber verso in der rechten unteren Ecke : T I al 
T M 165/TM 177/TM 183/TM 148. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; verso ist bei Dop-
pelpunktierun-gen links neben die beiden schwarzen Punkte noch ein roter Punkt 
gesetzt; mediales -t- ist oft stark nach oben verlängert; die Fundsigle T M 183 nur 
auf dem Aufkleber. 

Ermahnung an die auditores mit konkreten Vorschriften für das rechte Verha l ten . 4 0 6 

Vorderseite 
1. Zeile: artatmazun töküntürmäzün 

18. Zeile: s[av] sö[zlämäz]ün : ymä kanu 
Rückseite 

1. Zeile: üdkä boo ädgüü ki l inchglar( i )g 
18. Zeile: özirjä T [ ]Q[ ] ' ä rsär 

Faks.: ZiemeTexterg 17-18. 
Publ.: M I I I , 38 (Nachdr. 500) [Nr. 20]; ZiemeTexterg 11-12. 
Üb.: M I I I , 38; ZiemeTexterg 12. 

132 U 122a,b ( T M 428, T I D) 

Zwei gemeinsam verglaste Bruchstücke einer Hs. Fragment a: aus zwei Fragmenten 
zusammengesetztes Stück vom Unterrand (Rest: 1,3 cm); Fragment b: kleines Bruch
stück vom Oberrand (2,3 cm). Zu derselben Hs. gehören M 365 (Kat.-Nr. 1 7 1 ) , 4 0 7 M 
418 (Kat.-Nr. 494), M 895f (Kat.-Nr. 499), M 1710 (Kat.-Nr. 511), M 1712 (Kat.-Nr. 
512), M 1717 (Kat.-Nr. 513), M 4865 (Kat.-Nr. 524), M 6861 (Kat.-Nr. 536), U 148f 
(Kat.-Nr. 564) und U 150a-d (Kat.-Nr. 133). 

ben Hs . gehör t ferner U 62 (Kat . -Nr . 134), U 139 (Kat . -Nr . 281) , U 146c (Ka t . -Nr . 282) und M 2884 
(Kat . -Nr . 209) . 

4 0 6 T u r k M a n L i t Nr. 20 unter der Rubr ik „Doct r ina l Literature": „Serv ing the E lec t " . 
4 0 7 Die Z u s a m m e n g e h ö r i g k e i t zu derselben Hs . mit diesem Blatt wurde bereits in Z iemeDiss 199 

erkannt. 
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Kat.-Nr. 132-133 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, gelbbraun, geglättet, leicht gekörnt, leicht ausfasernd, senk
recht gerippt. 
Anzahl der Zeilen: a: je 10 Zeilen recto und verso (zusammengesetzt); b: je 5 
Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,2 - 1,4 cm. 
Linierung: rote Zeilen- und Randlinierung. 
Maße : a: 15,6 cm (h) x 12,6 cm (br); b: 6,5 cm (h) x 6,6 cm (br). 
Fundsigle: a: mit Bleistift zwischen /r/8-9/: T . M . 428; b: mit Bleistift am 
Oberrand über /r/2/: T I D ; mit Bleistift am Unterrand unter /v/2/ : T I D ; 
Aufkleber recto in der linken unteren Ecke: T M 149 u. 428 u. T I D ; rechts 
daneben: „a"; in der linken oberen Ecke: T . M . 428 + 149; in der rechten unteren 
Ecke : U 122 a,b. 
Besonderheiten: a: die Fundsigle T M 149 findet sich nicht auf dem Fragment; Irl 
51 parth.: nwn 'yn 'ymyn [qyrjbkr; /v /5 / parth.: dwsx btby und /v/6/ parth.: zy bzgy 
r'dd. 

Predigt über samsära und nirväna aus manichäischer Sicht. 

Fragment a 
Vorderseite 4 0 8 

2. Zeile: .. .ü]zä temin ök den [ ] /MWND . bo sansarta[ki] 
7. Zeile: . . . ] tugar ärki tep t[edi] 

Rücksei te 
3. Z e i l e : / / b ( ä ) k märjü ein y(a)rp artamaz alkinmaz c/[... 
9. Zeile: kilmiS buya[n . . . 4 0 9 

Fragment b 
Vorderseite 

1. Zeile: antag [... 
5. Zeile: alp yultuz[... 

Rückseite 
4. Zeile: . . . ] N G ' olurup 

Publ.: a: ZiemeDiss 197-198; b: ZiemeDiss 199. 
Üb.: a: ZiemeDiss 198. 

133 U 150a-d (T I a , T I D 51 t./T I a , T I D 511, T I I K ) 

Vier durch Wurmfraß beschädigte, gemeinsam verglaste Fragmente einer H s . 4 1 0 Frag
ment a: Stück vom Oberrand (Rest 2,5 cm); Fragment b: Stück vom Oberrand (2,3 cm), 

4 0 8 Recto und verso unsicher. 
4 0 9 L i e s so? 
4 1 0 Z u den anderen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr . 132. 
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Kat.-Nr. 133 

welcher leicht brüchig ist; Fragment c: Stück vom Unterrand (Rest 0,7 cm); Fragment 
d: Bruchstück vom rechten Rand (Rest 1,6 cm). 

Schrift: man. 
Papier: gelbbraun, senkrecht gerippt, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: a: je 3 Zeilen A und B ; b: je 7 Zeilen A und B ; c: je 3 Zeilen 
A und B ; d: Seite A 2, Seite B 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Rote Rand- und Zeilenlinierung. 
Maße: a: 5,7 cm (h) x 3,8 cm (br); b: 6,6 cm (h) x 8,6 cm (br); c: 3,3 cm (h) x 3,1 
cm (br); d: 2,6 cm (h) x 4,2 cm (br). 
Fundsigle: a: mit Bleistift am Unterrand unter / B / 1 - 2 / : T I a; b: mit Bleistift am 
Unterrand unter / B / 4 - 5 / : T I D 51 t. und mit Bleistift über /A /2 / : T I a; d: Seite B 
mit Bleistift am rechten Rand: T I I K ; Seite A in der linken oberen Ecke der 
Aufkleber: 1263; in der linken unteren Ecke: U 150a-d; darüber: „a) T I a 
unleserl./b) T I a/c) T I D 51/d) T I I K " . 

411 Wahrscheinlich eine Predigt 

Fragment a 
Seite A 

2. Zeile: L ' R Y C ym[ä 

Seite B 4 1 2 

1. Zeile: [ ] üzä ükliyü 
2. Zeile: [ y(a)rkk]ayur . näcüg 

Fragment b 
Seite A 

2. Zeile: ötrü ' W Y L W [ ] 
7. Zeile: ärj [ ] 

Seite B 
2. Zeile: [ te]p tesär 
7. Zeile: [ kertg]wnclüg 

Fragment c 
Seite A 

2. Zeile: [ ] ärtih 
Seite B 

2. Zeile: L ' R T ' / [ ] 

4 1 1 T u r k M a n L i t Nr. 202: „ N o Context". 
4 1 2 In B T V , A n m . 156 als recto zitiert. 
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Kat.-Nr. 133-135 

Fragment d 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] ö\mäg[äy ... 
Seite B 

1. Zeile: ...]/z ' W Y Z [ . . . 

134 U 62 ( T l . T M 169) 4 1 3 

Bruchstück vom Oberrand (1,6 cm) eines ehemals breitformatigen Buchblattes, am 
Zeilenende abgerissen. 4 1 4 

Schrift: man., leicht abgerieben. 
Papier: mittelgrob, beige bis hellbraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 11 Zeilen recto, 10 Zeilen verso, / r /11 / und /v/10/ unleserlich. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Rote Randlinierung fast vollständig verblaßt. 
Maße : 11,7 cm (h) x 10,1 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Unterrand unter N15-61: T L T M 169; Aufkleber (alle 
verso): in der linken unteren Ecke: U 62; in der linken oberen Ecke: 1034 (alt); in 
der rechten unteren Ecke: T I T M 169. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Predigt über die man. Gelübde (c(a)hsap(u)t) für die electi, eingeleitet durch einen 
Bericht über deren Entstehung zur Zeit Manis 4 1 5 

Vorderseite 
2. Zeile: arig toruk ' [ ] 
9. Zeile: ker t [günckä bas]ut bertii . t(ä)rjn7 

Rückseite 
2. Zeile: [ ]WNQWZNY erkäk 
8. Zeile: kurug kan iplamak surjlam(a)k 

Publ.: M I I I , 38-39 (Nachdr. 500-501) [Nr. 21]. 
Üb.: M I I I , 38-39. 

135 U 69 ( T M 279) 

Linker T e i l eines teilweise stark zerstörten Buchblattes. Linker Rand (4,5 cm), Unter
rand (4,3 cm) und Oberrand (2,5 cm) teilweise erhalten. 

4 1 3 A l s Fundsigle wird in M I I I , 3 8 nur T M 1 6 9 angegeben. 
4 1 4 Z u den anderen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr. 1 3 1 . 
4 1 5 T u r k M a n L i t Nr. 1 7 : „ C o m m a n d m e n t s for Elec ts . " D a ß die Gebote für die electi gemeint sind, 

geht daraus hervor, daß in / r / 7 - 8 / ausdrückl ich von fünf gesprochen wird. Siehe zu diesem Blat t die 
Ausführungen in S I M S - W I L L I A M S 1 9 8 5 : 5 7 5 - 5 7 6 . 
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Kat.-Nr. 135-136 

Schrift: uig.; bisweilen verwischt. 
Papier: mittelgrob, graubraun, fleckig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: je 17 Zeilen recto und verso, Zeile 17 beidseitig unleserlich. 
Zeilenabstand: 1,2 cm im Durchschnitt. 
Rote Randlinierung, graue Zeilenlinierung. 
Maße: 16,0 cm (h) x 24,4 cm (br). 
Zei lenlänge: 9,0 cm. 
Fundsigle: recto mit Bleistift am linken Rand: T M 279; mit Bleistift am Unter
rand unter /r/7-8/: T M 279; Aufkleber (recto): in der rechten oberen Ecke : T . M . 
279; links davon: U 69; in der rechten unteren Ecke: „publ. L e Coq, Tü. Man. I I I , 
p. 44". 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Predigt des Buddha an seinen Schüler Änanda, u.a. über die drei schlechten W e g e . 4 1 6 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] ' K Y ay(a)g kihncl(a)g ä m [ g ä k l i g ] 4 1 7 

16. Zeile: [ ] küifnc] k ihp 
Rückseite 

1. Zeile: kirmäz tep y(a)rl ikadi : anant 
16. Zeile: suy a[y(a)]g k [ i ] l [ inc - ] 

Publ.: M I I I , 44 (Nachdr. 506) [Nr. 31]. 
Üb.: M I I I , 44 (Nachdr. 506). 

136 U 35 (T I D / T M 282) 

Linker T e i l eines Buchblattes, linker Rand (1,8 cm), Unterrand (1,5 cm) und Oberrand 
(1,3 cm) teilweise erhalten. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, schmutzig graubraun, fleckig, kaum ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Rote Randlinierung. 
Maße: 13,3 cm (h) x 8,9 cm (br). 
Zeilenlänge: 10,4 cm. 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über /r/5-6/: T . M . 282; verso mit Bleistift 
am linken Rand: T I D; darüber mit Tinte: T . M . 282 (rot unterlegt); Aufkleber 
(verso): in der linken unteren Ecke: U 35; in der rechten unteren Ecke: „publ. M 
I " ; in der linken oberen Ecke: T I D / T M 282. 

4 1 6 Ob das Fragment man. oder buddh. ist, ist schwer zu entscheiden. Für ersteres wi rd p läd ie r t in 
AtüLi t 2 3 1 , für letzteres in Briefe I , 42 A n m . 1. Auch in T u r k M a n L i t Nr. 183 ist das B r u c h s t ü c k 
aufgenommen. 

4 1 7 E rgänze so? 
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Kat.-Nr. 136-137 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Gleichnisse einer Predigt über die Seelenwanderung. 4 1 8 Die Rückseite hat eine inhaltli
che Parallele in U 168 (Kat.-Nr. 88) recto. 

Vorderseite 
1. Zeile: kalti uz kiSi uzlangu äd bulmasar uzl[ug] 
7. Zeile: k i l - i ca //[ ] 4 1 9 

Rückseite 
1. Zeile: [ ] L ' R Q ot . oturjug nän 
7. Zeile: [ ] k(a)l t i 

Publ.: M I , 17-18 (Nachdr. 407-408); AtüStud V I , 765-766. 
Üb.: M I , 17-18 (Nachdr. 407-408); AtüStud V I , 765-766. 

137 U 47 ( T M 298) 

Mittlerer T e i l eines breitformatigen Buchblattes, Oberrand (0,9 cm) und Unterrand (1,6 
cm) teilweise erhalten. 

Schrift: uig.; altertümlicher Duktus. 
Papier: mittelgrob, gelbbraun, leicht gewellt, glatt, pergamentartig. 
Anzahl der Zeilen: recto 20, verso 19 Zeilen. 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Rote Rand-, graubraune Zeilenlinierung. 
Maße : 12,5 cm (h) x 15,9 cm (br). 
Zei lenlänge: 9,8 cm. 
Fundsigle: am Unterrand unter /r/7/ in Tinte: T . M . 298; Aufkleber recto in der 
linken unteren Ecke: U 47. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; hypertr. A l i f ; i - und 
1-Absatz; auf fehlerhafte Stellen wird in SchreibDruck 183 hingewiesen. 

Predigt 4 2 0 eines Mahistak in Form eines Briefzitates 4 2 1 über die illusorische Natur des 
Körpers und die Leidenschaften. 

4 1 8 Ebenso T u r k M a n L i t Nr. 28: „Homi le t i c fragment". Ebd . wird das Blatt i r r tüml ich als „ los t " 
bezeichnet. 

4 , 9 L i e s so? 
4 2 0 So auch charakterisiert in SchreibDruck 183. T u r k M a n L i t Nr. 26 unter der Rubrik „Doct r ina l 

Literature": „Pass ions and the Body" . 
4 2 1 E r g ä n z e am Ende von / r /3 / vrwrti ic[intä] „in dem Br ie f" . In Kl imkei tGnos i s wird der Tex t als 

„Excerp t from Mani ' s ,Letter to the Presbyters '" bezeichnet. K L I M K E I T geht von einer Ü b e r s e t z u n g aus 
dem Mir . aus, wei l der Begr i f f denkuti anstelle des zu erwartenden nomkuti in /r/8/ erscheint. Die 
Bildersprache des Textes (Meer, Aufruhr, Wind etc.) ähnel t derjenigen von Angad R ö s n ä n I . 13-30, 
ohne daß unser Tex t auf den parth. Hymnenzyklus Bezug nimmt. A u f inhaltliche Parallelen mit H 19 
wird in StellungJesu 11 zu Recht hingewiesen. 
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Kat.-Nr. 137-138 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] / /M// / bolurl[ai ] 4 2 2 

20. Zeile: k(a)l t i yel ta/'oygaru t(u)rsar [ ] 
Rückseite 

2. Zeile: [ ka]lt i küntugsukdunki y e l 4 2 3 

18. Zeile: [ ]DW// tutar kamug424 körmäklär 

Publ.: M I I I , 9-10 (Nachdr. 471-472) [Nr. 4 ] . 
Üb.: M I I I , 9-10 (Nachdr. 471-472); KlimkeitGnosis 345-346. 

138 M 157 ( T M 515) 

Rechter Te i l eines breitformatigen Buchblattes mit größeren Zers törungen am rechten 
Rand, Oberrand (1,7 cm), Unterrand (2,2 cm) und rechter Rand (2,2 cm) teilweise 
erhalten. 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, gelbbraun, 4 2 5 wellig. 
Anzahl der Zeilen: je 16 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Rote Randlinierung (verblaßt), graue Zeilenlinierung. 
Maße: 12,7 cm (h) x 14,5 cm (br). 
Zei lenlänge: 8,7 cm. 
Fundsigle: recto in der rechten oberen Ecke mit Bleistift: M 157; rechts daneben: 
T M 515; Aufkleber recto in der linken oberen Ecke: M 157; in der rechten oberen 
Ecke: T M 515; in der rechten unteren Ecke: „publ. L e Coq Türk. Man. I I I p. 10/ 
11" . 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Predigt über den Todestag. 4 2 6 V g l . BoyceCat 12. 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] yhhnc[ ] " R W [ ] 

16. Zeile: incip [ ] kilsar bulu[ncsuz ] 
Rückseite 

1. Zeile: [ ] W L ' / / [ ] K [ ] min Y W [ ] 

16. Zeile: [ ] Y G y(a)rkkamaz T Y M [ t]ugmi§ 
Publ.: M I I I , 10-11 (Nachdr. 472-473) [Nr. 5] . 
Üb.: M I I I , 10-11 (Nachdr. 472-473). 

4 2 2 D ie von L E C O Q angebene 1 . Zei le ist somit die 2 . des Blattes usf. 
4 2 3 B e i L E C O Q / V / 1 / ! 
4 2 4 L i e s so! 
4 2 5 A m Unterrand schmutzig braun. 
4 2 6 So auch AtüLi t 2 3 5 „Predig t über den Todestag", SchreibDruck 1 8 5 und T u r k M a n L i t Nr. 3 1 

„Homi le t i c Fragment (mentions death and kings)" . 
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Kat.-Nr. 139-140 

139 U140 

Rechter T e i l eines breitformatigen, durch Wurmfraß beschädigten Buchblattes, Ober
rand (0,6 cm), rechter Rand (1,3 cm) und Unterrand (0,3 cm) teilweise erhalten. 

Schrift: man. 
Papier: fein, beige, glatt, leicht fleckig. 
Anzahl der Zeilen: je 14 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0,6 cm im Durchschnitt. 
Maße : 7,0 cm (h) x 9,9 cm (br). 
Zei lenlänge: 5,9 cm. 
Fundsigle: recto in der rechten unteren Ecke der Aufkleber: U 140. 
Besonderheiten: Beginn von /r/14/ rot; rote Umrandung der Interpunktionszei
chen; /v/4/ doppelte Palatalschreibung ( ' W Y Y D W N ) . 

Predigt mit einer Anweisung zur rechten Lebens führung . 4 2 7 

Vorderseite 
2. Zeile: incip sizlärn/ [ ] 

14. Zeile: suv [ ] M ' [ ] 
Rücksei te 

1. Zeile: [ ] k(ä)lz[ün ]/DM/[ ] /WN 
14. Zeile: [ ] / K [ ] incip 

Faks.: ManTürkFrag 164-165. 
Publ.: ManTürkFrag 158-159; ZiemeDiss 187. 
Üb.: ManTürkFrag 159; ZiemeDiss 187-188; KlimkeitGnosis 329. 

140 U 185 (T I I D) 

Fragment aus der rechten oberen Ecke eines Blattes, Oberrand (2,5 cm) und rechter 
Rand (2,3 cm) teilweise erhalten. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgob, hellbraun, leicht körnig. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Rote Zeilenlinierung verblaßt. 

4 2 7 Die E i n s c h ä t z u n g in M a n T ü r k F r a g 157-158 ist zutreffend: „Nach dem erhaltenen Tex t zu ur
teilen, kann man sagen, daß es sich mög l i che rwe i se um eine Predigt handelt, in welcher von der 
V e r k ü n d i g u n g der Lehre Manis an die Höre r und von Geboten bzw. Ermahnungen die Rede ist." 
K L I M K E I T hält es für mög l i ch , daß hier ein B r i e f Manis an seine Gemeinde vorliegt (Kl imke i tGnos i s 
329). T u r k M a n L i t Nr. 131 ganz verfehlt: „Benedic t ion for the Rea lm and the Church" . Aufgrund des 
t rös tenden Tones sehr wahrscheinlich eine der letzten Predigten Manis in seiner Gefangenschaft. 
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Kat.-Nr. 140-141 

Maße: 10,0 cm (h) x 9,8 cm (br). 
Fundsigle: zwischen /v /4-5 / : T I I (Stempel) D (Bleistift); am rechten Rand: T I I 
(Stempel) D (Bleistift); in der rechten oberen Ecke der Aufkleber: T I I D ; links 
daneben: U 185. 

Das Fragment beschäftigt sich - wohl in Form einer Predigt 4 2 8 - mit dem Ablauf des 
menschlichen Lebens. 

Vorderseite 
3. Zeile: ymä tugmis" kün i / [ . . . 
8. Zeile: /cälmäz : turkaru [... 

Rückseite 
3. Zeile: . . . ] / K L Y K bolur ö lümkä 
8. Zeile: . . . ] temin ölür 

Faks.: B T V , Taf. X X V I . 
Publ.: B T V , 48 [Nr. 19]. 
Üb.: B T V , 48. 

141 U 4833a+b+d+f,c,e,g (T I) 

Sieben gemeinsam verglaste Fragmente einer Hs. oder eines Blattes, mit der Rücksei te 
auf Papier aufliegend, Pilzbefall. Fragment a, b, d und f sicher zusammensetztbar. 
Fragment a: unterer T e i l eines breitformatigen Blattes, Teile des Unterrandes (2,2 cm) 
und des rechten Randes (4,7 cm) erhalten; Fragment b: Mittelstück; Fragment c: obere 
rechte Ecke eines Blattes, Reste des rechten Randes (4,0 cm) und des Oberrandes (0,3 
cm) erhalten; Fragment d: ein Rest aus der unteren rechten Ecke; Fragment e: Mittel
stück, links gelbe und rote Farbreste; Fragment f: Bruchstück vom rechten Rand (Rest 
1,7 cm). 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob bis grob (c: grob), brüchig, graubeige. 
Anzahl der Zeilen: a: 4 Zeilen; b: 1 Zeile; c: 2 Zeilen; d: ein Abstrich; e: 5 
Zeilen; f: 1 Zeile; g: nur eine Farbspur. 
Zeilenabstand: 1,4 cm; c: 1,7 cm. 
Rote Randlinierung bei a und d. 
Maße: a: 16,0 cm (h) x 15,6 cm (br); b: 3,5 cm (h) x 2,4 cm (br); c: 7,9 cm (h) x 
7,0 cm (br); d: 7,2 cm (h) x 5,7 cm (br); e: 3,4 cm (h) x 7,1 cm (br); f: 3,2 cm (h) 
x 2,6 cm (br); g: 3,6 cm (h) x 1,1 cm (br). 

4 2 8 Leider ist der T e x t nur sehr fragmentarisch erhalten, doch finden sich ähn l i che Gedanken in H 
(bes. in Strophe 98) , so daß man bei unserem Bruchs tück , wenn es sich ta t sächl ich um eine echte 
Parallele handeln sollte, auch von einem Hymnus sprechen könnte . Aber H umfaßt bekanntlich Te i l e 
unterschiedlichsten Charakters. Neben echten hymnischen Tei len stehen m . E . eher g e b e t s ä h n l i c h e , 
ermahnende und auch beinahe predigt- oder traktathafte Passagen. In T u r k M a n L i t Nr. 34 wird gleich
falls von einem „Homi le t i c Fragment" gesprochen. 

153 



Kat.-Nr. 141-142 

Fundsigle: a: am Unterrand mit Bleistift: T I ; c: am rechten Rand mit Bleistift: T 
I ; Aufkleber in der linken unteren Ecke: U 4833; in der rechten oberen Ecke der 
Aufkleber: T I . 

Besonderheiten: c: 2. Zeile rot; e und f: vollständig rot. 

Wahrscheinlich eine Predigt oder eine Parabel. 

Fragmente a, b, d und f (a nicht gefetteter Haupttext) 
1. Zeile: . . . ] Y bo ärür 
2. Zeile: . . . ] S Y N T ' : f 
3. Zeile: . . . ] N Y N K balak-nirj közünür tägi 
4. Zeile: . . . ] ku t in bulmak-lari bolzun : 

b ] a [ d 
Fragment c 

1. Zeile: uygu[r ... 
2. Zeile: [t]ükädi mani b[urhan ... 

Fragment e 
2. Zeile: ... y(a)]r l ikami§ / [ . . . 
3. Zeile: ... ö]trü Y / [ . . . 

142 U 5525 (T I I 1071) 

Einseitig beschriebenes Fragment vom mittleren Unterrand (Breite 1,3 cm), unten ein 
Kleberand von 0,2 cm Breite. 

Schrift: uig. Pinselkursive. 
Papier: recht grob, hellbeige, wellig, ausfasernd, zwei Lagen. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen recto. 
Zeilenabstand: 2,6 cm. 
Maße : 16,5 cm (h) x 10,2 cm (br). 
Fundsigle: recto in der oberen rechten Ecke der Aufkleber: U 5525; links daneben 
der Aufkleber: T I I 1071; in der oberen linken Ecke der Aufkleber: „publ. B T T 
V " . 
Besonderheiten: recto der Abdruck eines roten chin. Siegels mit den Maßen: 10,9 
cm (h) x 9,1 cm (br). 

Fragment einer Ermahnung oder eines Dekretes. 4 2 9 

Vorderseite 
1. Zeile: . . . ] mozaklar incü 
4. Zeile: . . . ] üläSzünlär . 

4 2 9 T u r k M a n L i t Nr. 175: „F ragmen t (mentions Teacher and land grants)". 
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Kat.-Nr. 142-144 

Faks.: B T V , Taf. X L V I I . 
Publ.: B T V , Anm. 726. 

143 M 657 I I 

Oberer Te i l eines Doppelbuchblattes aus der unteren linken E c k e , 4 3 0 breiter linker 
Rand (2,5 cm) und Unterrand (1,0 cm) teilweise erhalten. Abstand zwischen den beiden 
Textblöcken aufgefaltet 2,0 cm. V g l . BoyceCat 45. 

Schrift: man.; kleine Charaktere. 
Papier: fein, beige, glatt. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Z e i l e n 4 3 1 recto und verso im oberen T e i l , je 3 Zeilen recto 
und verso im schlechter erhaltenen T e i l . 
Zeilenabstand: 0,6 cm. 
Reste einer roten Randlinierung. 
Maße : 6,0 cm (h) x 5,3 cm (br); aufgefaltet beträgt die Gesamthöhe 8,4 cm. 
Fundsigle: Aufkleber verso in der rechten unteren Ecke: M 657. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 4 3 2 

Ermahnung der Gemeinde. 4 3 3 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] ictin taStin k(a)mug m(ä)nin 
3. Zeile: [ ] wlatu k(a)mug n(i)go§aak 

Rückseite 
1. Zeile: taSikgincakan turkaru [ ] 
3. Zeile: ärin(i)rj . menin arccurafan ] 4 3 4 

Faks.: B T V , Taf. X X X I . 
Publ.: B T V , Anm 521. 
Üb.: B T V , Anm. 521. 

144 M 813 I 

Fragment des rechten Tei ls eines breitformatigen Doppelbuchblattes, durch Wurmfraß 
beschädigt , Oberrand (1,6 cm), Unterrand (2,8 cm) und rechter Rand (1,7 cm) teilweise 
erhalten. Text in der unteren Hälfte von /r /1-6/ vollständig zerstört, in / r /7-9/ die 

4 3 0 V o m besser erhaltenen Oberteil (recto) aus betrachtet, unterer T e i l (= T e i l I ) mir. 
4 3 1 / r /5 / jedoch jewei l s nur als Graphemrest. 
4 3 2 Punktierung nur durch einen Punkt. 
4 3 3 M ö g l i c h e r w e i s e ein kirchengeschichtlicher T e x t über Manis letzte Anweisungen an die Gemein

de. Siehe den verwandten Tex t in B T X I (Text 4a. 17) Z Z . 1102 ff. In T u r k M a n L i t Nr. 23 wird von 
einem „Homi le t i c Fragment on Audi tors (?)" gesprochen. 
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Kat.-Nr. 144 

letzten unteren Buchstaben erhalten. In /v /1-6/ oberer Te i l vollständig abgebrochen, 
/v /7 -9 / die oberen Buchstaben erhalten. Te i l I I des Doppelbuchblattes (mir. Te i l ) ist in 
etwas kleinerer Schrift geschrieben. 

Schrift: man.; recht kräftig. 
Papier: mittelgrob, beige, glatt. 
Anzahl der Zeilen: 14 Zeilen recto und 15 Zeilen verso (/r/14/ und /v /1 und 15/ 
Reste). 
Zeilenabstand: 0,7 cm. 
Rote Zeilenlinierung 
Maße : 11,4 cm (h) x 12,0 cm ( b r ) . 4 3 5 

Zeilenlänge: 7,0 cm. 
Fundsigle: verso in der linken unteren Ecke der Aufkleber: M 813. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Inhaltlich nur schwer einzuordnendes Fragment über die Seelenwanderung 4 3 6 der 
Unwissenden, gattungsgeschichtlich könnte es sich um eine Predigt für die auditores 
handeln. 

Te i l I 
Vorderseite 

2. Zeile: s(ä)kiz on tw[män y ä k l ä r ] 4 3 7 

13. Zeile: bogup438 yänä tün[ä]rig //// 
Rücksei te 

3. Zeile: [ ] ' K b(ä)rtök 
14. Zeile: burwni ' [ ] Y T B / / orkasi 

Faks.: B T V , Taf. X X X I I I 
Publ.: B T V , 56-57 [Nr. 25] 

4 3 4 L i e s so! 
4 3 5 E s wurde nur der atü. T e i l vermessen. 
4 3 6 W i r d hier als Hauptgrund für die Seelenwanderung die Unkenntnis der wahren Lehre und Gottes 

( / r / 1 0 - 1 1 / und / v / 7 - 8 / ) angegeben, so in H 247 die Unkenntnis der fünf „L ich tkö rpe r " (Elemente) . V g l . 
zu dieser Stelle mit einer soghd. Parallele S U N D E R M A N N 1996: 116. Siehe zu dem hier behandelten Blatt 
T u r k M a n L i t Nr. 10 unter der Rubr ik „Doct r ina l Literature": „The Wandering of the Soul" . C L A R K 
e rwäg t aus mir unerfindlichen G r ü n d e n unter Nr. 1 inhaltliche Z u s a m m e n g e h ö r i g k e i t mit Mainz 317 
(Kat . -Nr . 164), dem Gigantenbuchfragment. 

4 3 7 E r g ä n z e so? In B T V : s(ä)kiz on t[örlüg]. D a auf der Rückse i t e von der Seelenwanderung der 
Unwissenden gehandelt wird, könn te das z. T . abgebrochene künkä in / r / 1 / auf den Todestag hinweisen. 
Der Tex t in M I I , 11 beschreibt, daß man nach dem Tode in die Höl le stürzt und 10 000 D ä m o n e n 
herbeikommen ( Z . 10: tümänlig yäklär kälir teyür). E s geht einfach um eine hohe Zahl von D ä m o n e n , 
welche nicht dogmatisch festgelegt ist. 

4 3 8 L i e s so? 
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Kat.-Nr. 145 

3. L E H R T R A K T A T E 

3.1. A L T T Ü R K I S C H E P A R A L L E L E N Z U M „ S E R M O N V O M L I C H T - N O U S " 
U N D V E R W A N D T E S 

145 C h / U 6814 (T I I T 509) 

Bruchstück aus dem Mittelteil eines chin. Buchrollenblattes, Oberrand (3,0 c m ) 4 3 9 

erhalten. Unten reicht der Text bis an den Unterrand. 

Schrift: kräftige uig. Pinselkursive, gut lesbar. 
Papier: mittelgrob, beige, fleckig, leicht wellig. 
Anzahl der Zeilen: recto 9, verso 7 Z e i l e n . 4 4 0 

Zeilenabstand: recto 1,8 cm im Durchschnitt, verso 2,2 cm im Durchschnitt. 
Verso graue Zeilenlinierung. 
Maße : 25,8 cm (h) x 13,0 cm ( b r ) . 4 4 1 

Zeilenlänge: recto 22,8 cm, verso 25,8 cm. 
Fundsigle: am Oberrand über /r/6-7/: T U T 509 (Bleistift); zwischen / v / 4 - 5 / in 
der Mitte: T I I (Stempel) T (Bleistift); Aufkleber (beide recto): in der linken 
oberen Ecke: C h / U 6814; in der rechten unteren Ecke: T U T 509 (alt). 

Inhaltsverzeichnis eines kosmogonischen Textes, nach ZiemeSermon Beginn der atü. 
Fassung des „Sermons vom Lich t -Nous" . 4 4 2 

Vorderseite 
3. Zeile: [ ] yäk-nin bun töz-lärm 
8. Zeile: bes t(ä)rjr\ kiicmitj /aicin [ ] 

Rückseite 
2. Zeile: YN ärürlär : altinc b ö l ö k i 4 4 3 be§ t [ö]r lü[g] 
6. Zeile: [ baS]lant i 4 4 4 beS t(ä)rjri kücin bölmäki 

Faks.: B T V , Taf. X ; ZiemeSermon Abb. 1 und 2. 
Publ.: B T V , 34 [Nr. 12]; ZiemeSermon 253-254. 
Üb.: B T V , 34; ZiemeSermon 253-254. 

4 3 9 Recto hat sich der Schreiber - sehr wahrscheinlich derselbe wie bei dem Blat t C h / U 6874 - am 
vorhandenen Unterrand eines kopfs tändig übe r schr i ebenen chin. Textes orientiert. Verso reichen die 
uig. Zei len oben bis an den Ober- und unten bis an den Unterrand. 

4 4 0 Von den Zeilen / r /1 -2 / sind nur spär l iche Reste erhalten. 
4 4 1 E i n T e i l des Fragmentes ist vom Verglasungsrahmen verdeckt, so daß eine Unscharfe von +/-

0,1 cm mög l i ch ist. 
4 4 2 So jetzt ZiemeSermon 252. Bemerkenswert ist die dort angeführ te Parallele zu / v / 3 - 5 / in dem 

chin. Traite ( S C H M I D T - G L I N T Z E R 1987: 80). Die genannten Themen könnten aber genausogut dem 
„Sermon von der Seele" entstammen, besonders das hier /v /6 / genannte „Ein te i len der Kraft des Fünf-
Gottes" {bes t(ä)rjri kücin bölmäki) ist ein zentrales, wenn nicht gar das zentrale Thema der bisher 
bekanntgemachten Abschnitte des „Se rmons von der Seele". 

157 



Kat.-Nr. 146 

146 U 45 (T I I D 119) 

Breitformatiges Buchblatt mit gut erhaltenen Rändern: Oberrand (0,5 cm), Unterrand 
(ca. 2,7 cm), linker Rand (ca. 1,1 cm) und rechter Rand (2,0 c m ) . 4 4 5 Unter der 
Blattmitte zwei größere Zerstörungen, die auf eine doppelte Faltung des Blattes schlie
ßen lassen. Die Schrift ist oben über die Randlinierung gezogen. 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, braun, brüchig, z .T . leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 23 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0,7 cm im Durchschnitt. 
Rote Randlinierung (verblaßt), graue Zeilenlinierung ganz schwach erkennbar. 
Maße : 12,7 cm (h) x 20,1 cm ( b r ) . 4 4 6 

Schriftspiegel: 9,9 cm (h) x 15,9 cm (br). 
Fundsigle: am Oberrand über /v/19-20/: T I I (Stempel, verblaßt) D 119 ( B l e i 
stift); recto in der rechten unteren Ecke alter Aufkleber: T I I D 119; darüber: U 
45. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; schräg unter / r /6 -
11/ zwei verblichene Zeilen in manichäischer Schr i f t ; 4 4 7 hypertr. Al i f . 

Lehrtraktat über die Emanationen des Vaters der Größe und über die Drei lichten Tage. 
Recto hat eine Entsprechung im Traite Pelliot ( T . 82 a 25 - 82 b 1), während verso T . 82 
b 4 - 8 entspricht 4 4 8 

Vorderseite 
1. Zeile: sinindan amran[ma]k biligig 

23. Zeile: £>ilig t(ä)rjrii äkii yeg(i)r[mii m l ' n w n d 4 4 9 

Rücksei te 
1. Zeile: t(ä)rjriilär / /[ ] birlä t(ä)rjrii yerindä 

23. Zeile: boo /[ ] Y Y be§ t(ä)rjrii küc[ii] 

Faks.: M I I I , Taf. I I I (Nachdr. X I V ) . 
Publ.: M I I I , 16-17 (Nachdr. 478-479) [Nr. 8,1]; TürkPar 86. 
Üb.: M I I I , 16-17 (Nachdr. 478-479); KlimkeitGnosis 332; TürkPar 87. 

4 4 3 Z I E M E gibt in einer Anmerkung zu seiner neuen Transliteration jetzt die m ö g l i c h e Lesung 
P W Y L W K K an, doch ist dies graphematisch wenig wahrscheinlich. 

4 4 4 So überse tz t Z I E M E zweifelnd. 
4 4 5 Der l inke Rand und der Unterrand liegen z . T . unter dem Verglasungsrahmen, weshalb die B r e i 

tenangaben nur als N ä h e r u n g s w e r t e zu betrachten sind. 
4 4 6 U n g e f ä h r e Brei te . 
4 4 7 Nach ZiemeSermon 2 6 3 jetzt fo lgendermaßen zu lesen und zu e rgänzen : [k(ä)n]d[ünütj ö]g 

sindan (sie!) tavranfmak biligig üntürüjp y(a)rok t(ä)rjri [üzä kädürür]. 
4 4 8 Trai te 5 4 1 - 5 4 4 ( = S C H M I D T - G L I N T Z E R 1 9 8 7 : 8 2 - 8 3 ) . Der uig. Tex t enthäl t / v / 8 - 1 5 / wichtige 

Zusä tze , die nicht im chin. T e x t enthalten sind. 
4 4 9 E rgänz t nach TürkPa r . 
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Kat.-Nr. 147-148 

*147 * M I K I I I 636 ( T M 300) 4 5 0 

Verlorener rechter T e i l eines Buchblattes. 4 5 1 

Schrift: uig. 

Papier: siehe Kat.-Nr. 151. 
Anzahl der Zeilen: je 14 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 151. 
Linierung: siehe Kat.-Nr. 151. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Lehrtraktat über den Kampf finsterer und lichter Mächte im Geiste des „Neuen Men
schen" (yarji kisi). Recto hat eine Entsprechung im Traite Pelliot ( T . 82 c 1 - 3 ) , 4 5 2 

während verso T . 82 c 7-9 entspricht. 4 5 3 

Vorderseite 
2. Zeile: bo ätözdän ärtigli bes" 

14. Zeile: t(ä)rki§ kücäg biliglig 
Rückseite 

1. Zeile: [ be§ t(ä)]//ri kücin 
14. Zeile: ärtigli be§ t(ä)rjri kücin bal(a)g 

Publ.: M I I I , 17-18 (Nachdr. 479-480) [Nr. 8, I I ] ; TürkPar 89; Lmu 1998: 65 (recto). 
Üb.: M I I I , 17-18 (Nachdr. 479-480); TürkPar 89; KlimkeitGnosis 334; L I E U 1998: 65 
(recto). 

148 U 44 (T I / T M 423c) 

Durch Wurmfraß z .T . angegriffenes breitformatiges Buchblatt, im Schriftspiegel recht 
gut erhalten. Zerstörungen in der Mitte der ersten Zeile und am Zeilenanfang von Irl 
7,8,15,16/. Der Unterrand (3,2 cm) ist sehr gut erhalten, der linke Rand (3,5 cm) gut, 
Oberrand und rechter Rand in Resten. Zu derselben Hs. gehören die Blätter U 40 (Kat . -
Nr. 153), U 42 (Kat.-Nr. 150), U 43 (Kat.-Nr. 149), Mainz 317 (Kat.-Nr. 164) und 
Mainz 460d (Kat.-Nr. 154). 

Schrift: uig. Pinselschrift: 
Papier: relativ grob, gelbbraun, mehrere L a g e n . 4 5 4 

4 5 0 Nach ZiemeSermon ist ein altes Foto im Museum für Indische Kunst vorhanden. 
4 5 1 In M I I I , 17 ist als Fundort K o c o angegeben. 
4 5 2 Trai te 547 (= S C H M I D T - G L I N T Z E R 1987: 85) . 
4 5 3 Z u derselben Hs. gehören nach ZiemeSermon noch die Blä t ter U 281 + U 4 1 (Kat . -Nr . 151) und 

das aus der Ö t a n i - S a m m l u n g der Bibliothek der R y ü k o k u - U n i v e r s i t ä t stammende Fragment Ot. R y . 
2266 (Faks imi le und Edit ion in ZiemeSermon). Das in der japanischen Sammlung aufbewahrte Frag
ment unterscheidet sich aber im Duktus von den Fragmenten U 281 und U 4 1 ! V g l . etwa die Realisat ion 
des t-Graphems. 

4 5 4 Häl t man das Blatt gegen eine Lichtquelle, so erkennt man chin. Grapheme. 
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Kat.-Nr. 148-149 

Anzahl der Zeilen: je 16 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,3 cm im Durchschnitt. 
Graue Zeilen- und Randlinierung. 
Maße : 17,7 cm (h) x 24,9 cm (br). 
Schriftspiegel: 12,6 cm (h) x 13,4 cm (br). 
Fundsigle: am Unterrand unter /r/2/: T I (schwarzer Stempel); ebd. T M 4 2 3 c ; 4 5 5 

recto in der Mitte des linken Randes die Paginierung: 3; Aufkleber recto in der 
oberen linken Ecke: T M 423 c (alt); darunter: U 44. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; 1-Haken oft nicht 
am Corpus ansetzend; recto am Unterrand eine vollkommen verwischte Zeile in 
uig. Kursive. 

Traktat über die Drei lichten Tage, die Zwei finsteren Nächte , die Zwölf finsteren 
Stunden und die Fünf Arten des schlechten Denkens . 4 5 6 

Vorderseite 
1. Zeile: s\m kirn [k(ä)nt]ü ol : kut ö g 4 5 7 

16. Zeile: [ki]m k(ä)ntü ol : üz boz bilig . 
Rücksei te 

1. Zeile: övkä bilig . uvw[tsuz] b\\ig 
16. Zeile: b[ir y(a)]rok elänmä/: . ekinti bi lgä 

Faks.: M I I I , Taf. I (Nachdr. X I I ) . 
Publ.: M I I I , 18-19 (Nachdr. 480-481) [Nr. 8, I I I ] ; TürkPar 90. 
Üb.: M I I I , 18-19 (Nachdr. 480-481); KlimkeitGnosis 334 (/r/9 ff . / ) ; TürkPar 9 1 . 

149 U 43 ( T I / T M 423b) 

Breitformatiges Buchblatt, von welchem der linke T e i l unter Verlust der ersten Zeile 
auf beiden Seiten abgebrochen ist. Unterrand (3,6 cm), Oberrand (1,6 cm) und rechter 
Rand (1,8 cm) erhalten. 4 5 8 

Schrift: uig. Pinselschrift. 
Papier: relativ grob, gelbbraun, mindestens drei Lagen. 
Anzahl der Zeilen: je 15 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Graue Zeilen- und Randlinierung. 
Maße: 17,6 cm (h) x 21,6 cm (br). 

4 5 5 Das zu derselben Hs . gehör ige kleine Fragment Mainz 460d, das inhaltlich zwar wenig ergiebig 
ist, zeigt durch seine Fundsigle zumindest, daß die Blä t ter der Hs. in Koco gefunden worden sein 
müssen . 

4 5 6 Der T e x t hat eine Parallele im Traite: recto entspricht T . 84 a 23-29 und verso T . 84 b 1-2 + b 5 -
7 = Trai te 567 (Mit te-Ende) - 568 (Mitte) (= S C H M I D T - G L I N T Z E R 1987: 9 2 - 9 3 ) . 

4 5 7 L i e s und e rgänze unter Vergleich der Zeile /r/16/ so! 
4 5 8 Z u den anderen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr . 148. 
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Kat.-Nr. 149-150 

Zeilenlänge: 12,7 cm. 
Fundsigle: recto am mittleren Unterrand: T I (schwarzer Stempel); ebd. T M 423 
b; am Oberrand über /v/4/ die Paginierung: 2; Aufkleber recto in der rechten 
oberen Ecke: T . M . 423-b; links daneben: U 43. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; verso am Oberrand 
eine sehr grobe Kursive: 'TY MY sat] kuvrag.459 

Abhandlung über die Zwölf Lichtstunden mit einer Entsprechung im Traite Pelliot: Die 
Vorderseite entspricht T . 84 b 9-13, die Rückseite T . 84 b 1 7 - 2 0 . 4 6 0 

Vorderseite 
1. (2.) Zeile: [ ] / / M [ ] beSinc [ ] 

15.(16.) Zeile: [ärig]i bangt ymä ulug-lar boSgur-
Rückseite 

2. (3.) Zeile: ara b(ä)lgülüg bolur : ymä 
15.(16.) Zeile: nom icintä kamag törlüg 

Publ.: M I I I , 19-20 (Nachdr. 481-482) [Nr. 8, I V ] ; TürkPar 90. 
Ob.: M I I I , 19-20 (Nachdr. 481-482); KlimkeitGnosis 334-335; TürkPar 9 1 . 

150 U 42 ( T M 423e) 

Breitformatiges Buchblatt, im rechten Te i l mit größeren Zerstörungen durch Wurm
fraß, recto teilweise abgerieben; Oberrand (2,4 cm) und Unterrand (2,1 cm) teilweise 
erhalten. 4 6 3 

Schrift: uig. Pinselschrift. 
Papier: relativ grob, gelbbraun, fleckig, mehrere Schichten. 
Anzahl der Zeilen: je 16 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,3 cm im Durchschnitt. 
Graue Zeilen- und Randlinierung. 
Maße: 17,0 cm (h) x 24,3 cm (br). 
Schriftspiegel: 12,8 cm (h) x 20,5 cm (br). 
Fundsigle: am Unterrand unter /v/2/ : T I (schwarzer Stempel) und T M 423e; 
verso am linken Rand die Paginierung: 5 . 4 6 4 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; recto am linken 
Rand von anderer Hand: ädgü ädgü; recto am Unterrand unleserliche Kurs ive; 
verso Kursive am Oberrand: . . . ] W L [ . . . . 

4 5 9 Dieser Vermerk stammt von einer anderen Hand. 
4 6 0 Trai te 5 6 8 (Ende) - 5 7 2 (Mit te) ; (= S C H M I D T - G L I N T Z E R 1 9 8 7 : 9 3 - 9 4 ) . Das Blat t setzt U 4 4 un

mittelbar fort. 
4 6 3 Z u den anderen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr . 1 4 8 . 
4 6 4 Von der Hand L E C O Q S ? 
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Kat.-Nr. 150-151 

Lehrtraktat über die Merkmale der electi. Entsprechungen im Traite: Vorderseite etwa 
T . 84 b 2 2 - 2 4 4 6 5 und Rückseite T . 84 b 2 5 - 3 0 . 4 6 6 

Vorderseite 
1. Zeile: ärigi barigi ulug törlüg[ün] 

15. Zeile: [ ] kälir : [ ] 
Rückseite 

1. Zeile: [kati]glanmaz incip agi bulur . ymä 
16. Zeile: [ säv]är amrayur : [ ] 

Publ.: M I I I , 20-21 (Nachdr. 482-483) [Nr. 8, V ] ; TürkPar 93. 
Üb.: M I I I , 20-21 (Nachdr. 482-483); KlimkeitGnosis 347-348; TürkPar 93-94. 

151 U 281 (T I D) + U 41 (T I a 2) 

Zwei zu einem Blatt g e h ö r i g e 4 6 7 , aber immer noch einzeln verglaste Bruchstücke eines 
breitformatigen Buchblattes, Teile des Oberrandes (1,8 cm) und ein Rest des linken 
Randes (1,5 cm Breite) erhalten. Bildet mit So 10.348 (Kat.-Nr. 152) eine H s . 4 6 8 

Schrift: uig., recto leicht abgerieben. 
Papier: mittelgrob, beige, glatt, recto nachgedunkelt. 
Anzahl der Zeilen: zusammengesetzt je 14 Zeilen plus je eine Überschrift recto 
und verso. 
Zeilenabstand: 0,9 cm; von der Überschrift bis zur ersten Zeile 1,7 cm. 
Rote Randlinierung. 
Maße : U 281: 7,6 cm (br) x 4,8 cm (h); U 41: 9,2 cm (h) x 8,0 cm (br). 
Fundsigle: U 281: verso mit Bleistift links neben der Überschrift: T I D; U 41: 
mit Bleistift am Unterrand unter / v / 1 / 4 6 9 : T I a 2; U 281: Aufkleber (alle verso): 
in der rechten oberen Ecke (alt): T I a 2; darunter: U 41: in der rechten unteren 
Ecke : „Le Coq, Türk. Man. I I I . " 
Besonderheiten: Überschrift verso parth.; rote Umrandung der Interpunktionszei
chen; Überschriften rot; Blumenverzierungen der Überschriften blau mit rotem 
Zentrum; bei U 281 Fundsiglen auf Fragment und Aufkleber leicht abweichend. 

Atü. Fassung des „Sermons vom Licht-Nous", die vorhandenen Textpassagen entspre
chen im Traite Pelliot T . 85 a 6 - 1 6 . 4 7 0 

4 6 5 Trai te 5 7 2 (Ende) - 5 7 3 (Anfang) ( = S C H M I D T - G L I N T Z E R 1 9 8 7 : 9 4 ) . 
4 6 6 Trai te 5 7 3 (Anfang) - 5 7 3 (Ende) ( = S C H M I D T - G L I N T Z E R 1 9 8 7 : 9 4 ) . 
4 6 7 Die Fragmente schl ießen nicht genau aneinander an, deshalb wurde hier eine Einzelvermessung 

vorgenommen. Siehe auch die Bemerkungen über die H s . - Z u s a m m e n g e h ö r i g k e i t in Kat . -Nr . * 147. 
4 6 8 Der Duktus stimmt in allen Einzelheiten mit dem berühmten Miniaturfragment, welches auf der 

einen Seite m a n i c h ä i s c h e Schreiber, auf der anderen Seite Musikanten darstellt, übere in . Siehe etwa 
K L I M K E I T 1 9 8 2 , Abb. 2 5 und 2 6 . 

4 6 9 Insgesamt die 6 . Zei le des Blattes. 
4 7 0 Jedoch ist a 9 - a 1 3 aufgrund der Tex tze r s tö rung nicht erhalten. V g l . zu den erhaltenen Tei len 

die Parallelen in Traite 5 7 8 - 5 7 9 und S C H M I D T - G L I N T Z E R 1 9 8 7 : 9 7 . 
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Kat.-Nr. 151-152 

Vorderseite 
Überschrift: [ • ] tat(a)gl(a)g nom 4 7 1 • 

1. Zeile: [ ] Y P tavratsar [ ] 
14. Zeile: [:] : be3[inc ] K R [ ] 

Rückseite 
Überschrift: • mnqwmy-d frwgn vyfr 's • ] 

1. Zeile: [ ] R : incip ' R [ ] 
13. Zeile: [ turk]aru [ ] N adin 

Faks.: ZiemeSermon Abb. 9 und 10; nur Fragment U 281 in B T V , Taf. X X I I I . 
Publ.: zusammengesetzt in ZiemeSermon 264-265; nur U 281 in B T V , 45 [Nr. 17]; 
nur U 41 in M I I I , 21 (Nachdr. 483) [Nr. 8, V I ] ; nur U 4 1 : TürkPar 94-95 . 
Üb.: Zusammengesetzt in ZiemeSermon 265; nur U 281 in B T V , 45; nur U 41 in M I I I , 
21 ; nur U 4 1 : TürkPar 95. 

152 So 10.348 (T I a) [Glas: So 10.344-10.351] 

Durch Wurmfraß beschädigtes Mittelstück eines ehemals breitformatigen Buchblat
tes . 4 7 2 Gemeinsam verglast mit 4 atü. und 3 soghd. Fragmenten. 4 7 3 

Schrift: uig. 
Papier: hell- bis mittelbraun, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Maße: 3,3 cm (h) x 4,2 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen /B /3 -4 / : T I a; Seite A in der linken unteren 
Ecke der alte Aufkleber: T I a x 19; darüber der Aufkleber: 10.344/55. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Fundsigle auf 
dem Aufkleber ausführlicher. 

Fragment der atü. Fassung des „Sermons vom Licht-Nous", Kat.-Nr. 151 unmittelbar 
folgend. 4 7 4 

Seite A 
4. Zeile: . . . ] / kat(i)glantur[ur ... 
5. Zeile: . . . ] kara(a)g ' W L [ . . . 

Seite B 
4. Zeile: . . . ] : beSinc [... 
5. Zeile: ... amra]k n(i)go§ak/[ar ... 

4 7 1 V g l . U 4 / r /Ü/ : • körtlä tat(a)gl(a)g nomi • . E s ist auch hier / r /Ü/ körtlä oder ädgü, wie etwa in 
Wettkampf 1 , zu e rgänzen . 

4 7 2 Siehe zur H s . - Z u s a m m e n g e h ö r i g k e i t Kat . -Nr . 1 5 1 und * 1 4 7 . 
4 7 3 Die atü. Fragmente sind: So 1 0 . 3 4 4 (Kat . -Nr . 2 7 6 ) , So 1 0 . 3 4 5 (Ka t . -Nr . 3 2 3 ) , So 1 0 . 3 4 6 ( K a t . -

Nr. 2 7 6 ) und So. 1 0 . 3 5 1 (Kat . -Nr . 2 7 6 ) . 
4 7 4 Seite B könn te eine Parallele zu § 7 2 der parth. Fassung ( B T X V I I , 7 3 ) darstellen, die vom chin. 

Traite ( T . 8 5 a 1 7 ) abweicht. Siehe S C H M I D T - G L I N T Z E R 1 9 8 7 : 9 7 . 
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Kat.-Nr. 153-154 

153 U 40 (T I / T M 423a) 

Breitformatiges Buchblatt mit starken Zerstörungen an den Rändern, die Zeilen / r / 1 -
3,13-16/ im oberen T e i l leicht zerstört. Linker Rand (3,0 cm), Oberrand (1,8 cm), 
rechter Rand (1,6 cm) und Unterrand (3,6 cm) erhalten. 4 7 5 

Schrift: uig. Pinselschrift. 
Papier: relativ grob, gelbbraun, mehrere Schichten. 
Anzahl der Zeilen: je 16 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,3 cm im Durchschnitt. 
Graue Zeilen- und Randlinierung. 
Maße : 18,1 cm (h) x 24,8 cm (br). 
Schriftspiegel: 12,7 cm (h) x 19,8 cm (br). 
Fundsigle: recto am unteren linken Rand: T I (schwarzer Stempel); verso am 
oberen linken Rand: T I / T M 423a (Bleistift); alter Aufkleber recto in der linken 
oberen Ecke: T M 423a; darunter: U 40. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; unter / r /1-13/ 
befinden sich 21 Buchstaben des uig. Alphabets; über /v/1-16/ in „Einfassung 
von Strichen" ( L E COQ) 6 Buchstaben des uig. Alphabets; 4 7 6 /r/7/ alter Genitiv: 
kisilär(i)rj; recto der Rest einer später hinzugefügten Überschrift oder eines 
Mottos erhalten. 

Atü. Fassung des „Sermons vom Licht-Nous", Abhandlung über die Merkmale eines 
electus. Entsprechung im Traite: recto = T . 85 b 28 - c 4; verso = T . 85 c 6 - 21 4 7 7 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] . eki y(e)girminc 

16. Zeile: [ ] K ' kurirja ar tok 4 7 8 

Rückseite 
1. Zeile: ögir/[ ] M ' Z [ ] 4 7 9 

16. Zeile: y(e)g(i)rmi e länmäk kirn bur[han] 

Publ.: M I I I , 22 (Nachdr. 484) [Nr. 8, V I I ] ; TürkPar 96. 
Üb.: M I I I , 22 (Nachdr. 484); TürkPar 96-97. 

154 Mainz 460d (T I D) 

Bruchstück vom Oberrand (Rest: 1,4 cm) eines breitformatigen Buchblattes. 4 8 0 

4 7 5 V g l . zu den anderen Blät tern der Hs . Kat . -Nr. 1 4 8 . 
4 7 6 Diese Marginalien sind in T u r k M a n L i t unter der Nr. 1 6 5 noch einmal gesondert aufgeführt . 
4 7 7 Trai te 5 8 3 - 5 8 4 ; S C H M I D T - G L I N T Z E R 1 9 8 7 : 9 9 - 1 0 0 . 
4 7 8 L E C O Q S E r g ä n z u n g der Zeile zu [ornin]ga ist unsicher. 
4 7 9 L i e s so? L E C O Q hat am Zeilenanfang kokt///. 
4 8 0 Z u den anderen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr. 1 4 8 . Siehe zu den mitverglasten Fragmenten 

Kat . -Nr . 3 1 3 . 
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Kat.-Nr. 154-155 

Schrift: uig. Pinselschrift. 
Papier: mittelgrob, kräftig gelbbraun, glatt. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen A und B ( /A/5/ und /B/4 ,5 / Reste). 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Graue Randlinierung. 
Maße: 6,3 cm (h) x 6,5 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Unterrand unter / B / 2 - 3 / : T I D; Seite A in der linken 
oberen Ecke der Aufkleber: Mainz 460; darunter: T l . Dx 16. 
Besonderheiten: ein rot umrandetes Interpunktionszeichen. 

Wohl ein Bruchstück der atü. Fassung des „Sermons vom Lich t -Nous" . 4 8 1 

Seite A 
1. Zeile: moncuk[... 
2. Zeile: bilig . ymä [... 
3. Zeile: adrok adro[k ... 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] L M ' Q acü -
3. Zeile: . . . ] / ' Q antagi 

Zit.: TekinHandliste ( /A/3/ ) . 

155 U 199 (T I D) 

Bruchstück aus der unteren linken Ecke eines Blattes, Unterrand (2,4 cm) und linker 
Rand (1,1 cm) teilweise erhalten. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, mittelbraun, glatt, leicht brüchig. 
Anzahl der Zeilen: je 6 unvollständige Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,2 cm. 
Recto Unterrandlinierung fast vollständig verblaßt, weshalb es schwer ist, die 
ursprüngliche Farbe anzugeben. 
Maße: 9,0 cm (h) x 7,8 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Unterrand unter /r /1-2/: T I D; Aufkleber (beide 
verso 4 8 2 ) : in der rechten unteren Ecke: U 199; in der rechten oberen Ecke: T . I . D . 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; in ZiemeSermon 
wird auf das rechts punktierte w in yoklat[... hingewiesen (/v/4/) . 

Nach ZiemeSermon 252 ein Fragment der atü. Fassung des „Sermons vom Licht-
Nous", mit Entsprechungen in B T X V I I § 25 und 26 ( im Traite Pelliot: T . 83 b 2-10) . 

4 8 1 Die genaue Identifikation der Stelle macht auf Grund der geringen Textmenge Schwierigkei ten. 
M ö g l i c h e r w e i s e entspricht Seite A in der chin. Fassung T . 8 3 a 24. Siehe S C H M I D T - G L I N T Z E R 1 9 8 7 : 8 8 . 

4 8 2 Anders als auf dem Faksimi le . 
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Kat.-Nr. 155-156 

Vorderseite 
1. Zeile: [ eti]g yarat(a)g 
6. Zeile: [ ] W Y D ' [a]nin ücün [ ] 

Rückseite 
1. Zeile: etär yar[atur ] 
6. Zeile: [kö]/;ül : ög : [sa]kinc [ ] 

Faks.: ZiemeSermon Abb. 7 und 8. 
Publ.: ZiemeSermon 260-262. 
Üb.: ZiemeSermon 261-262. 

156 U 128a-c ( T M 151, T I D 51, T I D ) 

Drei durch Wurmfraß stark zerstörte Fragmente einer Hs. Fragmente b und c: Mittel
stücke; Fragment a: Bruchstück vom mittleren Oberrand (Rest 0,6 cm). 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, graubeige, leicht gewellt. 
Anzahl der Zeilen: a: je 10 Z e i l e n 4 8 3 recto und verso; b: je 6 Zeilen recto und 
verso; c: je 4 Zeilen recto und verso . 4 8 4 

Zeilenabstand: 1,0 cm. 
a: Reste roter Randlinierung; b: Reste roter Zeilenlinierung. 
Maße : a: 6,9 cm (h) x 9,2 cm (br); b: 5,0 cm (h) x 6,4 cm (br); c: 4,8 cm (h) x 4,2 
cm (br). 
Fundsigle: b: mit Bleistift zwischen /v /4-5 / : T I D 51 ; c: mit Bleistift zwischen 
/r /1-2/: T I D ; Aufkleber (alle verso): in der linken unteren Ecke: T I I I . D . 259. 
Nr. 175. M . (alt); darüber: T M . 151 (a), T I D. 51 (b), T I D (c) , U M M 40; in der 
rechten oberen Ecke: 1054; 4 8 5 in der rechten unteren Ecke: U 128 a-c. 

Nach ZiemeSermon 258 zumindest Fragment a Bruchstück der atü. Fassung des 
„Sermons vom Licht-Nous". E s könnte sich um den Beginn des Traktates, in der chin. 
Fassung T . 81 b 3, handeln. 

Fragment a 
Vorderseite 4 8 6 

2. Zeile: [b]eS y(a)roklarka Y [ . . . 
9. Zeile: [ ] /NZ yaz[ok ... 

4 8 3 /v /10/ fast vo l l s tändig zers tör t . 
4 8 4 D ie j ewei l s erste Zei le ist nur als Graphemrest erhalten, /r /2/ und / v / 3 / unsicher. 
4 8 5 Dieser Aufkleber fehlt jetzt. 
486 Vorder- und Rückse i t e bei allen drei Fragmenten stets unsicher. I ch orientiere mich bei Frag

ment a an dem Vorschlag in ZiemeSermon. Die „Vorde r se i t e " der Fragmente b und c habe ich so ge
wähl t , daß sie auf derselben Seite wie die m u t m a ß l i c h e Vorderseite des Fragments a liegen. 
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Kat.-Nr. 156-157 

Rückseite 
1. Zeile: 
9. Zeile: 

Fragment b 
Vorderseite 

3. Zeile: 
5. Zeile: 

Rückseite 
2. Zeile: 
3. Zeile: 

. ] / kuvr[a]g teri[n 
] törlüg ' [ ] 

..] 7 / K Y Y elig[... 
, . ] R Y G yalar T W [ . . . 

, . ] / R Y Y i[n]cä [... 
,. k]ararjku ' B D ' [ . . . 

1487 

Fragment c 
Vorderseite 

3. Zeile: 
4. Zeile: 

Rückseite 
2. Zeile: 
4. Zeile: 

..] &adiS kur boyun(u)r)[uz 

. . ] / tavarca T [ . . . 

, . ] /P y(a)rl(a)g[.. . 
, . ] L W Z SÖZ[ . . . 

Faks. (alle 3 Fragmente): B T V , Taf. X X X I I I ; ZiemeSermon Abb. 5 und 6. 
Publ.(nur Fragment a): B T V , Anm. 574; ZiemeSermon 258-259. 
Üb.: ZiemeSermon 259. 

157 U 236 (T I I D) 

Kleines Bruchstück vom Unterrand (Rest 0,6 cm) eines Buchblattes. 

Schrift: uig. 

Papier: waagerecht gerippt, glatt, hellbraun, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Seite B graue Zeilenlinierung, die Schrift verläuft zwischen den Linien. 
Maße: 3,4 cm (h) x 3,3 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über / B / 1 - 2 / : T I I D ; Seite A in der linken 
oberen Ecke der Aufkleber: T . I I D ; in der rechten unteren Ecke der Aufkleber: U 
236. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Besonders / B / 3 / weist auf ein Fragment der atü. Fassung des „Sermons vom Licht -
Nous" hin. 

Z I E M E läßt die Zei le mit teri[n] enden. E s ist jedoch noch Platz für zwei bis drei Grapheme. 
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Kat.-Nr. 157-158 

Seite A 
2. Zeile: . . . ] ä rmäk . süzökwrz 
3. Zeile: . . . ] y(a)rok kut 

Seite B 
2. Zeile: ekinti y(a)rok [... 
3. Zeile: yarji kiSi [... 

158 U 266a,b (T I a) 

Zwei stark zerstörte Bruchstücke einer Hs. Fragment a: Stück vom mittleren Oberrand 
(2,4 cm); Fragment b: Bruchstück aus der unteren rechten Ecke, rechter Rand (1,4 cm) 
teilweise erhalten. 

Schrift: uig.; teilweise abgerieben. 
Papier: mittelgrob, beige. 
Anzahl der Zeilen: a: je 12 Zeilen recto und verso; b: je 7 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Schwarze Rand- und Zeilenlinierung. 
Maße : a: 15,2 cm (h) x 15,1 cm (br); b: 9,3 cm (h) x 9,3 cm (br). 
Fundsiglen: a: mit Bleistift am Oberrand über /r/9-10/: T I a ; b: verso mit 
Bleistift am oberen rechten Rand: T I a; verso in der linken oberen Ecke alter 
Aufkleber: T I a x 32; rechts daneben ein neuer Aufkleber mit derselben Signa
tur; verso in der rechten unteren Ecke Aufkleber: U 266a-b. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Fundsigle auf dem 
Aufkleber ausführlicher. 

Sermon über die leidhafte conditio humana, die die Gefahren aufzählt, die den Men
schen während seines Erdendaseins bedrohen. Nicht zum eigentlichen „Sermon vom 
Licht-Nous" g e h ö r i g . 4 8 8 

Fragment a 
Vorderseite 

3. Zeile: . . . ] / Y N C yigin yigla[.. . 
12. Zeile: ol üdünüg 'w/[ ]//w/[... 

Rückseite 
2. Zeile: . . . ] ulgadmaki [... 

12. Zeile: . . . ] / / [tö]rlüg tü§ ävin 

4 8 8 Diese Aufzäh lung der Gefahren ähnel t den Aufzäh lungen über den „Ruf der G ie r " und über die 
„Ar ten der Finsternis" aus dem „Se rmon vom Licht -Nous" ( B T X V I I § 9 8 - 9 9 ) . Viel le icht handelt es 
sich bei unserer Hs. um einen verwandten Text , zumal der Licht-Nous in Fragment b (/r/4/) e rwähn t 
wird . Diese sieben Gefahren werden auch in H 119 e rwähn t (dort als „ Q u a l e n " bezeichnet). T u r k M a n 
L i t Nr. 187 unzutreffend: „Story Fragments (mentions the seven dangers)". 
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Kat.-Nr. 158-159 

Fragment b 
Vorderseite 

1. Zeile: . . . ] / Y ÖZ P/[ ] 
7. Zeile: ... bi]/ig : ücünc 

Rückseite 
2. Zeile: [ ] /////// bilig : [... 
7. Zeile: kirip olursar : [... 

Faks.: B T V , Taf. X X I I . 
Publ.: B T V , 43-44. [Nr. 16]. 
Üb.: B T V , 43-44. 

3.2. A L T T Ü R K I S C H E P A R A L L E N Z U M „ S E R M O N V O N D E R S E E L E " 

159 U 74 (M 748/TM 152/TM 152a/TM 158/TM 181a) + U 132c (T I a) 

Jetzt aus sechs kleineren Fragmenten zusammengesetztes, breitformatiges Buchblatt, 
linke untere Ecke und ein Stück vom mittleren Oberrand abgerissen, Anfang des 
Blattes fehlt. Oberrand (1,1 cm) und Unterrand (3,3 cm) teilweise, rechter Rand (2,1 
cm) fast vollständig erhalten. Die Fragmente U 132a (Kat.-Nr. 160), M 329d (Kat.-Nr. 
161), M 594a-c (Kat.-Nr. 162) und M 5356 (Kat.-Nr. 163) stimmen in Duktus, 
Papierqualität und Zeilenabstand mit vorliegendem Blatt überein und gehören zu 
derselben H s . 4 8 9 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: je 25 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Rote Randlinierung. 
Maße: 13,0 cm (h) x 25,0 cm (br). 
Zeilenlänge: 9,0 cm. 
Fundsigle: am linken Unterrand unter /v/4/: T . M . 158; zwischen /v/9-10/ : T M 
152; am mittleren Oberrand über /v/14/: T M 152 a. (Tinte); (nach Zusammenset
zung mit U 132c) am Unterrand unter /v/15-16/: T I et; am Oberrand über / v / 1 9 -
20/: T M 181 a; in der rechten unteren Ecke: M 748; Aufkleber (recto): in der 
linken oberen Ecke: M 748 2 ( a l t ) 4 9 0 ; rechts daneben: U 74; in der rechten unteren 
Ecke: „Bang - von Gabain, Windgott UJb 1928,,; verso in der rechten oberen 
Ecke: [M] 7 4 8 ^ . ^ 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

4 8 9 D ie drei Fragmente M 594a-c , davon nur M 594c mit atü. Worten, gehören wohl nicht zum 
„Se rmon von der Seele". E s handelt sich also um eine Sammelhs. Trotzdem wurde M 594c hier unter 
Vorbehalt aufgenommen. Das mit den Fragmenten U 132a und c gemeinsam verglaste B r u c h s t ü c k U 
132b (Kat . -Nr . 558) gehör t zu einer anderen Hs. 

4 9 0 A u f demselben Aufkleber mit Bleistift h inzugefügt : „ türk" . 
4 9 1 Z u den Aufklebern von U 132c vgl . U 132a (Kat . -Nr . 160). 
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Kat.-Nr. 159-160 

Bisher das einzige sicher identifizierte Blatt aus der atü. Übersetzung des mir. „Ser
mons von der See le" . 4 9 2 

Vorderseite 
2. Zeile: sütdän ymä /[ ] 

25. Zeile: s(ä)vincii yel t(ä)rjrii kücin(i)n 
Rücksei te 

2. Zeile: [ ] : ymä k(ä)ndünün 
25. Zeile: ymä yel t(ä)rjrii arjar ogSayzr 

Faks.: U 74: Windgott Taf. I und I I ; U 132c: B T V , Taf. X X I . 
Publ.: U 74: Windgott 249-250; G A B A I N 1959: 45 (verso); U 74 + U 132c: ZiemeWind-
gott 186-189. 
Üb.: U 74: Windgott 251; G A B A I N 1959: 45 (verso); U 74 + U 132c: Zieme Windgott 
187-189. 

160 U 132a ( T M 179) 

Kleines Bruchstück vom Oberrand (1,1 cm) eines ehemals breitformatigen Buchblat
tes . 4 9 3 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: recto 3, verso 4 Zeilen, doch / v / 1 / nur als R e s t . 4 9 4 

Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Rote Randlinierung. 
Maße : 5,8 cm (h) x 4,7 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über /r /1-2/: T M 179; Aufkleber (alle 
recto): in der rechten unteren Ecke: 1431; am rechten Rand: c; am rechten oberen 
Rand: U 132 a,b,c; links daneben: b) T I I . D. 163b / c) T . I . a / a) T . M . 179. 

Fragment der atü. Fassung des „Sermons von der See le" . 4 9 5 

Vorderseite 
1. Zeile: ögirdii tinf[ura t(ä)rjri ] 
2. Zeile: el icmtä [ ] 

4 9 2 Zur Parallele im gyän vifräs vgl . jetzt B T X I X . D a ß der atü. Tex t eine Ü b e r s e t z u n g aus einer mir. 
Sprache sein m u ß , hatten schon die Ersteditoren auf p. 251 vermutet. 

4 9 3 D a Duktus, Papier, Zeilenabstand und Oberrandbreite mit U 74 und U 132c ü b e r e i n s t i m m e n , ist 
davon auszugehen, daß dieses Fragment ebenfalls zu dieser Hs . gehör t . Zusammen verglast sind noch U 
132b und U 132c, doch gehör t U 132b (Kat . -Nr . 558) zu einer anderen Hs . Z u U 132c und den anderen 
Blä t te rn der Hs . siehe Kat . -Nr . 159. 

4 9 4 D ie Vergabe von Vorder- und Rückse i t e nach ZiemeDiss 203. 
4 9 5 Die Gnadengaben des Luftgottes (atü. tintura t(ä)yri = parth. 'rd'w frwrdyn) werden genannt. 

Hierbei entspricht / r / 1 / wohl § 27 in B T X I X . 
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Kat.-Nr. 160-162 

3. Zeile: bizirj yazok [ ] 
Rückseite 

2. Zeile: [ ] / y(a)rok öz 
4. Zeile: [ m(ä)]// igüü bügüü ol 

Zit.: ZiemeDiss 203 ( /v/1-3/) . 

161 M 329d 

Rechte untere Ecke eines ehemals breitformatigen Buchblattes, Unterrand (1,3 cm) und 
rechter Rand (2,2 cm) teilweise erhalten. Mit drei mir. Fragmenten verglast (siehe 
BoyceCat 2 3 ) . 4 9 6 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, grau, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Maße: 4,5 cm (h) x 4,6 cm (br). 
Fundsigle: Seite A in der rechten unteren Ecke der Aufkleber: M 329; in der 
linken oberen Ecke: 329; links neben dem Fragment der Vermerk auf dem Glas: 
„B" . 

Möglicherweise ein Fragment der atü. Fassung des „Sermons von der Seele". 

Seite A 
1. Zeile: [ ] &(e)rtgünm[äk] 
2. Zeile: [ k(ä)]ndü ol 

Seite B 
1. Zeile: o l 7[ ] 
2. Zeile: ki lur ' [ ] 
3. Zeile: kirn T Y / / [ ] 

162 M 594c 

Bruchstück vom rechten Rand (2,4 c m ) 4 9 7 , mit zwei mir. Bruchstücken derselben Hs. 
verglast. 

Schrift: man. 
Papier: gelbbraun, mittelgrob, leicht fasernd. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 2, Seite B 3 Zeilen. 

4 9 6 Siehe zu den anderen Blät tern der Hs . Kat . -Nr . 159. 
4 9 7 Die letzte Zei le von Seite A nicht beschrieben. Miß t man diese nicht mit aus, so ergibt sich eine 

Randbreite von nur 1,5 cm. Z u dem Glas siehe BoyceCat 4 1 . 
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Kat.-Nr. 162-163 

Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Graue Zeilenlinierung. 
Maße: 5,4 cm (h) x 4,2 cm (br). 
Fundsigle: Seite A in der rechten unteren Ecke der Aufkleber: M 594; in der 
linken oberen Ecke: 594. 

Mir.-atü. Bilingue, bildet wahrscheinlich mit dem „Windgott"-Blat t (Kat.-Nr. 159) 
eine H s . 4 9 8 

Seite A 
1. Zeile: . . . ] M S A W N M N ' [ . . . 

2. Zeile: . . . ] K t(ä)rjrim tuvga[n ... 
Seite B 

1. Zeile: . . . ] / Y / [ J V Y Y Z [ . . . 

2. Zeile: . . . ] ' T Y N Y / S [ . . . 

3. Zeile: ...1 kyy zrnyy K W T [ . . . 4 9 9 

Zit.: B T V , 63 (Fußnote 21) ( /A/2/ ) . 

163 M 5356 ([T I I ] D 67) 

Fragment aus der rechten unteren Ecke eines Blattes, Reste vom Unterrand (3,2 cm) 
und vom rechten Rand (2,3 cm) erhalten. 5 0 0 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, hellbeige, glatt, gekörnt. 
Anzahl der Zeilen: recto 3, verso 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Maße: 6,1 cm (h) x 5,1 cm (br). 
Fundsigle: verso in der rechten oberen Ecke: D . 6 7 5 0 1 ; Aufkleber verso am linken 
Rand des Glases: M 1022 5 0 2 5350/61. 

Mögl icherweise zur atü. Fassung des „Sermons von der Seele g e h ö r i g " . 5 0 3 

4 9 8 M ö g l i c h e r w e i s e dennoch nicht zum Sermon von der Seele gehör ig . Nach H E N N I N G (siehe 
BoyceCat 41) ein Beichttext, so daß von einer Sammelhs. auszugehen wäre , doch vgl . / A / l / s£wn. B e i m 
zweiten Graphem ist der l inke T e i l abgerissen, so daß keine Punktierung erkennbar ist, doch zu parth. 
sxwn „ S e r m o n " zu stellen. V g l . B T X I X § 18. T u r k M a n L i t Nr. 200: „No Context". 

4 9 9 L i e s das letzte Wort so? BoyceCat transliteriert: xrt[... . 
5 0 0 In Duktus, Zeilenabstand, Papierqual i tä t und den charakteristischen doppelten Waw-Schreibun-

gen mit dem „Windgo t t " -B la t t übe re in s t immend , bildet wohl eine Hs . mit diesem und den anderen in 
Kat . -Nr . 159 genannten Blä t tern . 

5 0 1 E s existieren mehrere Fragmente mit der Fundsigle T I I D 67, so daß es wahrscheinlich ist, daß 
auch unser Fragment auf der zweiten Turfanexpedition geborgen wurde. 

5 0 2 Die 1022 ist durchgestrichen. 
5 0 3 T u r k M a n L i t Nr. 201 : „No Context". 
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Kat.-Nr. 163-164 

Vorderseite 5 0 4 

1. Zeile: [ J ' R Y L ' R Y A ' G 5 0 5 

2. Zeile: [ ] / / M turyuk 
3. Zeile: [ ] bulgakta 

Rückseite 
1. Zeile: noomug [ ] 
2. Zeile: s(ä)vigli /[ ] 
3. Zeile: öglilär [ ] 

Zit.: B T V , Anm. 5 (/v/1/). 

3.3. F R A G M E N T E V O N M A N I S G I G A N T E N B U C H 

164 Mainz 317 ( T I / T M 4 2 3 d ) 5 0 6 

Linker T e i l eines durch Wurmfraß beschädigten breitformatigen Buchblattes, linker 
Rand (3,3 cm), Oberrandrest (1,5 cm) und Unterrand (1,6 cm) teilweise erhalten. 5 0 7 

Schrift: uig. Pinselschrift. 
Papier: recht stark, mehrere übereinander geklebte L a g e n , 5 0 8 geglättet , gelb
braun. 
Anzahl der Zeilen: je 16 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,4 cm. 
Graue Randlinierung und Reste grauer Zeilenlinierung. 
Maße: 16,3 cm (h) x 23,0 cm (br). 
Zeilenlänge: 13,2 cm. 
Fundsigle: recto am unteren linken Rand: T I (schwarzer Stempel); rechts dane
ben mit Bleistift: T M 423d; in der Mitte des linken Randes die Paginierung mit 
Bleistift: 4; Aufkleber (beide recto): in der linken oberen Ecke: Mainz 317; rechts 
daneben: T I . / 423-d. 
Besonderheiten: besondere Interpunktion (ein Punkt rot umrandet); recto am 
Oberrand Reste einer querverlaufenden Kursive: ...]/wz p/[... ; verso am linken 
Rand vier vollkommen verblaßte Wörter in uig. Schrift; rechts daneben drei 
völlig verblaßte Wörter in man. Schrift, wobei von dem ersten ein " / zu lesen ist; 
Fundsigle auf Fragment und Aufkleber leicht abweichend. 

5 0 4 In B T V , A n m . 5 ist NIM als / r / 1 / bezeichnet. D a der rechte Rand (recto) des „ W i n d g o t t " - B l a t t e s 
eine ähn l i che Breite aufweist wie der rechte Rand (recto) dieses Blattes, kann man viel leicht folgern, 
daß Recto- und Verso-Seite wie hier vergeben werden müssen . 

5 0 5 B e i m zweiten r-Graphem wurde der Punkt vergessen. 
5 0 6 Be i ZiemeSermon 252 wird die Fundsigle versehentlich als T I I I M 423d angegeben. 
5 0 7 Z u den anderen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr . 148. 
508 Nicht durchscheinend! 
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Kat.-Nr. 164-165 

Bericht des Sohnes von Vi rogdad 5 0 9 über eine Himmelsreise. Nach SogMis 583 [407] 
ein Fragment aus Manis Gigantenbuch. 5 1 0 

Vorderseite 5 1 1 

1. Zeile: [ nä] ücün tesär . bogok 
12. Zeile: aydi [.] seni okiyur m(ä)n . w(i)rogdad ogli 

Rückseite 
1. Zeile: oot ünär ärti . takz [ ] 5 1 2 

15. Zeile: [ ] Y amti " [ ] 

Faks.: ManErz Taf. I . 
Publ.: M I I I , 23-24 (Nachdr. 485-486) [Nr. 8, V I I I ] ; ManErz 13-14. 
Üb.: M I I I , 23-24 (Nachdr. 485-486); ManErz 14 (bei K L I M K E I T 1980: 367-368 noch 
einmal abgedruckt); HenningGiants 65. 

165 Mainz 344a (T I a ) 

Zwei gemeinsam verglaste Fragmente von unterschiedlichem Duktus. Fragment a 
(oberes Bruchstück) stammt aus der oberen linken Ecke (1,5 cm Oberrand) und gehört 
mit U 222 (Kat.-Nr. 166) und U 288 (Kat.-Nr. 167) zu einer H s . 5 1 3 Z u Fragment b siehe 
Kat.-Nr. 272. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, beige, glatt. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto und verso plus je eine Zeile Überschrift. 
Zeilenabstand: 1,1 cm (von der Überschrift bis zur 1. Zeile: 1,6 cm). 
Maße : 8,0 cm (h) x 9,0 cm (br). 
Fundsigle: zwischen / v / Ü - 1 / unten: T I (Stempel) a (Bleistift); verso in der linken 
unteren Ecke der Aufkleber: Mainz 344; darüber der Aufkleber: T I a-x 9. 
Besonderheiten: Reste der Verzierungsblume der Überschrift recto oben, verso 
unten (gelbbraun, Zentrum rot); rote Umrandung der Interpunktionszeichen; 
Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Zu Manis Gigantenbuch gehörig. In TurkManLit Nr. 88 wird wegen des Vorkommens 
des Wortes hwastuaneft in /v/4/ für ein „Confession Fragment" plädiert. 

5 0 9 V g l . zu diesem Namen: SogMis 583-584 [407-408] , besonders 583, Note 6. Dieser Sohn wi rd 
im Mp. als M ä h a w a i angegeben. V g l . HenningGiants 55 [118] , Note 3. 

3 1 0 In HenningGiants 55 [118] wird als mög l i che Vorlage für den atü. Tex t eine soghd. Vers ion 
angenommen. V g l . auch T u r k M a n L i t Nr. 1: „P iece from the K a w a n or 'Book of the Giants ' Fl ight of 
Mahawais to Henoch". Derselbe Autor e rwäg t ebd. inhaltliche Z u s a m m e n g e h ö r i g k e i t mit M 813. Siehe 
auch H E N N I N G 1936: 5-6 . 

5 1 1 In L E C O Q S editio princeps sind recto und verso noch vertauscht. H E N N I N G (HenningGiants 65) 
schl ießt sich L E C O Q S Ansicht an. 

5 1 2 B A N G e rgänz t in der Lacune [ymä kördümj (ManErz 13). 
5 1 3 V g l . auch Kat . -Nr . 121. 
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Kat.-Nr. 165-166 

Vorderseite 
Überschrift: • ökünmäki [nom • ] 

1. Zeile: alp S ' Q M 5 1 4 [ ] 

5. Zeile: kilti . incä t[e]p [ t ed i ] 5 1 5 

R ü c k s e i t e 5 1 6 

Überschrift: [ • S ' Q M ] torja • 
1. Zeile: [ ] . kan]u kis i 
6. Zeile: [ ] y(a)rok kün 

Faks.: B T V , Taf. I I . 
Publ.: B T V , 20-21 [Nr. 1 ( b ) ] . 5 1 7 

166 U 222 (T I D) 

Rechter T e i l eines durch Wurmfraß stark zerstörten breitformatigen Buchblattes, Ober
rand teilweise (1,6 cm), Reste des Unterrandes (1,5 cm) und des rechten Randes (1,4 
cm) erhalten. 5 1 8 E s dürften höchstens zwei oder drei Zeilen fehlen. 

Schrift: uig., verso durch Wasser etwas verwischt, al tertümlicher Duktus. 
Papier: mittelgrob, beige, recto glatt, verso wellig. 
Anzahl der Zeilen: je 17 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Rote Randlinierung verblaßt. 
Maße: 11,2 cm (h) x 20,0 cm (br). 
Zei lenlänge: 8,4 cm. 
Fundsigle: verso mit Bleistift am mittleren Unterrand: T I D ; recto in der linken 
unteren Ecke der Aufkleber: T I D ; in der linken oberen Ecke der Aufkleber: U 
222. 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

E i n Fragment aus Manis Gigantenbuch. 5 1 9 

Vorderseite 
3. Zeile: [ ] üzä [ ] 

17. Zeile: ymä /[ ] samiS künintö 
Rückseite 

5. Zeile: [ ] yazokum[m ] 5 2 0 

5 1 4 D a ß ein Name vorliegt, vermutete schon Z I E M E in B T V , A n m . 2 1 . A l s Eigenname in Manis G i 
gantenbuch (soghd.) belegt. 

5 1 5 L i e s und e rgänze so! 
5 1 6 In B T V , 20 als recto (?) angegeben. 
5 1 7 Allerdings nur Fragment a. 
5 1 8 Siehe zu den anderen Blät tern der Hs. Kat . -Nr . 165. 
5 1 9 T u r k M a n L i t Nr. 59: „ C o s m o g o n i c a l Fragment(?)". 
5 2 0 E rgänze so? 
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Kat.-Nr. 166-168 

17. Zeile: nä k(ä)rgäk [ ] k i m a m t i 

Faks.: B T V , Taf. I I (recto) und Taf. I I I (verso). 
Zit.: B T V , Amn. 13 (/v/11-15/); ZiemeDiss 204 (/r/15-17/); ebd. 240, Anm. 435 (7v/ 
8-10/). 

Bruchstück vom Oberrand (1,4 cm) eines breitformatigen Buchblattes. 5 2 1 

Schrift: uig. 

Papier: beige, mittelgrob, glatt. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Rote Randlinierung. 
Maße : 4,4 cm (h) x 4,5 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Unterrand unter / B / 1 - 2 / : T I a x 24; Seite A in der 
linken unteren Ecke der Aufkleber: U 288; Seite B in der rechten unteren Ecke 
der alte Aufkleber: T I a x 24. 

E i n Bruchstück der atü. Fassung von Manis Gigantenbuch. 

Seite A 
2. Zeile: P W L Q ' Y : [... 
3. Zeile: turkaru [... 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] / ' R k(ä)ntünün 
3. Zeile: . . . ] sakinsar 

Oberer T e i l eines Blattes, direkt über dem Zeilenanfang abgerissen, Zerstörungen 
durch Wurmfraß an den Abbruchrändern und in der Blattmitte. 

Schrift: saubere uig. Pinselschrift. 
Papier: mittelgrob, hellbraun mit braunen Flecken. 
Anzahl der Zeilen: recto 10 5 2 2 , verso 9 Zeilen; /r/8/ absichtlich ausgewischt. 
Zeilenabstand: 1,3 - 1,7 cm. 
Maße: 9,3 cm (h) x 14,1 cm (br). 
Zeilenlänge: 9,0 cm. 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen /r /4-5/ unten: T I a; verso in der linken unteren 

5 2 1 Z u den anderen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr. 165. 
5 2 2 /r /10/ nur ein Graphemrest. 

167 U 288 (T I a x 24) 

168 U 217 (T I a) 
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Kat.-Nr. 168 

Ecke der alte Aufkleber: T I a; in der rechten unteren Ecke der Aufkleber: U 217; 
in der rechten oberen Ecke der Aufkleber: U 217. 
Besonderheiten: i-Absatz. 

Fragment aus Manis Gigantenbuch. 5 2 3 

Vorderseite 
2. Zeile: [ ] stnlar ' [ ]/[ ] 
9. Zeile: [ ] Y L freSti [ ] 

Rückseite 
2. Zeile: äSi-dti-lär : Q[ ] 
8. Zeile: [ ] bir ekint[ikä ] 

Zit.: B T V , Anm. 241 (/r/7/). 

5 2 3 Die nähere B e g r ü n d u n g dieser Identifikation wird in einer geplanten Publikation nachgeliefert. 
T u r k M a n L i t Nr. 136: „Bened ic t ion for a Ru le r ( ? ) " . 
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Kat.-Nr. 169-170 

4. K O S M O L O G I S C H E S , K O S M O G O N I S C H E S , M Y T H O L O G I S C H E S 
U N D E S C H A T O L O G I S C H E S 

169 C h / U 6544 (T I I T 1524) 

Mittelstück eines chinesischen Buchrollenblattes. 

Schrift: recto chin, und uig. Kursive, verso uig. Kursive wohl von demselben 
Schreiber. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: recto 6, verso 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: recto 1,8 - 2,0 cm, verso 2,0 cm. 
Maße : 9,8 cm (h) x 7,7 cm (br). 
Fundsigle: recto in der linken unteren Ecke der Aufkleber: C h / U 6544; darüber: T 
I I T 1524. 

Kosmogonisches Fragment. 

Vorderseite 
2. Zeile: . . . ] m g u r d ü a r [... 
5. Zeile: ... f]reStag PD[ . . . 

Rückseite 
1. Zeile: . . . ] K yer-ni[rj ... 
2. Zeile: . . . ] K ' R W tüSüp . p[... 
3. Zeile: . . . ] / ücünc [... 

170 M 126/M 502m/M 201 

Fragment eines Buchblattes aus der rechten oberen Ecke, Teile des Oberrandes (1,5 
cm) und des rechten Randes (1,0 cm) erhalten. Nach B T V , 71 gehören die Hymnen
fragmente U 164a,b (Kat.-Nr. 299) zu derselben Hs. Hinzu kommen ferner noch die 
Bruchstücke M 695 (Kat.-Nr. 258) und M 1133 (Kat.-Nr. 260). 

Schrift: man., relativ flüchtig, eigentümlicher Duktus. 
Papier: mittelgrob, mittelbraun, glatt. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Recto rote Oberrandlinierung. 
Maße : 11,7 cm (h) x 10,7 cm (br). 
Fundsigle: recto in der linken unteren Ecke der Aufkleber: M 126; in der rechten 
oberen Ecke: M 126/M 201/M 502m; verso in der linken oberen Ecke der alte 
Aufkleber: „M 126 Khörmöztä tengrii türk". 
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Kat.-Nr. 170-171 

Mythologisch-kosmogonisches Fragment, möglicherweise aus dem §abuhragan , über 
den Neid Ahrimans auf die L ich twe l t . 5 2 4 

Vorderseite 
3. Zeile: ärtii tesär [ ] 

10. Zeile: ünd[ädü]müz . t(ä)rjrii yerin[ ] 5 2 5 

Rückseite 
3. Zeile: [ ] / ' R taplagina 

10. Zeile: [yiltiz üc] üdkii nomtg 5 2 6 yer swvdakff 

Faks.: B T V , Taf. X L 
Publ.: B T V , Anm. 217. 
Üb.: B T V , Anm. 217. 

171 M 36 5 5 2 7 

Rest eines Buchblattes vom Unterrand (2,6 cm), auf der Rücksei te teilweise abgerie
ben. V g l . BoyceCat 2 5 . 5 2 8 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, gelbbraun, glatt, senkrecht gerippt. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Rote Zeilen- und Randlinierung. 
Maße: 11,2 cm (h) x 7,6 cm (br). 
Fundsigle: Aufkleber: recto in der linken unteren Ecke: M 365; verso in linken 
oberen Ecke: M 365. 

Mythologisches Fragment. 5 2 9 

Vorderseite 
2. Zeile: [ ] Y S agir igliglärig 
6. Zeile: [ ] G ög yänä yaSarur-r 

Rückseite 
2. Zeile: [ärj] mintin oz/c[alir ] 5 3 0 

6. Zeile: t(ä)rjri/ä> barca iSin yu[muSin] 

5 2 4 V g l . M a n K o s H y m 216-217 [ 5 1 - 5 2 ] . BoyceCat 11, 15 und 35. 
5 2 5 E r g ä n z e so? Variante mit (üntä-) auch gut bezeugt. Siehe O T W F 457. 
5 2 6 Eindeutig in der zweiten Silbe mit y geschrieben. 
5 2 7 Z I E M E gibt in B T V die Fundsigle T M 155 an. Heute befindet sich kein Aufkleber mit dieser 

Fundsigle mehr auf dem Glas . 
5 2 8 Z u den anderen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr . 132. 
5 2 9 Die hier beschriebenen Werke einer Gestalt des man. Pantheons gemahnen an die Heilstaten des 

„Gesand ten des wohl tä t igen L i c h t s " ( S C H M I D T - G L I N T Z E R 1987: 88) - eine chin. Umschreibung für den 
Licht-Nous - im Traite ( T . 83 a 25 f f . ) , so daß auch hier vielleicht ein traktatartiger T e x t vorliegen 
könnte . V g l . zu den mir. Parallelen: B T X V I I , 67 (§ 25ff . ) . In T u r k M a n L i t Nr. 33 wird für ein 
„Homi le t i c Fragment" plädier t . 

5 3 0 E rgänze so? Das fehlende ärj findet sich in U 150a / A / 7 / . Vie l le icht sind die Blä t te r zusammen
setzbar. 
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Kat.-Nr. 171-173 

Faks.: B T V , Taf. X X I X . 
Publ.: B T V , Anm. 458; ZiemeDiss 199. 
Üb.: B T V , Anm. 458 (recto); ZiemeDiss 199-200. 

172 M 541 ( T M 167) 

Stück vom mittleren Oberrand 5 3 1 eines einseitig beschriebenen Blattes, im Mittelteil 
größere Zerstörungen durch Wurmfraß. E i n Fetzen von demselben Blatt befindet sich 
fälschlich am linken Rand. 

Schrift: man. 
Papier: fein, hellbeige, glatt. 
Anzahl der Zeilen: 12 Zeilen sowie eine Zeile Überschrift. 
Zeilenabstand: 1,1 cm; von der Überschrift zur 1. Zeile: 1,6 cm. 
Rote Randlinierung. 
Maße : 9,3 cm (h) x 14,0 cm (br). 
Fundsigle: alter Aufkleber recto in der linken oberen Ecke: T M 167; verso in der 
linken unteren Ecke der Aufkleber: M 5 4 1 . 5 3 2 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; rote Überschriften. 

Kosmogonisches Fragment über die Aufteilung des Fünf-Gottes in der Welt. 

Vorderseite 
Überschrift: [ bol]zun [ . . . 5 3 3 

1. Zeile: hafninja köz[ü]nmäy(i)n ' [ . . . 5 3 4 

11. Zeile: yerirjä k / [ r ] r [ i ] iep //[... 
Faks.: B T V , Taf. X I V . 
Publ.: B T V , Anm. 217. 

173 M 2164 ( T I D ) [Glas: M 2158-2165] 

Stück aus der rechten oberen Ecke eines Blattes, Oberrand (1,5 cm) und rechter Rand 
(1,5 cm) erhalten. Das Bruchstück ist mit sieben mir. Fragmenten zusammen ver
glast . 5 3 5 Bildet mit M 772b (Kat.-Nr. 495), M 1151 (Kat.-Nr. 502), M 1957 (Kat.-Nr. 
517) und U 133a+b,c-e (Kat.-Nr. 197) eine Hs. 

5 3 1 Das Blatt ist oben größten te i l s bis zum Zeilenanfang erhalten. 
5 3 2 In BoyceCat 38 wird angegeben, daß das Fragment die Sigle T I I K tragen soll . Dies konnte ich 

am Original nicht verifizieren. 
5 3 3 E r g ä n z e so! 
5 3 4 L i e s die Zei le so? Nicht in B T V transkribiert. 
5 3 5 Parth., mp. und soghd. Siehe BoyceCat 87-88. 
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Kat.-Nr. 173-175 

Schrift: man. 
Papier: hellbraun, mittelgrob, glatt. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen Seite A und B (die ersten beiden Zeilen jeweils als 
Rest). 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Maße: 3,8 cm (h) x 5,9 cm (br). 
Fundsigle: Seite A mit Bleistift am rechten Rand: T I D ; Seite A in der linken 
oberen Ecke der alte Aufkleber: T I D; auf demselben Aufkleber neuer hinzuge
fügt: 2158/65 (10). 

Mythologisch-kosmologisches Fragment. 

Seite A 
3. Zeile: t(ä)rj[ri ... 
5. Zeile: bo [... 

Seite B 
3. Zeile: . . . ] ol 
5. Zeile: . . . ] kövdi 

174 M 5398 (T I I D 67) [Glas: M 5380-5405] 

Stark durch Wurmfraß versehrtes Bruchstück aus der rechten unteren Ecke eines 
Blattes, Unterrand teilweise (0,2 cm) und rechter Rand als Rest (2,1 cm) erhalten. Mit 2 
atü. ( M 5389 und M 5400) und 21 mir. Fragmenten gemeinsam verglast. 

Schrift: man. 
Papier: hellbraun, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: je eine Zeile Seite A und B . 
Maße: 5,2 cm (h) x 2,3 cm (br). 
Fundsigle: Seite A mit Bleistift am rechten Rand: T I I D 67; auf dem Glas ist das 
Fragment mit M 5398 bezeichnet. 

Möglicherweise kosmogonisch. 

Seite A 
1. Zeile: ... be]§ [t(ä)rj]n7 kwci 

Seite B 
1. Zeile: /cwlgaklaru [... 

175 M 6936 (T I I K ) [Glas: 6930-6944] 

Kleines Mittelstück eines Buchblattes, mit 14 mir. Fragmenten 5 3 6 gemeinsam verglast. 

5 3 6 Mp., soghd. und parth. ( M 6930-6935, M 6937-6944) . Siehe BoyceCat 128-129. 
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Kat.-Nr. 175-176 

Schrift: man. 
Papier: fein- bis mittelgrob, hellbraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen Seite A und B , / A / 3 / und / B / 3 / Reste. 
Zeilenabstand: 0,6 cm. 
Maße : 2,6 cm (h) x 1,7 cm (br). 
Fundsigle: Seite A mit Bleistift zwischen den Zeilen 1 und 2: T I I K ; Seite A in 
der linken oberen Ecke der Aufkleber: 6930/4[4]; am oberen Verglasungsrahmen 
in der Mitte: „M 6943 = [?]d = A R I " . 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Mögl icherweise ein mythologisch-kosmologisches Fragment. 

Seite A 
1. Zeile: . . . J N G Y Z N Y Y [... 
2. Zeile: . . . ] / ögäli ' [ . . . 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] tünärigdä : [... 
2. Zeile: . . . ] b(ä)lgürtdii : [... 

176 Mainz 175a,b ( T M 337) 

Zwei zu einem Blatt gehörige Fragmente, bei denen jedoch zunächst eines auf der 
falschen Seite l a g . 5 3 7 Fragment a bildet das rechte Fragment. 

Schrift: Runen. 
Papier: mittelgrob, geglättet, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: nach Umdrehung des großen Fragmentes je 4 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Graue Zeilenlinierung. 
Maße : a: 2,8 cm (h) x 4,3 cm (br); b: 3,0 cm (h) x 2,0 cm (br). 
Fundsiglen: b: Seite B am Oberrand: T M 337 (Bleistift); a: am linken Rand: T M 
337 (Bleistift); Seite A in der rechten unteren Ecke der Aufkleber: 337x; darüber: 
[Mai]nz 175. 

Mögl icherweise ein mythologisches Fragment. 5 3 8 

Seite A 
2. Zeile: S(i)mnu : Y R 2 T 2 [ 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] : (ä)rj : er[(i)nc 

5 3 7 S E R T K A Y A l ieß das große Blatt umdrehen ( S E R T K A Y A 1985, A n m . 47) . 
5 3 8 T u r k M a n L i t Nr. 194: „Story Fragment (mentions demon)". 
5 3 9 S E R T K A Y A e rgänz t zu er[(i)nc r(a)ks(a)]sl(a)r, doch scheint mir der Graphemrest nach Y R 2 eher 

für ein T 2 ZU sprechen. 

] S ^ R 1 [ , . . 5 3 9 

] bir : (e)kin 
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Kat.-Nr. 176-178 

Faks.: S E R T K A Y A 1985 (Nachdruck): 267-268. 
Publ.: S E R T K A Y A 1985: 143-144. 

177 Mainz 400 ( T I a ) recto 

Fragment eines chinesischen Buchrollenblattes wohl vom Oberrand (1,6 c m ) , 5 4 0 Blatt 
recto am Kopf der zweiten Zeile geklebt. 5 4 1 

Schrift: recto Runen, verso chin. 
Papier: geglättet, dick, braun, brüchig, durch die Tinte angegriffen. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen recto, /r/1,6/ als Graphemreste. 
Zeilenabstand: 1,8 cm. 
Maße: 12,0 cm (h) x 9,2 cm (br). 
Fundsigle: recto in der rechten oberen Ecke der Aufkleber: Mainz 400; links 
daneben: T I - a. 

Möglicherweise ein mythologisches Fragment. 5 4 2 

Vorderseite 
2. Zeile: ...t(ä)rj]ri : yeri [ , . . 5 4 3 

Faks.: S E R T K A Y A 1985: Abb. 6. 
Publ.: S E R T K A Y A 1985: 147. 

178 Mainz 462a- f ( T I a ) 

Sechs kleine Bruchstücke, möglicherweise mit Ausnahme von Fragment a allesamt zu 
einer Hs. gehörig. Fragment a: Mittelstück; Fragment b: Bruchstück aus der rechten 
unteren Ecke eines Blattes, Reste des Unterrandes (1,7 cm) und des rechten Randes 
(1,9 cm) erhalten; Fragment c: Bruchstück vom mittleren Oberrand (Rest 0,2 cm); 
Fragment d: Bruchstück vom Unterrand (2,0 cm), verso teilweise abgerieben; Frag
ment e: Bruchstück vom Unterrand (Rest 1,2 cm); Fragment f: Mittelstück, verso 
teilweise abgerieben. 

Schrift: uig. 
Papier: hellbraun, mittelgrob, leicht ausfasernd (c: stark ausfasernd). 
Anzahl der Zeilen: a: je 6 Zeilen A und B ( / A / l / und / B / 1 / als Reste); b: je 7 

5 4 0 E s finden sich keine Graphemspuren und die breiteste Stelle geht über den normalen Zeilenab
stand des Blattes hinaus. 

5 4 1 Runentext verläuft auch über der Klebestelle, d.h. er ist spä ter entstanden als der Vorgang des 
Klebens. 

5 4 2 T u r k M a n L i t Nr. 196: „Story Fragment(?)". 
5 4 3 Diese E r g ä n z u n g scheint mir im Hinbl ick auf den Gegenbegriff in der folgenden Zei le ... 

k (ä ) l /z (ü)n : t(a)mu : ye[ri ... gerechtfertigt. 
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Kat.-Nr. 178 

Zeilen A und B {IAH,21 Reste, IAI1I und / B / 4 / nur Interpunktion); c: je 6 Zeilen 
A und B ( /A/6/ und /B/1 ,6/ als Reste); d: Reste von je Zeilen A und B ; e: je 4 
Zeilen A und B (die 1. und 4. Zeile jeweils als Rest); f: je 5 Zeilen Seite A und B 
( /A/5 / und / B / 5 / als Reste). 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Rote Randlinierung bei d und e. 
Maße: a: 4,8 cm (h) x 5,2 cm (br); b: 4,0 cm (h) x 8,2 cm (br); c: 4,5 cm (h) x 6,0 
cm (br); d: 3,9 cm (h) x 6,0 cm (br); e: 4,0 cm (h) x 3,5 cm (br); f: 4,0 cm (h) x 5,2 
cm (br). 
Fundsigle: b: mit Bleistift am Unterrand unter / A / 5 / : T I a; d: mit Bleistift am 
Unterrand unter / A / 3 - 4 / : T I a; e: mit Bleistift unter / A / 1 - 2 / : T I a; Aufkleber 
Seite A in der linken unteren Ecke: Mainz 462; Seite A am linken Verglasungs-
rahmen: T l . a-x 14. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Fundsigle auf dem 
Aufkleber ausführlicher. 

Wohl kosmologische (u. U . eschatologische) Fragmente. 5 4 4 

Fragment a 
Seite A 

3. Zeile: . . . ] k i l incla[r ... 
5. Zeile: . . . ] M Y S siz Q [ . . . 5 4 5 

Seite B 
3. Zeile: . . . ] ulug T ' [ . . . 

6. Zeile: . . . ] t(ä)rjri 'w[. . . 

Fragment b 
Seite A 

3. Zeile: 
6. Zeile: 

Seite B 
5. Zeile: 
7. Zeile: 

. . . ] : bir 

. . . ] / Y : süzök 

Sros(a)rt [... 
y(e)g(i)rmisi [... 

Fragment c 
Seite A 

2. Zeile: [y]eg bilg[ä ... 
5. Zeile: [ ] ki$i " N [ . . . 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] / : arig 
5. Zeile: . . . ] D kiSi [ ] 

Fragment d 
Seite A 

3. Zeile: . . . ]WR : ol 
5 4 4 / f / A / 4 / erinnert an M I I , 12 4 5 : yer sub kuti iglayur teyür. 
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Kat.-Nr. 178-179 

Seite B 
3. Zeile: kirn [... 
5. Zeile: t(ä)rjri[... 

Fragment e 
Seite A 

2. Zeile: . . . ]MYS tep 
3. Zeile: . . . ] / bil irm(ä)n 

Seite B 
2. Zeile: kilsar [... 
3. Zeile: yerdä [... 

Fragment f 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] / Y [ ] Y M . t(ä)rjr[i 
4. Zeile: . . . ] zglayur 5 4 6 tep [... 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] R siz . bo yer[... 
3. Zeile: . . . ] ol yerdä T [ . . . 

Zit.: TekinHandliste ( / f /B/2/) . 

179 So *10.237 2 (T I a 2), So *10.238 2 (T I a) [Glas: So *10.237/9 2] 

Insgesamt drei gemeinsam verglaste Fragmente, zwei davon atü., wohl zu einer Hs. So 
* 10.237 2: stark durch Wurmfraß versehrtes Bruchstück vom Unterrand (Rest 2,1 cm); 
So * 10.238 2: stark durch Wurmfraß beschädigter rechter T e i l eines Doppelbuchblat
tes, T e i l I I stark abgerieben, Seite B fast zur Gänze zerstört. Rechter Rand (3,0 cm) 
teilweise erhalten. In Te i l I I Oberrand (1,9 cm), in T e i l I Unterrand (1,9 cm) teilweise 
erhalten. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: So *10.237 2: je 8 Zeilen Seite A und B ; So *10.238 2: T e i l I : 
Reste von je 7 Zeilen A und B ; T e i l I I : Reste von je 9 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 0,8 - 0,9 cm. 
So *10.238 2 rote Randlinierung. 
Maße: So *10.237 2: 7,6 cm (h) x 8,0 cm (br); So *10.238 2: Te i l I : 4,2 cm (h) x 
12,0 cm (br); Te i l I I : 5,1 cm (h) x 11,5 cm ( b r ) . 5 4 7 

Fundsigle: So *10.237 2: mit Bleistift am Unterrand unter / A / 1 / : T I a 2; So 
* 10.238 2: /A/I7 in der rechten unteren Ecke mit Bleistift: T I a ; Seite A in der 

5 4 5 Letztes Graphem nur im oberen T e i l erhalten, m ö g l i c h e r w e i s e doppelt punktiert. 
5 4 6 E s ist kein A l i f erhalten, deshalb ist auch eine Schreibung mit y-Prothese denkbar. 
5 4 7 G e s a m t h ö h e aufgefaltet: 9,3 cm. 
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Kat.-Nr. 179-180 

linken unteren Ecke der alte Aufkleber: T I a x 27 a b c u.; in der linken oberen 
Ecke der Aufkleber: * 10.237/9 2; Aufkleber bezeichnet mit einem Pfeil das 
soghd. Fragment; Aufkleber „Turkish" bezeichnet mit Pfeilen die beiden atü. 
Bruchstücke. 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher; rote Umrandung 
der Interpunktionszeichen. 

Mythologisch-kosmogonische Fragmente. 

So *10.237 2 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] k(a)l t i anig 
8. Zeile: . . . ] ärsär . ymä 

Seite B 
2. Zeile: özin p/[... 
8. Zeile: ükü$ /[ ]w [... 

So *10.238 2 
T e i l I 
Seite A 5 4 8 

3. Zeile: . . . ] : ol 
6. Zeile: . . . ] M ayagl(a)g 

Seite B 
2. Zeile: ahp / [ . . . 
7. Zeile: bo yerk[ä ... 

T e i l I I 
Seite A 

1. Zeile: ämgänü / / / [ . . . 
9. Zeile: ba3m [... 

Seite B 
9. Zeile: . . . ] wkuS 

180 U 33 ( T I a ) 5 4 9 

I m ganzen recht gut erhaltenes breitformatiges Buchblat t 5 5 0 , größere Zerstörungen 
beidseitig in den Zeilen 5-8 und an den Rändern, Oberrand (2,2 cm) recht gut, 
Unterrand (3,8 cm) und rechter Rand (2,1 cm) teilweise erhalten. 5 5 1 

Schrift: uig., eigentümlich gezackter Duktus. 
Papier: mittelgrob, dunkel gelbbraun, fleckig. 

548 Wohl auch recto. 
5 4 9 In T u r k M a n L i t Nr. 46 wird das Blatt i r r tümlich als „ los t" bezeichnet. 
5 5 0 L i n k s fehlt ein S tück , aber das Blatt ist in der Breite des Schriftspiegels fast vol l s tändig erhalten. 
5 5 1 Das Blatt war zweimal gefaltet, näml ich zwischen den Z Z . 7 und 8, sowie zwischen den Z Z . 13 

und 14. Bi ldet mit Mainz 331c (Kat . -Nr . 181) eine Hs. 
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Kat.-Nr. 180-181 

Anzahl der Zeilen: 18 Zeilen recto 5 5 2 , 16 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 1,2 cm. 
Graue Zeilenlinierung, rote Randlinierung (fast vollständig verblaßt) . 
Maße: 15,6 cm (h) x 22,8 cm (br). 
Zeilenlänge: 9,5 cm (h). 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über /v/4/: T I a; Aufkleber: verso in der 
linken oberen Ecke: T I a; rechts daneben: U 33. 

Mythologischer Text über die Tötung Ahrimans (S(i)mnu) durch Öhrmazd (Hormuzta 
t(ä)tjri) ohne Erwähnung der sonst berichteten Niederlage des Urmenschen. 5 5 3 

Vorderseite 
2. Zeile: Q' enti : ol üc yäklärig 

17. Zeile: m[(ä)n] hormuzta t(ä)rjrig bo 
Rückseite 

1. Zeile: tedi : atmiS agusi öz 
16. Zeile: §(i)mnu baSin sürjü baSmta 

Faks.: M I , Taf. I (Nachdr. V I ) . 
Publ.: M I , 19-20 (Nachdr. 4 0 9 ^ 1 0 ) . 
Üb.: M I , 19-20 (Nachdr. 409-410); KlimkeitGnosis 341-342. 

181 Mainz 331c ( T I D ) 

Eines von insgesamt drei gemeinsam verglasten Fragmenten. 5 5 4 Durch Wurmfraß 
beschädigtes Bruchstück aus der linken oberen Ecke eines ehemals breitformatigen 
Buchblattes, linker Rand (3,2 cm) und Oberrand (2,2 cm) teilweise erhalten. 

Schrift: uig. 
Papier: gelb, mittelgrob, Netzrippung. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 1 ,3-1 ,4 cm. 
Rote Randlinierung verblaßt. 
Maße: 7,4 cm (h) x 7,7 cm (br). 

Fundsigle: Seite A am linken Rand: T I (Stempel) D (B le i s t i f t ) . 5 5 5 

Mythologisch-kosmogonisches Fragment. 

Seite A 
1. Zeile: yetigüni birlä [ ] 
4. Zeile: ücünc yeti/[ ] 

5 5 2 / r / 1 / Graphemrest am Zeilenanfang. 
5 5 3 Allerdings spricht auch das mp. Fragment M 7980 ( T I I I 260a) von einem Sieg des Urmenschen 

über A h r i m ä n . V g l . auch die Bemerkung zu unserem Tex t in B T I V , 53, A n m . 6. 
5 5 4 Z u den Fragmenten a und b siehe Kat . -Nr . 67. Bildet mit U 33 (Kat . -Nr . 180) eine Hs . 
5 5 5 Aufkleber siehe Kat . -Nr . 67. 
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Kat.-Nr. 181-183 

Seite B 
1. Zeile: [ ] tokip kämiSsär 
3. Zeile: [ ] t(ä)rjri s iz lär 

Zit.: ZiemeDiss 206 ( / A / l - 3 / ) ; 5 5 6 TekinHandliste ( /B/1 / ) . 

182 Mainz 357 (T I a ) 5 5 7 

Linker oberer T e i l eines stark abgeriebenen und abgeschabten breitformatigen Buch
blattes, linke obere Ecke ( / A / l - 4 / ) mit regressivem Textverlust abgerissen. Rest des 
linken Randes (1,1 cm) und Teile des Oberrandes (2,9 cm) erhalten. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, hell- bis mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 14 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Rote Randlinierung verblaßt. 
Maße: 11,2 cm (h) x 16,9 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über / A / 1 0 - 1 1 / : T I a; Seite A in der rechten 
unteren Ecke der Aufkleber: Mainz 357; darüber der Aufkleber: T I a-x 2. 
Besonderheiten: 1-Absatz; Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Kosmogonisches Fragment. 

Seite A 
3. Zeile: [ ] y(e)g(i)rmi yultuz T Y / [ . . . 

11. Zeile: ol : / / [ . . . 
Seite A 

1. Zeile: ...]/? : kayw [ ] 
10. Zeile: . . . ] azu y(a)rok 

Zit.: TekinHandliste ( / B / 9 / ) . 5 5 8 

183 U 30 (T I I D 75) 

Durch Wurmfraß stark zerstörtes breitformatiges Buchblat t , 5 5 9 Teile des Unterrandes 
(2,0 cm) in Resten erhalten. Das Blatt ist auseinandergerissen, das kleinere Fragment 
(links) ist etwas nach unten verrutscht. 5 6 0 

5 5 6 A l s / a /v /1 -3 / zitiert. 
5 5 7 Aufkleber und Sigle auf dem Fragment weichen ab. 
•< 5 5 8 Dort mit „'?" bezeichnet. Man. Provenienz sollte erwogen werden. 
5 5 9 Ur sp rüng l i ch der linke T e i l des Blattes, jedoch sind die Z Z . 1-5 bei der Verglasung zers tör t 

worden. 
560 Trotzdem können eine gemeinsame Höhe und Breite ermittelt werden. 
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Kat.-Nr. 183-184 

Schrift: uig. 
Papier: fein, hellbraun, stark fleckig. 
Anzahl der Zeilen: recto ursprünglich 21 Z e i l e n 5 6 1 , verso ursprünglich 23 Ze i 
l e n . 5 6 2 

Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Reste roter Randlinierung. 
Maße: 11,3 cm (h) x 17,6 cm (br). 
Zei lenlänge: 9,0 cm. 
Fundsigle: am Oberrand über /v/9-10/: T I I (Stempel) D 75 (Bleistift); Aufkleber 
recto in der rechten oberen Ecke: U 30; darunter: „publ. als T I I . D . 75 in T . M . I I 
6/7 cf. Facs .ü" ; in der rechten unteren Ecke: D x. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; /v /7 ,8-9/ (= 13,14-
15) rot; im Raum der Leerzeilen /v /9-10/ in chin. Charakteren: liu pin „Abschnit t 
6". 

Mythologisch-kosmologisches Fragment, welches die Fehlgeburten der Archonten 
e r w ä h n t . 5 6 3 

Vorderseite 
4. Zeile: [ ] ä r k s i n ä y i n 5 6 4 

15. Zeile: [ ] 'w/[ ] / [ ] e rkäk lä rn i r j 5 6 5 

Rückseite 
3. Zeile: suvdan 7/[ ] 5 6 6 

13. Zeile: tiltag yol tilt[ag ]///[ ] 

Faks.: M I I , Taf. I (Nachdr. X ) . 
Publ.: M I I , 6-7 (Nachdr. 4 5 5 - 4 5 6 ) . 5 6 7 

Üb.: M I I , 6 - 7 . 5 6 8 

184 U 48 (T I I D 121) 

Stark durch Wurmfraß - besonders an den Rändern - beschädigter rechter T e i l eines 
breitformatigen Buchblattes, Reste des Ober- (1,4 cm) und Unterrandes (3,7 cm), sowie 
des rechten Randes (3,1 cm) erhalten. U 49 weist denselben Duktus auf und stammt von 
demselben Schreiber. 

5 6 1 Nach der Verglasung noch 17 Zei len. 
5 6 2 Nach der Verglasung noch 16 Zei len. D ie Zei len 9 und 10 (ehemals 15 und 16) sind leer. 
5 6 3 Wie in den mp. Blät tern M 7984 ( T I I I D 260e I ) und M 7982 ( T I I I 260c) (ed. in M M I , 10-11 

[182-183] ) wird sich daran eine Beschreibung der Erschaffung des ersten Menschenpaares durch die 
„Gie r " (az) angeschlossen haben. Ü b e r s e t z u n g neu abgedruckt in B ö h l i g G n o s i s 113-116. Siehe zu dem 
hier vorliegenden Blatt ZiemeManCos 401-402 . 

5 6 4 Be i L E C O Q die ehemalige 8. Zeile (dort ärksiräyin gelesen). 
5 6 5 Ehemals Zeile 19. 
5 6 6 L E C O Q umschreibt diese Zei le (ehemals / v /9 / ) : södä Uly. 
5 6 7 Nur recto. 
5 6 8 Nur recto. 
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Kat.-Nr. 184-185 

Schrift: uig., teilweise abgerieben. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, zerknittert, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 18 Zeilen recto und verso, jedoch die 1. Zeile jeweils nur in 
Resten. 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Schwarze Zeilenlinierung in Spuren erkennbar. 
Maße : 12,5 cm (h) x 18,6 cm (br). 
Zei lenänge: 7,2 cm. 
Fundsigle: recto am Unterrand unter den Z Z . 7 und 8: T I I (Stempel) D 121 
(Bleistift); recto in der rechten oberen Ecke der Aufkleber: U 48. 
Besonderheiten: singulärer i-Absatz; ungewöhnl iche Schreibungen: Y ' K K in /r/3/ 
und ' W W L in /r/16/; rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Kosmogonisches Fragment über die Taten des Lebendigen Geistes (wadzivanta 
t(ä)nri).569 

Vorderseite 
2. Zeile: [ kün]t[u]gsukdunki 

18. Zeile: basurup [ ] R : am510 närj 
Rücksei te 

3. Zeile: törlüg [ ] 
19. Zeile: YNT'511 tolti : [ ] / / tag 

Faks.: M I I I , Taf. I (Nachdr. X I I ) . 
Publ.: M I I I , 8-9 (Nachdr. 4 7 0 ^ 7 1 ) [Nr. 3] . 
Üb.: M I I I , 8-9; KlimkeitGnosis 342. 

185 U 169 I (T I I D 173b,l) 

Erster T e i l eines Doppelbuchblattes, zweiter Te i l = Kat.-Nr. 89; im ganzen etwas 
schlechter erhalten als das Blatt U 168, denn es finden sich Zerstörungen am rechten 
Rand. Linker Rand (1,9 cm), Oberrand (1,3 cm), Unterrand (2,9 cm) und rechter Rand 
(2,3 cm) erhalten. 5 7 2 

5 6 9 K L I M K E I T verweist auf das mp. Fragment M 7980-84, in welchem der Lichtadamas einen D ä m o n 
besiegt und ihn von Ost nach West ausbreitet; vgl . auch das von demselben Autor neu überse tz te mp. 
Fragment M 292 V I I (zuerst ediert in M M I , 10 [182] , Note 2; ebd. auch bereits der Hinweis auf die 
Parallelen dieser Texte zu unserem uig. Fragment), welches auch den Lichtadamas als D ä m o n e n b e s i e -
ger nennt und auch die A n m . zu 130c in ManDog 33 (510) . T u r k M a n L i t Nr. 62 zu unserem Fragment 
unzutreffend: „Escha to log ica l Fragment(?)". W i e schon in B T I V , 46, A n m . 16 bemerkt, ist unser Blat t 
dem ebd. edierten Tex t 3.2 verwandt. Die Vorderseite unseres Textes ähnel t / I I / v / i / 7 - 1 4 / . Die R ü c k s e i 
te wird in B T I V , 61 mit dem parth. Tex t M 5939 (Text 10) verglichen. 

5 7 0 L i e s so! 
5 7 1 L i e s so? Die Grapheme sind stark abgerieben. A u f keinen Fa l l ist suv zu lesen. 
5 7 2 Z u den anderen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr. 1. 
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Kat.-Nr. 186 

Schrift: u i g . 5 7 3 

Papier: mittelgrob, gelbbeige, glatt, Wasserflecken, ansonsten hochwertig. 
Anzahl der Zeilen: je 20 Zeilen recto und verso plus je eine Zeile Überschrift . 
Zeilenabstand: 1,2 cm im Durchschnitt; von der Überschrift zur 1. Zeile: 1,1 cm. 
Rote Randlinierung. 
Maße: 12,9 cm (h) x 28,1 cm (br); Gesamthöhe aufgefaltet: 25,6 cm. 
Schriftspiegel: 8,7 cm (h) x 22,5 cm ( b r ) . 5 7 4 

Fundsigle: (alle recto) am linken Rand: T . I I D 173b 1; in der linken unteren Ecke 
die Paginierung: 3; am Unterrand unter der 14. Zeile: D 173 b.; am Unterrand 
unter der 17. Zeile: T I I (Stempel) K (Bleistift); verso am linken Rand: D 173b 1; 
in der linken oberen Ecke die Paginierung: 4 ; 5 7 5 Aufkleber: recto in der linken 
unteren Ecke: U 169. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; / r /Ü/ dunkelrot, 
Blumen orange; /v/Ü/ orange, Blumen dunkelrot; e igentümliche Form der B l u 
menverzierung mit Punkten als Verlängerung der Blütenblät ter ähnlich dem 
Runenmanuskript U 179; /v/15/ rechts neben dem fehlerhaften osayur ein Q -
Graphem in roter Schrift angefügt. 

Mythisch-kosmogonische Ereignisse, z . B . Errettung des Urmenschen (horm(u)zta 
t(ä)tjri) durch den Ruf-Gott (hrostag t(ä)tjri) unter Erwähnung anderer bedeutender 
man. Gottheiten. 5 7 6 

Vorderseite 
Überschrift: • ö-grüncü bolzun • 

1. Zeile: t(a)Sti : äkinti ymä k(a)mag t(ä)rjri 
20. Zeile: ünr[ürt]i : t(ä)rjri yerirjärü 

Rückseite 
Überschrift: • kamagn(i)n kuti k(ä)ntü • 

1. Zeile: tdti : ymä ög t(ä)rjri wad-
20. Zeile: bagi bolzun : e[kinti] &(a)mag 

Faks.: M I , Taf. I I (Nachdr. V I I ) . 
Publ.: M I , 12-15 (Nachdr. 4 0 2 - 4 0 5 ) . 5 7 7 

Üb.: M I , 12-15; KlimkeitGnosis 340-341. 

5 7 3 E s handelt sich um die kleinere Variante dieser Hs . Der andere T e i l des Doppelbuchblattes 
(Kat . -Nr . 89) zeigt die g rößere Variante. 

5 7 4 Breite ohne Be rücks i ch t i gung der Überschr i f t . 
5 7 5 Z u weiteren Fundsiglen auf dem zweiten T e i l des Doppelbuchblattes vgl . Kat . -Nr . 89. 
5 7 6 T u r k M a n L i t Nr. 44: „Crea t ion of the Firmament (from S h ä b u r a g ä n ? ) . " S U N D E R M A N N hält unse

ren Tex t für eine verkürz te Version der in B T I V , p. 43 -45 und 51-54 mitgeteilten Texte 3.1 (mp.) , 4.2, 
4.3 und 4.4 (alle parth.). Verbesserungen zu den mir. Versionen jetzt in B T X I X , 18-19. 

5 7 7 Verbesserungen in AtüS tud V I , 761-762 . 
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Kat.-Nr. 186-187 

186 U 177 ( T M 341) 

Bruchstück eines Blattes aus der linken unteren Ecke, linker Rand (2,6 cm) und Un
terrand (2,0 cm) teilweise erhalten. 

Schrift: Runen. 
Papier: mittelgrob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Maße : 6,0 cm (h) x 6,2 cm (br). 
Fundsigle: Seite A mit Bleistift am rechten Rand: T . M . 341; Seite A in der linken 
oberen Ecke alter Aufkleber: T M 341, in der rechten oberen Ecke Aufkleber: U 
177. 
Besonderheiten: ein roter Kreis umrahmt die hier als Interpunktionszeichen ver
wendeten waagerechten St r iche . 5 7 8 

Wahrscheinlich ein mythologisch-kosmogonischer Text. 

Seite A 
3. Zeile: . . . ] Y - ötti 
4. Zeile: . . . ] - r(ä)rjri - Y 2 

Seite B 
1. Zeile: - kop - tamu[... 
2. Zeile: ta§g(i)rti [... 
3. Zeile: k(a)t - K 2 W / ? 2 [ . . . 

187 U 178 ( T M 328) 

Rechter T e i l eines einseitig beschriebenen Buchblattes 5 7 9 , rechter Rand (1,1 cm) teil
weise erhalten. Starke Zerstörungen durch Wurmfraß und Abrieb. 

Schrift: Runen. 
Papier: mittelgrob, braun, fleckig, wellig, brüchig, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 10 Zeilen recto. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Maße: 13,9 cm (h) x 9,3 cm (br). 
Fundsigle: recto mit Bleistift am unteren rechten Rand: T . M . 328; recto in der 
linken oberen Ecke der Aufkleber U 178, darunter ein alter Aufkleber mit der 
Fundsigle: T M 328. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

5 7 8 Waagerechte Striche als Interpunktionszeichen werden auch in dem Bruchs tück Mainz 171 
(Kat . -Nr . 574) verwendet. 

5 7 9 Ehemals wahrscheinlich hochformatig. 
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Kat.-Nr. 187-188 

Möglicherweise ein mythologisches Fragment. 

Vorderseite 
2. Zeile: w b(a)S : (a)snu [kiSi ... 

10. Zeile: s(i)[m]nw [... 

188 U 246a,b ( T I ) siehe Tafel 6 und 7 

Zwei gemeinsam verglaste Bruchstücke einer Hs., stark durch Wurmfraß versehrt. 
Fragment a: linke Hälfte eines breitformatigen Buchblattes, Reste des linken Randes 
(1,8 cm), des Oberrandes (3,5 cm) und des Unterrandes (2,5 cm) erhalten, links und 
rechts neben der Überschrift mit dunkelroten Pflanzenranken illuminiert; Fragment b: 
linke obere Ecke eines breitformatigen Buchblattes, Reste des Oberrandes (3,5 cm) und 
des linken Randes (4,4 cm) erhalten. 

Schrift: uig. 
Papier: beige, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: a: je 8 Z e i l e n 5 8 1 Seite A und B plus je eine Zeile Überschrift; 
b: je 3 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 1,3 - 1,5 cm; a: zwischen der Überschrift und Zeile 1: 2,1 cm. 
Graue Zeilenlinierung. 
Maße: a: 19,7 cm (h) x 12,8 cm (br); b: 8,0 cm (h) x 7,7 cm (br). 
Zeilenlänge: a: 13,7 cm. 
Fundsigle: a: mit Bleistift am Unterrand unter / B / 2 - 3 / : T . I . ; b: Seite A am linken 
Rand mit Bleistift: T . I . ; Seite A in der linken unteren Ecke der Aufkleber: T I B 
4994 2 3 ; 5 8 2 in der linken oberen Ecke der Aufkleber: U 246a,b. 
Besonderheiten: Überschriften rot; Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Kosmogonisches Fragment. 5 8 3 

Fragment a 
Seite A 
Überschrift: [ ] Y Z T ' N "bryd 'n töz bfwnl 

2. Zeile: üc " s V / [ ] yeri/ 7//WQ 
7. Zeile: [ ] kün[ ] 

Seite B 
Überschrift: [eki] y i l t iz körtlä nom 

1. Zeile: &ötürdi : han tütün[ ]/ 
4. Zeile: [ ] / / p///[ ]z 7 / C Y urdi 

580 T u r k M a n L i t Nr. 67 unter der Rubrik „Serv ice Hymns" . 
5 8 1 Zeile 8 beidseitig nur als Graphemrest. 
5 8 2 Das B 4994 ist ausgestrichen. 
5 8 3 Wie aus der Überschr i f t hervorgeht, ein Blatt aus dem E k i Y i l t i z Nom, welches dem S ä b u h r a g ä n 

nahesteht. 

193 



Kat.-Nr. 188-190 

Fragment b 
Seite A 

1. Zeile: tag ym[ä ] 
Seite B 

1. Zeile: [ ] / : ol " N [ ] 

Zit.: ZiemeDiss 122 ( / a / B / 2 ) . 5 8 4 

189 U 271 (M) 

Bruchstück vom Oberrand (1,6 cm) eines Buchblattes. 

Schrift: uig. 

Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 1 ,0- 1,1 cm. 
Maße : 9,5 cm (h) x 3,1 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über / A / 1 - 2 / : M ; Seite A in der rechten 
unteren Ecke der Aufkleber: U 271. 
Besonderheiten: /AJ1-2/ rot. 

Mutmaßl ich kosmogonisches Fragment. 

Seite A 
1. Zeile: baSlantt / / / / [ . . . 
2. Zeile: kilincl(a)g-lar-nin 'w[. . . 
3. Zeile: ymä incip ol ki§i[... 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] L ' R : kam(a)g 
2. Zeile: . . . ] suv nägün etilti-lär 
3. Zeile: . . . ] ücün etdi-lär : ymä 

190 U 277 (T I a) 

Mittlerer T e i l eines durch Wurmfraß beschädigten Blattes, Reste des Oberrandes (1,8 
cm) und des Unterrandes (2,8 cm) erhalten. Durch starken Abrieb kaum lesbar. 

Schrift: uig. 
Papier: beige, fleckig, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 9, Seite B 10 Zeilen. 
Zeilenabstand: 0,7 - 0,8 cm. 

5 8 4 Dort als / a / v / 3 / zitiert. 

194 



Kat.-Nr. 190-191 

Maße: 14,3 cm (h) x 8,0 cm (br). 
Zei lenlänge: 9,7 cm. 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über /A/6 / : T I a; mit Bleistift über / B / 7 -
8/: T I a; in der linken unteren Ecke der alte Aufkleber: T I a x 29; in der rechten 
unteren Ecke: U 277. 

Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Wahrscheinlich ein kosmologisches Fragment. 

Seite A 

4. Zeile: [ ] / / / T b[o yi]rjak yarokin 
6. Z e i l e : / / / / / / Y K //// yiqak ordo " / / / 

Seite B 
4. Zeile: bo yerdä " R W / / [ . . . 

191 U 282 (T I oc) 

Bruchstück vom Oberrand (Rest 1,5 cm) eines Buchblattes. 

Schrift: uig., altertümlicher Duktus, die Seiten A und B von zwei verschiedenen 
Schreibern, Seite A durch Wasser etwas verwischt. 
Papier: schmutzig braun, grob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Rote Randlinierung. 
Maße : 7,3 cm (h) x 6,9 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Unterrand unter / B / 2 / : T I a; Seite A in der linken 
unteren Ecke der Aufkleber: U 282; in der rechten oberen Ecke der Aufkleber: T 
7 a 555. 
Besonderheiten: i-Absatz; Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Mythologisch-kosmogonisches Fragment. 

Seite A 
1. Zeile: uz t(ä)rj[ri . . . 5 8 5 

5. Zeile: [ ] örj/ügf... 

5 8 5 Wenn es sich ta tsächl ich um ein man. Fragment handeln sollte, und ein Hinweis dafür ist der 
a l t e r tüml iche Duktus, so könn te uz t(ä)qri die Bezeichnung für den „Großen Baumeister" sein, der uns 
im Atü. aus dem Fragment U 5501 (Kat . -Nr . 429) Z . 2 als etdäci vam t(ä)qri bekannt ist. Siehe 
Kephalaia Kapi tel X I , p. 44 .2-4 : „Der Anfang aller Architekten und Baumeister ist der G r o ß e Baumei 
ster, der herrliche." In buddh. Texten steht uz t(ä)qri für skt. laksma, wie uns die B r ä h m l - G l o s s e in T T 
V I I Nr. 13 lehrt. Andererseits ist dies jedoch auch die Bezeichnung für V i svaka rma . Siehe etwa 
MaitrHami X I , 12a 2 1 : visvak(a)rme uz t(ä)qri. 
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Kat.-Nr. 191-193 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] ä r j i l k i 5 8 6 

4. Zeile: ... töjrtünc' p(a)dafc 

192 U 286a,b ( T I a ) 

Zwei gemeinsam verglaste Bruchstücke. Fragment a: durch Wurmfraß beschädigtes 
Bruchstück vom rechten Rand (Rest: ca. 1,5 c m ) 5 8 7 ; Fragment b: einseitig bemaltes 
Miniaturfragment mit dem Rest eines Säulenkapitells ohne T e x t . 5 8 8 

Schrift: uig. 
Papier: hellbraun, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Graue Zeilenlinierung. 
Maße : 3,7 cm (h) x ca. 3,5 cm ( b r ) . 5 8 9 

Fundsigle: Seite B mit Bleistift am rechten Rand: T I a; Seite A in der rechten 
unteren Ecke der alte Aufkleber: T I a; in der linken oberen Ecke der Aufkleber: 
U 286. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Kosmogonisches Fragment. 

Fragment a 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] ' N bo yerdä [... 
3. Zeile: . . . ] / / L W Q T ' enti : [... 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] / / / L Y N karSi o[rdo ... 
3. Zeile: . . . ] T W N T Y : ymä / [ . . . 

193 Mainz 461 ( T I ) 

Mittelteil eines breitformatigen Buchblattes, Oberrand (1,1 cm) teilweise erhalten. Das 
Ende von / A / 2 - 4 / abgerieben. 

Schrift: uig. Pinselschrift. 
Papier: mittelgrob bis grob, hellbraun, leicht ausfasernd. 

5 8 6 Ohne das zu erwartende hypertr. A l i f geschrieben ( . . . ] / N K Y L K Y ) . 
5 8 7 E i n Stück liegt unter dem Verglasungsrahmen. 
5 8 8 M a ß e : 3,1 cm (h) x 3,3 cm (br) . E s wird hier nicht weiter berücks icht ig t . 
5 8 9 D a , wie oben gesagt, ein S tück unter dem Verglasungsrahmen liegt, entsteht eine Unscharfe von 

ca. 0,2 cm. 
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Kat.-Nr. 193-194 

Anzahl der Zeilen: je 11 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 1,4 - 1,5 cm. 
Graue Zeilen- und Randlinierung. 
Maße: 11,5 cm (h) x 15,9 cm (br). 
Zeilenlänge: 9,9 cm. 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über / A / 8 - 9 / : T . I ; Seite A in der linken 
oberen Ecke der Aufkleber: Mainz 461. 
Besonderheiten: / B / 8 / zumindest im erhaltenen unteren T e i l nicht beschrieben; / 
B/7,9,10/ rot. 

Eschatologisches Fragment - wohl in Form einer Predigt - über das Höllenschicksal 
der See le . 5 9 0 

Seite A 
2. Zeile: [ ä ]mgäk kötürür [:] 

11. Zeile: terin [kuvrag ] 
Seite B 

2. Zeile: famu yerint[ä ] 5 9 1 

11. Zeile: [ ki]rgäylär 

Zit.: TekinHandliste ( /A/5 / ) . 

194 U 34 ([T I I ] D 178) 5 9 2 

T e i l eines Doppelbuchblattes, 5 9 3 Beschädigung durch Wurmfraß besonders in der rech
ten oberen Hälfte. Rechter Rand (1,7 cm), linker Rand (1,3 cm), Unterrand (2,3 cm) 
und Oberrand (1,5 cm) erhalten. 5 9 4 

Schrift: man. 
Papier: recht grob, kräftig bräunlichgelb, leicht ausfasernd, fleckig, Netzrippung. 
Anzahl der Zeilen: je 12 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Maße: 14,1 cm (h) x 13,9 cm ( b r ) . 5 9 5 

Schriftspiegel: 10,1 cm (h) x 10,7 cm (br). 
Fundsigle: verso am unteren rechten Rand mit Tinte: D 178; Aufkleber verso in 
der linken unteren Ecke: T I I D 178 [ S P A W ] 1919 (alt); rechts daneben: U 34. 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Fragment nicht vollständig. 

5 9 0 Man. Provenienz nicht gesichert. D ie farbigen Zei len und die p räk l a s s i s che Form kilanl[a]r ( / B / 
4/) sind aber ein Hinweis . 

5 9 1 E s wird ein Wort für „Geheu l , Geschre i" o.a. zu e rgänzen sein. 
5 9 2 In der Literatur als T I I D 178 I angegeben. 
5 9 3 Der andere, hier nicht aufgenommene T e i l dieses Doppelbuchblattes ist mp. abgefaß t und auch 

vom atü. T e i l abgetrennt und gesondert verglast. 
1 5 9 4 Z u den anderen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr . 127. Die Chuas t -B lä t t e r stammen von einem 

anderen Schreiber. 
5 9 5 L E C O Q gibt die M a ß e 13,5 cm x 13,5 cm an. 
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Kat.-Nr, 194-195 

Gericht über die Seele eines Ungläubigen oder Frevlers mit anschließender Verdam
mung zur Höllenexistenz. Der Anfang dieses eschatologischen Textes ist nicht erhal
ten . 5 9 6 

Vorderseite 
1. Zeile: aytur teyür . 5 9 7 k(ä)ntü 

12. Zeile: k i l i n c i ' Y S T Y G bolur 

Rückseite 
1. Zeile: t(ä)trüü sacl(a)g kurtga yäk 

12. Zeile: ö lüm kut kolupan bulmaz 

Publ.: M I I , 12-13 (Nachdr. 461^162); E T S 28. 
Üb.: M I I , 12-13; Kl imkei tHym 228-229; E T S 29. 

*195 * T I I K 2 a 5 9 8 

Verlorener rechter T e i l eines Doppelbuchblattes. Nach L E C O Q ZU derselben Hs. ge
hörig wie die Blätter mit der „Bündelsignatur Nr. 172". Hiermit muß die Sigle T I I D 
172 gemeint sein. 

Schrift: uig. 
Papier: „grob, weich, bräunl ich" ( L E C O Q ) 
Anzahl der Zeilen: beide Teile je 7 Zeilen recto und verso plus je eine Zeile 
Überschrift . 
Maße : 16,5 cm (br) x 12,0 cm (h) ( L E C O Q ) . 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Mythologisch-kosmogonisches Fragment, 5 9 9 Te i l I I erwähnt recto die Bildung des 
neuen Menschen durch den Licht-Nous. 

T e i l I 
Vorderseite 
Überschrift: • " Q D [ ] ' N K Y petkaci tarjlap + 6 0 0 

1. Zeile: ol tintura t(ä)rjri : yel t(ä)rjri 

5 9 6 E s dürf te sich um gebundene Rede handeln, trotzdem ist die literarische Gattung unsicher ( H y m 
nus?). T u r k M a n L i t Nr. 64: „ H y m n on the 'Righteous ludge '" . 

5 9 7 Fre i raum. In L E C O Q S Edi t ion sieht es so aus, als sei der Tex t an dieser Stelle zers tör t . 
5 9 8 So wird die Fundsigle in L E C O Q S Edit ion und in T u r k M a n L i t angegeben. Prof. Z I E M E gibt mir 

die Sigle T I I K 2 a an. 
5 9 9 T u r k M a n L i t Nr. 5: „The Four Mentalities of A z r u a " der „Doct r ina l Literature" zugeordnet. E ine 

Besonderheit ist die Tatsache, daß die 5 Lichtelemente (sc. der Fünf -Got t = atü. best(ä)rjri) dem Vater 
des Lebens (äzrua t(ä)rjri) als Kleidung angezogen werden. Sonst sind die fünf Lichtelemente die 
S ö h n e und gleichzeitig die Kleidung bzw. Rüs tung des Gottes Ö h r m a z d (hormuzta t(ä)rjri). V g l . die 
A n m . in M I , 42, S C H A E D E R 1927: 276 und besonders M a n K o s H y m 223, Note 2 [58] . 

6 0 0 E r g ä n z e so? Schreibung petkaci nach SchreibDruck 187. 
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Kat.-Nr. 195-196 

7. Zeile: incä [ ] 
Rückseite 
Überschrift: • kutlug bolzun bo bi[tig] idisi • 

1. Zeile: vidin bügülänmäkin küsin 
7 . Zeile: [ upasik upa]s(a)nclar 6 0 1 

Tei l I I 
Vorderseite 
Überschrift: • v(a)hm[an mahijstak üzä • 

1. Zeile: bulirlar : ekinti grew-in 
7 . Zeile: baSin [ ] 

Rückseite 
Überschrift: • bitiyü tägintim [ ] ' vz • 

1. Zeile: äzrua t(ä)rjri kirn k(ä)ntü ol 
7 . Zeile: [ ]s yerdän 

Publ.: M I , 2 1 - 2 2 (Nachdr. 4 1 1 - 4 1 2 ) . 

Üb.: M I , 2 1 - 2 2 . 

*196 * T I I I D 267 

Nach L E COQS Edition zu urteilen, Mittelstück eines Buchblattes, welches zu den 
Kriegsverlusten zählt. 

Schrift: man. 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto und verso . 6 0 2 

Maße: 8 ,0 cm x 7 , 6 cm ( L E C O Q ) . 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Kosmologischer Text über die hiesige Erde und ihren Unterschied zur Lichterde 
(verso); recto werden Würdenträger des Reiches e r w ä h n t . 6 0 3 

Vorderseite 6 0 4 

2 . Zeile: ki§ii 'ogl[i] ] 
8. Zeile: närj M [ ] 

Rückseite 
2 . Zeile: [yer s]uvda tugmi§ 
8. Zeile: [ ]ND' yok 

Publ.: M I I I , 4 1 (Nachdr. 5 0 3 ) [Nr. 2 6 ] . 
Üb.: M I I I , 4 1 (nur verso). 

6 0 1 E rgänze so? 
6 0 2 Die 9 . Zei le ist beidseitig erloschen. 
6 0 3 T u r k M a n L i t Nr. 47 unter der Rubrik „Doctr ina l Literature (Cosmogonical and Eschatological 

T e x t s ) " : „Crea t ion of the Ear th" . 
6 0 4 Recto und verso unsicher. 
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Kat.-Nr. 197 

197 U 133a+b,c-e ( T M 178, T I , T I D 51) 

Fünf gemeinsam verglaste Bruchstücke einer Hs. , alle durch Wurmfraß an den Ab
bruchrändern beschädigt . Fragment a und b zusammensetzbar: rechter T e i l eines ehe
mals wohl breitformatigen Buchblattes, Oberrand (3,6 cm), rechter Rand (1,2 cm) und 
Unterrand (1,5 cm) teilweise erhalten; Fragment c: Mittelstück, auf dem Faksimile in 
B T V , Taf. V I zusammen mit M 803a abgebildet 6 0 5; Fragment d: Bruchstück vom 
Oberrand (2,3 cm); Fragment e: Bruchstück vom mittleren Unterrand (Breite 2,2 
c m ) . 6 0 6 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, hellbeige, glatt, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: a+b: je 9 Zeilen recto und verso; die jeweils erste Zeile nur als 
Rest; c: 7 Zeilen recto, 6 Zeilen verso; /r/7/ nur als Graphemrest; d: Seite A 2, 
Seite B Reste von 3 Zeilen; e: je 4 Zeilen A und B ( /A/4/ und / B / 1 / als Reste). 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
d: graue Zeilen- und Randlinierung. 
Maße (nach Zusammensetzung): a+b: 13,9 cm (h) x 9,5 cm (br); c: 8,2 cm (h) x 
5,9 cm (br); d: 3,9 cm (h) x 3,1 cm (br); e: 5,8 cm (h) x 3,2 cm (br). 
Zei lenlänge: a+b: 8,8 cm. 
Fundsigle: a+b: mit Tinte am Oberrand über /r/6-7/: T M 178; c: mit Bleistift 
zwischen /r /4-5/ : T I ; d: Seite A am Oberrand: T I D 5 1 ; die einzelnen Fragmente 
sind mit Buchtstaben a-e gekennzeichnet; recto in der linken oberen Ecke der 
Aufkleber: U 133a-d; rechts daneben der Aufkleber: 1103; rechts daneben der 
Aufkleber: U M M 44 / T M 146/TM 178a; rechts daneben der Aufkleber: T M 
1 7 8 ^ / 1 1D 51 / I 1 x c . 
Besonderheiten: a+b: rechts neben /r/4/ ist zwischen kam(a)g und s[... ein t(ä)q-
ri[... eingefügt; Fundsiglen auf Fragmenten und Aufkleber leicht abweichend. 

Mythologisch-kosmogonische Fragmente (TurkManLit Nr. 19 und 5 8 ) . 6 0 7 

Fragmente a+b 
Vorderseite 

1. Zeile: [ ] is tutgay /b /r /1 / 
3. Zeile: kudtu : 6 0 8 : özii [ ] /b/r/3/ 
9. Zeile: t(ä)rjrii T [ ] 

Rückseite 
1. Zeile: vam t ( ä ) n n [ i ] /b/v/1/ 
3. Zeile: [y(a)rk]A:adii . vam t(ä)nriih /b/v/3/ 
7. Zeile: [ ] zmtürmäk ig 6 0 9 

6 0 5 Nicht etwa gemeinsam verglast, wie in T u r k M a n L i t Nr. 19 behauptet wird . Beide Fragmente 
weisen einen ähn l i chen Duktus und eine vergleichbare Papierqual i tä t auf, gehören aber nicht zu einer 
Hs . , da das 1-Graphem jewei l s unterschiedlich realisiert ist.. 

6 0 6 V g l . zu den anderen Fragmenten der Hs. Kat . -Nr. 173. 
6 0 7 T u r k M a n L i t Nr. 19: „Homi le t i c Fragments on the Elec t and on Ahr iman" . 
6 0 8 Hier findet sich die Verbindungstelle beider Fragmente. 
6 0 9 Vie l le icht entürmäkig zu lesen. 
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Kat.-Nr. 197-198 

Fragment c 
Vorderseite 

2. Zeile: ... uvut jsuz 6 1 0 yäk ol . ' [ . . . 
4. Zeile: ... ayag] kihnc\{a)g §(i)mnu ol : [... 

Rückseite 
2. Zeile: . . . ]c[ ] ' S ' R ävin '[••• 
3. Zeile: . . . ] kazmasar suv ' W Y N / / Z [ . . . 

Fragment d 
Seite A 

1. Zeile: ol / [ . . . 
2. Zeile: t(ä)//[ri ... 

Fragment e 
Seite A 

1. Zeile: . . . ] bar tep 
3. Zeile: ...]K/WL[ ] N G L " R 

Seite B 
2. Zeile: tükädii n[om ... 
4. Zeile: bo sw/[... 

F a k s . : c : B T V , Taf. V I . 
Zit.: ZiemeDiss 145 (/a+b/r/1-2/), ZiemeDiss 124 (/a+b/r/4/); ZiemeTexterg 10, Anm. 
38 (/a+b/v/1-4/); ZiemeDiss 163 (/a+b/v/3-4/); ZiemeDiss 126 (/a+b/v/4/); B T V , 
Anm. 97 (/c/r/3-4/); U W 306a (/c/r/4/). 

198 U 186a,b ( T I) 

Zwei durch Wurmfraß und Wasser beschädigte gemeinsam verglaste Fragmente, die 
mit U 267a-f (Kat.-Nr. 199) und U 301 (Kat.-Nr. 200) eine Hs. bilden. Fragment a: 
größeres Mittelstück; Fragment b: Stück vom Oberrand (Rest: 0,8 cm). 

Schrift: uig. 
Papier: gelbbraun, mittelgrob, glatt. 
Anzahl der Zeilen: a und b: je 4 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 1,2 cm. 
Rote Rand- und graue Zeilenlinierung. 
Maße: a: 7,9 cm (h) x 4,5 cm (br); b: 5,3 cm (h) x 4,5 cm (br). 
Fundsigle: a: mit Bleistift zwischen / A / 1 - 2 / : T . I ; b: Seite A am Oberrand mit 
Bleistift über /A/2 / : T . I ; Seite A in der rechten unteren Ecke der alte Aufkleber: 
T . I . ; in der linken oberen Ecke der Aufkleber: U 186a,b. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

6 1 0 Nur der untere T e i l des s-Graphems erhalten. Dieses ist in dieser Hs. immer sehr stark 
geschwungen, so daß der Rest wie ein 1-Graphem aussieht. 
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Kat.-Nr. 199 

Tei l einer kosmogonischen Sammelhs. 

Fragment a 
Seite A 

2. Zeile 
4. Zeile 

Seite B 
1. Zeile 
3. Zeile 

Fragment b 
Seite A 

1. Zeile: yorisar-lar . [ . . . 
2. Zeile: yonmaklan/[ . . . 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] / Y ' P ' Q Y R T Y P 
2. Zeile: . . . ] S Y K etdi-lär 

199 U 267a-f (T I a) 

Sechs Bruchstücke von einer Hs., allesamt stark durch Wurmfraß beschäd ig t . 6 1 1 Frag
ment a: linkes Oberstück eines im aufgefalteten Zustand verglasten und mit weißen 
Klebestreifen angebrachten Doppelbuchblattes, Oberrand (2,3 cm) und linker Rand 
(3,3 cm) teilweise erhalten; Fragment b: Bruchstück vom mittleren Oberrand (3,3 cm) 
eines Buchblattes; Fragment c: Bruchstück eines Blattes vom linken Rand (Rest 1,6 cm 
Breite); Fragment d: durch Wurmfraß beschädigtes Stück vom Oberrand (Rest 3,2 cm) 
eines Blattes; Fragmente e und f: Mittelstücke. 

Schrift: uig., durch Wasser verwaschen, aber zum großen T e i l noch lesbar. 
Papier: mittelgrob, beige, glatt. 
Anzahl der Zeilen: a: bei beiden Textblöcken je 11 Zeilen recto und verso; b: je 6 
Zeilen A und B ; c und d: je 4 Zeilen A und B ; e: je 3 Zeilen A und B ; f: je 6 
Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 1,1-1,3 cm. 
Rote Randlinierungen. 
Maße : a: aufgefaltet: 20,7 cm (h) x 16,1 cm (br); b: 7,5 cm (h) x 10,2 cm (br); c: 
6,7 cm (h) x 6,0 cm (br). d: 7,5 cm (h) x 7,9 cm (br); e: 4,7 cm (h) x 3,6 cm (br); 
f: 6,0 cm (h) x 6,6 cm (br). 
Zei lenlänge: a: 10,0 cm. 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über /a/I/r/7-8/: T I a; verso zwischen den 
Fragmenten a und b der Aufkleber: T . I . a; am rechten Rand: „Abmessungen: T . 
I . a U 267, a b g, c f h, d i , e"; in der rechten unteren Ecke: U 267; Aufkleber 
bezeichnen die Fragmente mit a-f. 

6 1 1 V g l . zu den anderen Blät tern der Hs . Kat . -Nr . 198. 

: . . . ] §(i)mnu yäkig araari [... 
: . . .]//[ ] £a§darjlar[... 

: ...] ol bes" [ t (ä)]nn7ärm[. . . 
: . . . ] £>(ä)lgürtmis' ärti . [ . . . 
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Kat.-Nr. 199 

Besonderheiten: i-Absatz; der 1-Haken schließt manchmal nicht an das Corpus 
an; f: in / A / 3 / zwei 1-Haken in [bjaslanti; rote Umrandung der Interpunktionszei
chen. 

Mythologisch-kosmogonische Fragmente mit Erwähnung der Fünf-Gottes und der 
Dämonen, die diesem die Kraft rauben. 6 1 2 

Fragment a 
Te i l I 
Vorderseite 

1. Zeile: t(ä)rjri-lär küci-nin y(a)roklannr[a] 
11. Zeile: S(i)mnw [ ] 

Rückseite 
1. Zeile: [ ] L ' R yäklär : ickäklär b(ä)düklär : 

10. Zeile: [ ] amari 
T e i l I I 
Vorderseite 

1. Zeile: ulug T Y [ ] 
10. Zeile: kuS Q[ 1 

Rückseite 
1. Zeile: [ 
9 . Zeile: [ 

] tutunmiS 
] ymä ol az 

Fragment b 
Seite A 

1. Zeile: incä [ ] 
5. Zeile: wadz/w(a)nta f[(ä)rjri ] 

Seite B 
1. Zeile: [ ] ok 
4. Zeile: [ ] alti : ymä 

Fragment c 
Seite A 

1. Zeile: ... ti]ntura t(ä)rjr[i ... 
4. Zeile: . . . ] adin T [ . . . 

Seite B 
1. Zeile: ... t(ä)]//ri kücirjä [... 
4. Zeile: . . . ] kücirjä [... 

Fragment d 
Seite A 

1. Zeile: küci#[ä ] 

6 1 2 C L A R K dürfte mit seiner E inschä t zung : „Crea t ion of the Demons(?) (from the S h a b u h r a g ä n ? ) " 
richtig liegen ( T u r k M a n L i t Nr. 4 5 ) . 
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Kat.-Nr. 199-200 

2. Zeile: tamudakz [ ] 
3. Zeile: ym[ä ] t(ä)//ri [ ] 

Seite B 
2. Zeile: [ ] / amari 

Fragment e 
Seite A 

1. Zeile: . . . ] atl(a)glar p ' [ . . . 
2. Zeile: . . . ] b ö k ä 6 1 3 adakl(a)g [... 
3. Zeile: . . . ] alt inki T / / [ . . . 

Seite B 
1. Zeile: ... ] amar i yäklä[r ... 
2. Zeile: . . . ] / tutdi p[... 
3. Zeile: ...]/kuSug yapis[... 

Fragment f 
Seite A 

1. Zeile: . . . ] / §(i)mnu yäk [... 
5. Zeile: ... sijrjirdi P [ . . . 

Seite B 
1. Zeile: ... a]z yäk . ' W N [ . . . 

5. Zeile: . . . ] / Y : ymä [... 

Faks . : a : B T V , Taf. X X X I I . 
Zit.: B T V , Anm. 214 (/a/I/r/1-4/); ZiemeManCos 403 ( /a/I /v/1-2/) ; B T V , Anm. 532 (/ 
a / I /v/1-4/) ; ZiemeManCos 403 ( /a/II / r /8-9/) . 

200 U 301 (T I D) siehe Tafel 8 

Stark durch Wurmfraß beschädigtes Mittelstück eines ehemaligen Doppelbuchblat
tes . 6 1 4 

Schrift: uig. 
Papier: gelbbraun, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 1,1-1,2 cm. 
Maße: 7,1 cm (h) x 9,5 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen / B / 4 - 5 / : T I D; Seite A in der linken unteren 
Ecke der alte Aufkleber: T M 283; in der rechten unteren Ecke der Aufkleber: T . I 
D; in der linken oberen Ecke der alte Aufkleber: T . M 283; in der rechten oberen 
Ecke der Aufkleber: „Xormuzta t."; auf demselben Aufkleber der neuere: U 301. 
Besonderheiten: /A /6 / Retusche mit Deckweiß und mit : : ymä überschrieben. 

6 1 3 Bisher nicht im Atü. belegt. Siehe E D 324b. 
6 1 4 Siehe Kat . -Nr . 198 zu den anderen Fragmenten der Hs. 
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Kat.-Nr. 200-202 

Tei l einer kosmogonischen Sammelhs. 

Seite A 
2. Zeile: . . . ] hormuzta t[(ä)rjri ... 
7. Zeile: ... k ]örk lüg ög [t(ä)rjri ... 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] /VYNK tat(a)g / [ . . . 
7. Zeile: . . . ] yer suv edi§[... 

201 U 207 ( T I D ) siehe Tafel 8 

Linker T e i l eines ehemals breitformatigen Buchblattes, unterer T e i l der Zeilen 1-2 und 
6-13 abgerissen. Teilweise starker Abrieb, insbesondere auf Seite B . Rest des linken 
Randes (1,2 cm) und Teile des Unterrandes (2,0 cm) sowie des Oberrandes (0,9 cm) 
erhalten. 6 1 5 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, mittelbraun, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 13, Seite B 12 Zeilen. 
Zeilenabstand: 0,7-0,8 cm. 
Maße: 13,3 cm (h) x 10,2 cm (br). 
Zeilenlänge: 10,4 cm. 
Fundsigle: Seite A mit Bleistift am linken Rand: T I D ; Seite A in der linken 
unteren Ecke der alte Aufkleber: T I D x 35; in der rechten unteren Ecke : U 207. 
Besonderheiten: sporadischer 1-Absatz; Fundsigle auf dem Aufkleber ausführli
cher. 

Kosmogonische Schrift. 

Seite A 
1. Zeile: [ol] väklär y id i küci . /[ ]//[ ] 

12. Zeile: [ ]L/Q 7/ oron /<avz[atü- ] 

Seite B 
2. Zeile: /[ ] kögüzi kamo[g] s/7/' yalavaclar 

11. Zeile: [ ] yav( i )z yänä P ' / [ ] 

202 U 223a,b (T I V K / T x K ) 

Zwei einseitig beschriebene Fragmente einer Hs., möglicherweise eines Blattes. Frag
ment a: Bruchstück vom rechten Rand (0,3 cm); Fragment b: Bruchstück vom linken 
Rand (0,6 cm). 

6 1 5 E s ist zu vermuten, daß etwa 10-12 Zeilen fehlen. 
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Kat.-Nr. 202-203 

Schrift: uig. 
Papier: hellbraun, an den Rändern kräftig braun, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: a: 2 Zeilen recto ( / r /1 / Rest); b: 3 Zeilen recto. 
Zeilenabstand: 0,7 cm. 
Rote Zeilenlinierung. 
Maße : a: 5,2 cm (h) x 1,3 cm (br); b: 6,3 cm (h) x 2,6 cm (br). 
Fundsigle: b: mit Bleistift zwischen /r/1-2/: T x K ; verso: „T I V K Ba// /höhle 
K u m t u r a " ; 6 1 6 Aufkleber: recto in der rechten oberen Ecke: U 223a,b. 

Mögl icherweise kosmologisch. 

Fragment a 
Vorderseite 

2. Zeile: ... y]erdäki toprak [... 

Fragment b 
Vorderseite 

1. Zeile: . . . ] yarasmaz Y ' [ . . . 

2. Zeile: . . . ] yultuzh Y / [ . . . 

3. Zeile: . . . ] / t äg i r [mi ... 

203 U 220a-c (T I a) 

Drei gemeinsam verglaste Fragmente einer Hs. Fragment a: unterer T e i l eines mutmaß
lich hochformatigen Buchblattes, Teile des linken Randes (2,0 cm), des rechten Randes 
(1,4 cm) und des Unterrandes (2,0 cm) erhalten. Fragment b: Bruchstück vom Unter
rand (1,4 cm); Fragment c: rechter T e i l eines Blattes. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, beige, glatt. 
Anzahl der Zeilen: a: je zehn Zeilen recto und verso; b: je 5 Zeilen recto und 
verso; c: recto 4 ( / r /1 / Rest), verso 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,0 - 1,2 cm. 
a: recto graue Unterrandlinierung, verso schwarze Zeilenlinierung, 6 1 7 stets zwei 
Zeilen zwischen den Linien; c: rote Zeilenlinierung. 
Maße : a: 8,3 cm (h) x 12,9 cm (br); b: 6,1 cm (h) x 5,4 cm (br); c: 11,8 cm (h) x 
5,2 cm (br). 
Fundsigle: a: recto mit Bleistift am oberen linken Rand: T I a; b: mit Bleistift am 
Unterrand unter /r/4/: T I a; c: recto mit Bleistift am rechten Rand: T I a; verso in 
der linken oberen Ecke der Aufkleber: U 220a-b; in der rechten oberen Ecke: T I 
a x 20. 

6 1 6 S A N D E R 1 9 6 8 : 9 f. berichtet, daß nur auf der dritten Turfanexpedition in Kumtura gegraben 
wurde. 

6 1 7 Im Durchschnitt 2,3 cm Abstand zwischen den L in ien . 
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Kat.-Nr. 203-204 

Besonderheiten: i-Absatz; rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Fundsigle 
auf dem Aufkleber ausführlicher als auf den Fragmenten. 

Kosmologisches Fragment - in Traktat- oder Predigtform 6 1 8 - über die Zerstreuung des 
Fünf-Gottes in der W e l t 6 1 9 mit einer Bitte der I tk( i )ya T(ä)rjrim am S c h l u ß . 6 2 0 

Fragment a 
Vorderseite 

1. Zeile: . . . ] l-da ootda 
10. Zeile: . . . ] / / / ädgü 

Rückseite 
1. Zeile: k i l i n c i k ü n / [ . . . 

10. Zeile: körürj / [ . . . 

Fragment b 
Vorderseite 

2. Zeile: . . . ] : ötrü ol 
4. Zeile: . . . ] : k(ä)ntü barip 

Rückseite 
3. Zeile: ölürrafiS ... 

Fragment c 
Vorderseite 

3. Zeile: . . . ] kirn amti in/ [ ] : [... 
4. Zeile: . . . ] / / kirn tep ///// [... 

Faks.: a: B T V , Taf. X X X I . 
Publ.: a: B T V , 55-56 [Nr. 24]. 

204 U 241a-c ( T I , T I I D) 

Drei gemeinsam verglaste Fragmente einer H s . 6 2 1 Fragment a: unterer T e i l eines 
Blattes (Unterrand 1,9 cm), verso leicht abgerieben; Fragment b: Bruchstück aus der 
rechten unteren Ecke eines Blattes, Unterrand (1,8 cm) und rechter Rand (2,2 cm) 
teilweise erhalten, verso leicht abgerieben; Fragment c: Bruchstück vom mittleren 
linken Rand (3,5 cm). 

6 1 8 Für die zweite Mög l i chke i t p lädier t C L A R K in T u r k M a n L i t Nr. 35: „Homi l e t i c Fragment". 
6 1 9 Z u / r / 1 -3 / vgl . B T X V I I , 63 (Abschnitt 8) und im Chin , entsprechend Trai te T . 81 b 2 1 , wo wi r 

eine ähn l iche Zusammenstellung finden. 
6 2 0 Nach B T V , A n m . 541 dürfte es sich um den Namen einer Fürs t in oder Prinzessin handeln. 

Leider ist der Tex t zu fragmentarisch, um zu entscheiden, ob dies der Name der Auftraggeberin ist. 
6 2 1 Laut B T V , 39 trotz abweichender Fundsigle von U 241c z u s a m m e n g e h ö r i g . Z u der Hs . gehör t , 

wie Z I E M E bemerkt, noch U 297 (Kat . -Nr . 205). 
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Kat.-Nr. 204 

Schrift: uig., etwas verblichen. 
Papier: mittelgrob bis grob, mittelbraun, wellig. 
Anzahl der Zeilen: a: recto 12, verso 11 Z e i l e n ; 6 2 2 b: je 6 Zeilen recto und verso; 
c: recto 3, verso 3 Zeilen plus Überschrift. 
Zeilenabstand: 0,9 - 1,1 cm; c: zwischen der Überschrift und Zeile 1: 1,9 cm. 
Graue Zeilenlinierung schwach erkennbar. 
Maße : a: 8,1 cm (h) x 10,6 cm (br); b: 7,4 cm (h) x 7,6 cm (br); c: 5,5 cm (h) x 6,1 
cm (br). 
Fundsigle: a: am Oberrand über /v/8-9/ : T . I . (Tinte); c: recto am linken Rand: T 
I I (Stempel) D (Bleistift); Aufkleber (alle recto): in der linken unteren Ecke: T M 
461 1-2 (alt); in der rechten unteren Ecke: U 241 a-c; am mittleren linken Rand: 
T M 461 1-3 (alt). 
Besonderheiten: Das Graphem für Iii ist ein punktiertes b; velares k ist durch 
einen Strich punktiert; i-Absatz; 1-Haken schließen meist nicht an das Corpus an; 
rote Umrandung der Interpunktionszeichen verblaßt; Fundsiglen auf Fragment 
und Aufkleber abweichend. 

Mythologische oder eschatologische Fragmente, worauf /b/r/6/ hindeutet. 

Fragment a 
Vorderseite 

2. Zeile: [ ]TYN t (ä)rklätgüci 
11. Zeile: [ ] y(a)roklar yaltrigli 

Rückseite 
2. Zeile: t(ä)rjri P Y / [ ] / / [ ] 

11. Zeile: ä§i-dip antag /[ ] 

Fragment b 
Vorderseite 

2. Zeile: [ 
6. Zeile: [ 

Rückseite 
2. Zeile: crdog ' Y L [ 
6. Zeile: elgärü . J / / tü[n 

Fragment c 
Vorderseite 

1. Zeile 
2. Zeile 

Rückseite 
Überschrift: 

1. Zeile 

2 /r /1,12/ nur Graphemreste. 
3 L i e s so! 

] / kün 
] / K min y ü eli 

] 
] 

: . . . ] / D Y N T ' N kerü [... 
: . . . ] üdün r ü n 6 2 3 [... 

... bjwtmäk [... 
: . . . ] ' R ärgüsi bo/[ur ... 
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Kat.-Nr. 204-206 

Faks.: B T V , Taf. X V I I I (recto), Taf. X I X (verso). 
Pub).: B T V , 40-41 [Nr. 15, I I - I V ] ; ZiemeDiss 195-196. 

205 U 297 ( T I D ) 

Mittelteil eines ehemals breitformatigen Blattes, Reste des Unter- (3,8 cm) und des 
Oberrandes (1,5 cm) erhalten. Zu Kat.-Nr. 204. 

Schrift: uig. 
Papier: grob, hellbraun 6 2 4 , wellig, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 13 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,0 cm im Durchschnitt. 
Graue Zeilenlinierung. 
Maße : 14,3 cm (h) x 13,1 cm (br). 
Zeilenlänge: 10,0 cm. 
Fundsigle: am Unterrand unter /r/5/: T I D (Tinte); zwischen /v /7-8/ : D (Tinte); 
Aufkleber recto in der linken unteren Ecke: T M 161 u. 592 (alt); in der linken 
oberen Ecke: U 297. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen verblaßt; velares k 
durch einen Strich neben dem Corpus punktiert; Fundsiglen auf Fragment und 
Aufkleber abweichend. 

Eschatologisches Fragment. 6 2 5 

Vorderseite 
2. Zeile: [ ] / k(ä)lti bogok 6 2 6 

13. Zeile: ickäki[g] bos "/[ ] 
Rückseite 

2. Zeile: [ü]zäki acmakag [ ] 
12. Zeile: [fr]<?sTilär tört [bu]/urj(g)aru 6 2 7 

Faks.: B T V , Taf. X V I I I und X I X . 
Publ.: B T V , 40 [Nr. 15]; ZiemeDiss 193-194. 
Üb.: B T V , 40; ZiemeDiss 194. 

206 U 262 ( T I D ) 

Linker T e i l eines breitformatigen Buchblattes, Reste des Oberrandes (1,8 cm) und des 
Unterrandes (1,4 cm) sowie ein Te i l des linken Randes (4,8 cm) erhalten. 

6 2 4 E twas heller als die zu derselben Hs. gehör igen B r u c h s t ü c k e U 241 a-c. 
6 2 5 E r w ä h n u n g des Mit r i Burhan. V g l . B T V , A n m . 294 mit Literatur zu diesem Problem. T u r k M a n 

L i t Nr. 60: „ C o m i n g of the Maitreya Buddha(?)" . E s handelt sich um einen Tex t , der in meinen Augen 
inhaltlich mit dem koptischen „Logos vom Großen Kr iege" verwandt ist. Man vgl . zu /v /1 ff./ etwa 
ManHom 39, Z Z . 2ff. und zu U 297 /v/5ff. / ManHom 32, Z Z . 15ff. 

6 2 6 Vokal is ierung nach O T W F 230. 
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Kat.-Nr. 206 

Schrift: uig., verso an den Zeilenenden abgerieben. 
Papier: grob, mittelbraun, körnig. 
Anzahl der Zeilen: recto 16, verso 17 Zeilen plus je eine verblaßte rote Zeile 
Überschrift. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Recto und verso verblaßte graue Oberrandlinierung. 
Maße : 17,6 cm (h) x 20,6 cm (br). 
Zei lenlänge: 14,3 cm. 
Fundsigle: recto am mittleren linken Rand: T I (Stempel, verwaschen) D (B le i 
stift); verso in der linken unteren Ecke alter Aufkleber: T I D 20; in der rechten 
unteren Ecke der Aufkleber: U 262. 
Besonderheiten: Interpunktionszeichen rot umrandet; rote Überschriften; die ehe
mals roten Zeilen /r /11-13/ und /v/12-14/ vollkommen verblaßt; /v/12/ in Kurs i 
ve: m(ä)n yarja " Y Z [ . . . überschrieben (wahrscheinlich eine Lesernotiz); Fundsig
le auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Recto wird zunächst die Lichterde , 6 2 8 sodann ihre Teile: die fünf spirituellen Aspekte 
der lichten Seele, verso das mittlere Glied, das Kut-Land (= Glied: „Glanz") , beschrie
ben . 6 2 9 

Vorderseite 
Überschrift: t(ä)rjri yerintäki alkatmis' yegä[dmi§] 

1. Zeile: ymä taki ol y(a)ro/c yaSok v(a)zir 
14. Zeile: [ ] ulug elig [ ] 

Rücksei te 
1. Zeile: sirjar turur-lar : ymä beSinc barcada 

16. Zeile: [ y(a)r]l ikayur : ulug [ ] 

Faks.: B T V , Taf. I X . 
Publ.: B T V , 31-32 [Nr. 10]. 
Üb.: B T V , 31-32; KlimkeitGnosis 339-340. 

6 2 7 E r g ä n z e so! 
6 2 8 So i s t / r / 1 - 2 / : ol y(a)rok yasok v(a)zir örjlüg alkatmis yer genau zu deuten. B T V , A n m . 169ff.: 

„ B e s c h r e i b u n g des Lichtreiches" . Ebenso T u r k M a n L i t Nr. 52: „Light Rea lm" . Jedoch ist hier nur ein 
T e i l des Lichtreiches gemeint, welcher zu den sogenannten „fünf G r ö ß e n " gerechnet wird , die gemein
sam das Licht re ich ausmachen ( 1 . der Vater, 2. seine 12 Ä o n e n , 3. die Äonen der Ä o n e n , 4. die lichte 
Luft und 5. die Lichterde) . V g l . die z. T . ähnl ichen Wendungen in SogFrag 308 [303] (eine soghd. 
Beschreibung der Lichterde) mit dem Hinweis auf A L L B E R R Y , Manichcean Psalm-Book 9. Dieser Psalm 
233 ist in deutscher Ü b e r s e t z u n g abgedruckt in Böh l igGnos i s 118 ff. 

6 2 9 Diese Zuweisung von recto und verso vermutet Z I E M E in seiner Edit ion in Fußno te 5 (auf dem 
Faks imi le jedoch umgekehrt). V g l . zur Vorderseite den soghd. Tex t M 583 verso (ManDog 69 [546]) , 
doch werden die Himmelsgegenden dort nicht wie in unserem Text mit den spirituellen Aspekten der 
lichten Seele, sondern mit man ichä i schen Gottheiten in Verbindung gebracht. 
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Kat.-Nr. 207-208 

207 U 6193 

Bruchstück vom mittleren Unterrand (1,1 cm) eines Blattes. 

Schrift: uig. Pinselschrift, auf der Rückseite leicht abgerieben. 
Papier: grob, gelbbraun, körnig, fleckig, an den Rändern etwas nachgedunkelt. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Maße: 7,8 cm (h) x 7,7 cm (br). 
Fundsigle: Aufkleber (beide recto): in der linken unteren Ecke : U 6193; in der 
rechten oberen Ecke: „publ. B T T V " . 

Mythologisch-kosmogonisches Fragment über den Fünf-Got t (bes t(ä)rjri) und 
Ö h r m a z d . 6 3 0 

Vorderseite 
2. Zeile: . . . ] r(ä)rjri be§ t (ä)r j r ig 6 3 1 

6. Zeile: . . . ] enckä tägdi 
Rückseite 

1. Zei le : / / / [ ] fc(a)lti / / [ . . . 
7. Zeile: zdarj T Y / [ . . . 

Faks.: B T V , Taf. X I . 
Publ.: B T V , Anm. 217. 

208 U 59 ( T M 161/TM 173/TM 355/T I D 5 1 ) 6 3 2 

Linker T e i l eines durch Wurmfraß stark angegriffenen Buchblattes, Reste des Oberran
des (1,6 cm) erhalten. 6 3 3 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, fleckig, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 19 Zeilen recto und verso plus je eine Zeile Überschrift . 
Zeilenabstand: 1,0 cm; von der Überschrift zur 1. Zeile: 1,8 cm. 
Rote Rand- und Zeilenlinierung. 

6 3 0 E s dürfte sich recto um den Vergleich des Fünf -Got t e s mit einem L a m m (sc. der Lockspeise für 
die F ins t e rn i smäch te ) handeln, der in der man. Literatur gut bezeugt ist. V g l . H E N N I N G 1 9 3 3 : 3 0 7 und 
die Note 1 ebd. [ 2 6 2 ] sowie den 2 2 3 . koptischen Psalm (neu überse tz t in B ö h l i g G n o s i s 1 1 9 ) . In H 6 5 
bezeichnet sich der Sprecher, wohl die in der Welt leidende Lichtseele, die j a mit dem F ü n f - G o t t 
identisch ist, als „ L a m m des L ich t s " . 

6 3 1 In B T V , A n m . 2 1 7 wird das erste Wort: . . . ] A z g ä y gelesen, was graphematisch na tür l ich auch 
mögl ich ist. Inhalt l ich paßt t(ä)ijri besser, vor dem wahrscheinlich hormuzta zu e rgänzen ist. 

6 3 2 In L E C O Q S Edit ion ist nur der linke T e i l des Blattes ( T M 1 7 3 ) veröffent l icht . Die anderen 
Bruchs tücke wurden später mit diesem Fragment zusammengesetzt. 

6 3 3 V g l . Kat . -Nr . 1 3 1 zu den anderen Fragmenten der Hs. 
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Kat.-Nr. 208-209 

Maße: 12,4 cm (h) x 23,5 cm (br). 
Zei lenlänge: 10,3 cm. 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über /r /4-5/: T . M 355; mit Bleistift am 
Oberrand über /r/13/: T I D 5 1 ; mit Bleistift zwischen /v/12-13/: T . M . 161; 
Aufkleber (alle recto): in der linken unteren Ecke: U 59; in der rechten unteren 
Ecke: T M 161, T I D 51 , T M 355, T . M . 173 (alt); in der oberen linken Ecke: 1019 
(alt). 
Besonderheiten: Überschriften orange und blau mit Blumenverzierung; Schluß
buchstaben der Überschriften nach beiden Seiten hin weit ausgezogen; rote 
Umrandung der Interpunktionszeichen; die durch die frühe Edition verbürgte 
Fundsigle T M 173 konnte ich nur auf dem Aufkleber nachweisen. 

Mythologisch-kosmogonisches Fragment. 

Vorderseite 
Überschrift: • yazok k i l t im( i )z [ • ] 

1. Zeile: ordogaruu biligs/[zin] 
18. Zeile: kap(a)gin Q/W[ ] TW[ ] T [ ] 

Rücksei te 
Überschrift: • [tör]t ulug iSig * 6 3 4 

1. Zeile: [su]v kudu suv i y - ä 6 3 5 

19. Zeile: [ ] / G t(ä)rjrii // 

Faks.: ZiemeTexterg 15-16. 
Publ.: M I I I , 37 (Nachdr. 499) [Nr. 19]; ZiemeTexterg 8-9. 
Üb.: M I I I , 37 (Nachdr. 499); ZiemeTexterg 9. 

209 M 2884 (T I D 51) [Glas: M 2880-2885] 

Kleines durch Wurmfraß beschädigtes Mittelstück eines Blattes, bildet mit M 803(a,b) 
eine Hs. oder gehört sogar zu einem Blatt. Vorliegendes Stück ist mit fünf mir. Frag
menten 6 3 6 gemeinsam verglast. 

Schrift: man. 
Papier: beige, fleckig, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 3, Seite B 4 Zeilen ( /A/3 / und / B / 1 / Reste). 
Zeilenabstand: 1,2 - 1,3 cm. 
Graue Zeilenlinierung. 
Maße: 3,8 cm (h) x 3,4 cm (br). 
Fundsigle: zwischen / B / 2 - 3 / : T I D 51 (Bleistift); Seite A in der linken oberen 

6 3 4 Die E r g ä n z u n g [tör]t vermutet auch L E C O Q , wie sich aus seiner Ü b e r s e t z u n g entnehmen läßt. 
6 3 5 In E D 121a wird die Lesung eyin erwogen, doch siehe schon ZiemeTexterg 8: 'iy-ä. 
6 3 6 Parth. und mp. ( M 2280-2883 und M 2885, letzteres verso Chin . ) . Siehe BoyceCat 93. 
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Kat.-Nr. 209-210 

Ecke der alte Aufkleber: T I D 5 1 ; neuer hinzugefügt auf demselben Aufkleber: 
2880/5. 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Kosmogonisches Fragment. 

Seite A 

1. Zeile: . . . ] Y N bes" kat [... 
2. Zeile: . . . ] yer M[ . . . 

Seite B 
3. Zeile: . . . ] S Y G S Y L K [ . . . 

*210 * T M 180 

Stark durch Wurmfraß angegriffener, verlorener Mittelteil eines breitformatigen Blat
tes, Tinte teilweise verwischt. 

Schrift: man. 
Papier: fleckig. 
Anzahl der Zeilen: je 17 Zeilen recto und verso. 
Maße: 13,5 cm (h) x 17,5 cm (br) ( L E C O Q ) . 6 3 7 

Besonderheiten: nach L E COQ Korrektur in /r/15/; Text mit Deckweiß überdeckt 
und mit ogh m(ä)n m(ä)n überschrieben; rote Umrandung der Interpunktionszei
chen. 

Eschatologisches Fragment über den falschen und den wahren Maitreya (mitri), ähn
lich dem Fragment U 297 (Kat.-Nr. 2 0 5 ) . 6 3 8 

Vorderseite 
1. Zeile: [ 

16. Zeile: [ 
Rückseite 

1. Zeile: [ 
16. Zeile: [ 

] / Y N D äkii PDR[ ] 
] elig bodu[n ] 

] dendarka Y R [ ] 
] ol mani m[(a)h is tak] 6 3 9 

Faks.: M I I , Taf. I (Nachdr. X ) . 
Publ.: M I I , 5-6 (Nachdr. 554-555). 
Üb.: M I I , 5-6 (Nachdr. 554-555); KlimkeitGnosis 327-328. 

6 3 7 A l so nicht unbedingt zuver läss ig . 
6 3 8 L E C O Q vermutete hinter diesem Namen Miöra . Ebenso spricht G A B A I N ( 1 9 7 0 : 1 2 2 ) von einer 

„Strei tschrif t gegen den Mithras-Kul t" . Der für die Zukunft erwartete Maitreya entspricht Mani in 
seiner Funktion als Paraklet. T u r k M a n L i t Nr. 6 1 : „The False Mithra (?Mai t reya)" . 

6 3 9 Wohl zu e rgänzen nach M I | 9 _ 2 0 . 

2 1 3 



Kat.-Nr. 211-212 

211 U 49 ( T M 291) 

Rechter T e i l eines breitformatigen Buchblattes, Unter- ( 2 , 5 cm) und Oberrand ( 1 , 8 cm) 
teilweise, rechter Rand ( 3 , 1 cm) vollständig erhalten. 6 4 0 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, an den Rändern leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 11 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0 , 9 cm. 
Linierung: rote Rand- und Zeilenlinierung. 
Maße: 1 2 , 1 cm (h) x 12 ,8 cm (br). 
Zei lenlänge: 7 , 6 cm. 
Fundsigle: verso am rechten Rand mit Tinte: T . M . 2 9 1 ; Aufkleber (beide verso): 
in der linken unteren Ecke: U 4 9 ; in der linken oberen Ecke: T M 2 9 1 . 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; i-Absatz. 

Mythologische Erklärung der Mondphasen und der Übermit t lung der Lichtelemente 
am Neumondstag. 6 4 1 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] otuz [ ] 

1 1 . Zeile: ög t(ä)rjri wadzivanta t(ä)rjri 
Rückseite 

2 . Zeile: [ ] : h[or]m[u]zta t(ä)rj[ri] 
1 1 . Zeile: tag kalzun tep : birök 

Publ.: M I I I , 7 - 8 (Nachdr. 4 6 9 - 4 7 0 ) [Nr. 2 ] . 

Üb.: M I I I , 7 - 8 ; KlimkeitGnosis 4 4 2 - 4 4 3 . 

*212 * T M 296 

Verlorener linker T e i l eines breitformatigen Blattes. 

Schrift: uig. 
Anzahl der Zeilen: recto 1 0 Zeilen plus Überschrift, verso 1 2 Zeilen, / r / 9 - 1 0 / und 
/ v / 1 1 - 1 2 / erloschen. 
Maße: 1 0 , 6 cm (h) x 1 7 , 0 cm (br) ( L E C O Q ) . 

6 4 0 Denselben Duktus und ähn l iche Papierqua l i tä t , doch ein anderes Format und eine etwas kürze re 
Ze i l en l änge weist das Blatt U 48 (Kat . -Nr . 184) auf. E s stammt von demselben Schreiber. 

6 4 1 V g l . den Bericht von Alexander von Lykopol i s , welcher bei B ö h l i g G n o s i s 132 abgedruckt ist 
und die weiteren an t iman ichä i schen Polemiken, die von P O L O T S K Y 1935: 121 zusammengetragen 
worden sind. Die mitgeteilten Fakten stimmen weitgehend mit denen des mp. Blattes M 7980 ( T I I I 
260a), das in M M I , 13-16 [185-188] zuerst ediert wurde, überein . Besonders p. 15-16 [187-188] . In 
Note 4 p. 15 [187] auch der Hinweis auf unseren Text . T u r k M a n L i t Nr. 51 unzutreffend: „Light 
Rea lm" . 
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Kat.-Nr. 212-213 

Besonderheiten: recto Überschrift rot; i-Absatz; rote Umrandung der Interpunkti
onszeichen. 

Mythologisches Fragment vom Herabstieg einer Erlösergestalt, möglichweise des Licht-
Nous, und von der Befreiung der Seelen mit Angabe der zu verwendenden Melodie in 
der Überschrift, so daß man folgern kann, daß es sich gattungsgeschichtlich um einen 
Hymnus handelt. 6 4 2 

Vorderseite 
Überschrift: baSlanti v i t iuda 6 4 3 nwqd ' r 6 4 4 m(a)histak ägzigintä 

1. Zeile: turug 6 4 5 y(a)rok bügü 
8. Zeile: [özütümüzni tarkarduk] ücün 

Rückseite 
1. Zeile: kurtgardi yaruti 

10. Zeile: m(a)hi-st[ak kälipänin] 

Publ.: M I I I , 35-36 (Nachdr. 497-498) [Nr. 16]; StabUig 337-338. 
Üb.: M I I I , 35-36 (Nachdr. 497-498); StabUig 337-338. 

213 U 299 ( T M 293) 

Bruchstück eines ehemals breitformatigen Buchblattes aus der linken oberen Ecke , 
Oberrand (4,4 cm) teilweise erhalten. Bildet mit U 300a-c (Kat.-Nr. 214) eine Hs. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob bis grob, hellbraun, zerknittert, waagerecht gerippt. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto und verso plus je eine Zeile Überschrift . 
Zeilenabstand: 1,0 cm; 2,7 cm zwischen der Überschrift und Zeile 1. 
Maße : 12,7 cm (h) x 7,0 cm (br). 
Zei lenlänge: 8,2 cm. 
Fundsigle: recto in der linken unteren Ecke der Aufkleber: T M 293 (alt); in der 
linken oberen Ecke: T . M . 29[3] (alt); in der rechten oberen Ecke: U 299; verso in 
der linken oberen Ecke: a. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Überschrif tblume 
recto rot (innen schwarz), verso blau (innen rot); i-Absatz. 

Mythologisches Fragment. 

Vorderseite 
Überschrift: • y(a)ro[k •] 

6 4 2 V g l . den verwandten Tex t (neue Inthronisation eines Bischofs) in M M I I , 37-39 [328 -330 ] . 
T u r k M a n L i t Nr. 120 ebenso: „Insta l la t ion Hymn (mentions Nogdar Mahis tak)" . 

6 4 3 Von L E C O Q VU tvuda transkribiert, doch lies mit StabUig 334 vi tiuda. 
6 4 4 Nach IranPers 251 noxöär zu transkribieren. 
6 4 5 Lesung nach O T W F 210. 
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Kat.-Nr. 213-214 

1. Zeile: incip bo s(a)vi ' Y / [ ] 
4. Zeile: [ ] közü[nür ]/WR : [ ] 

Rückseite 
Überschrift: [ • ] tük[ädi] • 

1. Zeile: [ ] ymä taki y(a)rl i-kadi 
4. Zeile: [ ] Y Q ' / [ ] bil igdän [ ] 

214 U 300a-c ( T M 294) 

Drei gemeinsam verglaste Fragmente einer Hs., zu Kat.-Nr. 213. Fragment a: Mittelteil 
eines durch Wurmfraß stark zerstörten, ehemals breitformatigen Blattes, Reste des 
Oberrandes (4,4 cm) und des Unterrandes (1,0 cm) erhalten; Fragment b: Bruchstück 
vom Unterrand eines Blattes; Fragment c: Mittelstück, unter den Zeilen von /a/r/3-5/ 
befindlich, nur Reste. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob bis grob, hellbraun, zerknittert, waagerecht gerippt. 
Anzahl der Zeilen: a: je 14 Zeilen recto und verso, / r / 1 / und / v / 1 / nur in Resten; b: 
je 6 Zeilen recto und verso; c: je 2 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 - 1,3 cm. 
Maße : a: 13,5 cm (h) x 14,7 cm (br); b: 6,6 cm (h) x 6,6 cm (br); c: 2,0 cm (h) x 
l , 5 m ( b r ) . 
Zei lenlänge: a: 8,1 cm. 
Fundsigle: a: mit Bleistift am Oberrand über /r/8/: T . M . 294; Aufkleber (alle 
verso): in der linken unteren Ecke: U 300; in der linken oberen Ecke: T . M . 294 
(alt); in der rechten oberen Ecke: T I a Türk; verso mit Rot auf dem Glas: 
,,exce[rp] copirt" (sie!). 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; punktiertes v gibt 
das Phonem Iii wieder. 

Mythologische Fragmente, vielleicht in Form einer Predigt , 6 4 6 welche bezug auf einen 
Br ie f (vrwrti) nimmt (a: recto) . 

Fragment a 
Vorderseite 

2. Zeile: etärläv : '[ ] 
14. Zeile: [ t ö l r ö s i 6 4 7 ärür sizni üzä 

Rückseite 
3. Zeile: [ ]TYQ ' [ ] R s(ä)vä[r] amrak 

12. Zeile: [ ]WR tetik 

6 4 6 So auch T u r k M a n L i t Nr. 29: „Homi le t i c Fragment (cites Let ters?)" . E s ist mög l i ch , daß * T M 
296 (Ka t . -Nr . *212) mit vorliegendem Blatt zu einer Hs . gehör t . E s finden sich auf beiden Blä t te rn 
charakteristische Formulierungen. Unters tü tz t wird diese Hypothese durch die Tatsache, daß die 
Fundsiglen so eng beieinander liegen. 
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Kat.-Nr. 214-215 

Fragment b 
Vorderseite 

2. Zeile: [ ] ögrüncü 
6. Zeile: [ ] / Y ä r ü r sizni üzä 

Rückseite 
4. Zeile: bilgä K / [ ] 
6. Zeile: anculayu zrak [ ] 

Faks.: B T V , Taf. X X X V I I . 
Zit.: B T V , Anm. 655 (/a/r/5-7, 12/v/7/); ebd. Anm. 756 (/a/r/8-9/). 

*215 *keine Fundsigle ( T I I I M 2 0 0 ) 6 4 8 

Unterer T e i l eines verlorenen Buchblattes. 

Schrift: uig. 

Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto und verso . 6 4 9 

Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 233. 
Besonderheiten: Überschriften rot; Blumenverzierung schwarz mit rotem Zen
trum. 

Kosmogonischer Text, Fragment I der GABAIN'sehen Transkription. 

Vorderseite 
Überschrift: [ ] nom • 

1. Zeile: [ ] kam(a)g 
7. Zeile: [ ] L ' R N Y az 

Rückseite 
Überschrift: • n(i)goS[ak ] 

1. Zeile: tavar alsa[r ] 
7. Zeile: olarni 'w[ ] 

6 4 7 L i e s und e r g ä n z e so? 
6 4 8 D a die von A . VON G A B A I N angegebene Fundsigle T I I I M 200 ganz unsicher ist, wird bei den 

verlorenen Fragmenten die Angabe *keine Fundsigle gemacht und die GABAiN ' sche Sigle zur besseren 
Orientierung in Klammern gegeben. Reihenfolge der Blä t ter der Sammelhs. nach Z iemeManCos . Nur 
die Fragmente Mainz 347 (Kat . -Nr . 235) und U 269 (Kat . -Nr . 234) , welche mit U 294 (Ka t . -Nr . 233) 
eine Hs. bilden, wurden diesem nachgestellt. Die anderen verlorenen Blä t te r sind unter Kat . -Nr . * 2 1 6 -
*232, *239-*248 verzeichnet. M . E . stammen U 274 (Kat . -Nr . 237) und U 258 (Kat . -Nr . 238) wohl aus 
der Sammelhs., doch dürfte ein anderer Schreiber als bei U 294, Mainz 347 und U 269 am Werk 
gewesen sein. 

6 4 9 In dem Transkript A . VON G A B A I N S „Vorderse i t e ( ? ) " und „Rückse i t e ( ? ) " umgekehrt. D a die 
Überschr i f t der „Rückse i t e ( ? ) " (VON G A B A I N ) mit nom endet, darf man vermuten, daß es sich um die 
Vorderseite handelt, da bekanntlich die meisten man. Überschr i f ten von der Rück- zur Vorderseite 
verlaufen. 
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Kat.-Nr. 216-217 

*216 *keine Fundsigle (T I I I M 200) 

Oberer Te i l eines verlorenen Buchblattes. 6 5 0 

Schrift: uig. 
Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: recto 6 5 1 3 Zeilen und eine Überschrift, verso 4 Zeilen und eine 
Überschrift; / r / 1 / zerstört. 
Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 233. 
Besonderheiten: Überschriften rot; Blumenverzierung schwarz mit rotem Zen
trum. 

Kosmogonischer Text, Fragment I I der GABAIN'sehen Transkription. 

Vorderseite 
Überschrift: • c(a)h§ap(u)ti [nom • ] 

1. Zeile: tört butlu[g tml (a )g- la r ] 6 5 2 

3. Zeile: tml(a)g-lar den [ ] 
Rückseite 
Überschrift: [ n(i)go]sak-lar 

2. Zeile: [ ] aneulayu turar 
3. Zeile: [ ] /NC k(i)rti 

*217 *keine Fundsigle (T I I I M 200) 

Verlorene linke untere Ecke eines Bla t tes . 6 5 3 

Schrift: uig. 
Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto und verso plus je eine Überschrift. 
Zeilenabstand: vgl. Kat.-Nr. 233. 
Besonderheiten: Überschriften rot; Blätter der Blume oliv; roter Punkt in der 
Mitte. 

Kosmogonischer Text, Fragment I I I von A . VON G A B A I N S Transkription. 

Vorderseite 
Überschrift: [ ] nomi • 

1. Zeile: [ a]g(a)r-lardan 
8. Zeile: [ hormuz]ta t(ä)rjri : 

6 5 0 Z u den anderen Blät tern der Sammelhs. siehe Kat . -Nr . *215. 
6 5 1 In der Transkription A . VON G A B A I N S umgekehrt. Doch vgl . die Überschr i f ten in ZiemeManCos 

396. Die Überschr i f t der Rückse i t e m u ß sicher wie hier e rgänzt werden. A . VON G A B A I N umschreibt . . . ] 
>äk- lär . 

6 5 2 E r g ä n z e so! 
6 5 3 Z u den anderen Blät tern der Sammelhs. siehe Kat . -Nr. *215. 
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Kat.-Nr. 217-219 

Rückseite 
Überschrift • kökdäki [ ] 

1. Zeile: antadan [ ] 
8. Zeile: NYNK S U V I [ ] 

Publ.: ZiemeManCos 404. 
Üb.: ZiemeManCos 404. 

*218 *keine Fundsigle (T I I I M 200) 

Verlorenes Bruchstück vom Oberrand. 6 5 4 

Schrift: uig. 

Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: je 2 Zeilen recto und verso plus je eine Überschrift . 
Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 233. 
Besonderheiten: Überschriften rot; nach der Transkription A . VON G A B A I N S dürf
ten die Interpunktionszeichen rot umrandet gewesen sein. 

Kosmogonischer Text, Fragment I V der GABAIN'sehen Transkription. 

Vorderseite 
Überschrift: [ • ] burhan tug[maki 4 ] 6 5 5 

1. Zeile: ...]/z WP mintad[a... 
2. Zeile: . . . ] tep : ymä [... 

Rückseite 
Überschrift: [ • t](ä)rjri mani [ • ] 

1. Zeile: . . . J / T Y N K Y Z kiSi [... 
2. Zeile: . . . ] körtl[ä ... 

Zit.: ZiemeManCos 396 (/v-r/Ü/). 

*219 *keine Fundsigle (T I I I M 200) 

Verlorener unterer T e i l eines Bla t tes . 6 5 6 

Schrift: uig. 
Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto und verso plus je eine Zeile Überschrift . 

6 5 4 Z u den anderen Blät tern der Sammelhs. siehe Kat . -Nr . *215. 
6 5 5 Z iemeManCos 396 füllt die Lacune mit tug[maki nom], doch ist das [nom] nicht zwangs l äu f ig 

zu e rgänzen , wie die Überschr i f t der Vorderseite von Kat . -Nr . *220 zeigt. 
6 5 6 Z u den anderen Blät tern der Sammelhs. siehe Kat . -Nr . *215. 
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Kat.-Nr. 219-220 

Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 233. 
Besonderheiten: VON G A B A I N : „Überschriften rot od. orange. Blumen auf der 
R ü c k s e i t e 6 5 7 blau mit rotem Punkt". 

Kosmogonischer Text, Fragment V des GABAIN'sehen Transkriptes. 

Vorderseite 
Überschrift: [ • ] nomi • 

1. Zeile: [ ü]züksüz yer : 
3. Zeile: [ ] N yonyur 

Rückseite 
Überschrift: • ba§lant[i • ] 

1. Zeile: tümänlärn[in ] 
4. Zeile: ym[ä ] 

Zit.: ZiemeManCos 396 (/v-r/Ü/). 

*220 *keine Fundsigle ( T I I I M 200) 

Verlorener unterer T e i l eines Bla t tes . 6 5 8 

Schrift: uig. 
Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: je 1 Zeile recto und verso plus je 1 Zeile Überschrift. 
Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 233. 

Besonderheiten: schwarze Überschriften; Blumen rot mit schwarzem Punkt. 

Fragment V I der GABAIN'sehen Transkription. 

Vorderseite 6 5 9 

Überschrift: [ • burhan] fugmaki * 6 6 0 

1. Zeile: [ ] siz bo 
Rückseite 
Überschrift: • y(a)rok t[(ä)rjri yalavaci • ] 

1. Zeile: tutgay-lar [ ] 
Zit.: ZiemeManCos 396 (/v-r/Ü/). 

6 5 7 Hier nach ZiemeManCos 396 die Vorderseite. 
6 5 8 Z u den anderen Blät tern der Sammelhs. siehe Kat . -Nr . *215. 
6 5 9 I m GABAiN ' schen Transkript umgekehrt, doch vgl . ZiemeManCos 396. 
660 E r g ä n z e die Überschr i f ten so? 
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Kat.-Nr. 221-222 

*221 *keine Fundsigle (T I I I M 200) 

Verlorener linker oberer Te i l eines Buchblattes. 6 6 1 

Schrift: uig. 
Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: je 2 Zeilen recto und verso plus je eine Zeile Überschrift . 
Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 233. 
Besonderheiten: Vorderseite: rote Überschrift und schwarze Blumen mit rotem 
Zentrum; Rückseite: schwarze Überschrift und rote Blumen mit schwarzem 
Zentrum. 

Kosmogonischer Text, Fragment V I I des GABAIN'sehen Transkriptes. 

Vorderseite 
Überschrift: • ätöz kodm[aki • J 6 6 2 

1. Zeile: sürär-lär yavar[ ] 
2. Zeile: tün-/ ig [ ] 

Rückseite 
Überschrift: [ • arag de]ntar-lar • 

1. Zeile: [ ] / L Y K kanag 
2. Zeile: [ ] ol ädgü 

Zit.: ZiemeManCos 396 (/v-r/Ü/). 

*222 *keine Fundsigle (T I I I M 200) 

Linker T e i l eines verlorenen Bla t tes . 6 6 3 

Schrift: uig. 
Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto (/r/4-7/ zerstört) und verso plus je eine Zeile 
Überschrift. 
Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 233. 
Besonderheiten: Überschriften blau. 

Kosmogonischer Text, Fragment V I I I der GABAIN'sehen Transkription. 

Vorderseite 6 6 4 

Überschrift: [ • ] burhan tug[maki • ] 

6 6 1 Z u den anderen Blät tern der Sammelhs. siehe Kat . -Nr . *215. 
6 6 2 In ZiemeManCos 396 wird die Lacune mit kodm[aki nom] gefüllt , doch ist es nicht sicher, ob ein 

[nom] dagestanden hat, denn man vgl . die Überschr i f t der Vorderseite von Kat . -Nr . *220. 
6 6 3 Z u den anderen Blät tern der Sammelhs. siehe Kat . -Nr . *215. 
6 6 4 In der GABAiN ' schen Transkription umgekehrt. 
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Kat.-Nr. 222-224 

1. Zeile: ... yala]//uklarda [... 
3. Zeile: . . . ] maif[ri ... 

Rückseite 
Überschrift: [ • ] t(ä)rjri mani [ • ] 

1. Zeile: . . . ] ymä yerlär [... 
6. Zeile: . . . ] / Y Z tün- lär [... 

*223 *keine Fundsigle (T I I I M 200) 

In der GABAIN ' sehen Transkription als „Bruchstückchen" bezeichnet. 6 6 5 

Schrift: uig. 

Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: auf jeder Seite Reste von 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 233. 

Besonderheiten: wohl ein rot umrandetes Interpunktionszeichen. 

Kosmogonischer Text, Fragment I X der GABAIN'sehen Transkript ion. 6 6 6 

*224 *keine Fundsigle (T I I I M 200) 

Verlorener linker oberer T e i l eines Buchblattes. 

Schrift: uig. 

Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto und verso plus je eine Zeile Überschrift; /v /7/ 
zerstört. 
Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 233. 
Besonderheiten: Überschrift recto schwarz mit orangefarbener Blume (Punkt in 
der Mitte schwarz), verso rot mit blauer Blume (Punkt in der Mitte rot). 

Kosmogonischer Text, Fragment X der GABAIN'sehen Transkription. 

Vorderseite 
Überschrift: [ ] nomi • 

2. Zeile: [ ] C Y K Y N ic 
4. Zeile: [ ] R : tuman 

Rückseite 
Überschrift: • kökd[äki ] 

1. Zeile: PWLWR : ymä [ ] 
6. Zeile: [t(ä)]#ri besinc [ ] 

6 6 5 Z u den anderen Blät tern der Sammelhs. siehe Kat . -Nr . *215. 
6 6 6 Dort werden nur vier W ö r t e r vermerkt: bilig, ati, tep :, ücün . 
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Kat.-Nr. 224-226 

Publ.: ZiemeManCos 404-405. 
Üb.: ZiemeManCos 404-405. 

*225 *keine Fundsigle (T I I I M 200) 

Verlorenes Bruchstück vom Oberrand. 6 6 7 

Schrift: uig. 
Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 233. 

Kosmogonischer Text, Fragment X I der GABAIN'sehen Transkription. 

Vorderseite 6 6 8 

1. Zeile: torrjin [ ] 
9. Zeile: barca yodtu// / 6 6 9 [ ] 

Rückseite 
1. Zeile: [ ] P W L Q ' Y 
9. Zeile: [ ] kirn kimsuk 

*226 *keine Fundsigle (T I I I M 200) 

Verlorener rechter T e i l eines Blattes. 

Schrift: uig. 
Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 233. 

Kosmogonischer Text, Fragment X I I der GABAIN'sehen Transkription. 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] övkäläri 

10. Zeile: [ bojlti : ymä 
Rückseite 

1. Zeile: küzädtäcig [ ] 
10. Zeile: kirn " M Y Y / [ ] 

Publ.: ZiemeManCos 408. 
Üb.: ZiemeManCos 408. 

6 6 7 Z u den anderen Blät tern der Sammelhs. siehe Kat . -Nr . *215. 
6 6 8 Unsicher. Ich folge dem G A B M N ' s c h e n Transkript , dort jedoch auch mit „ ( ? ) " bezeichnet. 
6 6 9 Transkript schlecht zu lesen! 

223 



Kat.-Nr. 227-229 

*227 *keine Fundsigle (T I I I M 200) 

Rechter T e i l eines stark zerstörten Buchblattes. Da nur die Anfangsbuchstaben erhalten 
waren, hat A . VON G A B A I N keine Transkription gegeben. 6 7 0 

Schrift: uig. 
Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: beidseitig Reste von je 9 Zeilen. 
Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 233. 

Kosmogonischer Text, Fragment X I I I der GABAIN'sehen Transkription. 

*228 *keine Fundsigle (T I I I M 200) 

Oberer rechter T e i l eines verlorenen Blattes. Zu den anderen Blättern der Hs. vgl. Kat.-
Nr. *215 

Schrift: uig. 
Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 233. 

Kosmogonischer Text, Fragment X I V der GABAIN'sehen Transkription. 

Vorderseite 6 7 1 

5. Zeile: ärsär : " N / / Q Y N C [ ] 

9. Zeile: urup ol S ' N [ ] 
Rückseite 

3. Zeile: [ ] /LNQ erincü-lwg 
9. Zeile: [ ] P Y L / / / t(ä)rjri 

*229 *keine Fundsigle (T I I I M 200) 

Oberer rechter T e i l eines verlorenen Bla t tes . 6 7 2 

Schrift: uig. 
Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 233. 
Besonderheiten: Interpunktionszeichen ehemals wohl rot umrandet. 

6 7 0 Z u den anderen Blät tern der Sammelhs. siehe Kat . -Nr . *215. 
6 7 1 Vergabe unsicher, ich folge dem G A B M N ' s c h e n Transkript , dort aber auch als unsicher bezeich

net. 
6 7 2 Z u den anderen Blät tern der Sammelhs. siehe Kat . -Nr . *215. 

224 



Kat.-Nr. 229-231 

Kosmogonischer Text, Fragment X V der GABAiN ' schen Transkription. 

Vorderseite 6 7 3 

1 . Zeile: K ' N W : yoklatci [ ] 
7. Zeile: yerirjärü / / 6 7 4 Y Q P[ ] 

Rückseite 
1 . Zeile: [ ] bir [ ] 
7. Zeile: [ ] / ol ätöz icrä 

*230 *keine Fundsigle (T I I I M 200) 

Verlorener unterer rechter Te i l eines Blattes. Siehe Kat.-Nr. *215 zu den anderen 
Blättern der Hs. 

Schrift: uig. 
Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto und verso ( / r /1 / zerstört) . 
Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 233. 

Kosmogonischer Text, Fragment X V I der GABAiN ' schen Transkription. 

Vorderseite 6 7 5 

2. Zeile: [ k(a)] l t i 
6. Zeile: [ ] / S ' R L ' R 

Rückseite 
2. Zeile: ant[a ] 
6. Zeile: suvsamak [ ] 

*231 *keine Fundsigle (T I I I M 200) 

Verlorener rechter T e i l eines Bla t tes . 6 7 6 

Schrift: uig. 
Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen recto und verso, die erste Zeile jeweils vollständig 
zerstört. 
Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 233. 
Besonderheiten: der GABAiN ' schen Transkription nach dürften die Interpunkti
onszeichen rot umrandet gewesen sein. 

6 7 3 Unsicher, ich folge dem GABAiN ' schen Transkript. Dort auch als unsicher markiert. 
6 7 4 Transkription unleserlich. 
6 7 5 Unsicher, ich folge dem GABAiN ' schen Transkript. Dort auch als unsicher markiert. 
6 7 6 Z u den anderen Blät tern der Sammelhs. siehe Kat . -Nr . *215. 
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Kat.-Nr. 231-233 

Kosmogonischer Text, Fragment X V I I der GABAIN'sehen Transkription. 

Vorderseite 6 7 7 

4. Zeile: . . . ] L ' R : ymä [... 
6. Zeile: . . . ] altun kü[mü§ . . . 6 7 8 

Rücksei te 
2. Zeile: . . . ] suv [... 
6. Zeile: . . . ] / L M Y S bolgay [... 

*232 *keine Fundsigle (T I I I M 200) 

Verlorener rechter T e i l eines Blattes. Zu den anderen Blättern der Sammelhs. siehe 
Kat.-Nr. *215 

Schrift: uig. 
Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto und verso, /v/2/ zerstört. 
Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 233. 

Besonderheiten: die Interpunktionszeichen dürften rot umrandet gewesen sein. 

Kosmogonischer Text, Fragment X V I I I des GABAIN'sehen Transkriptes. 

Vordersei te 6 7 9 

3. Zeile: . . . ] am [... 
6. Zeile: . . . ] birin ' W L / [ . . . 

Rücksei te 
4. Zeile: . . . ] ol y(a)ro[k ... 
6. Zeile: . . . ] : am olar [... 

233 U 294 (T I V Üsüp) 

Stück vom mittleren Unterrand (Breite 2,3 cm) eines Bla t tes . 6 8 0 

Schrift: uig. Pinselschrift, leicht verblichen. 
Papier: hellbraun, mittelgrob, haderig. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 6 8 1 8 Zeilen (/A/1,8/ Reste), Seite B 7 Zeilen ( / B / 1 / 
Rest). 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Maße: 7,6 cm (h) x 7,8 cm (br). 

Unsicher. I ch folge der GABAiN ' schen Transkription. 
E r g ä n z e so! 
Unsicher. Ich folge dem GABAiN ' schen Transkript. 
Z u den anderen Blät tern der Sammelhs. siehe Kat . -Nr. *215 . 
„Rückse i t e ( ? ) " in der GABAiN ' schen Transkription. 
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Kat.-Nr. 233-234 

Fundsigle: mit Bleistift am Unterrand unter / A / 5 - 6 / : T . I V Üsüp; Seite A in der 
linken unteren Ecke der alte Aufkleber: T I V Üsüp (Tinte) T I I I M 200 (mit 
B le i s t i f t ) ; 6 8 2 rechts daneben der Aufkleber: U 294. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; die Fundsigle auf 
dem einen Aufkleber abweichend. 

Kosmogonischer Text, Fragment X I X der GABAiN ' schen Transkription. 

Seite A 
2. Zeile: [ ] kirn y(a)ro[k ] 
7. Zeile: [ ]/z yäk-dän 

Seite B 
3. Zeile: 7 / /R ulug " / [ ] 
7. Zeile: Y W M Y bulgay-lar [ ] 

234 U 269 

Bruchstück aus der linken unteren Ecke eines ehemals breitformatigen Buchblattes, 
linker Rand (1,9 cm) und Unterrand (4,4 cm) erhalten. Wie die anderen Blätter der Hs. 
sauber zerschnitten. Gehört zu den Fragmenten des G A B A i N ' s c h e n Transkriptes . 6 8 3 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, beige, leicht haderig. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto und verso plus je eine Zeile Überschrift . 
Zeilenabstand: 0,9 - 1,1 cm, von der Überschrift zur 1. Zeile: 1,6 cm. 
Maße: 7,8 cm (h) x 7,0 cm (br). 
Fundsigle: Aufkleber recto in der rechten oberen Ecke: U 269; in der linken 
unteren Ecke der durchgestrichene Aufkleber: I 06 173/1965. 
Besonderheiten: recto Überschrift schwarz, Blume rot mit schwarzem Zentrum; 
verso Überschrift rot, Blume schwarz mit rotem Zentrum. 

T e i l einer kosmogonischen Sammelhs. 

Vorderseite 
Überschrift: [ • c(a)hSap(u)h] nom • 

1. Zeile: [ ] ücün 
3. Zeile: [ ] biligintän 

Rückseite 
Überschrift: • n(i)go§a/<[lar • ] 

1. Zeile: boltaci-lar [ ] 
3. Zeile: närj ädgü[ ] 

6 8 2 Dies widerspricht der Behauptung in ZiemeManCos 395, daß keines der noch vorhandenen 
Fragmente die Sigle T I I I M 200 aufweise. 

6 8 3 Sicher zu Mainz 347, U 274 und U 294. Z u den anderen Blä t te rn der Sammelhs. siehe Kat . -Nr . 
*215. 
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Kat.-Nr. 235-236 

235 Mainz 347 

Bruchstück aus der linken oberen Ecke eines ehemals breitformatigen Buchblattes, 
etwa in der Blattmitte der obere Te i l waagerecht abgerissen. E i n Te i l des Oberrandes 
(2,5 cm) und ein Rest des linken Randes (0,7 cm) erhalten. 6 8 4 

Schrift: uig. Pinselschrift, recto leicht abgerieben. 
Papier: beige, mittelgrob, leicht haderig, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto und verso plus je eine Zeile Überschrift. 
Zeilenabstand: 1,0 cm; zwischen der Überschrift und Zeile 1: 3,3 cm. 
Maße: 7,7 cm (h) x 10,5 cm (br). 
Fundsigle: recto in der linken oberen Ecke der Aufkleber: Mainz 347. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Blumenverzierung 
der Überschriften rot mit schwarzem Punkt. 

Kosmogonische Schrift. 

Vorderseite 
Überschrift: [ • ] entük/ ädgü n[om • ] 

1. Zeile: turmiS bolsar : [ ] 
6. Zeile: bulunca ancu[layu ] 

Rückseite 
Überschrift: [ • uvuts]uz yäklär • 

1. Zeile: [ ämgä ]d t i - l ä r 6 8 5 kinadilar 
7. Zeile: [ ] R 'R/7 : kirn 

Zit.: TekinHandliste (/v/5/) . 

236 U 280 ( T I I D) 

Bruchstück vom Oberrand (1,6 cm Breite) eines Bla t tes . 6 8 6 

Schrift: uig. Pinselschrift. 
Papier: hellbraun, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen A und B ( /B/6/ Rest). 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Reste grauer Zeilen- und roter Randlinierung. 
Maße: 4,5 cm (h) x 6,9 cm (br). 
Fundsigle: am Oberrand über /A /1 -2 / : T I I (Stempel) D (Bleistift); Seite A in der 
linken unteren Ecke der alte Aufkleber; T I I D 3 1 ; in der rechten unteren Ecke: U 
280. 

6 8 4 Z u den anderen Blät tern der Sammelhs. siehe Kat . -Nr. *215. 
6 8 5 E rgänze so? 
6 8 6 Nicht zu der Sammelhs. 
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Kat.-Nr. 236-237 

Mutmaßl ich mythologische Schrift. 

Seite A 
1. Zeile: k(ä)ntü\är [... 
5. Zeile: almiS Q[ . . . 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] anc(a)ginca 
5. Zeile: . . . ] / / t(ä)rjri 

237 U 274 ( T I I I M 249) 

Leicht durch Wurmfraß versehrtes Blattfragment aus der unteren linken Ecke , linker 
Rand (1,8 cm) und Unterrand (2,0 cm) teilweise erhalten. 

Schrift: uig. Pinselschrift. 
Papier: beige bis hellbraun, mittelgrob, haderig, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen A und B plus je eine Überschrift. 
Zeilenabstand: 1,0 cm; zwischen der Überschrift und der ersten Zeile 1,7 c m . 6 8 8 

Maße: 7,6 cm (h) x 11,5 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Unterrand unter / v / Ü - 1 / : T I I I M 249; alter Aufkleber 
verso in der unteren linken Ecke: T I I I M 249 (Tinte) T I I I M 200 (neuer mit 
Bleistift); verso in der rechten unteren Ecke: U 274; recto der Vermerk auf dem 
Glas: X X . 
Besonderheiten: Überschriften rot; Blumenverzierungen schwarz mit rotem Zen
trum. 

Kosmogonischer Text, Fragment X X der GABAiN ' schen Transkription. 

Vorderseite 

Überschrift: • ätöz kodm[aki nom • ] 
1. Zeile: bizni körüp sv/[ ] 
7. Zeile: ötüg ärigin [ ] 

Rückseite 
Überschrift: [ • ang de]ntarlar • 

1. Zeile: [ ] t(ä)rjri-lär 
7. Zeile: [ ] ol kol(u)rjuk 

Zit.: ZiemeDiss 126 ( / r / 8 / ) ; 6 8 9 ZiemeManCos 399 ( / v / 5 / ) . 6 9 0 

6 8 7 Die E r w ä h n u n g eines Schutzgeistes (wahsik) in / v / 3 / könn te auch auf einen hagiographischen 
Text hinweisen. 

6 8 8 E ine andere Überschr i f t wurde ausgewischt. 
6 8 9 A l s / v /9 / zitiert. 
6 9 0 A l s / r / 6 / zitiert, da Z I E M E die Überschr i f t als Zei le mi tzähl t . Die E r g ä n z u n g e n der Überschr i f t en 

sprechen aber dafür, Vorder- und Rückse i t e wie hier anzusetzen. 
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Kat.-Nr. 238-239 

238 U 258 ( T I I T o y o q ) 6 9 1 

Durch Wurmfraß leicht beschädigtes Bruchstück aus der rechten unteren Ecke, rechter 
Rand (2,6 cm) und ein Unterrandrest (3,9 cm) erhalten. Bildet mit U 274 (Kat.-Nr. 237) 
eine Hs. 

Schrift: uig. Pinselschrift. 
Papier: beige bis hellbraun, mittelgrob, haderig, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto und verso, die jeweils erste Zeile nur in 
Resten. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Rote Randlinierung. 
Maße : 11,6 cm (h) x 9,6 cm (br). 
Fundsigle: am Unterrand unter /r/6-7/: T I I (Stempel) Toyoq (Bleistift); recto in 
der unteren rechten Ecke der Aufkleber: T I I ; in der oberen rechten Ecke der 
Aufkleber: U 258. 

Kosmogonischer Text, Fragment X X I der GABAiN ' schen Transkription. Nach Zieme
ManCos 397 ähnelt recto dem mp. Fragment M 7981, während verso nach ZiemeMan
Cos 398 eine Parallele zu dem soghd. Text M 178 6 9 2 bildet. 

Vorderseite 
2. Zeile: [ ] M ' Z 6 9 3 säkizinc ay 
8. Zeile: [ ] be§ ay-larka 

Rückseite 
2. Zeile: [a]l[tir]ar eSiklär [ ] 
8. Zeile: ymä [ ] D K [ ] " L M [ ] 

Publ.: ZiemeManCos 405. 
Üb.: ZiemeManCos 405. 

*239 *keine Fundsigle ( T I I I M 200) 

Verlorener rechter oberer T e i l eines Bla t tes . 6 9 4 

Schrift: uig. 
Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto und verso plus je eine Zeile Überschrift. 
Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 233. 

6 9 1 A l s m ö g l i c h e alternative Fundsigle gibt Z I E M E nach dem GABAiN ' schen Transkript T I I T 2 5 an. 
Siehe ZiemeManCos 3 9 5 . 

6 9 2 Edit ion in SogFrag 3 0 6 - 3 1 8 . 
6 9 3 L i e s so! 
6 9 4 Z u den anderen Blät tern der Sammelhs. siehe Kat . -Nr. * 2 1 5 . 
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Kat.-Nr. 239-240 

Besonderheiten: recto orangefarbene Überschrift und schwarze Blume mit oran
gefarbenem Zentrum; verso schwarze Überschrift mit roter Blume. 

Kosmogonischer Text, Fragment X X I I der G A B A i N ' s c h e n Transkription. 

Vorderseite 6 9 5 

Überschrift: • bw[rhan] b(ä)lgürm[äki nom f ] 6 9 6 

1. Zeile: L ' R ayasar-lar [ ] 
6. Zeile: k u n d a 6 9 7 yazok-da [ ] 

Rückseite 
Überschrift: [ • y(a)rok] t(ä)rjri mani • 

1. Zeile: [ ] ögdir bersär ymä 
6. Zeile: [ ] yokadtursar . 

*240 *keine Fundsigle ( T I I I M 200) 

Verlorener unterer T e i l eines Bla t tes . 6 9 8 

Schrift: uig. 
Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: je 12 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 233. 
Besonderheiten: die Interpunktionszeichen dürften rot umrandet gewesen sein; 
hypertr. Auf. 

Fragment X X I I I der GABAiN ' schen Transkription. 

Vorderseite 6 9 9 

1. Zeile: [ ] / Y ag(i)r-larka 
11. Zeile: [ u]ru§u : yokaru 

Rückseite 
2. Zeile: mani bir toru [ ] 

12. Zeile: ymä ö t ' üg [ ] 

Publ.: ZiemeManCos 407. 
Üb.: ZiemeManCos 407. 

6 • A . VON G A B A I N : „Rückse i t e ( ? ) " . Sind die vorgeschlagenen Lesungen und E r g ä n z u n g e n der 
Uberschriften korrekt, so sind Vorder- und Rückse i t e wie hier zu vergeben. 

6 9 6 In dem Transkript von A . VON G A B A I N biz ni b lgür / [ . . . (kursive Buchstaben nach t räg l i ch ver
mutungsweise h inzugefüg t ) . 

6 9 7 L i e s so? Transkription schwer zu entziffern. 
6 9 8 Z u den anderen Blät tern der Sammelhs. siehe Kat . -Nr . *215. 
6 9 9 Unsicher, ich folge dem GABAiN ' schen Transkript. Dort auch als unsicher markiert. 
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Kat.-Nr. 241-242 

*241 *keine Fundsigle (T I I I M 200) 

Verlorenes Bruchstück vom Unterrand. 7 0 0 

Schrift: uig. 
Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: je 11 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 233. 

Kosmogonischer Text, Fragment X X I V der GABAiN ' schen Transkription. 

Vorderseite 7 0 1 

2. Zeile: . . . ] köklär [... 
11. Zeile: [ ] ahm ymä 

*242 *keine Fundsigle (T I I I M 200) 

Bruchstück vom mittleren Unterrand. 7 0 2 

Schrift: uig. 
Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: je 11 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 233. 
Besonderheiten: Interpunktionszeichen ehemals wohl rot umrandet. 

Fragment X X V der GABAiN ' schen Transkription. 

Vorderseite 7 0 3 

1. Zeile: [ ] icrä 
11. Zeile: [ ] olar-mrj 

Rückseite 
1. Zeile: tarig [ ] 

11. Zeile: ymä kün Y Y T [ ] 

Publ.: ZiemeManCos 405-406. 
Üb.: ZiemeManCos 405-406. 

1(1 Z u den anderen Blät tern der Sammelhs. siehe Kat . -Nr . *215. 
" Unsicher, ich folge dem GABAiN ' schen Transkript. Dort als unsicher markiert. 
1 2 V g l . Kat . -Nr . *215 zu den anderen Blät tern der Sammelhs. 
1 3 Unsicher, Vergabe nach der Vermutung in ZiemeManCos. 
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Kat.-Nr. 243-245 

*243 *keine Fundsigle (T I I I M 200) 

Verlorenes Bruchstück vom mittleren Unterrand. 7 0 4 

Schrift: uig. 

Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 233. 

Besonderheiten: die Interpunktionszeichen dürften rot umrandet gewesen sein. 

Kosmogonischer Text, Fragment X X V I der GABAiN ' schen Transkription. 

Vorderseite 7 0 5 

1. Zeile: [ ] yeti-lär . 
5. Zeile: [ ] üntürü 

Rückseite 
1. Zeile: tüktürü Y / [ ] 
5. Zeile: : : ymä [ ] 

*244 *keine Fundsigle (T I I I M 200) 

Der Transkription läßt sich nicht eindeutig entnehmen, ob es sich um ein Mit tels tück 
handelt. A . V O N G A B A I N schreibt nur: „kleines B r u c h s t ü c k " . 7 0 6 

Schrift: uig. 
Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: A . V O N G A B A I N umschreibt vier Zeilen, wohl nur eine Seite 
lesbar. 

Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 233. 

Kosmogonischer Text, Fragment X X V I I der GABAiN ' schen Transkription. 

Vorderseite 
1. Zeile: . . . ] körtlä [... 
4. Zeile: . . . ] / Q R Y N N " / [ . . . 

*245 *keine Fundsigle (T I I I M 200) 

Verlorenes Mi t t e l s tück . 7 0 7 

7 0 4 V g l . Kat . -Nr . *215 zu anderen Blät tern der Sammelhs. 
7 0 5 Unsicher, ich folge dem GABAiN ' schen Transkript . Dort als unsicher markiert. 
7 0 6 Z u den anderen Fragmenten der Sammelhs. vgl. Kat . -Nr . *215. 
7 0 7 V g l . Kat . -Nr . *215 zu den anderen Blät tern der Sammelhs. 
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Kat.-Nr. 245-247 

Schrift: uig. 
Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: A . V O N G A B A I N umschreibt 4 Zeilen, wohl nur eine Seite 
lesbar. 

Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 233. 

Kosmogonischer Text, Fragment X X V I I I der GABAiN ' schen Transkription. 

3. Zeile: . . . ] t(ä)rjrilär [... 
4. Zeile: . . . ] öz özü7[... 

*246 *keine Fundsigle (T I I I M 200) 

Verlorenes Mi t t e l s t ück . 7 0 8 

Schrift: uig. 
Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: A . V O N G A B A I N umschreibt 7 Zeilen, wohl nur eine Seite les
bar. 
Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 233. 
Besonderheiten: das eine erhaltene Interpunktionszeichen wird rot umrandet ge
wesen sein. 

Kosmogonischer Text, Fragment X X I X der GABAiN ' schen Transkription. 

Vorderseite 
2. Zeile: . . . ] kün [... 
5. Zeile: . . . ] : ymä [... 

*247 *keine Fundsigle (T I I I M 200) 

Verlorenes Bruchstück vom mittleren Unterrand. 7 0 9 

Schrift: uig. 

Papier: vgl. Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: vgl. Kat.-Nr. 233. 
Besonderheiten: nach dem Transkript von A . V O N G A B A I N dürften die Interpunkti
onszeichen rot umrandet gewesen sein. 

Kosmogonischer Text, Fragment X X X der GABAiN' schen Transkription. 

7 0 8 V g l . zu den anderen Blät tern der Sammelhs. Kat . -Nr. *215. 
7 0 9 Siehe Kat . -Nr . *215 zu den anderen Blät tern der Sammelhs. 
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Kat.-Nr. 247-249 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] ay sayu kün 
7. Zeile: [ ] bo [ ] üc [ ] 

Rückseite 
2. Zeile: ymä kün t(ä)rj[ri ] 
7. Zeile: bolur : ymä kü[n t(ä)rjri ] 

Publ.: ZiemeManCos 406-407. 
Üb.: ZiemeManCos 406-407. 

*248 *keine Fundsigle (T I I I M 200) 

Verlorenes Mi t t e l s tück . 7 1 0 

Schrift: uig. 

Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: A . V O N G A B A I N umschreibt 5 Zeilen, wohl nur eine Seite 
lesbar. 
Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 233. 
Besonderheiten: das eine erhaltene Interpunktionszeichen wird wie bei den ande
ren Blättern der Hs. rot umrandet gewesen sein. 

Kosmogonischer Text, Fragment X X X I der GABAiN ' schen Transkription. 

Vorderseite 
2. Zeile: . . . ] övkäli[g ... 
5. Zeile: . . . ] anca ' W Y D / [ . . . 

*249 *keine Fundsigle (T I I I M 200) 

Verlorenes Bruchstück vom mittleren Unterrand. 7 1 1 

Schrift: uig. 

Papier: siehe Kat.-Nr. 233. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: siehe Kat.-Nr. 233. 
Besonderheiten: nach dem Transkript von A . V O N G A B A I N dürften die Interpunkti
onszeichen rot umrandet gewesen sein. 

Kosmogonischer Text, Fragment X X X I I der GABAiN ' schen Transkription. 

7 1 0 Siehe Kat . -Nr . *215 zu den anderen Blät tern der Sammelhs. 
7 1 1 Siehe Kat . -Nr . *215 zu den anderen Blät tern der Sammelhs. 
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Kat.-Nr. 249-250 

Vorderseite 
1. Zeile: [ 
5. Zeile: [ 

] tutmasar 
yer]kä kämismiS 

Rückseite 
1. Zeile: erkäk [ 
5. Zeile: sözäg : ymä [ 

Publ.: ZiemeManCos 408. 
Üb.: ZiemeManCos 408. 

250 U 2 7 9 

Bruchstück vom mittleren Unterrand (Breite: 1,0 cm). 

Schrift: uig. 

Papier: hellbraun, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Reste grauer Zeilen- und roter Randlinierung. 
Maße : 4,1 cm (h) x 5,1 cm (br). 
Fundsigle: recto in der rechten oberen Ecke der Aufkleber: U 279. 

Kosmogonisches Fragment, nach ZiemeManCos nicht zu der Sammelhs. (Kat.-Nr. 
*216-237 und *240-*249) gehörig. 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] eSik 
5. Zeile: [ or]dosi 

Rücksei te 
1. Zeile: tägipän Y ' [ 
4. Zeile: üc [ 

Publ.: ZiemeManCos 409. 
Üb.: ZiemeManCos 409. 
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Kat.-Nr. 251-252 

5. L I T U R G I S C H E T E X T E (HYMNEN, G E B E T E ETC. ) 

251 C h / U 6543 (T I I 3017) verso 

Unterer Te i l eines Buchrollenblattes, Schrift reicht bis an den Unterrand. 

Schrift: recto chin., verso uig. Pinselschrift. 
Papier: mittelgrob, graubeige. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen verso, von der 1. Zeile nur die rechte Hälfte erhalten. 
Zeilenabstand: 2,0 - 2,2 cm. 
Maße: 11,3 cm (h) x 7,5 cm (br). 
Fundsigle: recto in der rechten oberen Ecke der alte Aufkleber: T I I 3017; in der 
rechten unteren Ecke: C h / U 6543 (durchgestrichen). 

Liturgischer Text. 

Rückseite 
2. Zeile: ... n]ä ücün f[e]sär biz [... 
3. Zeile: . . . ] / t(ä)rjrim sizin [... 
4. Zeile: ... al]tun üzä 'w// / /[ . . . 

252 C h / U 6818 verso 

Bruchstück aus der unteren linken Ecke eines chinesischen Buchrollenblattes, 7 1 2 linker 
Rand teilweise erhalten (2,2 cm). 

Schrift: recto chin., verso uig. Pinselschrift, leicht verblichen. 
Papier: relativ grob, gelbbraun. 
Anzahl der Zeilen: 8 Zeilen verso, Zeile 8 jedoch nur als Graphemrest. 
Zeilenabstand: 1,7 cm im Durchschnitt. 
Maße: 12,8 cm (h) x 12,4 cm (br). 
Fundsigle: Aufkleber recto in der linken unteren Ecke: C h / U 6818 (mit Bleistift 
durchgestrichen). 
Besonderheiten: die einzelnen Glieder der Identifikationsreihe sind durch einen 
Punkt ähnlich der Praxis der Runeninschriften 7 1 3 punktiert. 

Identifikationsreihe bedeutender manichäischer Gottheiten mit lichthaften Tugenden. 7 1 4 

7 1 2 Die Zeilenenden reichen bis an den Unterrand, der Oberrand fehlt, doch ist der Zeilenanfang z . T . 
erhalten. 

7 1 3 Dort nach syntaktischen Einheiten. 
7 1 4 Vergleicht man die in ManDog 13 (Abschnitt 169-171) edierte und überse tz te chin. G ä t h ä aus 

H , die ebenfalls man. Gottheiten mit geistigen Tugenden identifiziert, so d räng t sich die Frage auf, ob 
unser Tex t nicht auch dieser Gattung zuzurechnen ist. E ine neuere deutsche Ü b e r s e t z u n g der chin. 
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Kat.-Nr. 252-253 

Es ist anzunehmen, daß unser Text eine „Uranfänglichkeits-Anrufung" darstellt, wie 
sie jetzt auch in B T X I X § 6 vorl iegt . 7 1 5 

R ü c k s e i t e 7 1 6 

1. Zeile: [t(ä)rjri . ] 7 1 7 aSnuki ög t(ä)rjri . sav 
7. Zeile: [t(ä)]//ri . amranmak aSnuki tin-

Faks.: B T V , Taf. X I . 
Publ.: B T V , 33 [Nr. 11]. 
Üb.: B T V , 33. 

253 C h / U 6874 (T I I 1457) verso 

Oberer T e i l einer chinesischen Buchrolle, Oberrand teilweise erhalten (0,5 cm), bildet 
nach persönlicher Mitteilung von Prof. Z I E M E mit C h / U 8163 (Kat.-Nr. 443) eine Hs. 

Schrift: recto chin., verso kräftig schwarze uig. Pinselschrift. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, senkrecht gerippt. 
Anzahl der Zeilen: 10 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 1,7 cm. 
Maße : 25,5 cm (h) x 17,1 cm (br). 
Fundsigle: verso in der linken oberen Ecke der alte Aufkleber: T I I 1457; in der 
linken unteren Ecke: C h / U 6874. 

Nach B T V , Anm. 431-432 vielleicht ein Kolophon. Wahrscheinlicher ist, daß hier ein 
liturgischer Text für den „Neu-Tag" (yam kün) vorliegt, der lediglich beschreibt, daß 
auch Mitglieder des Herrscherhauses an diesem Fest teilnehmen. 7 1 8 

Rückseite 
2. Zeile: [ kü]n ay t(ä)rjri [... 

10. Zeile: t(ä)rjri kam(a)g t(ä)rjrilär birlä yarji kün kücintä [... 

Strophen bietet S C H M I D T - G L I N T Z E R 1987: 32. V g l . auch die „Uran fäng l i chke i t s an ru fungen" in B T X I X , 
73 (§ 6 des „ S e r m o n s von der Seele") . Auch C L A R K rechnet in T u r k M a n L i t Nr. 67 das Fragment der 
Kategorie von „Serv ice H y m n s " zu. Die in unserem Bruchs tück gebotenen Identifikationen unterschei
den sich allerdings von denen des chin. Textes. V g l . aber auch die Identifikationen von lichthaften 
Tugenden mit niederen man ichä i s chen Gottheiten, die wohl den fünf Söhnen des Lebendigen Geistes 
entsprechen, im Trai te T . 82 c 15-17. Deshalb m u ß eine eindeutige Zuordnung zu einer bestimmten 
Kategorie vorerst offen bleiben und die hier versuchte als vorläufig angesehen werden. 

7 1 5 Weitere verwandte Texte werden genannt in K l i m k e i t H y m 106. 
7 1 6 In der abgebrochenen 8. Zei le l ieße sich am Anfang zwanglos -[tura t(ä)tjri . ... e rgänzen . I m 

weiteren Ver l au f des Textes müß ten die vier restlichen Glieder der lebendigen Seele (= die Lichte le
mente) aufgeführt worden sein (yel t(ä)rjri, yarok t(ä)t]ri, suv t(ä)tjri, und ot t(ä)rjri). V g l . etwa M I 
211_ 3 . und Chuast 34-37 . Die Reihenfolge ist bei beiden Texten dieselbe. 

7 1 7 E r g ä n z e so! 
7 1 8 T u r k M a n L i t Nr. 129: „Benedic t ion for the Imperial Fami ly on the New D a y " ist nicht ganz 

präz ise . 
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Kat.-Nr. 253-255 

Faks.: B T V , Taf. X X V I I . 
Publ.: B T V , 49 [Nr. 20]. 

254 C h / U 7074 (T I I I 34 114) verso 

Unterer T e i l eines chinesischen Buchrollenblattes, die Schrift reicht bis an den Unter
rand. 

Schrift: recto chin., verso uig. Pinselschrift. 
Papier: hellbraun, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 7 Zeilen verso (/v/1,7/ Reste). 
Zeilenabstand: 1 ,6 -2 ,0 cm. 
Maße : 8,5 cm (h) x 10,2 cm (br). 
Fundsigle: recto in der linken oberen Ecke der alte Aufkleber: T I I I 34 114; rechts 
daneben der Aufkleber: C h / U 7074 (durchgestrichen). 
Besonderheiten: singulärer i-Absatz. 

Mögl icherweise ein liturgischer Text. 

Rückseite 
2. Zeile: . . . ] L W Q y(a)rok 
6. Zeile: . . . ] taki yok kutlug 

255 M 13 ( T M 166) 

Kleines Doppelbuchblatt mit abgerundeten Ecken, ein T e i l mp., der andere atü. Untere 
linke Ecke des Blattes fehlt. Linker Rand (1,4 cm), Oberrand (0,9 cm), rechter Rand 
(0,9 cm) und Unterrand (0,9 cm) erhalten. 

Schrift: man., durch Wasser leicht verwischt. 
Papier: mittelgrob, beige, weich, kaum ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Maße im atü. Te i l : 5,4 cm (h) x 8,6 cm (br); aufgefaltet beträgt die Gesamthöhe 
10,9 cm. 
Schriftspiegel: 3,6 cm (h) x 6,3 cm (br). 
Fundsigle: Aufkleber (alle recto): in der linken unteren Ecke: „Yäqüb Qart inüs 
Set Barsimü"; am mittleren linken Rand: T . M . 166 M 13; in der linken oberen 
Ecke: „rechts-türkischer Text"; verso in der linken unteren Ecke: „links-türki-
scher T e x t " ; 7 1 9 verso am mittleren linken Rand: M 13. 

7 1 9 Dies gilt nur für die Vorderseite und nicht für die Rückse i t e , auf der sich der Aufkleber befindet. 
Viel le icht wurde das Glas noch einmal geöffnet und das Blatt umgekehrt wieder eingelegt. 
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Kat.-Nr. 255-256 

Hymnus an den Mondgott 7 2 0 bzw. an Jesus. Vgl . BoyceCat 3. 

Vorderseite 
1. Zeile: boSuyur [ ] 
9. Zeile: t(ä)rjrim sizin(i)ij 

Rückseite 
1. Zeile: [ ] G y(a)rok 
9. Zeile: ymä t(ä)rjrim üzäki 

Publ.: M I I I , 28 (Nachdr. 490) [Nr. 1 0 ] . 7 2 1 

Üb.: M I I I , 28 (Nachdr. 490); Kl imkei tHym 226-227. 

256 M 213c,d (T I D 51 x i ) 7 2 2 

Insgesamt 4 gemeinsam verglaste Fragmente einer Hs., jedoch nur zwei mit atü. Text. 
Fragment c: rechter T e i l eines durch Wurmfraß stark zerstörten Doppelbuchblattes, 
oberer T e i l mir., unterer T e i l atü. Oberrand (1,0 cm), rechter Rand (1,4 cm) und 
Unterrand (2,8 cm) teilweise erhalten. Aufgefaltet beträgt der Abstand zwischen den 
Textblöcken 2,2 cm. Fragment d: Bruchstück aus der rechten oberen Ecke eines 
Doppelbuchblattes, rechter Rand (1,6 cm) und Oberrand (2,2 cm) teilweise erhalten. 

Schrift: man . 7 2 3 

Papier: gelbbraun, mittelgrob, zerknittert, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: c: recto 19 Zeilen plus eine eingefügte rote Zeile, verso 20 
Zeilen; d: je 5 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Rote Randlinierung nur im mir. T e i l erhalten. 
Maße : c: im atü. T e i l : 10,5 cm (h) x 15,0 cm (br); d: 4,3 cm (h) x 4,5 cm (br). 
Zei lenlänge: c: 6,7 cm. 
Fundsigle: d: Seite A mit Bleistift in der rechten oberen Ecke des Blattes: T I D 
51 % i ; recto in der linken unteren Ecke der alte Aufkleber: M 213; verso in der 
linken unteren Ecke der alte Aufkleber: M . 213.; in der linken oberen Ecke: 213. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen (ein Punkt); c: recto 
am Unterrand eine verwischte rote Zeile; recto zwischen den Zeilen 3 und 4 eine 
rote Zeile eingefügt; verso in der rechten unteren Ecke blaue Blume mit schwar
zem Zentrum. 

Hymnisches Gebet. 

7 2 0 Wohl an den Neumond im besonderen. V g l . den Hymnus M 176 recto, der Jesus = Mondgott 
gewidmet ist (ed. und übers , in HandschrReste I I , 60 -61 ) . T u r k M a n L i t Nr. 7 1 : „ H y m n to the Powerful 
Light God" . 

7 2 1 L ä n g e r e Passagen sind zitiert in ManHym 19-20. 
7 2 2 Ke ine drei Fragmente wie in BoyceCat angegeben. B e i Fragment c ist nur ein T e i l etwas ver

schoben. 
7 2 3 Derselbe Schreiber wie bei den Blät tern U 66 und M 132 I I . 
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Kat.-Nr. 256-257 

Fragment c 
Vorderseite 

1. Zeile: [ ]/yarlifc[ ] 
19. Zeile: t(ä)//n . tag§ilmätin tutzun . idii ag(a)r 

Rückseite 
1. Zeile: [ ] / . beS [ ] 

19. Zeile: ki lmi§(i)m(i)z yazokda bo§(u)nu ötünäl( i )m 

Fragment d 
Seite A 

2. Zeile: k(a)mug /[ ] 
5. Zeile: kuvrag[ ] 

Seite B 
1. Zeile: [ ] / W R T W K Y Y 

5. Zeile: [ a]nculah 

257 M 500iJ [Glas: M 500i-n] 

Zwei von insgesamt 14 Fragmenten von unterschiedlichen Mss. (parth., mp., soghd.), 
die unter dieser Signatur M 500a-n zusammengefaßt wurden. Unter 3 Gläsern (a-e, f-
g und i - n gemeinsam) verglast (vgl. BoyceCat 34). Fragment i : abgeriebenes Bruch
stück vom Unterrand, direkt am Zeilenende abgerissen; Fragment j : Stück vom Ober
rand (Rest 0,9 cm). 

Schrift: man. 
Papier: i: fein bis mittelgrob, beige, brüchig, ausfasernd; j : fein bis mittelgrob, z. 
T . abgerieben, zweilagig. 
Anzahl der Zeilen: i: Seite A 2 Zeilen, Seite B nur 1 Zeile; j : je 4 Zeilen A und 
B . 7 2 4 

Zeilenabstand: i: 1,2 cm; j : 0,9 - 1,4 cm. 
Maße: i: 7,6 cm (h) x 2,5 cm (br); j : 9,5 cm (h) x 3,9 cm (br). 
Fundsigle: Seite A in der rechten unteren Ecke der Aufkleber: M 500 i - n soghd.; 
in der linken oberen Ecke der Aufkleber: 500 i -n . 

Zumindest die Textteile der freigelegten Zeilen der unteren Lage Papier von Fragment 
j deuten auf einen Hymnus. 

Fragment i 
Seite A 

1. Zeile: ... y(a)r]ok : küclüg bilgäh 
2. Zeile: . . .]///[ ] ulug [ ] 

7 2 4 Be i / B / 2 - 4 / hat sich ein T e i l der oberen Lage Papier gelös t und den T e x t der unteren Lage frei
gegeben, welcher kopfs tändig zur ersten Zei le verläuft. Zwischen den Zeilen 2 und 3 (1 und 2 der un
teren Lage) noch ein Rest der oberen Lage mit den Graphemen: ...]K[ ]NTYY. 
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Kat.-Nr. 257-259 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] ymä ol incä T / / [ . . . 

Fragment j 
Seite A 

2. Zeile: /zani äzruah [t(ä)nri ... 
3. Zeile: kügii tigirt sogurt marj[irt 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] / R ' S ' R / [ ] 
2. Zeile: . . . ] K / / tapinahm : [ ] 
3. Zeile: ...]/k7 tapinahm ' [ ] 
4. Zeile: . . . ] biz B W L / [ ] 

(obere Lage Papier) 
(untere Lage Papier) 
(untere Lage Papier) 
(untere Lage Papier) 

258 M 695 ( T M 150) siehe Tafel 9 

Bruchstück vom mittleren rechten Rand (Rest 1,3 cm) eines Bla t tes . 7 2 5 

Schrift: man. „ K u r s i v e " . 7 2 6 

Papier: hellbraun, mittelgrob, leicht fleckig. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 6, Seite B 5 Zeilen ( / A / l / Rest). 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Maße : 6,8 cm (h) x 6,0 cm (br). 
Fundsigle: Seite B mit Bleistift am rechten Rand: T . M . 150 M 695; Aufkleber 
Seite A in der linken oberen Ecke: 695; in der rechten unteren Ecke der alte 
Aufkleber: T M 150/M 695. 

Mögl icherweise ein Gebet. 

Seite A 
2. Zeile: . . . ] Y W y(a)rlikamarj [... 
6. Zeile: . . . ] burhan t(ä)rjri[... 

Seite B 
2. Zeile: ...]z kürjüt kulutn[urj ... 
5. Zeile: . . . ] tep ' Y Y L Y [ . . . 

Zit . : ZiemeDiss 203 ( / B / 2 / ) . 7 2 7 

259 M 908a-c ( T I a ) 

Drei zusammen verglaste Fragmente einer Hs. Fragment a: rechter T e i l eines Blattes, 
Rest des rechten Randes (1,9 cm) erhalten, direkt am Zeilenanfang abgerissen, recto 

7 2 5 Z u den anderen Fragmenten der Hs. siehe Kat . -Nr. 170. 
7 2 6 Z u beachten sind die ganz ungewöhn l i chen t-Grapheme. 
7 2 7 Dort als / v / 2 / zitiert. 
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Kat.-Nr. 259 

stark abgerieben; Fragment b: Stück vom rechten Rand (Rest 1,6 cm), der obere T e i l 
etwas nach rechts oben verrutscht, so daß die Maßangaben eine kleine Unscharfe 
haben, leicht abgerieben; Fragment c: kleines Mittelstück, nur unleserliche Graphem
reste. 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, hellbraun (b: beige), leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: a: je 6 Zeilen recto und verso; / r /1-3/ und /v /1 -2 / unleserlich 
oder nur in Resten; b: je 3 Zeilen A und B , die erste jeweils als Rest. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Maße: a: 9,3 cm (h) x 7,5 cm (br); b: 6,0 cm (h) x 4,1 cm (br); c: 1,7 cm (h) x 1,4 
cm (br). 
Fundsigle: b: Seite A mit Bleistift am rechten Rand: T I a ; Aufkleber v e r s o 7 2 8 in 
der linken oberen Ecke: M 908. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; /a/v/5/ die Schrei
bung: KNDTW. 

Liturgische Fragmente, wahrscheinlich für das Bema-Fest bestimmt. In der Passage /a/ 
r /4-6/ ein Paralleltext zu M I I I 27 (/r/4-5/) und in /a/v/3-6/ eine Parallele zu M I I I 27 (/ 
v / 1 3 - 1 5 / ) . 7 2 9 

Fragment a 
Vorderseite 

4. Zeile: [baSJlayu tutug : an?[a ötrü] 
6. Zeile: yüzlüg : ö'zwtirj[ä a]mraA: 

Rückseite 
3. Zeile: [ ] / / üdün üdün en[mi$] 
6. Zeile: [k] iv küc basu r 7 3 1 

Fragment b 
Seite A 

2. Zeile: ... tar]/z<an732 . kuncu[ylar ... 
3. Zeile: . . . ] / / regit eh'g[lär ... 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] / / / : özäk [... 
3. Zeile: . . . ] /(ä)rjrilär d[ent]ar[lar ... 

Faks.: a,b: B T V , Taf. V I I I . 
Publ . :a: B T V , Anm. 140. 

7 2 8 Von Fragment a aus betrachtet. 
7 2 9 V g l . B T V , A n m . 140. Zu ähnl ichen Texten siehe die Bemerkungen zu Kat . -Nr . 286. 
7 3 0 Ist die E r g ä n z u n g am Zeilenanfang und die unsichere, hier angenommene Lesung von tutug 

richtig, so ist der Tex t hier knapper als die Parallele in M I I I , 27 ( / r /2 -4 / ) . 
7 3 1 Zwischen den Graphemen s und w sehr lange Über le i tung . 
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Kat.-Nr. 260-261 

260 M 1133 (T I) [Glas : M 1130-1136] 

Durch Wurmfraß beschädigtes Bruchstück aus der linken unteren Ecke, mit sechs mir. 
Fragmenten 7 3 3 zusammen verglast. Linker Rand (1,6 cm) und Unterrandrest (0,5 cm) 
erhalten. 7 3 4 

Schrift: man. „Kursive". 
Papier: hellbraun, leicht fleckig, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 4 ( /A/4/ Rest), Seite B 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Maße : 7,0 cm (h) x 4,5 cm (br). 
Fundsigle: Seite A in der rechten unteren Ecke der alte Aufkleber: T I . ; auf 
demselben Aufkleber neu hinzugefügt: „1130. 31 . 32. 1133. 1134. 35. 36.". 

Mögl icherweise ein Gebet. 

Seite A 
1. Zeile: . . . ] enmägäy /[ ] T [ ] M Z tep 
2. Zeile: . . . ] tetinü T ' G Y [ ] / R D [ ]// 
3. Zeile: . . . ] ötünü täg[inür biz] 

Seite B 
1. Zeile: y(a) r l ika[yur] biz tümä[n.. . 
2. Zeile: /[ ] L [ ] L D [ ] Y N kal imin k[... 

261 M 1154 (T I D 51 x) [Glas : M 1153-1163] 

Bruchstück aus der rechten unteren Ecke eines Buchblattes, Unterrand (1,4 cm) und 
rechter Rand (2,2 cm) teilweise erhalten. Gemeinsam verglast mit 10 weiteren Frag
menten, davon wohl nur zwei, M 1155 (Kat.-Nr. 262) und M 1159 (Kat.-Nr. 503) 
a t ü . 7 3 5 

Schrift: man. 
Papier: beige, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 2, Seite B 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: 0,5 cm. 
Maße : 4,2 cm (h) x 4,2 cm (br). 
Fundsigle: Seite B mit Bleistift am rechten Rand: T T D 51 Seite A in der linken 
unteren Ecke der Aufkleber: T I T I I (9 I I I ) ; in der rechten oberen Ecke: 1 0 9 1 7 3 6 

1153/63; Fragment mit 1154 bezeichnet. 
Besonderheiten: I K l 1-21 und / B / 1 / rot; Fundsigle auf Fragment und Aufkleber 
abweichend. 

7 3 2 L i e s so nach M I I I , 41 (Nr. 27) /r/3/? 
7 3 3 M 1 1 30, M 1 131, M 1132, M 1 134, M 1 135, M 1136 (mp., parth., soghd.). Siehe BoyceCat 66. 
7 3 4 Z u den anderen Bruchs tücken der Hs. siehe Kat . -Nr. 170. 
7 3 5 Siehe BoyceCat 66-67 . 
7 3 6 Durchgestrichen. 
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Kat.-Nr. 261-263 

Liturgisches Fragment. 

Seite A 
1. Zeile: ... b]wrhan ymä 

Seite B 
2. Zeile: y(a)rok ay t[(ä)rjri ... 
3. Zeile: k(ä)lzün yaSin[... 

262 M 1155 (T I a) [Glas: M 1153-1163] 

Durch Wurmfraß versehrtes Bruchstück vom Unterrand (Rest 0,9 cm) eines Buchblat
tes. 

Schrift: man. 
Papier: hell- bis mittelbraun, leicht ausfasernd, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 0,7 cm. 
Maße: 2,7 cm (h) x 2,3 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über / B / 2 - 3 / : T I a; Fragment mit 1155 
gekennzeichnet. 7 3 7 

Liturgisches Fragment. 

Seite A 
2. Zeile: . . . ] vüzintäh 

Seite B 
2. Zeile: iglig / [ . . . 

263 M 2706, M 2707 (T I D 51 x) [Glas: M 2706/2707] 

Zwei zusammen verglaste Fragmente einer Hs. M 2706: teilweise abgeriebenes Mittel
stück; M 2707: Bruchstück vom linken Rand (Rest: 1,9 cm). 

Schrift: man. 
Papier: schmutzig braun (M 2707: hellbraun), mittelgrob, waagerecht gerippt, 
leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: M 2706: je 9 Zeilen A und B ; M 2707: Seite A 5, Seite B 4 
Zeilen. 
Zeilenabstand: 1 ,2- 1,4 cm. 
Maße: M 2706: 4,5 cm (h) x 11,0 cm (br); M 2707: 5,2 cm (h) x 6,9 cm (br). 
Fundsigle: M 2707: Seite B mit Bleistift am linken Rand: T I D 51 %; Seite A in 

7 3 7 Z u weiteren Aufklebern siehe Kat . -Nr . 2 6 1 . 
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Kat.-Nr. 263-264 

der rechten unteren Ecke der alte Aufkleber: T I D 51 + 1 ; auf demselben 
Aufkleber neuer hinzugefügt: 2706/7'. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Fundsigle auf Frag
ment und Aufkleber abweichend. 

Liturgische Fragmente (mp. und atü.). 

M 2 7 0 6 
Seite A 

1. Zeile: . . . ] / W R T Y Y közi [... 
8. Zeile: ... t(ä)n]grii y(a)rok[... 

Seite B 
1. Zeile: ...1/ndd shr ' [ . . . 
9. Zeile: ... y]egädm[i§ ... 

M 2 7 0 7 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] : yzdygrdyy [... 
4. Zeile: . . . ] . yiSu [... 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] kä lmäklä r [... 
3. Zeile: . . . ] k(a)mag a/Ä^atmiS ... 

264 M 808 

Bruchstück aus der rechten oberen Ecke eines Blattes (/r/3-8/ mir.) . Rechter Rand (1,3 
cm) und Oberrand (0,3 cm) teilweise erhalten. E i n größeres Stück Oberrand (Breite 1,0 
cm) scheint nicht ursprünglich an diese Stelle zu gehören, da sich darauf Graphemreste 
befinden. E i n weiteres Stück Papier unter /r/7/ angeklebt. 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Graue Zeilen- und Randlinierung. 
Maße : 5,9 cm (h) x 9,1 cm ( b r ) . 7 3 8 

Fundsigle: Aufkleber recto in der linken unteren Ecke: M 808; verso in der linken 
unteren Ecke: M 808. 

Liturgischer T e x t . 7 3 9 

7 3 8 B e i der H ö h e n v e r m e s s u n g wurde das mu tmaß l i ch falsch angeklebte Stück nicht berücks ich t ig t . 
7 3 9 Darauf scheint /v /6 / hinzudeuten. E s könn te sich aber auch um ein Glaubensbekenntnis handeln 

( / v / 4 - 6 / ) . V g l . BoyceCat 55. 
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Kat.-Nr. 264-265 

Vorderseite 
2. Zeile: [ ]z yaruturj kün t(ä)rjri&[ä ... 
8. Zeile: hvysdiy' m 'y mywn/[ . . . 

Rückseite 
2. Zeile: . . . ] / t irg(ü)rügli öz [:] 
8. Zeile: . . . ] C Y N G ' sävinc 

Zit.: ZiemeDiss 76 ( /v /1-2/ ) ; ZiemeDiss 108, 153 ( / v / 4 - 6 / ) ; 7 4 0 ZiemeDiss 201 ( /v/6/) . 

265 M 4754 (T I I D 52) [Glas: M 4750-4757] 

Kleines Mittelstück, mit sechs weiteren Bruchstücken (alle mir. und eine H s . ) 7 4 1 ver
glast. Zu derselben atü. Hs. gehören die Kat.-Nrn. 266-268. 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, schmutzig graugelb, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: recto 7, verso 8 Z e i l e n . 7 4 2 

Zeilenabstand: 1,2 cm. 
Maße: 5,2 cm (h) x 8,7 cm (br). 
Fundsigle: zwischen /r/5-6/: T I I D 52 (Bleistift); recto in der linken oberen Ecke 
der Aufkleber: T I I D 52 4750/7 (alt). 
Besonderheiten: syntaktische Einheiten werden recto mit nur einem schwarzen 
Punkt markiert. 

Sehr wahrscheinlich ein Hymnus . 7 4 3 

Vorderseite 
3. Zeile: . . . ] berirj T ' [ . . . 

6. Zeile: ... ki] lur biz . B / [ . . . 

Rückseite 
3. Zeile: . . . ] : bilg[ä ... 
7. Zeile: . . . ] Y Z boo yer s[uv ... 

Faks.: B T V , Taf. X V I I . 
Zit.: Erwähnung des Fragments und der Form märjigü in B T V , Anm. 266. 

7 4 0 t(ä)yrikä kertgünälim t(ä)rjrikä yükünälim t(ä)qrikä ayinalim. 
7 4 1 M 4750-4753 , 4755-4757 (west-iranisch, mp. und parth). Siehe BoyceCa t 102. 
7 4 2 /r /7/ , /v /1 ,8/ nur Graphemreste. 
7 4 3 A u c h in T u r k M a n L i t Nr. 78 wird für einen Hymnus plädier t . Die s t änd ige Wiederholung des 

Sch lüs se lwor t e s (m(ä)ijigü) weist darauf hin, denn dieses Wort erscheint häuf ig in Hymnen und G e 
beten. M ö g l i c h e r w e i s e stellen alle hier zusammengestellten und als zu einer Hs . gehör ig erkannten 
Fragmente einen T e x t dar, welcher der Beschreibung des Lichtre iches im iran. Hymnenzyk lus 
H u y ä d a g m ä n verwandt ist, da hier mehrfach ein Land (yer suv) e rwähn t wird und viele Verneinungen 
(„es gibt nicht . . . " ) zu finden sind, die auch charakteristisch sind für die iran. Texte . 
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Kat.-Nr. 266-267 

266 M 4791 (T I I D 52) [Glas: M 4790-4798] 

Mittelstück eines Buchblattes, welches mit dem atü. Fragment M 4796 (Kat.-Nr. 529) 
und mit sieben mir. B r u c h s t ü c k e n 7 4 4 gemeinsam verglast i s t . 7 4 5 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, schmutzig graubraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen Seite A und B ( / B / 1 / Rest). 
Zeilenabstand: 1,2 - 1,4 cm. 
Maße: 3,1 cm (h) x 5,5 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen /B /3 -4 / : T I I D 52; Seite A neben dem rechten 
Verglasungsrahmen der Aufkleber: T I I D 52/M 4790/8. 

Hymnisches Fragment. 

Seite A 
1. Zeile: . . . ] / R Y M Z [... 
5. Zeile: . . . ] yeti [... 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] / / ol . ' [ . . . 
5. Zeile: . . . ] . m(ä)rj[igü ... 

267 M 5876 (T I I D 138) [Glas: M 5875-5877] 

Stark durch Wurmfraß zerstörtes Stück vom mittleren Unterrand eines Blattes, Rand 
bis zum Zeilenende abgerissen. Gemeinsam verglast sind die parth. Fragmente M 5875 
u n d M 5 8 7 7 . 7 4 6 

Schrift: man. 
Papier: graubeige, mittelgrob, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 1,1 - 1,2 cm. 
Maße : 4,6 cm (h) x 8,8 cm (br). 
Fundsigle: links neben der Interpunktion in / A / 5 / : T I I (Stempel) und rechts 
neben der Interpunktion: D 138 (Bleistift); alter Aufkleber Seite A in der linken 
oberen Ecke: T I I D 138; neuer hinzugefügt auf demselben Aufkleber: 5875/7. 

Sehr wahrscheinlich ein Hymnus. 

Seite A 
3. Zeile: . . . ] ay t(ä)rjrikä 
7. Zeile: . . . ] t(ä)rjrig B Y L [ ] 

7 4 4 V g l . die Bemerkungen bei Kat . -Nr . 529. 
7 4 5 Z u den anderen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr. 265. 
7 4 6 Siehe BoyceCat 116. V g l . Kat . -Nr . 265 zu den anderen Fragmenten der Hs. 
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Kat.-Nr. 267-269 

Seite B 
3. Zeile: S Y M ' L K A / [... 

5. Zeile: ämgä[k ... 

268 M 6867 (T I I K ) [Glas: M 6856-6868] 

Mittelstück eines Buchblattes, bildet trotz abweichender Fundsiglen mit den vorange
gangenen drei Kat.-Nrn. eine Hs. Gemeinsam verglast sind fünf a t ü . 7 4 7 und sieben mir. 
Fragmente. 7 4 8 

Schrift: man. 
Papier: graubraun, mittelgrob bis grob, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen A und B (/A/1,4/ und / B / 4 / Reste). 
Zeilenabstand: 1,0 - 1,3 cm. 
Maße: 4,0 cm (h) x 4,4 cm (br). 
Fundsigle: zwischen / A / 2 - 3 / : T I I (Stempel) K (Bleistift); Seite A in der linken 
oberen Ecke der alte Aufkleber: T I I K ; neuer auf demselben Aufkleber hinzuge
fügt: 6856/68; das Fragment ist jetzt mit einem Aufkleber gekennzeichnet. 

Hymnus. 

Seite A 
2. Zeile: . . . ] S Y Y närj yo[k... 
3. Zeile: . . . ] L ' R . kertü [... 

Seite B 
2. Zeile: ... eki]n ara yok [... 
3. Zeile: . . . ] / yer suv[... 

269 M 6840 (T I I K ) [Glas: M 6830-6842] 

Mit t e l s t ück 7 4 9 eines Blattes, mit einem weiteren atü. Fragment, M 6842 (Kat.-Nr. 270), 
und zehn mir. Fragmenten 7 5 0 gemeinsam verglast. 

Schrift: man. 
Papier: hellbraun, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 3, Seite B 4 Zeilen. 

7 4 7 D ie Signaturen M 6858 (Kat . -Nr . 535) , 6859 (Kat . -Nr . 271) , 6861 (Kat . -Nr . 536) , 6863 (Ka t . -Nr . 
537) und 6866 (Kat . -Nr . 538). 

7 4 8 Soghd. und parth. ( M 6856-6858, M 6860, M 6862, M 6864-6865 , M 6868) . Siehe BoyceCa t 
128. 

7 4 9 A u f Seite A ist die erste Zeile - hier nicht mi tgezähl t - vo l l s tändig abgerieben, so d a ß es aus
sieht, als sei ein linker Rand vorhanden. A u f Seite B zeigt sich aber, daß es sich ta t säch l ich um ein 
Mi t te l s tück handelt. 

7 5 0 Mp. und parth. ( M 6830-6839) , M 6841 entnommen. Siehe BoyceCat 127. 
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Kat.-Nr. 269-270 

Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Maße : 3,8 cm (h) x 3,7 cm (br). 
Fundsigle: im Freiraum der abgeriebenen Zeile / A / 1 / : T I I K (Bleistift); Seite A 
auf dem rechten Verglasungsrahmen der Aufkleber: T I I K/6830/6842; links 
daneben: „M 6841 bei 572" . 
Besonderheiten: /A/ l /ehemals rot, jetzt braun. 

Sehr wahrscheinlich ein Hymnus. 

t(ä)rjri]m al&[atmi§ . . . 7 5 1 

] G kört läh 
] / / bi lgäh 

Seite A 
1. Zeile 
2. Zeile 
3. Zeile 

Seite B 
2. Zeile: ... y(a)r]ok t(ä)rjr[i 
3. Zeile: . . . ] ätözii / / L ' / / / ' [ . . . 

270 M 6842 ( T I I K ) [Glas : M 6830-6842] 

Durch Wurmfraß beschädigtes Bruchstück vom mittleren Oberrand, im unteren T e i l 
dunkel ve r f ä rb t . 7 5 2 

Schrift: man. 
Papier: fein bis mittelgrob, hellbraun, am unteren Abbruchrand dunkler, leicht 
ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 6, Seite B 5 Zeilen ( /A/ l ,2 ,6 / und /B/1,2,5/ Reste). 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Rote Randlinierung verblaßt. 
Maße: 3,6 cm (h) x 4,8 cm (br). 
Fundsigle: am Unterrand unter / B / 1 - 2 / : T I I (Stempel) K (Ble i s t i f t ) . 7 5 3 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Wohl ein Gebet 7 5 4 um Befreiung von der Sündenschuld. 

Seite A 
4. Zeile: kirn m(ä)ni[n ... 
5. Zeile: yazmm[i§ yazok ... 

Seite B 
3. Zeile: . . . ] kirn sizni 
4. Zeile: . . . ] ra(ä)nigü 

7 5 1 Das letzte Graphem ist l inks abgebrochen, so daß keine Punktierung mehr erkennbar ist. 
7 5 2 Gemeinsam verglast mit M 6840 (Kat . -Nr . 269), welches zu derselben Hs . gehör t . Siehe A n m . 

750 zu den mir. Fragmenten. 
7 5 3 Aufkleber siehe die vorige Kat . -Nr . 
7 5 4 T u r k M a n L i t Nr. 79: „ H y m n " . 
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Kat.-Nr. 270-272 

Faks.: B T V , Taf. X V I I . 
Zit.: B T V , Anm. 266 ( /B/4 / ) . 

271 M 6859 ([T I I ] K ) [Glas: M 6856-6868] 

Durch Wurmfraß beschädigtes Bruchstück aus der unteren linken Ecke eines Buchblat
tes, Reste des linken Randes (1,7 cm) und des Unterrandes (0,5 cm) erhalten. 7 5 5 

Schrift: man. 
Papier: fein bis mittelgrob, hellbraun, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen Seite A und B ( /B /3 / nur Graphemreste). 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Maße: 3,2 cm (h) x 4,0 cm (br). 
Fundsigle: Seite A am linken Rand mit Bleistift: K 7 5 6 ; Fragment jetzt mit Aufkle
ber gekennzeichnet; weitere Aufkleber siehe Kat.-Nr. 268. 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Hymnus. 

Seite A 
1. Zeile: . . . ] / K Y Y kün 
2. Zeile: . . . ] Y C Y Y ämgäkizä 

Seite B 
1. Zeile: paSikin / [ . . . 
2. Zeile: t(ä)rjri : yer[... 

272 Mainz 344b (T I a) 

Zwei Fragmente von unterschiedlichem Duktus. Zu Fragment a vgl. Kat.-Nr. 165. 
Fragment b (oberes Bruchstück): Stück vom mittleren Oberrand (2,8 cm), welches 
leichten Abrieb aufweist. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, beige, glatt, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 7 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Reste grauer Zeilenlinierung. 
Maße: 6,0 cm (h) x 7,0 cm (br). 
Fundsigle: am Oberrand über /r/1-2/: T I (Bleistift in Nachahmung des Stempels) 
a (B le i s t i f t ) . 7 5 7 

7 5 5 Z u den gemeinsam verglasten Fragmenten siehe Kat . -Nr . 268. 
7 5 6 D a die vorangehenden und folgenden Fragmente der „ M " - S a m m l u n g alle die Fundsigle T I I K 

tragen, ist anzunehmen, daß unser Fragment auch auf der zweiten Turfanexpedition geborgen wurde. 
7 5 7 Z u den Aufklebern siehe Kat . -Nr . 165. 
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Kat.-Nr. 272-273 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; N16-11 rot; Fund
sigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Bittgebet an den Sonnengott u.a um Befreiung von den S ü n d e n . 7 5 8 

Vorderseite 
3. Zeile: y(a)r l ikancuc[ i ... 
6. Zeile: ä tözümüz / [ . . . 

Rückseite 
2. Zeile: . . . ] / tuturj 
6. Zeile: . . . ] / ötügi 

Faks.: B T V , Taf. I I . 

273 Mainz 360a-d (T I a) 

Vier zu einer H s . 7 5 9 gehörige Fragmente von ehemals breitformatigen oder quadrati
schen 7 6 0 Buchblät tern. Fragment a: linker T e i l eines Buchblattes, linker Rand vollstän
dig (1,0 cm), Ober- (0,9 cm) und Unterrand (1,2 cm) teilweise erhalten; b: linker T e i l 
eines Buchblattes, linker Rand vollständig (1,0 cm), Ober- (1,0 cm) und Unterrand (0,5 
cm) teilweise erhalten; Fragment c: Bruchstück aus der rechten oberen Ecke, Oberrand 
teilweise (0,6 cm) und rechter Rand als Rest (2,0 cm) erhalten; Fragment d: kleines 
Fragment vom linken Rand (Rest: 2,5 cm). Sorgfältig beschnittene Ränder. 

Schrift: uig. 
Papier: graubraun, mittelgrob, geglättet, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: a: je 3 Zeilen A und B ( /A/3 / in Resten); b: je 5 Zeilen A und 
B ( /A/5 und / B / 5 / in Resten); c: je 2 Zeilen A und B ; d: Reste von je 2 Zeilen A 
u n d B . 7 6 1 

Zeilenabstand: 1,0 cm; d: zwischen der Überschrift und Zeile 1: 1,5 cm. 
Ehemals rote Randlinierung verblaßt; c: zwei Oberrandlinierungen (eine rote und 
eine graue). 
Maße : a: 9,2 cm (h) x 3,7 cm (br); b: 9,2 cm (h) x 5,5 cm (br); c: 4,7 cm (h) x 4,2 
cm (br); d: 2,0 cm (h) x 4,4 cm (br). 
Zei lenlänge: a: 7,1 cm; b: 7,7 cm. 
Fundsigle: a: Seite B mit Bleistift am linken Rand; T I a; b: Seite B mit Bleistift 
am linken Rand: T I a; c: Seite B mit Bleistift am rechten Rand: T I a; d: Seite A 
mit Bleistift am linken Rand: T I a; Seite A am linken Rahmen der Aufkleber: 
Mainz 360; darüber: T l . a; die Fragmente sind jetzt mit a-d bezeichnet. 

7 5 8 T u r k M a n L i t Nr. 88: „Confess ion Fragment". Der Tex t könnte u rsprüngl ich dem Hymnus an den 
dritten Gesandten verwandt gewesen sein, der in M M I I , 38-41 [883-886] publiziert ist. 

7 5 9 In TekinHandl is te wird i r r tümlich von vier verschiedenen Hss. ausgegangen. 
7 6 0 E i n gesichertes Format läßt sich nicht angeben. A m ehesten ist mit breitformatigen Blät tern zu 

rechnen. 
7 6 1 D ie erste Zei le auf beiden Seiten wird eine Überschri f t sein, denn hierauf weist der g rößere 

Zeilenabstand zur nächs ten Zeile hin. 
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Kat.-Nr. 273 

Fragmente a und b sind Hymnenfragmente, wobei ersteres eine Uranfänglichkeitsanru-
fung darstellt , 7 6 2 Fragment c: Bitte um die Befreiung von S ü n d e n s c h u l d . 7 6 3 

Fragment a 
Seite A (wohl recto): 

1. Zeile: aSnuki küclüg t(ä)rjri 
2. Zeile: y(a)rok a§nuki ulug 

Seite B 
1. Zeile: t(ä)rjri : kamag t(ä)rjrilä(r)kä 
2. Zeile: kädil ip ärür siz kam(a)g 
3. Zeile: [ ] K alkatmiS 

Fragment b 
Seite A 

1. Zeile: bizni ay(a)g ki l incl(a)g-
4. Zeile: [ ] / / inanc ta[yanc] 

Seite B 
1. Zeile: t(ä)rjrim biz sizni : 
4. Zeile: [or]d[o]muz siz /[ ] 

Fragment c 
Seite A 

1. Zeile: burhan [ ] 
2. Zeile: yarok ' Y R [ ] 

Seite B 
1. Zeile: [yazoklug] biz yazok-
2. Zeile: [da suy]da boSuyu 

Fragment d 
Seite A 
Überschrift: . . . ] R L / [ . . . 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] P L Y / [ 

2. Zeile: . . . ] Q / [ . . . 

Zit.: TekinHandliste ( / a / B / 1 / ) . 7 6 4 

7 6 2 Parallelstelle zu /b /A/ in * T M 141 (Kat . -Nr . *382) / I I / r / . 
7 6 3 Z u diesem Ergebnis kommt man, wenn man die B r u c h s t ü c k e isoliert betrachtet. Sie dürf ten den

noch zu nur einem einzigen Werk gehören . Fragment a (recto) entspricht HamTouFJou T e x t Nr. 5, 4 5 -
46. V g l . zu Fragment a ferner: C h / U 6818 ( B T V , 33 = Tex t 11). E s ist mög l i ch , daß / c / B / 2 / durch /b /A / 
1/ fortgesetzt wird . Aber beide Fragmente müssen nicht zwingend zu einem Blatt gehören , weshalb für 
die Zuweisung von Recto- und Verso-Seite nichts gewonnen ist. Siehe auch die „Uran fäng l i chke i t s an -
rufungen" in B T X I X , 73 = § 6 des „ S e r m o n s von der Seele". 

7 6 4 I r r tüml ich als tänrim kamag tänrilärkä zitiert. B e i m ersten Wort schl ieß t der finale p-Abstr ich 
in kädilip in der folgenden Zei le das i-Graphem in t(ä)nri, weshalb T E K I N das Graphem als m inter
pretiert hat. 
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Kat.-Nr. 274 

274 Mainz 465a-f (T I D, T I I K , T I I K 125, T I a , T I D 51) 

Sechs zusammen verglaste, durch Wurmfraß angegriffene Fragmente von mindestens 
vier - eher fünf - verschiedenen Hss. Fragment a: auf Seite B gänzlich abgeriebenes 
Fragment vom mittleren Oberrand (Breite 1,3 cm); Fragment b: Bruchstück vom 
mittleren Unterrand (Rest 0,5 cm), auf Seite B gänzlich abgerieben; Fragment c: 
Bruchstück aus der linken oberen Ecke eines Buchblattes, auf Seite B stark abgerie
ben; 7 6 5 ein T e i l des Oberrandes (2,5 cm) und ein Rest des linken Randes (2,3 cm) 
erhalten; Fragment d: kleines Fragment ohne Fundsigle, beidseitig nur eine Blumen
verzierung, Seite A ein Graphemrest erkennbar; 7 6 6 Fragment e: Bruchstück vom linken 
Rand (1,2 cm), wahrscheinlich zu Fragment c; Fragment f: stark verwischtes Stück 
vom mittleren rechten Rand (Rest 1,6 c m ) . 7 6 7 

Schrift: uig. 
Papier: hellbraun, mittelgrob, c-e fasern leicht aus, f: durch Wasser verwischt. 
Anzahl der Zeilen: a: je 6 Zeilen A und B (nur noch /A/2,5,6/ in Teilen lesbar); b: 
je 4 Zeilen A und B (nur / A / 2 - 3 / lesbar); c: je 7 Zeilen A und B plus je ein 
Überschriftrest; e: je ein Überschriftrest A und B ; f: je 5 Zeilen A und B . 
Zei lenabstands: 1,0 cm; b: 1,3 cm; c: 1,2 cm (zwischen Überschrift und Zeile 1: 
2,0 cm); e: 1,1 cm; f: 0,8 cm. 
a: graue Zeilenlinierung. 
Maße : a: 4,7 cm (h) x 7,1 cm (br); b: 6,1 cm (h) x 4,8 cm (br); c: 7,7 cm (h) x 11,0 
cm (br); d: 2,3 cm (h) x 4,1 cm (br); e: 2,5 cm (h) x 2,9 cm (br); f: 5,2 cm (h) x 6,1 
cm (br). 
Fundsigle: a: mit Bleistift am Oberrand über /A /3 -4 / : T I D; b: Seite A am 
Unterrand: T I I (Stempel) K (Bleistift); c: am Oberrand über /A/2 / : T I I (Stempel) 
K 125 (Bleistift); e: Seite A mit Bleistift rechts neben der Zeile: T I a; Seite A in 
der linken unteren Ecke der Aufkleber: Mainz 465; auf Seite A sind die Fragmen
te jeweils noch mit einem Aufkleber, der die Fundsigle trägt, versehen. 
Besonderheiten: a: / A / 5 - 6 / rot; b: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; c: 
rote Überschriften und Blumenreste; e: / A / 1 / rot, / A / 2 / blau ( . . . ] / alk[u . . . ) , / B / 1 / 
blauer Rest und / B / 2 / rot ( . . . ] / ' W R T [ . . . ) . 

Die Bruchstücke a und c sind wohl Fragmente von Hymnenb lä t t e rn . 7 6 8 

Fragment a 
Seite A 

5. Zeile: tükädi w s r [ . . . 7 6 9 

6. Zeile: künt(ä)rjri-kä [... 

7 6 5 Z u U 2 1 5 (Kat . -Nr . 2 9 1 ) ? 
7 6 6 B lume rot mit schwarzem Punkt. Das Fragment besteht aus zwei übe re inande rgek leb ten Stük-

ken. 
7 6 7 (= T I D 5 1 ) Wahrscheinl ich soghd. 
7 6 8 Fa l l s Fragment e zu Fragment c gehört , dann ist auch jenes ein Hymnenfragment. 
7 6 9 Wohl zu soghd. wst[m'yw] „ P a r a d i e s " ( G H A R I B 1 0 2 3 6 ) zu e rgänzen . Viel le icht ging eine Prei

sung der Lich twel t voran, wie sie uns z. B . in der chin. Hymnenrolle vorliegt. 
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Kat.-Nr. 274-275 

Fragment b 
Seite A 

2. Zeile: ... t(ä)rjri]m : kam[ag] 
3. Zeile: . . . ] / : karjim(i)z : : 

Fragment c 
Seite A 
Überschrift: • kün //[... 

1. Zeile: odug [... 
7. Zeile: ögütmiS [... 

Seite B 
Überschrift: . . . ] a\k\S • 

3. Zeile: . . . ] ögütmis' 
6. Zeile: . . . ] K körtlä 

Zit.: TekinHandliste (/a/A/6/) . 

275 M I K I I I 35a+b ( T M 3 2 7 ) 7 7 0 

Buchblat t 7 7 1 aus einem gehefteten Buch, oberer T e i l des Schriftspiegels erhalten. 
Rechter Rand (1,0 cm), linker Rand (Rest 2,1 cm) und Oberrand (Rest 0,8 cm) erhalten. 

Schrift: Runen. 
Papier: mittelgrob, hellbeige. 
Anzahl der Zeilen: recto 12 Zeilen plus Überschrift, verso 9 Zeilen plus Über
schrift. 
Zeilenabstand: zwischen Überschrift und Zeile 1: 1,3 cm; / r /3-5/ : 0,5 cm, anson
sten 0,8 cm. 
Graue Randlinierung. 
Maße: 12,0 cm (h) x 7,5 cm ( b r ) . 7 7 2 

Breite des Schriftspiegels: 4,4 cm. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; / r /3-5/ und /v/4/ 
rot; /v/Ü/ blau; Schrift in /v /4 -5 / kleiner als der sonstige Duktus; dazwischen ein 
Freiraum von 3 bis 4 Zeilen; /v /3 / nur zur Hälfte beschrieben. 

Mir.-atü. Hymnus . 7 7 3 

Vorderseite 
Überschrift: • abro§(a)ni • 

7 7 0 Mi r nur recto zugäng l ich , da sich das Blatt zur Zeit des Autopsie in der Dauerausstellung befand. 
7 7 1 E s wurde von H U T H in Qara-Chodscha erworben. 
7 7 2 L E C O Q gab die M a ß e 17 cm (h) x 7,5 cm (br) an. 
7 7 ? So auch T u r k M a n L i t Nr. 74: „Bi l ingual Hymn (Pers ian-Turk ic )" . In A t ü S t u d I , 1215 wi rd das 

Blatt als Gebetbuch bezeichnet. 
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Kat.-Nr. 275-276 

1. Zeile: m(a)rjumid 
11. Zeile: b(i)ri§[t]/[ ] 

Rückseite 
Überschrift: • b(a)Sl(a)ndi : k(a)ni 

1. Zeile: ' K 2 R ! : B ' M ' 
8. Zeile: [ ro]Sn : w-

Faks.: KöktüTurf, Taf. I X (Nachdr. X V I I ) 
Publ.: KöktüTurf 1052 ff. (Nachdr. 537 ff .) . 

276 So 10.344, So 10.346, So 10.351 (T I a) [Glas: So 10.344-10.351] 

Drei von acht gemeinsam verglasten Bruchstücken, davon noch zwei weitere a t ü . 7 7 4 So 
10.344: Mittelstück; So 10.346: Mittelstück; So. 10.351: durch Wurmfraß beschädigtes 
Bruchstück vom Oberrand (Rest 1,6 cm), bildet mit So 10.346 trotz abweichenden 
Zeilenabstandes eine Hs. 

Schrift: uig. 
Papier: So 10.344: hellbraun, mittelgrob; So 10.346: beige, mittelgrob, ausfa
sernd; So 10.351: hellbraun, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: So 10.344: Seite A 1, Seite B 2 Zeilen; So 10.346: je 4 Zeilen 
Seite A und B ; So 10.351: Seite A 3, Seite B 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: So 10.344: 1,7 cm; So 10.346: 1,1 cm; So 10.351: 1,5 cm. 
So 10.346 und So 10.351: graue Zeilenlinierung. 
Maße : So 10.344: 2,3 cm (h) x 3,5 cm (br); So 10.346: 3,5 cm (h) x 4,3 cm (br); 
So 10.351: 3,9 cm (h) x 3,4 cm (br). 
Fundsigle: So 10.344: rechts neben / B / 2 / mit Bleistift: T I a; So 10.346: mit 
Bleistift zwischen / B / 2 - 3 / : T I a; So 10.351: mit Bleistift am Oberrand über /A7 
2-3/ : T I a; Seite A in der linken unteren Ecke der alte Aufkleber: T I x a 19; 
darüber der Aufkleber: 10.344/51. 7 7 5 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Fundsigle auf dem 
Aufkleber ausführlicher. 

Mögl icherweise Hymnenbruchstücke. 

So 10.344 
Seite A 

1. Zeile: . . . ] tuta [... 
Seite B 

1. Zeile: . . . ] biz [... 

4 Siehe Kat . -Nr . 152 zu den anderen mitverglasten S tücken . 
5 Die mir. Fragmente sind mit Aufklebern gekennzeichnet. 
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Kat.-Nr. 276-278 

So 10.346 
Seite A 

3. Zeile: . . . ] Y icgärw [... 
4. Zeile: . . . ] ' R : kün / [ . . . 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] K ' Y kün [... 
4. Zeile: . . . ] / ' N t(ä)rjn[... 

So 10.351 
Seite A 

3. Zeile: ol " / [ . . . 
Seite B 

2. Zeile: . . . ] ädgükä 

277 So 10.678 (T I D) 

Linker T e i l eines Blattes, Reste des Oberrandes (2,0 cm), des Unterrandes (1,2 cm) und 
des linken Randes (2,2 cm) erhalten. 7 7 6 

Schrift: uig. 
Papier: grob, mittelbraun, brüchig, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Maße: 12,9 cm (h) x 9,9 cm (br). 
Fundsigle: Seite B mit Bleistift in der linken unteren Ecke: T I D ; Seite A in der 
rechten unteren Ecke der alte Aufkleber: T I D; auf demselben Aufkleber: 10. 
678. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; atü. Zeilen ( /A / 
l 7 7 7 , 5 - 6 / ; /B /6 / ) rot. 

Hymnus. 

Seite A 
5. Zeile: [ ] alkiS kilrrnS bolzun [ ] 
6. Zeile: [ ] paSik bo ärür [ ] 

Seite B 
6. Zeile: [ ek]inti paSik : " M D [ ] 

278 U 65 ( T M 164/TM 174) 

Linker T e i l eines breitformatigen Buchblattes, linker Rand (3,5 cm), Oberrandrest (1,6 
cm) und ein T e i l des Unterrandes (2,0 cm) erhalten. 

7 7 6 Tex t soghd., nur die roten Zeilen atü. 
7 7 7 Unterer T e i l der Zei le . 
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Kat.-Nr. 278-279 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob bis grob, hellbraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 20 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0,8 cm im Durchschnitt. 
Graue Rand- und Zeilenlinierung. 
Maße: 13,3 cm (h) x 19,1 cm (br). 
Zei lenlänge: 9,6 cm. 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über /r/16-17/: T . M . 164; Aufkleber verso 
am mittleren Unterrand: T M 174/TM 164/1585 (alt); in der rechten oberen Ecke: 
U 65. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Konfusion des Ve
laren Verschlußlautes mit dem palatalen Gegenstück; /v/16/ anstelle der Affrika-
ta der palatale Sibilant ( ' Y S T Y N ) ; Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Liturgischer T e x t . 7 7 8 

Vorderseite 
1. Zeile: ya l ( i )n süü t(ä)rjrii e l ( i ) g 7 7 9 tapa k(ä) lmäk 

20. Zeile: [ ] üc ädgü tü ta [g la r ] 
Rückseite 

1. Zeile: t(ä)rkän kuncuylar 7 8 0 . ulati atl(a)g 
20. Zeile: [ ]/[ ] k(a)m(a)g alkat[mi§ ] 

Publ.: M I I I , 41-42 (Nachdr. 503-504) [Nr. 27]. 
Üb.: M I I I , 41-42. 

279 U 138 ( T M 181) 

Bruchstück eines ursprünglich wohl breitformatigen Blattes vom mittleren Oberrand 
(1,4 cm), ein kleines Stück von demselben Blatt ist mitverglast. 

Schrift: man., teilweise etwas abgerieben. 
Papier: mittelgrob, graubraun, am Rande dunkler verfärbt, fleckig, abgerieben, 
leicht ausfasernd, waagerecht gerippt. 

7 7 8 / v / 4 - 5 / weist auf die Begehung eines besonderen Festtages, wahrscheinlich des Bema-Festes, 
hin, denn /v /11 -14 / scheint mir inhaltlich B B B 27 ( Z Z . 322-336) zu entsprechen. Zwar ist die atü. 
Fassung sehr vie l knapper gehalten, doch ist die Reihenfolge der genannten Lichtgestalten dieselbe. 
V g l . zudem den verwandten Tex t in M M I I , 40 -41 [331-332] . Be i unserem Blatt läßt sich /v/14/ 
zwanglos zu örgifntä] „auf dem Thron von . . ." e rgänzen und der Thron bekleidet bekanntlich eine 
wichtige symbolische Funktion innerhalb der Bema-Liturgie . In T u r k M a n L i t Nr. 127, wobei C L A R K die 
S tücke U 138 und M 908a zusammenfaß t : „Benedic t ion for the Imperial Fami ly and Auditors". 

7 7 9 Das finale -g ist rechts doppelt punktiert. 
7 8 0 E s sei nur darauf hingewiesen, daß diese Zusammenstellung (auch mit palataler Vokal is ierung 

des ersten Gliedes) auch C h / U 6874 /v /6 / vorkommt. Übe rhaup t weisen die beiden Texte einige 
Gemeinsamkeiten auf und feiern vielleicht denselben Festtag in ähnl ichen formelhaften Wendungen. 

258 



Kat.-Nr. 279-280 

Anzahl der Zeilen: recto 12 (/r/1,12/ Reste), verso 11 Zeilen. 
Zeilenabstand: 0,8 - 0,9 cm. 
Maße: 5,5 cm (h) x 10,3 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am linken Unterrand unter / v / 1 / : T M 181; Aufkleber ver
so in der rechten unteren Ecke: U 138; links daneben: T . M . 181; links daneben: 
1589. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Silben werden durch 
Punkte voneinander abgetrennt; ungewöhnl ich ist in /v/8/ ein doppelt punktiertes 
s für §. 

Liturgisches Fragment, eine Parallele zu U 6 5 . 7 8 1 E s ist anzunehmen, daß es für das 
Bema-Fest bestimmt war. 

Vorderseite 
2. Zeile: n(i)go§ak[.. . 

11. Zeile: ya3k[a] //[ ... 
Rückseite 

1. Zeile: . . . ] . iStin 
11. Zeile: . . . ] / L N S U V 

Faks.: B T V , Taf. V I I I . 
Publ.: B T V , Anm. 140. 

280 U 121 (T I I D 16) 

Linker T e i l eines durch Wurmfraß stark beschädigten breitformatigen Bla t t es , 7 8 2 Teile 
des linken Randes (2,7 cm), des Unterrandes (1,1 cm) und des Oberrandes (3,8 cm) 
erhalten. Das Fragment gehört zu derselben Hs. wie U 131 (Kat.-Nr. 325). 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, wellig. 
Anzahl der Zeilen: je 12 Zeilen recto und verso; /v /10-12/ vollständig abgerie
ben. 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Maße: 11,8 cm (h) x 13,0 cm (br). 
Zei lenlänge: 6,9 cm. 
Fundsigle: am Unterrand h 12-2*1: T I I (Stempel) D 16 (Bleistift); in der rechten 
oberen Ecke der Aufkleber: T I I D 16; in der rechten unteren Ecke : U 121. 

Liturgischer Text, Einladung zu einem Festtag, sehr wahrscheinlich zum B e m a . 7 8 3 

7 8 1 Siehe B T V , A n m . 140. Ebd . auch die Angabe der weiteren Parallelstellen zu U 65 in M 908a. 
V g l . die Bemerkungen in diesem Katalog zu U 196 (Kat . -Nr . 286) . 

7 8 2 Die Ver s t ä rkung am Unterrand ist ein Hinweis auf ein ehemaliges Doppelbuchblatt. 
7 8 3 Mit dem Bema begann das man. Jahr und die Jahresbeichte wurde abgenommen (vg l . / v / 8 - 9 / : 

259 



Kat.-Nr. 280-281 

Vorderseite 
1. Zeile: künkä alkatm/s a[yka] 

10. Zeile: k(ä)lzün ictin nom ta£t[in] 
Rückseite 

1. Zeile: äd [ta]var kälürüp 
9. Zeile: astar hirzah 

Faks.: B T V , Taf. V I I . 
Publ.: B T V , 28 [Nr. 9 ] . 
Üb.: B T V , 28. 

281 U 1 3 9 ( T I I D 1 3 7 ^ 7 8 4 ) 

Bruchstück aus der unteren rechten Ecke eines Blattes, unterer Te i l des Schriftspiegels 
und rechter Rand (1,7 cm) nur teilweise erhalten. 7 8 5 

Schrift: m a n . 7 8 6 

Papier: fein, beige, glatt, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Maße : 9,7 cm (h) x 8,5 cm (br). 
Fundsigle: Aufkleber (alle verso): in der unteren rechten Ecke: T I I D 1372-; links 
daneben: 1401; in der oberen rechten Ecke: U 139. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Mögl icherweise ein Bema-Psa lm. 7 8 7 

Vorderseite 
2. Zeile: . . . ] ordosinda ' Y [ ] N C Q W [ ] 
7. Zeile: . . . ] C Y N kurtgartukmda ' [ ] 

y(a)zdan astar hirza), wie in A L L B E R R Y 1939 bereits bemerkt wird . V g l . auch den inhaltl ich übere in 
stimmenden Wunsch in / r /6-10/ : tört y(a)rok elig t(ä)rjrilärd(ä)n yärki alkis kut kiv kutadmak : yaiji 
asig tusu yegädmäk utmak k(ä)lzün „von den vier Glanz-Herrschern 2 m ö g e kommen yärki, Segen, 
Char i sma 2 , B e - g l ü c k e n , neuer Nutzen, Vortei l und S i e g 2 " und B B B 450-452 : „Dir komme Hei l vom 
starken und höchs ten Gotte, He i l gebe Di r L ich t , Kraft und Weishei t" ( H E N N I N G ) . Siehe auch den 
verwandten Tex t in M M I I 36-38 [327-329] . T u r k M a n L i t Nr. 126 zu dem Blatt : „ N e w Y e a r ' s 
Benediction for a Ruler and the E lec t" . 

7 8 4 In Z I E M E S Edi t ion ist T M 163 angegeben. Doch vgl . die Aufkleber, bei denen sich diese Fund
sigle nicht findet. 

7 8 5 Siehe Kat . -Nr . 131 zu den anderen Blät tern der Hs . 
7 8 6 In T u r k M a n L i t Nr. 81 die falsche Angabe „ U S " (= „ U y g u r Scr ipt") . 
7 8 7 Ähn l i ch in T u r k M a n L i t Nr. 8 1 : „ H y m n " . M . E . wird / r /3-4 / der Moment der Epiphanie be

schrieben, wenn Mani sich bei der Bema-Liturgie auf den Thron gesetzt hat. Man dachte sich Mani 
beim Bema-Fest selbst anwesend. V g l . A L L B E R R Y 1939: 321 , mit den Zitaten aus Psalmbook 22, 28: 
„Our Lord the Paraclete has come, he has sat down upon his B e m a " und 20, 19f.: „ W e worship thee, the 
Judge, the Paraclete, we bless thy Bema whereon thou art seated" und die Bemerkungen in B B B p. 9. 
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Kat.-Nr. 281-283 

Rückseite 
2. Zeile: [ ] / Y M Y S [ ] / . biz t(ä)nrim K / [ . . . 

7. Zeile: [a]raranmak sizirjärüü [... 

Faks.: B T V , Taf. V I I I . 
Publ.: B T V , Anm. 175. 
Üb.: B T V , Anm. 175. 

282 U 146c (T I D 51 t) 

Insgesamt drei gemeinsam verglaste Bruchstücke von verschiedenen H s s . 7 8 8 Mittel
stück eines durch Wurmfraß beschädigten Buchblattes. 7 8 9 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, beige (Seite B dunkler). 
Anzahl der Zeilen: je 2 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Maße: 5,8 cm (h) x 2,1 cm (br). 
Fundsigle: Seite A mit Bleistift zwischen den Zeilen: T I D 51 t . 7 9 0 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Liturgischer Text. 

Seite A 
2. Zeile: . . . ] i§ bolzun tep [... 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] L ' R D ' . ymä kop [... 
2. Zeile: ... bolzu]n t[e]p ymä 'WYJ[... 

283 U 160 (T I D) 

Mittelstück eines Buchblattes. 

Schrift: man. 

Papier: mittelgrob, graubraun, leicht faserig. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen A und B (/A/1,8/ und /B/1 ,8 / Reste). 
Zeilenabstand: 0,6 - 0,7 cm. 
Graue Zeilenlinierung. 
Maße: 4,6 cm (h) x 5,1 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen /A /5 -6 / : T I D; Seite A in der linken unteren 

7 8 8 Z u den Fragmenten a und b siehe die Kat . -Nr. 555. 
7 8 9 V g l . Kat . -Nr . 131 zu den anderen Blät tern der Hs. 
7 9 0 Z u den Aufklebern siehe Kat . -Nr. 555. 
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Kat.-Nr. 283-285 

Ecke der Aufkleber: U 160; in der rechten oberen Ecke: T I D. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Hymnus. 

Seite A 
3. Zeile: . . . ] bokunun B Y R [ . . . 

6. Zeile: . . . ] / : igs(i)z(i)n tog[asizin ... 
Seite B 

3. Zeile: ... mänig]« bolzun : B[... 
6. Zeile: . . . ] elci bilgä[. . . 

284 U 188 (T I I D 93) 

Stark durch Wurmfraß zerstörtes Bruchstück vom mittleren Oberrand (Rest 1,0 cm) 
eines Buchblattes. 

Schrift: u i g . 7 9 1 

Papier: mittelgrob, hellbraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen Seite A und B , /A/1,6/ und /B/1 ,6 / fast vollständig 
zerstört. 
Zeilenabstand: 0,9 - 1,0 cm. 
Maße : 9,7 cm (h) x 5,0 cm (br). 
Fundsigle: am Oberrand über IAß-AI: T I I (Stempel) D 93 (Bleistift); Seite A in 
der linken unteren Ecke der alte Aufkleber: T I I D 93a; in der rechten unteren 
Ecke: U 188. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Fundsigle auf dem 
Aufkleber etwas ausführlicher. 

Hymnus. 

Seite A 
2. Zeile: [ ] /v(a)rok [ J T Y N K Y Z T ' K / [ . . . 

5. Zeile: [ ]///////[ ]/w kamagda u/w[g ... 
Seite B 

2. Zeile: . . . ] / / yazoksuz d[e]ntarlar : 
4. Zeile: . . . ] / / / kör t lä y(a)r<9k f[i]riglig 

285 U 191 (T I I D 93) 

Bruchstück vom Unterrand (1,0 cm) eines Bla t tes . 7 9 2 

7 9 1 Sehr ähnl ich im Duktus sind die beiden Fragmente U 41 und U 2 8 1 , die zur türk. Fassung des 
„ S e r m o n s vom Lich t -Nous" gehören . 

7 9 2 Z u den anderen Fragmenten der Hs. siehe Kat . -Nr. 77. 
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Kat.-Nr. 285-286 

Schrift: uig. 
Papier: hellbraun, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Rote Rand- und Zeilenlinierung verblaßt. 
Maße: 4,7 cm (h) x 8,5 cm (br). 
Fundsigle: Bleistift am Unterrand unter / A / 4 - 6 / : T . I I . D. 93 (Bleistift); am 
Oberrand übe r /B /5 / : T I I (Stempel) D 93 (Bleistift); Seite A in der linken unteren 
Ecke der Aufkleber: U 191. 

Besonderheiten: Rest eines rot umrandeten Interpunktionszeichens. 

Wahrscheinlich ein Gebet . 7 9 3 

Seite A 

1. Zeile: ... munt]ada inaru 
8. Zeile: . . . ] t(ä)rjri 

Seite B 
1. Zeile: ücün te[p tesär ... 
8. Zeile: tep bil[mi§ k(ä)rgäk ... 

286 U 196 ( T I D ) 7 9 4 

Linker T e i l eines breitformatigen Buchblattes, Oberrand (2,3 cm), Unterrand (1,1 cm) 
und linker Rand (2,3 cm) teilweise erhalten. Von den Zeilen 4-10 fehlt das Zeilenende. 

Schrift: u i g . 7 9 5 

Papier: fein, beige, glatt. 
Anzahl der Zeilen: je 11 Zeilen recto und verso . 7 9 6 

Zeilenabstand: 0,8 cm im Durchschnitt. 
Braune Rand- und Zeilenlinierung; im Text alte Ober- und Unterrandlinierung in 
einem Abstand von 6,0 cm. 
Maße: 10,2 cm (h) x 10,7 cm (br). 
Zei lenlänge: 6,8 cm. 
Fundsigle: verso am oberen linken Rand: T I (Stempel) D (Bleistift); recto in der 
unteren rechten Ecke Aufkleber: U 196. 

Liturgische Einladung religiöser Funktionsgestalten (Gesandte, Helden etc.) zur Kul t 
feier . 7 9 7 

7 9 3 In / B / 5 / und wahrscheinlich auch in / A / 3 / wird eine Gottheit direkt angesprochen. H inzu 
kommen die Imperative y(a)rlikaij und buzurj in / A / 4 - 5 / . 

7 9 4 In B T V wird die Fundsigle mit T I D 25 angegeben. 
7 9 5 Beidseit ig in der ersten Zei le e igen tüml i che pfe i l förmige Abstriche (bei n und A l i f ) . 
7 9 6 Von der 11. Zei le ist auf jeder Seite jewei l s nur ein Graphemrest erhalten. 
7 9 7 Inhalt l ich gehör t das Bruchs tück zu zwei Fragmenten einer anderen Hs . : U 197 und U 198 ( K a t . -

Nr. 287 und 288) ; zu den Entsprechungen vgl . B T V , 36. V g l . auch die ähn l ichen Formulierungen in H 
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Kat.-Nr. 286-287 

Vorderseite 
1. Zeile: tükäl buSin y(e)v(i)gligkä 

10. Zeile: tutugma ädgü k i / i r c f c ] 7 9 8 

Rückseite 
1. Zeile: tarkarur-lar . y(a)ratipan 

10. Zeile: [k]amag nomwg buyancüar 

Faks.: B T V , Taf. X I I (recto) und Taf. X I I I (verso). 
Publ.: B T V , 36-37 [Nr. 13]. 
Üb.: B T V , 36-37. 

287 U 197 ( T I D ) 

Linker T e i l eines breitformatigen Blattes, Oberrand (1,3 cm), Unterrand (1,1 cm) und 
linker Rand (1,3 cm) teilweise erhalten. Bildet mit U 198 (Kat.-Nr. 288) eine Hs. 

Schrift: uig. 
Papier: grob, beige, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Recto rote Unterrandlinierung. 
Maße : 10,1 cm (h) x 10,0 cm (br). 
Zei lenlänge: 7,5 cm. 
Fundsigle: verso mit Bleistift am mittleren Oberrand: T I D; verso in der linken 
unteren Ecke ein alter Aufkleber: T I D 3 1 ; ebd. in der rechten unteren Ecke 
Aufkleber: U 197. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; in /r/7/ geht die 
Zeile über die Unterrandlinierung hinaus; Fundsigle auf dem Aufkleber ausführ
licher. 

Liturgischer T e x t . 7 9 9 

Vorderseite 
1. Zeile: L ' R : sävingülük //[ ] / 
5. Zeile: [ ]NCYK k(ä)ntü tarkarur 

Rückseite 
1. Zeile: [a]rmrtgurur-lar olar 
5. Zeile: dentar-larka basut 

140-141 . T u r k M a n L i t Nr. 75 zu den drei S tücken U 196, U 197 und U 198: „ H y m n " . Verwandte Texte 
sind B B B 21 -22 ( M 801), H 184-221 ( S C H M I D T - G L I N T Z E R 1987: 34 -38) und Mül le rHofs taa t . Im uig. 
M a n i c h ä i s m u s zeigen die Texte U 65, U 138 und M 908a ähnl iche Züge . 

7 9 8 So auch B T V in der A n m . 243. Im Haupttext: kinill. 
7 9 9 Nach B T V , 36 entspricht / v / 3 - 6 / den Zeilen U 196 /v /1 -4 / . 

264 



Kat.-Nr. 287-288 

Faks.: B T V , Taf. X I I (recto) und Taf. X I I I (verso). 
Publ.: B T V , 36 [Nr. 13]. 
Üb.: B T V , 36. 

288 U 198 ( T I H I ) 

Linker T e i l eines breitformatigen Blattes, Teile des Oberrandes (1,1 cm), des Unterran
des (1,3 cm) und des linken Randes (1,1 cm) erhalten. Bildet mit U 197 (Kat.-Nr. 287) 
eine Hs. 

Schrift: uig. 
Papier: grob, gelbbraun, an den Bruchstellen ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Rote Randlinierung recto ganz schwach erkennbar. 
Maße : 10,0 cm (h) x 8,8 cm (br). 
Zei lenlänge: 7,6 cm. 
Fundsigle: mit Bleistift am mittleren Unterrand unter /v /3/ : T I H 1 ; recto in der 
rechten unteren Ecke alter Aufkleber: T I H I x i ; auf demselben Aufkleber 
zusätzlich: D x 11; links daneben der Aufkleber: U 198 . 8 0 0 

Beosnderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Fundsiglen auf dem 
Aufkleber ausführlicher als auf dem Fragment. 

Liturgischer Text mit einer Ermahnung an die G l ä u b i g e n . 8 0 1 

Vorderseite 
1. Zeile: küclüg t(ä)rjrilär : siz 
5. Zeile: ämgäk üküS bususun 

Rückseite 
1. Zeile: zg/digmä kop tükäl 
6. Zeile: [t(e)rgin] tavranu [ t ]u /zun 8 0 2 

Faks.: B T V , Taf. X I I (recto) und Taf. X I I I (verso). 
Publ.: B T V , 36 [Nr. 13]. 
Üb.: B T V , 36. 

8 0 0 Dieses Fragment ist das einzige mir bekannte uig. S tück man. Provenienz, das in der Ruine H I 
geborgen wurde. 

8 0 1 Die Rückse i t e entspricht nach B T V , 36 dem Blatt U 196 / r /1 -5 / . E s wäre mög l i ch , daß unser 
Text recto H 198-199 und verso 195 entspricht, dies allerdings nicht ganz wör t l ich . 

8 0 2 Trotz der Probleme dieser Lesung mit B T V nach der Parallelstelle in U 196 / r /5 / e rgänz t . 
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Kat.-Nr. 289-290 

289 U 205a ( T I) 

Eines von insgesamt sechs gemeinsam verglasten Fragmenten von verschiedenen Hss. 
(siehe die Kat.-Nrn. 47 und 478). Bruchstück vom Oberrand (Rest 1,2 cm). 

Schrift: uig. 
Papier: grob, hellbraun, relativ stark ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 0,8 - 1,0 cm. 
Maße : 5,7 cm (h) x 3,0 cm (br). 
Fundsigle: recto mit Bleistift am Oberrand: T I ; zu den Aufklebern siehe Kat.-Nr. 
47. 

Hymnus. 

Seite A 
2. Zeile: yegädti- lär [... 
3. Zeile: kop tutdi [... 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] : yükünür 
3. Zeile: . . . ] /RQ 'NWR m(ä)n 

290 U 209 ( T I D ) 

Bruchstück vom Unterrand (0,8 cm) eines Buchblattes. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, beige, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 6, Seite B 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Maße : 3,8 cm (h) x 5,1 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Unterrand unter / A / 2 - 3 / : T I D; Seite A in der linken 
unteren Ecke der Aufkleber: T I D x 4; in der rechten oberen Ecke: U 209. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; i-Absatz; / B / 2 / rot; 
/ B / 4 / beim Wort dentarlark[a] links neben dem 1-Graphem zwei Punkte, die zur 
Einfügung eines A l i f dienen, da ein „Zahn" fehlt; Fundsigle auf dem Aufkleber 
ausführlicher. 

Hymnus. 

Seite A 
3. Zeile: . . . ] k i l - incka 
5. Zeile: . . . ] /MQ tamuda 

Seite B 
1. Zeile: ädgü ki l [ inc ... 
5. Zeile: bar ' R / [ . . . 
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Kat.-Nr. 291-292 

291 U 215 (T I a) 

Bruchstück vom Unterrand (2,2 cm), bildet möglicherweise mit Mainz 465c (Kat.-Nr. 
274) eine Hs. 

Schrift: uig., altertümlicher Duktus. 
Papier: mittelgrob, mittelbraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Graue Zeilenlinierung. 
Maße : 9,6 cm (h) x 6,1 cm (br). 
Fundsigle: in der rechten oberen Ecke der Aufkleber: 7 4 5 ; 8 0 3 darübergeklebt : U 
215; in der rechten unteren Ecke: T I a (alt). 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Wohl ein hymnisches Gebet. 

Seite A 
2. Zeile: . . . ] M Y N Y T 7 kördi : 
4. Zeile: . . . ] / : k(ä)ntü y(a)rok 

Seite B 
2. Zeile: kücümin sorar 8 0 4 : / [ . . . 
4. Zeile: körtgürürj anirj [... 

292 U 243 (T I I T 1572) 

Durch Wurmfraß beschädigtes Bruchstück vom rechten Rand (Rest 2,9 cm) eines 
Buchblattes. 

Schrift: uig. Pinselschrift. 
Papier: mittelgrob bis grob, hell- bis mittelbraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 1,3 - 1,5 cm. 
Horizontal zum Text verlaufende graue Linien. 
Maße: 9,7 cm (h) x 13,5 cm (br). 
Fundsigle: Seite A in der linken unteren Ecke der alte Aufkleber: T U T 1572; in 
der rechten unteren Ecke: U 243. 

Besonderheiten: i-Absatz; Verwendung eines A l i f als Interpunktionszeichen. 

Möglicherweise ein Hymnus . 8 0 5 

8 0 3 Nicht sicher zu entziffern. 
8 0 4 L i e s so? 
8 0 5 Der Tex t birgt etliche Unklarheiten. 
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Kat.-Nr. 292-293 

Seite A 
3. Zeile: . . . ] / kurinta [... 
9. Zeile: . . . ] W N K W Z ol . 8 0 6 bay-a [... 

Seite B 
4. Zeile: . . . ] Y Y W örjlägü / [ . . . 
9. Zeile: . . . ] N K W C atimin '[••• 

293 U 254a-d, g ( T I a ) 

Insgesamt acht gemeinsam verglaste Bruchstücke, allesamt durch Wurmfraß beschä
digt. Al le von verschiedenen Hss., nur c und d zusammengehör ig . Fragment a: Bruch
stück vom Unterrand (1,9 cm) eines Blattes; Fragment b: Bruchstück vom Oberrand 
(1,4 cm); Fragment c: Bruchstück aus der rechten unteren Ecke eines Blattes, rechter 
Rand (1,3 cm) und Unterrand (0,7 cm) in Resten erhalten; Fragment d: Mittelstück; g: 
Bruchstück vom Oberrand (Rest 0,9 cm); die Fragmente e, f und vielleicht auch h mir. 

Schrift: uig. 
Papier: a: mittelgrob, brüchig, gelbbraun; alle anderen: mittelgrob, hellbraun, 
leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: a: je 8 Zeilen Seite A und B ; b: Seite A 6, Seite B 7 Zeilen; c: 
je 4 Zeilen Seite A und B (die 1. Zeile jeweils als Graphemrest); d: je 4 Zeilen A 
und B ( / A / l / nur als Rest); g: je 2 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: a: 1,2 cm; b: 1,0 - 1,1 cm; c: 0,7 cm; d: 1,1 cm; g: 1,3 cm. 
a: rote Rand- und graue Zeilenlinierung (Schrift rechts neben der L in ie ) ; b: graue 
Randlinierung. 
Maße : a: 6,0 cm (h) x 10,0 cm (br); b: 4,5 cm (h) x 6,4 cm (br); c: 4,6 cm (h) x 3,7 
cm (br); d: 3,0 cm (h) x 3,4 cm (br); g: 2,8 cm (h) x 2,5 cm (br). 
Fundsigle: a: mit Bleistift am Unterrand unter / A / 1 - 2 / : T I a; b: mit Bleistift am 
Oberrand über / A / 2 - 3 / : T I a ; Seite A am linken Verglasungsrahmen der Aufkle
ber: U 254a-h; in der Mitte des Glases ein Aufkleber, der die Lage der Fragmente 
anzeigt und sie mit den Buchstaben a-h versieht. 
Besonderheiten: / d / A / 1 / rot (Rest); rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Zumindest die Fragmente c und d sind Hymnenbruchstücke. 

Fragment a 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] / k ihnc 
8. Zeile: . . . ] elginfä 

Seite B 
2. Zeile: barsar kälip [... 
7. Zeile: siz : sizi/[ . . . 

8 0 6 Dre i - , wahrscheinlich sogar viermal , fungiert in diesem Tex t ein A l i f als Interpunktionszeichen. 
So auch hier. Oder wird durch diese Methode eine „vocal ornamentation" ( B R U N N E R 1980: 356) 
angedeutet, die sich in mir. hymnischen Texten findet? 
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Kat.-Nr. 293-294 

Fragment b 
Seite A 

1. Zeile: ötüntüm[. . . 
5. Zeile: biz ' W D / [ . . . 

Seite B 
1. Zeile: ... eva]nglion 
5. Zeile: . . . ] kamag 

Fragment c 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] ögütm[is'] 
3. Zeile: . . . ] fcarjim(i)z 

Seite B 
3. Zeile: a lka tm[i§ ... 
4. Zeile: [ä]zrua t(ä)/7[ri ... 

Fragment d 
Seite A 

3. Zeile: . . . ] / äzrua [t(ä)rjri .. 
Seite B 

2. Zeile: . . . ] ä rdämäz [... 
3. Zeile: . . . ] bo yerd[ä ... 

Fragment g 
Seite A 

2. Zeile: törlü[g ... 
Seite B 

2. Zeile: . . . ] taksar 

294 U 287 ( T I a ) 

Kleines Bruchstück vom rechten Rand (Rest 1,4 cm) eines Buchblattes. 

Schrift: uig. 
Papier: hellbraun, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen A und B , die erste Zeile beidseitig als Graphem
rest. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Maße: 4,7 cm (h) x 4,1 cm (br). 
Fundsigle: Seite B mit Bleisift am rechten Rand: T I a; Seite A in der linken 
oberen Ecke der Aufkleber: U 287; Seite B in der linken unteren Ecke der 
Aufkleber: T I a. 

Gebet. 
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Kat.-Nr. 294-296 

Seite A 
4. Zeile: . . . ] Y N K P W L W N / [ . . . 

Seite B 
3. Zeile: . . . ] igdä / / / [ . . . 
4. Zeile: . . . ] / bosurj [... 

295 * T I D 3 + C h / U 6618 (T I I 1398) verso 

Zwei Fragmente eines Buchrollenblattes, das erste Fragment gilt als verloren, doch läßt 
es sich, wie in B T V , 54 angegeben, mit dem zweiten Bruchstück zusammensetzen, so 
daß sich ein beinahe vollständiger Text ergibt. 

Schrift: recto chin., verso uig. 
Papier: mittelgrob, braun, glatt, senkrecht hell gestreift (keine eigentliche Rip-
pung). 
Anzahl der Zeilen: verso 23 Zeilen (nach Zusammensetzung). 
Zeilenabstand: 1,2 cm. 
Maße : * T I D 3: 7,5 cm (h) x 27,5 cm ( b r ) ; 8 0 7 C h / U 6618: 6,8 cm (h) x 27,5 cm 
(br). 
Fundsigle: verso in der rechten unteren Ecke der Aufkleber C h / U 6618 (durchge
strichen); darüber der Aufkleber: T I I 1398. 
Besonderheiten: 1-Haken oft vom Corpus abgesetzt; recto rechter Rand von 0,2 
cm zum Verkleben mit einem weiteren Blatt. 

Hymnisches Gebet für das Wohlergehen des Herrschers und das Gedeihen des Re i 
ches . 8 0 8 Für die manichäische Lehre wird weiterhin Unterstützung erfleht. 

Rückseite 
1. Zeile: [ ] / / / / / K W kut 

19. Zeile: [ärmäki bo lzun] 8 0 9 t(ä)rjri-känim 

Faks.: C h / U 6618: B T V , Taf. X X X I . 
Publ.: M I I I [Nr. 2 9 ] ; 8 1 0 B T V , 54-55 [Nr. 23]. 
Üb.: B T V , 54-55. 

*296 * T I I D 62 

Verlorener rechter Te i l eines Buchblattes. 

8 0 7 M I I I , 43 (Nachdr. 505). 
8 0 8 T u r k M a n L i t Nr. 128: „Benedic t ion for the Realm and the Teacher". E i n verwandter Tex t ist M M 

I I , 34-35 [325 -326 ] . 
8 0 9 Tex t in der Klammer jetzt verloren. 
8 1 0 N U R * T I D 3. 
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Kat.-Nr. 296-297 

Schrift: uig. 
Anzahl der Zeilen: 10 Zeilen recto, 9 Zeilen verso . 8 1 1 

Maße: 9,1 cm (h) x 9,0 cm ( b r ) . 8 1 2 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; /v/6,8/ rot. 

Hymnisches Gebet an M a n i . 8 1 3 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] : mani fre§tikä bur[hanlarka] 

10. Zeile: [ ] D ' bizni üd[ün ] 
Rückseite 

1. Zeile: [burh]an freStilär kut[lug ] 
9. Zeile: [ ] t(ä)rjri [ ] 

Publ.: M I I I , 40-41 (Nachdr. 502-503) [Nr. 25]. 
Üb.: M I I I , 4 0 - 4 1 . 

297 U 31 ( T M 159) 

Bruchstück aus der linken unteren Ecke eines Buchblattes, Reste des linken Randes 
(1,3 cm) und des Unterrandes (0,7 cm) erhalten. 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: recto 8, verso 9 Zeilen. 
Zeilenabstand: 0,7 cm im Durchschnitt. 
Rote Randlinierung fast vollständig verblaßt. 
Maße: 7,1 cm (h) x 6,7 cm (br). 
Fundsigle: Aufkleber recto in der linken oberen Ecke: U 3 1 ; in der linken unteren 
Ecke: T M . 159; rechts daneben: „publ. Tü. Man. I , 31/Tü. Man. I I I , 36". 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Gebet für Neujahrstag, 8 1 4 nach der Vermutung von C L A R K ein Segen für Bügü Bilgä 
Han (996 -1007) . 8 1 5 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] burhan t(ä)rjriikän(i)m(i)z büg[ü] 
8. Zeile: [ kut ] /ug 8 1 6 yd ^ § i r ) a / [ ] 

8 , 1 /v /7 / l ee r . 
8 1 2 Angaben nach L E C O Q . 
8 1 3 In A t ü L i t 2 3 4 gleichfalls: „Gebe t oder Hymnus" , in T u r k M a n L i t Nr. 121: „ Ins ta l la t ion H y m n ( ? ) 

(mentions Man i ' s Advent to the Uygurs ) . " 
8 1 4 M ö g l i c h e r w e i s e die Einlei tung zur Bema-Li turgie . E i n verwandter T e x t ist Kat . -Nr . 298. 
8 1 5 T u r k M a n L i t Nr. 125. 
8 1 6 E r g ä n z e so! 

271 



Kat.-Nr. 297-299 

Rückseite 
1. Zeile: [ögr]ünöün ' Y G W [ ] / / [ ] 
9. Zeile: y ü z i n 8 1 7 t(ä)rjr[i ] / / / / T [ ] 

Publ.: M I , 3 1 ; 8 1 8 M I I I , 36 (Nachdr. 498) [Nr. 17]. 

298 U 141 (T I I D 123) 

Durch Wurmfraß beschädigtes Bruchstück aus der rechten oberen Ecke eines Blattes, 
Oberrand als Rest (0,8 cm) erhalten. 8 1 9 

Schrift: man., kleine Charaktere. 
Papier: fein bis mittelgrob, hellbraun, leicht ausfasernd, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen Seite A und B , / A / l / und / B / 1 / nur Graphemreste. 
Zeilenabstand: 0,6 cm. 
Rote Randlinierung. 
Maße : 4,8 cm (h) x 5,1 cm (br). 
Fundsigle: am Oberrand über / A / 3 - 5 / : T I I (Stempel) D 123 (Bleistift); Seite A in 
der rechten unteren Ecke der Aufkleber: T I I D 123; auf demselben Aufkleber 
noch: U 141. 
Besonderheiten: /B /4 ,5 / rot (mir.) . 

Wohl ein liturgischer Text, welcher sich an eine höhergestellte Person wendet und sich 
nach deren Befinden erkundigt. Möglicherweise ein Lobpreis auf einen Herrscher, 
denn hierauf deutet / B / 7 / hin. 

Seite A 
2. Zeile: yenigig [... 
8. Zeile: ärksiz [... 

Seite B 
2. Zeile: ... y(a)rh]kayur 
7. Zeile: ... b j i lgä b(ä)g / / / ' G / / Y Y Z N 

299 U 164a,b (T I I K ) 

Zwei durch Wurmfraß beschädigte Fragmente einer Hs. Fragment a: Bruchstück aus 
linken oberen Ecke eines Blattes, Reste des linken Randes (0,8 cm) und des Oberrandes 
(1,2 cm) erhalten; Fragment b: Bruchstück vom linken Rand (1,6 c m ) . 8 2 0 

8 1 7 L i e s so! 
8 1 8 Recto und verso noch vertauscht und ohne /r/8/ und / v / 1 , 91. 
8 1 9 D a ß übe rhaup t ein S tück des rechten Randes noch vorhanden ist, ist kaum erkennbar. 
8 2 0 V g l . Kat . -Nr . 170 zu den anderen Blät tern der Hs . 
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Kat.-Nr. 299-300 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob bis grob, graubraun, a: recto dunkler. 
Anzahl der Zeilen: a: 7 Zeilen recto, 8 Zeilen verso (/v/1,8/ Graphemreste); b: je 
4 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Maße: a: 7,3 cm (h) x 7,1 cm (br); b: 7,1 cm (h) x 4,8 cm (br). 
Fundsigle: b: recto am linken Rand: T I I (Stempel) K (Bleistift); recto in der 
linken unteren Ecke der alte Aufkleber: T I I K x 4 a u. b; recto am rechten 
Rahmen: U 164; beide Fragmente sind mit a) und b) gekennzeichnet. 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Mögl icherweise ein Hymnus 8 2 1 für das Bema-Fest, Erwähnung eines Tärjrikän. 

Fragment a 
Vorderseite 

2. Zeile: [ s ] äk ( i ) z 8 2 2 yer K W Y R [ . . . 

6. Zeile: &[u]m y(a)rhkayur '[••• 
Rückseite 

3. Zeile: . . . ] K Y P alkayur 
6. Zeile: . . . ] / L / R aSnuku b(i)lgä 

Fragment b 
Vorderseite 

1. Zeile: . . . ] / G künkii alk[a]tmi§ Y [ . . . 
3. Zeile: ... ä]dgü ' W L [ . . . 

Rückseite 
1. Zeile: . . . ] t (ä)/ ;r ikänim kök t(ä)rj[ri ... 
2. Zeile: . . . ] ay t(ä)rjrilär ' R M / [ . . . 

Publ.: B T V , 71-72 (Nachtrag). 

300 U 184 (T I I T 563) 

Stück aus der rechten oberen Ecke eines Blattes, Teile des Oberrrandes (1,2 cm) und 
des rechten Randes (1,6 cm) erhalten. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, gelbbraun, recht glatt, z .T . durch Wasser verwischt. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Schwarze Randlinierung. 

8 2 1 T u r k M a n L i t Nr. 130: „Bened ic t ion" . 
8 2 2 L i e s so unter Berufung auf die bekannte kosmologische Vorstellung der M a n i c h ä e r von den acht 

Erden. 

273 



Kat.-Nr. 300-301 

Maße: 7,4 cm (h) x 6,8 cm (br). 
Fundsigle: Aufkleber recto in der linken unteren Ecke: U 184; in der rechten 
oberen Ecke: T U T 563 (alt). 

Vielleicht ein Thronbesteigungssegen oder -hymnus wie M 9 1 9 . 8 2 3 

Vorderseite 
2. Zeile: tägi on w[yg]uri to/:[u]z [oguz bodun ... 
6. Zeile: [kamSaJmatin kebärmätin [... 

Rückseite 
1. Zeile: . . .]//[ ] / t(ä)nr[i ] 
6. Zeile: . . . ] / M ' K Y bolzun t(ä)rjr[im] 

Faks.: B T V , Taf. X X X I X . 
Publ.: H A M I L T O N 1977: 355-356, Anm. 7. 
Zit.: B T V , Anm. 665 (/r /2-4/) ; ZiemeDiss 168 (/r/5-6/) . 

301 U 39 (T I I D 78a I und I I ) 8 2 4 

Rechter T e i l eines breitformatigen Doppelbuchblattes, rechter Rand (2,6 cm) sowie 
Teile des Ober- (1,3 cm) und Unterrandes (1,3 cm) erhalten. Zu derselben Hs. gehören 
alle mit der Bündels ignatur T I I D 78 versehenen Blätter (Kat.-Nr. 302-3 1 0 ) , 8 2 5 von 
denen einige heute verloren sind. 

Schrift: relativ flüchtige uig. Pinselkursive. 
Papier: grob in der Struktur, aber dünn, braun, fleckig, haderig, die Schrift drückt 
auf die andere Seite durch. 
Anzahl der Zeilen: T e i l I : je 11 Zeilen recto und verso, / r / 1 / und / v / 1 / abgebro
chen; T e i l I I : 10 Zeilen recto, 11 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 1,7 cm. 
Graue Randlinierung. 
Maße: 13,5 cm (h) x 18,3 cm (br); Gesamthöhe aufgefaltet: 27,0 cm. 
Zei lenlänge: 9,2 cm. 
Fundsigle: über / I /v /5 / : T I I (Stempel) D 78 (Bleistift); über / I I / v /5 -6 / : T I I D 78a; 
Aufkleber recto in der rechten unteren Ecke: U 39. 

Hymnisches Bittgebet. 8 2 6 T e i l I I unseres Blattes ist M M I I , 24-25 [315-316] ver
wandt . 8 2 7 

8 2 3 T u r k M a n L i t Nr. 144: „Eulogy for the Death of an Uygur Ru le r ( ? ) " . 
8 2 4 Best immung von T e i l I und I I nach L E C O Q . 
8 2 5 Mainz 104, * T I I D 78c, U 38, * T I I D 78e, Mainz 394, Mainz 374, U 37, U 51 und U 53. 
8 2 6 A t i i L i t 234: „Gebe t oder auch Hymnus" . Der Adressat des Gebetes wird nicht explizi t genannt. 

Die Ansicht T O N G E R L O O S , daß Mani selbst angesprochen sein könn te ( T O N G E R L O O 1996: 382), hat 
einiges für sich, wenn man nur den T e i l I I verso dieses Doppelbuchblattes betrachtet. Zieht man die 
anderen Blä t ter des Hymnenbuches und v.a. die Parallelen in M M I I hinzu, so ist doch eher anzuneh-
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Kat.-Nr. 301-302 

Tei l I 
Vorderseite (Seite 1) 

3. ( 4.) Zeile: sizirj üdrülmis' 
11. (12.) Zeile: -irjärü ötünürm(ä)n 

Rückseite (Seite 2) 
2. ( 3.) Zeile: özüm(i)n e l i g i m 8 3 0 

11. (12.) Zeile: t(ä)rjrim ayig y(a)vlak 
Te i l I I 
Vorderseite (Seite 3) 

2. ( 4.) Zeile: ayig kilmcl(i)g-larda 
10. (12.) Zeile: üküS törlüg agulug 

Rückseite (Seite 4) 
2. ( 3.) Zeile: t(ä)rjrim s[izirjär]ü ötü-

11. (12.) Zeile: ayig k ü i n c h g 3(i)mnu 

Faks.: M I I I , Taf. I I (Nachdr. X I I I ) . 
Publ.: M I I I , 24 (Nachdr. 486). 
Üb.: M I I I , 24. 

302 Mainz 104 ( T I I D 78b I und I I ) 

Durch Wurmfraß beschädigtes Doppelbuchblatt, Oberrand (1,0 cm), Unterrand (3,1 
cm) und ein Rest des linken Randes (1,0 cm) erhalten. 8 3 6 

Schrift: flüchtige uig. Pinselkursive. 
Papier: grob in der Struktur, aber dünn, stark fleckig, wellig, Schrift durchdrük-
kend. 
Anzahl der Zeilen: T e i l I und I I je 12 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Graue Randlinierung. 
Maße: 13,2 cm (h) x 21,5 cm (br); Gesamthöhe aufgefaltet: 26,6 cm. 
Schriftspiegel: 9,1 cm (h) x 18,4 cm (br). 
Fundsigle: über / I /v /6/ : T I I (Stempel) D 78 (Bleistift); mit Bleistift am Oberrand 
über / I I / v /6 : T I I D 78b; Aufkleber (alle recto): in der linken unteren Ecke: T I I D . 
78; rechts daneben: Mainz 104; in der linken oberen Ecke: T I I D . 78b. 

men, daß Jesus angefleht wird . E s könn te sich um einen liturgischen Tex t für den Neu-Tag handeln, wie 
aus Blatt * T I I D 78e / I / v / 6 - 7 / hervorzugehen scheint. 

8 2 7 In M M I I , 24 [315] , Note 8 bereits für eine Stelle angemerkt. Ü b e r h a u p t ist der ganze T e x t 
vielleicht als eine Parallele zu M M I I , 21-27 [312-316] zu betrachten. 

8 3 0 So l ieße sich vielleicht lesen, doch könn te der 1-Haken auch von einem Wort der vorangehenden 
Zeile stammen. L E C O Q hat inäkim. 

8 3 6 Siehe Kat . -Nr . 301 zu den anderen Blät tern dieser Hs . 
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Kat.-Nr. 302-303 

Fortsetzung des hymnischen Bittgebetes. 

Te i l I 

Vorderseite (Seite 1) 
3. Zeile: ädgü körjül ymä [ ] 

12. Zeile: ukt(u)ru s i z 8 3 7 y(a)rlikarj 
Rücksei te (Seite 2) 

2. Zeile: [ ] / siz [ ] / / 
12. Zeile: -likirjizkä kigürürj 

T e i l I I 
Vorderseite (Seite 3) 

1. Zeile: [ ] / . amti [ ] 
12. Zeile: olurtmayin ymä 

Rücksei te (Seite 4) 
5. Zeile: tükäl bilgä bilig 

12. Zeile: dSinirjizän ädgü ögdir 

Publ.: M I I I , 24-25 (Nachdr. 486-487) [Nr. 9, I I ] . 
Üb.: M I I I , 24-25; Kl imkei tHym 234-235 (Te i l I ) . 

*303 * T I I D 78c I und I I 

Verlorener rechter T e i l eines Doppelbuchblattes, auf allen vier Seiten jeweils die ersten 
beiden Zeilen abgerissen. 8 3 8 

Schrift: flüchtige uig. Pinselkursive. 
Papier: vgl. Kat.-Nr. 301. 
Anzahl der Zeilen: Te i l I und I I je 10 Zeilen recto und verso erhalten. 
Zeilenabstand: vgl. Kat.-Nr. 301. 
Linierung: vgl. Kat.-Nr. 301. 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Fortsetzung des hymnischen Gebetes. 

Te i l I 

Vorderseite (Seite 1) 
3. Zeile: özüt [üm ] 

12. Zeile: -müz sizirjärü ötün[ür] 

Von L E C O Q unterschlagen. 
Siehe zu den anderen Blät tern der Hs. Kat . -Nr. 301 . 
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Kat.-Nr. 303-304 

Rückseite (Seite 2) 
3. Zeile: [ ] am ücün 

12. Zeile: fre3ti-lär . 
Te i l I I 
Vorderseite (Seite 3) 

3. Zeile: beS [ ] 
12. Zeile: körtkürü berdi biz[ni] 

Rückseite (Seite 4) 
4. Zeile: [ ] Y +(ä)rjri-i 

12. Zeile: katiglig körjül-täki 

Publ.: M I I I , 25-26 (Nachdr. 487-488) [Nr. 9, I I I ] , 
Üb.: M I I I , 25-26. 

304 U 38 (T I I D 78) 

Linker T e i l eines durch Wurmfraß angegriffenen Doppelbuchblattes. 8 3 9 Aufgefaltet 
beträgt der Abstand zwischen den beiden Textblöcken von Seite 1 und 4 nur 2,8 cm, 
während er zwischen den beiden Textblöcken der Seiten 2 und 3 ganze 3,4 cm beträgt. 

Schrift: flüchtige uig. Pinselkursive. 
Papier: grob in der Struktur, aber dünn, braun, fleckig, haderig, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: Te i l I : recto 7 , 8 4 0 verso 6 Zeilen; T e i l I I : 6 Zeilen recto, 7 
Zeilen verso. 8 4 1 

Zeilenabstand: 1,6 cm im Durchschnitt. 
Graue Randlinierung. 
Maße: 13,7 cm (h) x 14,1 cm (br); Gesamthöhe aufgefaltet: 27,4 cm. 
Zeilenlänge: 9,0 cm im Durchschnitt. 
Fundsigle: T e i l I : am Oberrand über /v /2 -3 / : T I I (Stempel) D 78 (Bleistif t) ; 
Aufkleber: verso in der rechten unteren Ecke: T I I D 78d. I ; darüber: U 38. 
Besonderheiten: T e i l I : verso doppelte Unterrandlinierung; Fundsigle auf dem 
Aufkleber etwas ausführlicher. 

Fortsetzung des hymnischen Gebetes, wobei allein die preisenden Zeilen erhalten sind, 
doch darf man erwarten, daß nach /I /r /6/ um die Befreiung von der Sündenlast gebeten 
wurde. 

Z u den anderen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr . 3 0 1 . 
Zei le 7 Graphemrest. 
Zeile 7 Graphemrest. 
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Kat.-Nr. 304-305 

T e i l I 
Vorderseite (Seite 1) 

1. Zeile: biligirjiz /[ ] 
6. Zeile: vazokug [ ]//[ ] 

Rücksei te (Seite 2) 
1. Zeile: sizi[rj] y(a)rok 
5. Zeile: y(a)rok ärd(i)[n]i-lig 

Te i l I I 
Vorderseite (Seite 3) 

2. Zeile: y(a)rokug kö[rü]// kayu 
6. Zeile: [ ] nomda [ ] 

Rücksei te (Seite 4) 
1. Zeile: a / [katmi§ ö g ] ü t m i § 8 4 2 

6. Zeile: [ ] biz p[ ] 

Publ.: M I I I , 26 (Nachdr. 488) [Nr. 9, I V ] . 
Üb.: M i l l , 26. 

*305 * T I I D 78e 

Verlorener linker T e i l eines Doppelbuchblattes. 8 4 3 

Schrift: flüchtige uig. Pinselkursive. 
Papier: vgl . Kat.-Nr. 301. 
Anzahl der Zeilen: Te i l I : recto 7 Zeilen, verso 9 Zeilen, T e i l I I : recto 8 Zeilen, 
verso 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: vgl. Kat.-Nr. 301. 
Linierung: vgl. Kat.-Nr. 301. 

T e i l eines Hymnenbuches. 

T e i l I 
Vorderseite (Seite 1) 

1. Zeile: sacürmSlar [ ] 
7. Zeile: amti ölüg[ ] 

Rücksei te (Seite 2) 
1. Zeile: [ ] S Y Z tirig ög-
8. Zeile: [ ] D [ ] yam y(a)rok 

T e i l I I 
Vorderseite (Seite 3) 

1. Zeile: y(a)rok kücin[ ] 
8. Zeile: siz[ ] 

8 4 2 E r g ä n z e so? 
8 4 3 Siehe Kat . -Nr . 301 zu den anderen Blät tern der Hs. 
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Kat.-Nr. 305-307 

Rückseite (Seite 4) 
1. Zeile: [ ] Y siz siz t(ä)rjrim . 
6. Zeile: [ ] Y L Y äSidip 

Publ.: M I I I , 26-27 (Nachdr. 488-489) [Nr. 9, V ] , 

306 Mainz 394 ( T I I D 78) 

Te i l eines Doppelbuchblattes aus der unteren linken Ecke, Unterrand (3,1 cm) und 
linker Rand (2,1 cm) teilweise erhalten. 8 4 4 

Schrift: flüchtige uig. Pinselkursive. 
Papier: grob in der Struktur, aber dünn, braun, haderig, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 5 Z e i l e n 8 4 5 recto und 4 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 1,8 cm im Durchschnitt. 
Schwarze Randlinierung. 
Maße: 10,7 cm (h) x 9,1 cm (br). 
Fundsigle: am Oberrand über /v/2/ : T I I (Stempel) D 78 (Bleistift); Aufkleber: 
verso in der linken oberen Ecke: Mainz 394; rechts daneben: T I I D. 78f. 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber etwas ausführlicher. 

Hymnisches Gebet. 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] ulug i - i 
3. Zeile: [ ]/p icip tirig 

Rückseite 
1. Zeile: t(ä)rjrim sizirj ' R / [ ] 
4. Zeile: kirzün [ ] 

Publ.: M I I I , 27 (Nachdr. 489) [Nr. 9, V I ] . 

307 Mainz 374 ( T I I D 78) 

Durch Wurmfraß zerstörtes Fragment einer Seite eines ursprünglichen Doppelbuch
blattes aus der linken oberen Ecke, Teile des Oberrandes (3,0 cm) und des linken 
Randes (1,9 cm) erhalten. 8 4 6 

Schrift: flüchtige uig. Pinselkursive. 
Papier: grob in der Struktur, aber dünn, braun, fleckig, haderig, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Maße: 11,2 cm (h) x 8,9 cm (br). 

8 4 4 Siehe Kat . -Nr . 301 zu den anderen Blä t te rn der Hs. 
8 4 5 / r /5/ ist nur als Graphemrest erhalten. 
8 4 6 Siehe Kat . -Nr . 301 zu anderen Blät tern der Hs. 

279 



Kat.-Nr. 307-308 

Fundsigle: am Oberrand über / r / 1 / : T I I (Stempel) D 78 (Bleistift); Aufkleber: 
recto in der linken unteren Ecke : Mainz 374; darüber: T I I D . 78-g . 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber etwas ausführlicher. 

T e i l eines Hymnenbuches. 

Vorderseite 
1. Zeile: sizirj kutirji[z k t v i r j i z ] 8 4 7 

3. Zeile: L Y Q bolzun sizi// [ ] 
Rückseite 

1. Zeile: [ ] Y Y K yok tep 
3. Zeile: [ ] T ' K Y N tavramrj 

Publ.: M I I I , 27 (Nachdr. 489) [Nr. 9, V I I ] . 

308 U 37 (T I I D 78) + U 52 (T I I D 78) 

Fast vollständig erhaltener rechter T e i l eines Doppelbuchblattes, Abstand zwischen 
den beiden Textblöcken 2,9 cm. Teile des rechten Randes (2,9 cm) und des Oberrandes 
(1,4 cm) erhalten. 8 4 8 

Schrift: flüchtige uig. Pinselkursive. 
Papier: grob in der Verarbeitung, aber dünn, braun, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: (zusammengesetzt:) Te i l I : recto 8 , 8 4 9 verso 12 Zeilen, T e i l I I : 
recto und verso je 11 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,6 cm im Durchschnitt. 
Schwarze Randlinierung. 
Maße: 12,5 cm (h) x 21,2 cm (br); Gesamthöhe aufgefaltet: 25,0 cm. 
Zei lenlänge: 9,5 cm. 
Fundsigle: zwischen den beiden Textblöcken der Seite 1 und 4: T I I (Stempel) D 
78 (Bleistift); Aufkleber: recto in der linken oberen Ecke: T I I D 78 h U 37; rechts 
daneben: T I I D 78j /U 52. 

Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber etwas ausführlicher. 

Hymnisches Gebet. 

T e i l I 
Vorderseite (Seite 1) 

1. Zeile: t(ä)rj[rim] sizirjärü ö t ü n - 8 5 0 

8. Zeile: siz . kam[ag ] 8 5 1 

Rückseite (Seite 2) 
2. Zeile: [ ] . kop-ka eligi 

12. Zeile: [ ] bizinä 
8 4 7 E rgänze vielleicht so? L E C O Q hat sizirj kutini[zgaru ?] ///. 
8 4 8 Siehe Kat . -Nr . 301 zu den anderen Blät tern der Hs. 
8 4 9 Die Zei len 1-4 sind nicht beschrieben. 
8 5 0 Unter Be rücks i ch t i gung der 4 Leerzeilen ist es die 5. Zei le . 
8 5 1 Inklus ive der Leerzeilen ist es die 12. Zeile . 

280 



Kat.-Nr. 308-309 

Tei l I I 
Vorderseite (Seite 3) 

2. ( 3.) Zeile: Y [ ] L / T Y [ ] yetinc[ ] 
11. (12.) Zeile: ädgü ki l i [nc ] 

Rückseite (Seite 4) 
3. Zeile: [ ] / 'w/// t(ä)rjri 

11. Zeile: [ ] / märjigü 

Publ.: U 37: M I I I , 27 (Nachdr. 489) [Nr. 9, V I I I ] ; U 52: M I I I , 27 (Nachdr. 489) [Nr. 9, 
X ] . 

309 U 51 (T I I D 78i) 

Linker T e i l eines Doppelbuchblattes; Unterrand (3,1 cm), linker Rand (2,3 cm) und 
Oberrand (1,1 cm) teilweise erhalten. 8 5 4 

Schrift: flüchtige uig. Pinselkursive. 
Papier: grob in der Struktur, aber dünn, das ehemals braune Papier ausgeblichen, 
stark fleckig, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: T e i l I : je 3 Zeilen recto und verso; T e i l I I : je 3 Zeilen recto und 
verso. 
Zeilenabstand: 1,6 cm. 
Schwarze Randlinierung. 
Maße : 13,2 cm (h) x 8,4 cm ( b r ) ; 8 5 5 Gesamthöhe aufgefaltet: 26,3 cm. 
Zei lenlänge: 9,0 cm. 
Fundsigle: T e i l I : verso in der linken unteren Ecke: T I I (Stempel) D 78i ( B l e i 
stift); Aufkleber: verso in der Mitte des rechten Randes: U 5 1 ; darüber: „Le Coq, 
Türk Man. I I I A B A W 1922" (alt); darüber: T . I I . 78. I (alt); hinzugefügt: T I I D 
78/2. 
Besonderheiten: Te i l I : verso am Oberrand in querverlaufender, grober Kurs iv
schrift: t(ä)nrim [... . 

Tei l eines Hymnenbuches. 

Te i l I 
Vorderseite (Seite 1) 

1. Zeile: sizirjärü ötünür m(ä)n 
Rückseite (Seite 2) 

1. Zeile: t(ä)rjrim özürjüzgärü 
2. Zeile: alirj [ ] T W Y [ ] 
3. Zeile: siz /[ ] 

8 5 4 Siehe Kat . -Nr . 301 zu den anderen Blät tern der Hs . 
* 5 5 Breitenmessung bei T e i l I I ; von T e i l I sind nur 6,7 cm Breite erhalten. 
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Kat.-Nr. 309-310 

T e i l I I 
Vorderseite (Seite 3) 

1. Zeile: K [ ] / / W R ' N K W Z D ' ururj 
2. Zeile: [ ] Y N K Y Z D ' 

Rückseite 
1. Zeile: ol tegin ururj 
3. Zeile: k ( ä ) l t ü 8 5 6 ädgü / ' W N / / / [ ] 

Publ.: M I I I , 27 (Nachdr. 489) [Nr. 9, I X ] . 

310 U 53 ( T I I D 78) 

Rechter T e i l eines Doppelbuchblattes, Abstand zwischen den Textblöcken aufgefaltet: 
3,0 cm. Rechter Rand (2,5 cm), Unterrandrest (1,9 cm) und Oberrand (1,7 cm) teilweise 
erhalten. 8 5 7 

Schrift: flüchtige uig. Pinselkursive. 
Papier: grob in der Struktur, aber dünn, braun, an den Rändern noch dunkler, 
haderig, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: T e i l I : je 5 Zeilen recto und verso, Te i l I I : je 6 Zeilen recto und 
verso. 
Zeilenabstand: 1,6 cm. 
Schwarze Randlinierung. 
Maße : 12,4 cm (h) x 10,5 cm ( b r ) ; 8 5 8 Gesamthöhe aufgefaltet: 24,8 cm. 
Zei lenlänge: 8,7 cm. 
Fundsigle: T e i l I I : am Oberrand über / r / 2 - 3 / : 8 5 9 T I I (Stempel) D 78 (Bleistift); 
Aufkleber: verso in der linken unteren Ecke: U 53; in der linken oberen Ecke: T I I 
D 7 8 k . 

Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

T e i l eines Hymnenbuches. 

T e i l I 

Vorderseite (Seite 1) 
1. ( 8.) Zeile: t(ä)rjrim QWL[ ] 
5. (12.) Zeile: sizni y(a)rkkancuci elig 

8 5 6 E s steht deutlich L statt N ( L E C O Q ) . 
8 5 7 Siehe Kat . -Nr . 301 zu den anderen Blät tern der Hs . 
8 5 8 Breitenmessung bei dem besser erhaltenen T e i l I I ; T e i l I ist nur in einer Breite von 9,1 cm er

halten. 
8 5 9 Ur sp rüng l i ch die 8. und 9. Zei le . 
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Kat.-Nr. 3010-311 

Rückseite (Seite 2): 
1. ( 8.) Zeile: [ ] t(ä)rjrim 
5. (12.) Zeile: adirtmazun t(ä)rjrim 8 ( 

Tei l I I 
Vorderseite (Seite 3) 

1. ( 7.) Zeile: acti /[ ] 8 6 4 

6. (12.) Zeile: tirig i siz k im 
Rückseite 

2. ( 8.) Zeile: [ ] . amti 
6. (12.) Zeile: tag siz tolp öz 

Publ.: M I I I , 28 (Nachdr. 490) [Nr. 9, X I ] . 

311 M I K I I I 200 I (T I I D I I 169) 8 6 8 

Sehr gut erhaltenes Buchblat t 8 6 9 mit leicht abgerundeten Ecken, linker Rand (2,0 cm), 
Oberrand (1,2 cm), rechter Rand (1,3 cm) und Unterrand (2,1 cm) erhalten, nur ein 
kleines Stück der rechten unteren Ecke ist abgebrochen. 

Schrift: uig., winzige Charaktere. 
Papier: mittelgrob, beige, Wasserflecken. 
Anzahl der Zeilen: recto zunächst eine rote Überschrift, dann 9 Zeilen Text , 
wieder eine rote Überschrift, dann 7 Zeilen Text, dann eine rote Überschrift und 
eine folgende Textzeile (insgesamt 20 Zeilen); verso 20 Zeilen. 
Zeilenabstand: 0,7 cm im Durchschnitt. 
Schwarze Rand- und Zeilenlinierung. 
Maße: 10,7 cm (h) x 16,4 cm ( b r ) ; 8 7 0 Gesamthöhe aufgefaltet: 21,4 cm. 
Schriftspiegel: 7,4 cm (h) x 13,0 cm (br). 
Fundsigle: in der linken oberen Ecke auf dem der uigurischen Vorderseite gegen
überl iegenden T e i l : T I I (Stempel) D U 169 (Bleistift); Aufkleber in der linken 
oberen Ecke: 14.411. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Löcher an der Falt
stelle zur Buchheftung; im soghd. T e i l eine Zeile in Runenschrift. 

Drei Hymnen, deren Beginn jeweils durch eine rote Überschrift markiert i s t . 8 7 1 

8 6 3 L E C O Q : ayatmazun. 
8 6 4 L E C O Q liest arcuni (?). 
8 6 8 In der Literatur meist als T I I D 169 angegeben. In B T X I X wird das Blat t als So 14411 angeführ t 

(siehe die Aufkleber) . 
8 6 9 U r sp rüng l i ch T e i l I eines Doppelbuchblattes, dessen T e i l I I (soghd.) in Stellungjesu 9 4 - 9 7 ver

öffentl icht wurde. E ine neue Edit ion findet sich in B T X I X , Tex t 5 der dem „ S e r m o n von der Seele" 
„ V e r w a n d t e n Texte" . 

8 7 0 Nur für den atü. T e i l . 
8 7 1 Die Beschreibung der D ä m o n i n , die am Ende der dritten Hymne gegeben wi rd , erinnert frappie

rend an die muslimische Qarlna. Siehe K R I S S / K R I S S - H E I N R I C H 1962 I I : 75 ff. 
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Kat.-Nr. 311-312 

Vorderseite 
1. Überschrift: ß ' m ß'yy nwnk p ' § 8 7 2 

1. Zeile: tarj t(ä)rjri kälti . tarj t(ä)rjri özi kä l t i - i . 
19. Zeile: tözün bilgä kiSi-lär t i r i l ä l im 8 7 3 . t(ä)rjri-nirj 8 7 4 

Rückseite 
1. Zeile: bitigin biz eSidälim . tört elig 

20. Zeile: ol yirjnä yilan . ärrjäki ol kamug 

Faks. : M I I , Taf. I I (Nachdr. X I ) ; E T S 441 ; B T X I X , Taf. X L V I und X L V I I . 
Publ.: M I I , 9-11 (Nachdr. 458-460); ManHym 4 (Hymne 1), 22 (Hymne 2); E T S 8 
(Hymne 1), 12 (Hymne 2) , 24 (Hymne 3); A G r 311-312 (Hymne 2 und 1). 
Üb.: M I I , 9 - 1 1 ; ManHym 5 (Hymne 1); A G r 311-312 (Hymne 1); ManHym 22 
(Hymne 2); Kl imke i tHym 223-225 (Hymne 1 und 2); E T S 9 (Hymne 1), 13 (Hymne 2), 
25 (Hymne 3). 

312 U 71 ( T M 278/T I) 

Linker T e i l eines breitformatigen Buchblattes, linker Rand (2,6 cm), Oberrand (1,1 cm) 
und Unterrand (2,4 cm) teilweise erhalten. 

Schrift: uig., leicht verwischt in al tertümlichem Duktus . 8 7 5 

Papier: mittelgrob, hellbraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto und verso, /r/10/ und /v/10/ Reste. 
Zeilenabstand: 1,2 cm. 
Maße : 10,2 cm (h) x 13,3 cm (br). 
Zei lenlänge: 6,8 cm. 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über /v/4/: T I ; mit Bleistift über /v/5/ : T M . 
278; Aufkleber verso in der linken oberen Ecke: U 7 1 ; in der rechten oberen 
Ecke: T M 278. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen, bisweilen auf be
sondere Art: rechts und links neben einem schwarzen Doppelpunkt je ein roter 
Punkt. 

Beschreibung des Lichtreiches. Gattungsgeschichtlich ein Bruchstück einer atü. Fas
sung des parth. Hymnenzyklus H u y ä d a g m ä n . 8 7 6 

8 7 2 Beginn der ersten Hymne. 
8 7 3 Geschrieben: TYRYL'RYM. 
8 7 4 Insgesamt die 20. beschriebene Zei le ; Zei le 1 der 3. Hymne. 
8 7 5 Derselbe Duktus bei Mainz 348a und c, doch sind diese mit einem etwas breiteren Schreibinstru

ment ausgeführ t , weshalb der Zeilenabstand auch etwas größer ist. A l l e drei Blät ter stammen m. E . von 
demselben Schreiber, jedoch gehören Mainz 348a und c einer anderen Hs. an. 

8 7 6 Zur genauen Parallele vgl . M a n H y m C y c 10. Wahrscheinlich ist die atü. Version nicht direkt aus 
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Kat.-Nr. 312-313 

Vorderseite 
1. Zeile: märjigü :: :: it ürdüki 
9. Zeile: [ ] L D ' arag or[onlar ] 8 7 7 

Rückseite 
1. Zeile: icrä yok :: :: tolu y(a)rok 
9. Zeile: [ ] T ' K W olar [ ] 8 7 8 

Publ.: M I I I , 45 (Nachdr. 507) [Nr. 32]; H E N N I N G 1959: 123-124 . 8 7 9 

Üb.: M I I I , 45 (Nachdr. 507); H E N N I N G 1959: 123-124. 

313 Mainz 460a ( T I D ) 

Vier gemeinsam verglaste Bruchstücke, davon wohl zwei (c und d) mir. Fragment a: 
durch Wurmfraß beschädigtes Bruchstück aus der linken oberen Ecke eines breitfor
matigen Buchblattes, stark abgerieben. E i n T e i l des Oberrandes (3,7 cm) und ein Rest 
des linken Randes 8 8 0 (3,9 cm) erhalten. Zu Fragment d siehe die Kat.-Nr. 154. 

Schrift: uig. 
Papier: hellbraun, mittelgrob, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Maße : 7,3 cm (h) x 11,8 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Unterrand unter / B / 1 / : T I D ; Seite A in der linken 
oberen Ecke der Aufkleber: Mainz 460; darunter: T l . Dx 16. 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Vielleicht ein Bruchstück der atü. Fassung des Zyklus H u y ä d a g m ä n . 8 8 1 

Fragment a 
Seite A 

1. Zeile: alkgay m(a)n [... 
6. Zeile: ya/rjuklar [... 

Seite B 
1. Zeile: ... bu]lwnca üküS 
5. Zeile: . . . ] / / törlüg 

dem Parth. überse tz t worden. E s wird ein soghd. Zwischenglied angenommen. V g l . auch T u r k M a n L i t 
Nr. 63. E ine chin. Parallele bildet nach H E N N I N G 1959: 122, H 327-330; parth. Parallele in M a n H y m C y c 
22. 

8 7 7 E rgänz t nach H E N N I N G 1959: 123. 
8 7 8 H E N N I N G 1959: 124 ergänzt [ara ölmäz], doch ist in dieser Zei le nur noch Platz für ca. drei 

Grapheme. 
8 7 9 Mit der Konjektur in / r /5/ *itin für ein im Ms . fehlerhaftes ätin und den Verbesserungen in / v / 3 / 

ayagl(i)kan statt L E C O Q S araklkan und /v /6 / yidan für L E COQS yvdan. 
8 8 0 Dort eine alte Klebestelle l inks neben der ersten Zei le . 
8 8 1 V g l . / A / 3 - 4 / : ymä yok : /[...] ymä yok : /[... . 

285 



Kat.-Nr. 314-315 

314 U 129 (T I I D 51 t.) 

Bruchstück aus der unteren linken Ecke, linker Rand (3,6 cm) und Unterrand (5,0 cm) 
erhalten. 

Schrift: man. 
Papier: hellbraun, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen Seite A und B , / A / 3 / und / B / 3 / Reste; oberer T e i l 
von / B / 1 / nicht beschrieben. 
Zeilenabstand: 1,2 cm. 
Graue Rand- und Zeilenlinierung. 
Maße : 11,5 cm (h) x 7,0 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Unterrand unter / A / 1 / : T I D 51 f.; Seite A in der 
rechten oberen Ecke der Aufkleber: T . I . D . 5 1 ; auf demselben Aufkleber: U 129. 
Besonderheiten: Fundsigle auf Fragment dem Fragment etwas ausführlicher; 
horizontale Faltung. 

Mögl icherweise ein Hymnus auf einen Prinzen. 

Seite A 
1. Zeile: . . . ] / tegin t (ä ) r j r imig 8 8 2 

2. Zeile: . . . ] L G tägürür biz . tegin 
Seite B 

2. Zeile: t(ä)rjritäg t(ä)rjrii y(a)ro&[. . . 8 8 3 

Zit.: ZiemeDiss 98 ( / A / l / ) . 8 8 4 

315 U 149c (T I I D x 7) 

Kleines Bruchstück vom rechten Oberrand (Breite 1,0 cm), mit zwei weiteren Frag
menten gemeinsam verglast. Siehe Kat.-Nr. 423. 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, gelbbraun, glatt. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Schwarze Randlinierung. 
Maße : 4,2 cm (h) x 3,3 cm (br). 
Fundsigle: mit Tinte am Oberrand über /r /2-3/: T I I D x 7 . 8 8 5 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

8 8 2 K e i n Spatium: TNGRYMYQ. 
8 8 3 D a nur der obere T e i l des Graphems erhalten ist, ist keine Punktierung zu erkennen. 
8 8 4 Dort als / r / 1 / zitiert. 
8 8 5 Aufkleber siehe Kat . -Nr . 423. 
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Kat.-Nr. 315-317 

Wahrscheinlich ein Hymnus. 

Vorderseite 
2. Zeile: ornanzun / [ . . . 
4. Zeile: äsärjü : Q [ . . . 

Rückseite 
2. Zeile: . . . ] L ' R üzä 
4. Zeile: . . . ] ' N G Y R y(e)tinc 

Faks.: B T V , Taf. I (recto) und Taf. I I (verso). 

316 U 154 ( T I D ) 

Kleines Bruchstück vom Oberrand (0,8 cm) eines Buchblattes. 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, beige, leicht ausfasernd. 
Zeilen: je 3 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Maße : 3,5 cm (h) x 3,3 cm (br). 
Fundsigle: Seite B mit Bleistift am Unterrand: T I D ; Seite A in der rechten 
oberen Ecke der Aufkleber: U 154; darunter: T . I . D . 

Wahrscheinlich ein Hymnus. 

Seite A 
2. Zeile: ddiddiml(a)g [... 
3. Zeile: t(ä)rjriH [... 

Seite B 
2. Zeile: ... y]iddl(a)g 
3. Zeile: . . . ] / nom 

317 U 158 ( T I x 4) 

Bruchstück vom Oberrand (Rest: 0,2 cm) eines einseitig beschriebenen Buchblattes. 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, stark fleckig, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen recto. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Maße: 7,1 cm (h) x 3,5 cm (br). 
Fundsigle: verso: T I x 4 (Bleistift); recto in der linken unteren Ecke der Aufkle
ber: T I x 4 (alt); in der linken oberen Ecke: U 158. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 
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Kat.-Nr. 317-319 

Hymnus. 

Vorderseite 
1. Zeile: / x r tgünc in K [ . . . 
4. Zeile: [ ] / / [ ] / / / /WR ymä K / [ . . . 

318 U 159 (T I I ) 

Bruchstück vom mittleren Unterrand (1,8 cm). 

Schrift: man., zierliche Charaktere. 
Papier: mittelgrob, beige, glatt. 
Anzahl der Zeilen: recto 12, verso 10 Z e i l e n . 8 8 6 

Zeilenabstand: 0,5 cm. 
Recto verblaßte rote Unterrandlinierung. 
Maße: 4,0 cm (h) x 5,7 cm (br). 
Fundsigle: am linken Oberrand über /v /2-3 / : T I I (Stempel); recto in der linken 
oberen Ecke der Aufkleber: U 159; in der rechten unteren Ecke: „T H D 137 
türk.". 
Besonderheiten: /r/4-8/, /v /4-7 / rot; Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

887 Bittgebet um Vergebung der Sünden, möglicherweise innerhalb eines Kolophons. 

Vorderseite 
2. Zeile: . . . ] / ulug 

10. Zeile: ... yav] iz agdw[k ] R 8 8 8 

Rückseite 
4. Zeile: suyda [... 
9. Zeile: T[ ] kul bol[... 

Faks.: B T V , Taf. L V I . 
Zit.: B T V , Anm. 116 (/r/9/). 

319 U 168 I I (T I I D 173a,2) 

Zweiter T e i l eines Doppelbuchblattes, erster Te i l = Kat.-Nr. 8 8 . 8 8 9 Linker Rand (1,7 
cm), Oberrand (0,9 cm), rechter Rand (2,7 cm) und Unterrand (3,2 cm) erhalten. 

8 8 6 / r / 1 / und NIM nur je ein Graphemrest. 
8 8 7 So auch die Vermutung in T u r k M a n L i t Nr. 154: „Co lophon(? ) with Names". Das ve r s tümmel t e 

[b]ügü bilgä in / r /5 / dürfte T e i l eines Herrschernamens sein. 
8 8 8 L i e s und e rgänze das Wort so? 
8 8 9 Z u den anderen Blä t ter der Hs. siehe Kat . -Nr . 1. 
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Kat.-Nr. 319-320 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, gelbbeige, an den Rändern nachgedunkelt, geglättet, vorzüg
lich. 
Anzahl der Zeilen: je 20 Zeilen recto und verso sowie je eine Zeile Überschrift . 
Zeilenabstand: 1,1 cm; zwischen der Überschrift und der ersten Zeile: 1,4 cm. 
Rote Randlinierung. 
Maße: 12,5 cm (h) x 28,2 cm (br); Gesamthöhe aufgefaltet 25,0 cm. 
Schriftspiegel: 8,5 cm (h) x 22,0 cm (br). 
Fundsigle: recto in der rechten oberen Ecke: T I I 173a (Bleistift); am Unterrand 
unter / r /Ü-1 / : T I I (Stempel) D 173a 2 (Bleistift); unter einem Knick im Blatt die 
Paginierung: 1; verso mit Bleistift in der oberen linken Ecke: D 173a; darunter 
die Paginierung: 2; Aufkleber siehe Te i l I (Kat.-Nr. 88). 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; hypertr. Auf; 1- und 
i-Absatz; recto dunkelrote Überschrift, Blumen orangerot; verso orangerote Über
schrift, Blumen dunkelrot. 

Hymnisches Gebet 8 9 0 mit einer Datierung am Schluß des Blattes, die das Jahr 522 nach 
Manis Tod e r w ä h n t . 8 9 1 

Vorderseite 
Überschrift: • burhan k(ä)lmäki nom • 

1. Zeile: k(a)mag vidärj bul-tumuz : ada 
20. Zeile: säv ' i -nc l - ' ig ögrünclüg 

Rückseite 
Überschrift: • bitil-ti Saki-m(u)n • 

1. Zeile: bo l -a r im 8 9 2 : t(a)ki ük 'üS törlüg 
20. Zeile: m(a)hi-staka a y - ( a ) g ' i n 8 9 3 bo äki 

Faks.: M I , Taf. I I (Nachdr. V I I ) . 
Publ.: M I , 10-12 (Nachdr. 400-402). 
Üb.: M I , 10-12. 

*320 * T I I I T V 4 9 8 9 4 

Verlorener linker T e i l eines breitformatigen Buchblattes, dessen linker Rand vollstän
dig, dessen Oberrand und Unterrand teilweise erhalten war. 

8 9 0 Die G läub igen bitten den Vater der G r ö ß e um Rückführung in ihre u r sp rüng l i che Heimat: das 
Licht re ich . T u r k M a n L i t Nr. 145: „Co lophon to S h ä b u h r a g ä n ( ? ) " . 

8 9 1 V g l . zu diesem Blatt A tüS tud V I , 759-761 (mit vielen Verbesserungen), GabainDatierungsf 
196-197. In M M I I I , 8 [853] A n m . 5 macht H E N N I N G auf Parallelen in einem mir. Tex t aufmerksam. Z u 
der in dem Kolophon des Blattes genannten Ära , die das umstrittene Todesjahr Manis errechnen läßt, 
siehe Studien I I I , 51 f. mit wei te r führender Literatur. 

8 9 2 Hier wurde der 1-Haken vergessen. 
8 9 3 L i e s so nach U W 294a. 
8 9 4 Dies ist das einzige mir bekannte man ichä i s che Fragment, das in den Turfaner Vorbergen 

geborgen und mit der Sigle T V bezeichnet wurde. Zu diesem Fundort siehe S A N D E R 1968: 14f. 
8 9 5 /r /17/ zerstört . 
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Kat.-Nr. 320-321 

Schrift: uig. 
Anzahl der Zeilen: je 17 Zeilen recto 8 9 5 und verso sowie je eine Zeile Überschrift. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Überschriften rot. 

Recto wohl ein Hymnus oder Glaubensbekenntnis, verso eine Predigt oder ein Lehr
vortrag über den Vater des Lebens und diejenigen, die ihn nicht erkannt haben. 8 9 6 

Vorderseite 
Überschrift: • pid(a)r ziwanta • 

1. Zeile: t(ä)rjri tirig öz 
16. Zeile: kam(a)g yer ü[zä ] 

Rückseite 
Überschrift: • ymä pid(a)r ziwanta • 

1. Zeile: ara üdrülmiSlärig 
17. Zeile: yerci [ ] 

Publ.: M I I I , 6-7 (Nachdr. 468-469) [Nr. 1, I V ] . 
Üb.: M I I I , 6-7; KlimkeitGnosis 330. 

321 U 70a ( T M 139) 

Bruchstück aus der oberen linken Ecke eines ehemaligen Doppelbuchblattes, direkt 
über dem Zeilenanfang abgerissen. Mit U 70b+c (Kat.-Nr. 322) und * T M 141 (Kat.-Nr. 
*382) zu einer Hs. gehörig. Linker Rand (2,0 cm) teilweise erhalten. 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, gekörnt. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto und verso, /r/4/ und /v/4/ nur in Resten. 
Zeilenabstand: 0,6 cm. 
Maße : 6,4 cm (h) x 3,9 cm (br). 
Fundsigle: verso mit Bleistift am linken Rand: T . M 139; zu den Aufklebern vgl . 
Kat.-Nr. 322. 
Besonderheiten: bei doppelten Punktierungen befindet sich links neben den zwei 
schwarzen Punkten ein roter Punkt wie bei U 60, sonst sind die Interpunktionzei
chen rot umrandet. 

T e i l eines Hymnus , 8 9 7 der auch in chin. Fassung vorliegt, doch ist bisher die genaue 
Parallelstelle noch nicht gefunden. 

8 9 6 / r / 1 / entspricht U 70c / I / r /8 / ; / v /3 -14 / entspricht U 70c / I / v / 1 - 8 / , wie L E C O Q bereits erkannt hat. 
T u r k M a n L i t Nr. 50: „ C o s m o g o n y : Azrua" . V g l . zum Inhalt der Vorderseite den parth. Tex t M 40 
(BoyceReader 91 und HandschrReste I I 48) und zur Rückse i t e jetzt die §§ 108-109 (soghd. Fassung) 
des „ S e r m o n s von der Seele". 

8 9 7 T u r k M a n L i t Nr. 50: „ C o s m o g o n y : Azrua" . 
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Kat.-Nr. 321-322 

Vorderseite 8 9 8 

1. Zeile: igtigmalarka : m(ä)n[ ] 
2. Zeile: alkatmiS B W L [ ] 
3. Zeile: [f]reStilär/[ ] 

Rückseite 
1. Zeile: [ ] Y G otin ucrurlar 
2. Zeile: [ ] / / R L ' R : olarirj 
3. Zeile: [ ] / tarkarurla[r] 

Publ.: M I I I , 5 (Nachdr. 467) [Nr. 1, I ] . 

322 U 70b+c ( T M 140/TM147) 

Zwei zusammengesetzte Fragmente des rechten Tei ls eines Doppelbuchblattes. Rech
ter Rand (1,6 cm) und Oberrand (0,7 cm) teilweise erhalten. Abstand zwischen den 
beiden Textblöcken aufgefaltet: 1,5 cm. Die beiden zusammengesetzten Bruchs tücke 
wurden mit U 70a (Kat.-Nr. 321), welches zu derselben Hs. gehört , zusammen ver
glast . 8 9 9 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, 9 0 0 gekörnt. 
Anzahl der Zeilen: Te i l I : recto 9 Ze i l en , 9 0 1 verso 9 Zeilen, / r / 1 / und / v / 1 / 
Graphemreste; T e i l I I : je 8 Zeilen recto und verso, /r/8/ und /v/8/ Graphemreste. 
Zeilenabstand: 0,6 cm. 
Maße: b: 8,3 cm (h) x 4,5 cm (br); c: 6,1 cm (h) x 6,8 cm (br); Gesamthöhe : 14,4 
cm. 
Zeilenlänge: 6,1 cm. 
Fundsigle: c: verso am rechten Rand: T . M 147 (Bleistift); b: verso am Oberrand: 
T . M 140 (Bleistift); Aufkleber verso in der linken unteren Ecke : b; in der rechten 
unteren Ecke: c; in der linken oberen Ecke: a; in der rechten oberen Ecke : U 70; 
darunter: „publ. L e Coq, Türk. Man. I I I " ; links daneben: U 70: T M 139/TM 140/ 
T M 147. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Punktierung des 
velaren k durch einen roten Punkt links neben den beiden Punkten verziert; /b/v/ 
21: 'RYGL'R; /c/r/7/ in roter Schrift: rozbinz//: Metathese / I / r /3 / küdäzirj statt küzä-
din; IcivilI leer. 

Preislied mit einer Aufzählung bedeutender manichäischer Gottheiten. 9 0 2 

8 9 8 In M I I I , 5 unentschieden, doch spricht die rote Ausmalung des ersten Buchstabens in Zei le 1 für 
die Tatsache, daß wir es mit der Vorderseite zu tun haben. 

8 9 9 Z u derselben Hs . gehört noch * T M 141 (Kat . -Nr . *382). 
wo u j s t e t w a s heller; die Fragmente b und c wurden auch, wie uns L E C O Q mitteilt, getrennt 

aufgefunden, was die unterschiedliche Farbe des Papiers erklär t , da die jewei l ige Lagerung (sowohl in 
situ als auch museal) Einf luß auf die Papierqua l i tä t nehmen kann. 

9 0 1 / I / r /8 / leer . 
9 0 2 Der Anfang des Textes ist ein Eingangsgebet. / I / r / 1 - 8 / hat eine Entsprechung in * T I I I T V 49 
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Kat.-Nr. 322-323 

Fragment c (= T e i l I ) 
Vorderseite 

3. Zeile: küdäzirj " [ ] ' 'wzrw[ ] 
9. Zeile: m(ä)rjü (ä)zrua t (ä)r j r i i 9 0 3 tirig ö[z] 

Rückseite 
2. Zeile: [ ] Y G Y G Y Y [ ] anig 
9. Zeile: [kutrul]gu 9 0 4 yol agtmgu c(a)tu 

Fragment b (Te i l I I ) 
Vorderseite 

2. Zeile: y(a)rok ay t(ä)rjrii : k(ä)nig roSn t(ä)rjrii 
7. Zeile: y(e)g(i)rmii ädgü üd : ymä ädgü 

Rücksei te 
2. Zeile: t(ä)rjrii be§ anglar . kirn yegädmäk 
7. Zeile: tilgän yel suv oot t(ä)rjrih 

Publ.: M I I I , 5-6 (Nachdr. 467-468) [Nr. 1, I I I ] . 
Üb.: M I I I , 5-6; KlimkeitGnosis 330-331. 

323 So 10.345 (T I a) [Glas: So 10.344-10.351] 

Eines von insgesamt acht gemeinsam verglasten Bruchstücken, davon vier weitere 
a t ü . 9 0 5 Leicht abgeriebenes Bruchstück vom Oberrand (Rest 0,3 cm). 

Schrift: uig. 
Papier: hellbraun, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Maße : 3,5 cm (h) x 3,0 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen / B / 1 - 2 / : T I a . 9 0 6 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; 1-Absatz; Fundsig
len auf Fragment und Aufkleber weichen ab. 

Hymnus. Paralleltext zu U 70b /r/4-7/ = M I I I , 6 . 9 0 7 

/ v /3 -14 / , nach ManDog 8 ff. (485ff .) eine Parallele in H . Ers t aus der vo l l s tändigen chin. Fassung wird 
deutlich, daß es sich um einen Hymnus handelt. In T u r k M a n L i t Nr. 50 ohne Kenntnis von ManDog: 
„ C o s m o g o n y : Azrua" . 

9 0 3 V o n L E C O Q vergessen. 
9 0 4 E r g ä n z e so? 
9 0 5 Siehe Kat . -Nr . 152 zu den mitverglasten Bruchs tücken . 
9 0 6 Z u den Aufklebern siehe Kat . -Nr . 152. 
9 0 7 Z u diesem Text gehören * T I I I T V 49 (Kat . -Nr . *320) und U 70a,b+c (Kat . -Nr . 321 und 322) . 

Ch in . Entsprechung zu unserem Fragment (recto) in H 127-128. 
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Kat.-Nr. 323-325 

Vorderseite 
1. Zeile: kün [ay t(ä)rjrilär : ] 

4. Zeile: [y(e)]g(i)rmi ädgü ü[d : ] 
Rückseite 

2. Zeile: [ ] t(ä)rjri-lär : kün 
3. Zeile: [ ]CWN y(a)rok 

324 U 15 (T I I K ) 

Zur Beschreibung der identischen Parameter vgl. Kat.-Nr. 412. 

Anzahl der Zeilen: obere Kolumne recto 18, verso 22 Zeilen. 
Zeilenabstand: 0,9 cm (obere Kolumne). 

Hymnisches Gebet . 9 0 8 

Vorderseite 
5. Zeile: [t(ä)rjri]m meni amti tünärig 

16. Zeile: [ ] ädgü öglilär-kä 
Rückseite 

3. Zeile: körjülürjüz [ ] 
20. Zeile: amti t(ä)rjrim ' W Y [ ] 

Faks.: ZiemeBei t räge Abb. 26 und 27. 
Publ.: ZiemeBei t räge Anm. 3 (obere Kolumne). 
Üb.: ZiemeBei t räge Anm. 3. 

325 U 131 (T I I D 66) 

Linker T e i l eines breitformatigen Buchblattes, Reste des linken Randes (2,6 cm), des 
Ober- (3,4 cm) und des Unterrandes (1,3 cm) erhalten. Starke Zers törungen durch 
Wurmfraß besonders an den Rändern und im unteren T e i l der Zeilen / r / 7 -11 / . 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, recht glatt, leicht ausfasernd, gekörnt. 
Anzahl der Zeilen: je 11 Zeilen recto und verso . 9 0 9 

Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Maße: 11,2 cm (h) x 12,2 cm (br). 
Zeilenlänge: 6,5 cm. 
Fundsigle: am Oberrand über /r /2-3/: T I I (Stempel) D. 66 (Bleistift); in der 

9 0 8 T u r k M a n L i t Nr. 70: „ H y m n to the Moon God" . Die Zei len Irl 8 - 1 1 / entsprechen M I I I Nr. 9, V , 
/ I / v / 2 -8 / . 

9 0 9 / v / 5 - 8 / frei. Die 1 1. Zei le jewei l s nur als Rest vorhanden. 
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Kat.-Nr. 325-326 

rechten oberen Ecke alter Aufkleber: T . I I . D . 66; auf demselben Aufkleber ein 
weiterer: U 131. 

Gebet um Vergebung der S ü n d e n . 9 1 0 

Vorderseite 
1. Zeile: y(a)rokirja-h t (ä) / /h/[ ] 

10. Zeile: b icümis ' ton ä[töz ] 
Rückseite 

1. Zeile: [ ] / Y G nom [ojglannh 
9. Zeile: [ ] alkatmi§ 

Faks.: B T V , Taf. V I I . 
Publ.: B T V , 29 [Nr. 9 ] ; ZiemeDiss 191. 
Üb.: B T V , 29; ZiemeDiss 192. 

326 U 216 ( T I a ) 

Stück vom Unterrand (1,5 cm) eines Blattes, verso stark abgerieben. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, beige. 
Anzahl der Zeilen: je 13 Zeilen recto und verso; ein winziger Rest der unteren 
Blume einer Überschriftverzierung recto erhalten. 
Zeilenabstand: 1,2 cm. 
Maße : 9,5 cm (h) x 18,1 cm (br). 
Fundsigle: am linken Unterrand unter /r/3-4/: T I (Stempel) a (Bleistift); in der 
linken unteren Ecke der alte Aufkleber: T I a x 4; in der rechten unteren Ecke: U 
216. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Fundsigle auf dem 
Aufkleber ausführlicher. 

Lobpreis auf eine Lichtgestalt mit der Bitte um Befreiung von der S ü n d e . 9 1 1 

Vorderseite 
3. Zeile: [ ] suy-da 

13. Zeile: [ ] körj(ü)lün [ t(ä)]rjrim 
Rückseite 

3. Zeile: K Y yemiS-lik [ ] 
5. Zeile: ög-siz p/[ ] 

9 1 0 Vie l le icht der A b s c h l u ß des Einladungshymnus U 121 (Kat . -Nr . 280) , der zu derselben Hs. 
gehör t . 

9 1 1 T u r k M a n L i t Nr. 93: „Confess ion Fragment(?)". 
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Kat.-Nr. 326-327 

Faks.: B T V , Taf. V I . 
Publ.: B T V , 27-28 [Nr. 8] . 

327 U 219a,b (T I D) 

Zwei zu einer Hs. gehörige Bruchstücke. Fragment a: unterer T e i l 9 1 2 eines hochfor
matigen Blattes mit abgerundeten Ecken. Unterrand (2,2 cm), linker Rand (0,9 cm) und 
rechter Rand (0,4 cm) teilweise erhalten. Fragment b: linker oberer T e i l eines hochfor
matigen Blattes. E i n Te i l des Oberrandes (1,7 cm) und ein Rest des linken Randes (0,9 
cm) bewahrt. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, graubeige, wellig. 
Anzahl der Zeilen: a: je 8 Zeilen recto und verso; b: je 6 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: a: 0,9 cm; b: 1,1 cm. 
b: rote Oberrandlinierung verblaßt, graue Zeilenlinierung (recto) schwach zu 
erkennen. 
Maße: a: 11,1 cm (h) x 7,6 cm (br); b: 6,5 cm (h) x 6,5 cm (br). 
Zei lenlänge: a: 6,3 cm. 
Fundsigle: a: verso mit Bleistift in der linken oberen Ecke: T I D ; b: recto mit 
Bleistift am linken Oberrand: T I D; alter Aufkleber recto in der linken unteren 
Ecke: T I D x 17; darüber der Aufkleber: U 219a,b; beide Fragmente durch 
Aufkleber als a und b gekennzeichnet. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen teilweise verblaßt; 
sporadischer 1-Absatz; Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Lobpreis auf den Vater der Größe und das L ich t re i ch . 9 1 3 

Fragment a 
Vorderseite 

1. Zeile: tümän törlüg oyuncirjtz-
8. Zeile: [sijzirj eTirjizdä oyun-

Rückseite 
1. Zeile: oynasar taSgaru eki tümän 
8. Zeile: siz siz : : ymä yükünw[r m(ä)n] 

Fragment b 
Vorderseite 

1. Zeile: " c w K W Y L / [ . . . 

9 1 2 E s fehlt beinahe nur der Oberrand. 
9 1 3 V g l . die unserem Text verwandten Beschreibungen bei der Geburt des Urmenschen in H E N N I N G 

1 9 3 3 : 3 1 2 [ 2 6 7 ] . E i n inhaltlich ähnl icher Tex t ist der Lobpreis des Lichtreiches in H 2 6 1 - 3 3 8 ( = 
S C H M I D T - G L I N T Z E R 1 9 8 7 : 4 4 - 5 2 ) . Viel le icht haben wi r einen T e x t vor uns, der dem mir. H u y ä d a g m ä n -
Zyklus nahesteht. In T u r k M a n L i t Nr. 5 3 sind die beiden Fragmente aus inhaltlichen G r ü n d e n unter die 
„ C o s m o g o n i c a l and Eschatological T e x t s " aufgenommen worden. 
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Kat.-Nr. 327-329 

5. Zeile: /cörj(ü)lüm bar : / [ . . . 
Rückseite 

1. Zeile: . . . ] / t i likläsär 
6. Zeile: . . . ]MYSt[äg] 

Faks.: B T V , Taf. X X V . 
Publ.: ZiemeDiss 196-197; B T V , 46-47 [Nr. 18]. 
Üb.: ZiemeDiss 197; B T V , 46-47; a: KlimkeitGnosis 340. 

328 Mainz 150 (T I I D 213) siehe Tafel 9 

Kleines Bruchstück vom Unterrand (1,8 cm), leicht durch Wurmfraß beschädigt . 

Schrift: uig. 

Papier: beige, mittelgrob, fleckig, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen A und B ; die 5. Zeile beidseitig nur als Rest. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Rote Rand- und Zeilenlinierung verblaßt; Schrift rechts neben der Zeilenlinie
rung. 
Maße : 8,4 cm (h) x 7,0 cm (br). 
Fundsigle: am Unterrand unter / A / 1 - 2 / : T I I (Stempel) D 213 (Bleistift); in der 
rechten unteren Ecke der Aufkleber: Mainz 150; links daneben: T U D. 213. 

Kosmologischer Text, ähnelt inhaltlich Kat.-Nr. 3 2 7 9 1 4 und wird deshalb hier aufge
nommen. 

Seite A 
2. Zeile: . . . ] tözi y(e)g(i)rmi tümän 
4. Zeile: . . . ] tört yer 

Seite B 
2. Zeile: yidl(a)g yiparl(a)g-l[ar ... 
4. Zeile: arig-lar ' L [ . . . 

329 C h / U 6377 (T I a ) 

Bruchstück vom Unterrand (1,5 cm) eines chin. Buchrollenblattes. Bildet mit Mainz 
168 (Kat.-Nr. 330) und U 284 (Kat.-Nr. 331) eine Hs. 

Schrift: recto uig., altertümlicher Duktus; verso chin, und uig. Kursive. 
Papier: beige, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: recto 9, verso 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: recto 1,4 cm, verso 2,4 cm. 

9 1 4 So schon T u r k M a n L i t Nr. 54. Seite B erinnert an H 296-298. 
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Kat.-Nr. 329-331 

Recto zwei durch rote Linien abgeteilte Rechtecke. 
Maße: 10,8 cm (h) x 13,0 cm (br). 
Fundsigle: recto am rechten Unterrand: T I (Stempel) a (Bleistift); recto in der 
rechten oberen Ecke der Aufkleber: C h / U 6377. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; 1- und i-Absatz; 
singuläres hypertr. Al i f . 

Hymnus. 

Vorderseite 
2. Zeile: . . . ] Y Z tärki(y)-ä eSidim 
8. Zeile: .. .]/[ JTWNWS vreSti LI kop 

Rückseite 
1. Zeile: tälim P 7 [ . . . 
4. Zeile: tol'u tutusu T W [ . . . 

330 Mainz 168 

Mittelstück eines chin. Buchrollenblattes. 9 1 5 

Schrift: recto uig., altertümlicher Duktus; verso chin, und grobe uig. Kursive. 
Papier: beige, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: recto 4, verso 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: recto 1,5 cm, verso 2,0 cm. 
Maße: 8,6 cm (h) x 4,6 cm (br). 
Fundsigle: recto in der rechten unteren Ecke der Aufkleber: Mainz 168. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; i - und 1-Absatz. 

Mögl icherweise ein Hymnus. 

Vorderseite 
1. Zeile: ... y(a)rl]i-karj : siz k(a)ma[g ... 
2. Zeile: ... nä] ücün tesär . [... 
3. Zeile: . . . ] / K L WN bizni /[ ] Y / W / / / [ . . . 

Rückseite 
2. Zeile: . . . ] kälzün te[p ... 
3. Zeile: . . . ] kilmi[§ ... 

331 U 284 (T I I I M 249 500) 

Mittelstück eines Buchblattes. 9 1 6 

9 1 5 Siehe Kat . -Nr . 329 zu den anderen beiden Fragmenten der Hs. 
9 1 6 E i n kleiner Freiraum über / A / 2 / ist nicht als Oberrand, sondern als Absatz zu interpretieren. 

Siehe Kat . -Nr . 329 zu den anderen beiden Fragmenten der Hs. 
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Kat.-Nr. 331-332 

Schrift: recto uig., altertümlicher Duktus; verso grobe uig. Kursive, zwischen den 
Zeilen 3-4 und 4-5 chin. Ze ichen . 9 1 7 

Papier: mittelgrob, beige, zerknittert, weich. 
Anzahl der Zeilen: recto 7, verso 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,4 cm (recto), 2,0 cm (verso). 
Maße: 8,7 cm (h) x 9,4 cm (br). 
Fundsigle: verso in der linken unteren Ecke der alte Aufkleber: T I I I M 249 500; 
in der rechten unteren Ecke: U 284. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; 1-Absatz; kleiner 
Absatz nach c. 

Hymnus. Parallele zu * T M 141 / I I / r / = M I I I , 9. 

Vorderseite 
1. Zeile: . . . ] amragli t(ä)rjrim . bizni a[yag ... 
4. Zeile: ... y(a)r] l- ikanc-uci bäg[imiz ... 

Rücksei te 
2. Zeile: . . . ] tiräk bäg [... 
4. Zeile: . . . ] / Y man [... 

332 U 230a-c (T I I D) 

Drei gemeinsam verglaste Fragmente, davon zwei (a und c) zu einer Hs. breitformati
ger Blätter gehörig. Fragment a: linker T e i l eines Blattes, linker Rand (1,7 cm), sowie 
Oberrand (1,0 cm) und ein Unterrand (1,1 cm) teilweise erhalten. Fragment b: Bruch
stück vom mittleren Oberrand (1,0 cm); Fragment c: Bruchstück vom mittleren Unter
rand (1,1 cm). 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, beige, leicht angerauht, recto leicht, verso stärker abgerieben. 
Anzahl der Zeilen: a: je 5 Z e i l e n 9 1 8 recto und verso; b: je 5 Zeilen recto und 
verso; c: je 7 Z e i l e n 9 1 9 recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,2 cm. 
Rote R a n d - 9 2 0 und graue Zeilenlinierung. 
Maße : a: 8,7 cm (h) x 6,8 cm (br); b: 2,5 cm (h) x 6,2 cm (br); c: 3,1 cm (h) x 9,5 
cm (br). 
Zei lenlänge: 6,7 cm. 
Fundsigle: a: am Oberrand über /r/2/: T I I (Stempel) D (Bleistift); b: am Unter
rand unter /v/2/ : T I I (Stempel) D (Bleistift); c: am linken Oberrand über / v / 1 -

9 1 7 Unter NIM g rößere chin. Zeichen. 
9 1 8 D ie 5. Zei le ist auf beiden Seiten nur in einem Graphemrest erhalten. 
9 1 9 Irlll und / v / 6 - 7 / sind nur als Graphemreste erhalten. 
9 2 0 B e i m Fragment a sind recto zwei Oberrandlinierungen (0,5 cm Abstand) vorhanden. Die obere 

ist maßgeb l i ch . 
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Kat.-Nr. 332-333 

21: T I I (Stempel) D (Bleistift); Aufkleber (beide recto): in der rechten unteren 
Ecke: U 230 a-c; am rechten Rand: T I I D x 3. 
Besonderheiten: b: am rechten Oberrand der Rest (0,7 cm Breite) eines daraufge
klebten Bla t tes ; 9 2 1 rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Fundsigle auf 
dem Aufkleber ausführlicher. 

Fragmente a und c wohl ein Bittgebet 9 2 2 um Befreiung von Le id und Krankheit und um 
einen leichten Übergang ins Jenseits. 

Fragment a 
Vorderseite 

1. Zeile: ükü§ törlüg 
3. Zeile: D ' bosun : ätöz 

Rückseite 
1. Zeile: köprügi kerj 
3. Zeile: sezincs(i)z ärtäy(i)n : 9 2 3 

Fragment b 
Vorderseite 

1. Zeile: kut [... 
2. Zeile: t(ä)rjr[i ... 

Rückseite 
1. Zeile: . . . ] S Y Z : 
2. Zeile: ... yü]z mirj 

Fragment c 
Vorderseite 

4. Zeile: [ ] / m(ä)n 
6. Zeile: [ ] t(ä)rjn 

Rückseite 
3. Zeile: ätö[z ] 
5. Zeile: yer [ ] 

Faks.: B T V , Taf. X V I . 
Publ.: B T V , 39 [Nr. 14]; ZiemeDiss 2 0 0 . 9 2 4 

Üb.: B T V , 39; ZiemeDiss 200. 

333 U 252 (T I a) 

Linker Te i l eines breitformatigen Buchblattes, Zeilenenden abgerissen. In / r /13-15/ 
fehlt der obere T e i l des Blattes. Abrieb in der rechten oberen Ecke recto und verso 
durchgehend. Oberrand (1,0 cm) teilweise und ein Rest des linken Randes (1,5 cm) 
erhalten. 

9 2 1 Hinweis auf ein Doppelbuchblatt. 
9 2 2 T u r k M a n L i t Nr. 76: „ H y m n " . 
9 2 3 Die Interpunktionszeichen links neben dem Abstr ich. 
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Kat.-Nr. 333-334 

Schrift: uig. Pinselschrift. 
Papier: grob, schmutzig graubeige, verso stark fleckig. 
Anzahl der Zeilen: je 15 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Randlinierung verblaßt (wohl ursprünglich schwarz). 
Maße : 10,2 cm (h) x 16,4 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am linken oberen Rand über /r /4-5/: T I a; verso in der 
rechten unteren Ecke der Aufkleber: U 252, links daneben: T I a x 12. 
Besonderheiten: /r/2/ nur in der unteren Hälfte beschrieben, der freie Raum von 
Interpunktionszeichen begrenzt; 9 2 5 /v/9/ nur in der unteren Hälfte beschrieben, 
Interpunktion als Abgrenzung des Freiraumes nur im unteren Te i l erhalten; rote 
Umrandung der Interpunktionszeichen; Fundsigle auf dem Aufkleber ausführli
cher. 

Bit tgebet 9 2 6 an Mani (mänigü [t(ä)nri] bilgä burhan) um Gesundheit und um die 
Befreiung von Le id . 

Vorderseite 
1. Zeile: igdä adiru tutu[rj ... 

12. Zeile: täginmäk bolzun [... 
Rücksei te 

7. Zeile: . . . ] / D Y ärsär : e\m 
14. Zeile: . . . ] bil ig(i)m(i)z [ ] 

Faks.: B T V , Taf. L V . 
Publ.: B T V , Anm. 266 (recto). 
Üb.: B T V , Anm. 266 (recto). 

334 C h / U 3917 (T I I T 3097) 

Großes Bruchstück eines chin. Buchrollenblattes vom rechten R a n d . 9 2 7 

Schrift: recto chin, und uig. Kursive, verso uig. Kursive. 
Papier: recht grob, braun, glatt, senkrecht gerippt, Wurmfraß. 
Anzahl der Zeilen: 8 Zeilen recto, 24 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 1,5 cm im Durchschnitt (verso). 
Maße: 26,1 cm (h) x 35,4 cm (br). 
Fundsigle: Aufkleber recto in der linken unteren Ecke: C h / U 3917; in der rechten 
unteren Ecke: T I I T 3097. 
Besonderheiten: verso am rechten Rand Klebestreifen von 0,4 cm Breite; 1-Haken 
sehr weit vom Corpus entfernt; /v/2/ oben ausgestrichen und links daneben 
verbessert. 

9 2 4 Publiziert und überse tz t ist nur das Fragment a. 
9 2 5 Meist ein Zeichen für den Beginn eines neuen Abschnittes. 
9 2 6 T u r k M a n L i t Nr. 77: „ H y m n " . 
9 2 7 V o m großen Kurs iv text (verso) aus betrachtet. 
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Kat.-Nr. 3334-336 

Lobpreis auf einen Herrscher. 

Rückseite 

4. Zeile: yincä ' W K ' / / Y y(a)vl(a)k bolzun isiz " s [ . . . 
13. Zeile: ekidä utru ögränmiS ücün uturu T ' K R W / [ . . . 

Zit.: B T V , Anm. 665 (/v/17-21/); B T V , 72 (/v/21-22/) . 

335 C h / U 6860 (T I I 1344) 

Mittlerer Te i l eines chin. Buchrollenblattes, ein kleines Stück vom Oberrand (1,0 cm) 
erhalten. 

Schrift: recto chin, und uig. Kursive, verso grobe uig. Kursive. 
Papier: grob, mittelbraun, abgerieben, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: recto 4, verso 11 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1 ,4 -2 ,2 cm. 
Maße: 13,0 cm (h) x 17,5 cm (br). 
Fundsigle: alter Aufkleber verso in der linken oberen Ecke: T I I 1344; darunter: 
C h / U 6860 (mit Bleistift durchgestrichen). 

Lobpreis auf den Herrscher Yarok Bügü Bilgä [... K h a n ] . 9 2 8 

Vorderseite 
3. Zeile: ...]äd]gü yincgä ötügürjüz 
4. Zeile: . . . ] körjü/ ötürü 

Rückseite 
1. Zeile: tüzü tükäü T / / / " [ . . . 

11. Zeile: [ä]rti toyin T / / / / N / / / / [ . . . 

Faks.: B T V , Taf. X X I V (verso). 
Publ.: B T V , Anm. 364 (verso). 

336 C h / U 7179 (T I I T 1612) verso 

Mittelstück von einer chin. Buchrolle. 

Schrift: recto chin., verso uig. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, glatt, breit senkrecht gerippt, leicht fleckig. 
Anzahl der Zeilen: zwei Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 4,7 cm. 
Maße: 12,6 cm (h) x 6,2 cm (br). 

9 2 8 T u r k M a n L i t Nr. 141: „Eulogy for the Death of an Uygur Ru le r (? ) (mentions B ü g ü Bi lgä K h a n ) " . 
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Kat.-Nr. 336-337 

Fundsigle: Aufkleber recto in der linken unteren Ecke: T U T 1612; in der linken 
oberen Ecke: C h / U 7179. 

Nach B T V , Anm. 48 eine S c h r e i b ü b u n g 9 2 9 für einen Hymnus. 

Rückseite 
1. Zeile: ay t(ä)rjri : hormuzta [t(ä)rjri ... 
2. Zeile: baSlanti / [ . . . 

Faks.: B T V , Taf. L I V . 
Publ.: B T V , Anm. 48. 

337 Mainz 435a (T I a ) 

Zwei zusammen verglaste, nicht zusammengehör ige B r u c h s t ü c k e . 9 3 0 Fragment a: rech
ter T e i l eines breitformatigen Blattes, Teile des Oberrandes (2,4 cm), des Unterrandes 
(0,9 cm) und des rechten Randes (2,5 cm) erhalten. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, beige, in der rechten oberen Hälfte braun. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Rote Randlinierung. 
Maße : 10,0 cm (h) x 9,7 cm (br). 
Zei lenlänge: 7,3 cm. 
Fundsigle: verso mit Bleistift am oberen rechten Rand: T I a; recto in der linken 
oberen Ecke der Aufkleber: Mainz 435; darunter: T l . a. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Lobpreis auf einen Herrscher. 

Vorderseite 
1. Zeile: [ yügätjmis' sa/ / [un] 9 3 1 

8. Zeile: ädgü ati küsi yorigay 
Rückseite 

2. Zeile: kü lügüm kört[lä ] 
8. Zeile: murjancig antag m(ä)n 

Faks.: B T V , Taf. X X X V . 
Publ.: B T V , Anm. 604. 

9 2 9 D ie schlechte Qual i tä t des Papiers ist untypisch für die Man ichäe r , welche besonders ihre 
H y m n e n b l ä t t e r stets sorgfäl t ig ausführ ten. Die von Z I E M E vermutete Sch re ibübung ist also sehr wahr
scheinlich. T u r k M a n L i t Nr. 8 3 : „ H y m n " . 

930 Fragment b zusammengesetzt mit U 64 (Kat . -Nr . 3 3 8 ) . 
9 3 1 L i e s und e rgänze so nach / r /4 -5 / . 

302 



Kat.-Nr. 338-339 

338 U 64a+b ( T M 284/TM 295) + Mainz 435b (T I a) 

U 64: aus zwei Teilen zusammengesetztes Bruchstück aus der linken oberen Ecke eines 
Buchblattes, / r /1-5/ im unteren Te i l leicht abgerieben. E i n Rest des linken Randes (1,0 
cm), ein T e i l des Oberrandes (3,5 cm) und - nach Zusammensetzung - ein Unterrand
rest (0,8 cm) erhalten. 9 3 2 Zusammensetzbar mit Mainz 435b, welches die rechte Blatt
hälfte bildet. 

Schrift: uig. 
Papier: fein bis mittelgrob, beige, 9 3 3 relativ glatt. 
Anzahl der Zeilen (nach Zusammensetzung): je 13 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0,9 cm im Durchschnitt. 
Rote Randlinierung. 
Maße (nach Zusammensetzung): 11,0 cm (h) x 12,9 cm ( b r ) . 9 3 4 

Zeilenlänge: 6,7 cm. 
Fundsigle: U 64: am Oberrand über /r /1-2/: T . M . 295; über /r /6-7/: T . M . 284; 
Mainz 435b: verso am Unterrand: T I a; Aufkleber (alle recto): in der rechten 
unteren Ecke: U 64; in der rechten oberen Ecke: b ; 9 3 5 in der linken oberen Ecke : 
a ; 9 3 6 zu den Aufklebern von Mainz 435b siehe Kat.-Nr. 337. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Palatalschreibung 
in nicht-erster Silbe; Pleneschreibung in P ' L K W Y R M Y S . 

Hymnus auf den Lich t -Nous . 9 3 7 

Vorderseite 
1. Zeile: ücün ölmis' özüt 

12. Zeile: t irgürmis t(ä)nrim : /[ ]: Mainz 435b/r/6 
Rückseite 

1. Zeile: tugin kövrükin 
13. Zeile: [ ] T Y ' yagi yä[k] : Mainz 435b /v/7 

Faks.: Mainz 435b: B T V , Taf. X X X V . 
Publ.: U 64: M I I I , 40 (Nachdr. 502) [Nr. 24]; Mainz 435b: B T V , Anm. 604. 
Üb.: U 64: M I I I , 40 (Nachdr. 502). 

339 M 111 I I 

Linker T e i l eines an den Abbruchrändern durch Wurmfraß angegriffenen Doppelbuch
blattes, linker Rand (0,8 cm), Unterrand (1,0 cm) und ein Oberrandrest (0,5 cm) 
erhalten, keine gleichmäßigen Zeilenlängen. 

9 3 2 D ie R ä n d e r liegen z .T . unter dem Verglasungrahmen. Breitenangaben mit +/- 0,1 cm Unscharfe. 
9 3 3 Aus G r ü n d e n der Lagerung ist Mainz 435a noch etwas kräft iger in den Farben. 
9 3 4 Breitenangabe in +/- 0,1 cm Unscharfe. V g l . die vorletzte Note. 
9 3 5 Bezeichnet das Fragment T M 284. 
9 3 6 Bezeichnet das Fragment T M 295. 
9 3 7 T u r k M a n L i t Nr. 140 für U 64 noch: „Eulogy for the Death of an Uygur Ru le r " und Nr. 143 für 

Mainz 435b: „Eulogy for the Death of an Uygur Ru le r ( ? ) " . 
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Kat.-Nr. 339-340 

Schrift: T e i l I : man. (westmir. und soghd.), Te i l I I : uig., relativ flüchtig. 
Papier: grob, graubraun. 
Anzahl der Zeilen: 15 Zeilen recto, 14 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Recto und verso je 3 horizontal verlaufende Linien (zur Präparation des Blattes in 
2 Kolumnen). 
Maße : 9,6 cm (h) x 13,5 cm (br); aufgefaltet beträgt die Gesamthöhe 21,0 cm. 
Zei lenlänge: 9,0 cm. 
Fundsigle: alter Aufkleber verso in der linken unteren Ecke: ,,725 + 111 Glossb. 
Sogd. # tü. o."; am Oberrand: 111 u. 72[5]. 
Besonderheiten: /r/6/ ist am Zeilenende an das Wort mutjusuz in feiner Schrift 
noch ein -un hinzugefügt worden. 

Lobpre i s 9 3 8 auf einen Herrscher, Erwähnung eines gewissen M(a)r Sad Isu. Ab /v/13/ 
Beginn eines weiteren Hymnus. V g l . BoyceCat 10. 

Vorderseite 
1. Zeile: [y(a)rok] bilgä han(t)m(t)z yaz - igac 9 3 9 oot 

14. Zeile: [ ] / T Y R murjancifg] 
Rücksei te 

1. Zeile: kutlug siz tidirj Q ' C / [ ] 
14. Zeile: kögi : s/[ ] 

Faks.: B T V , Taf. X X X I V . 
Publ.: B T V , 58-59 [Nr. 26]. 
Üb.: B T V , 58-59. 

340 M 132a I I 

Mittelteil eines breitformatigen Doppelbuchblattes, Abstand zwischen den beiden Text
blöcken aufgefaltet 2,7 c m . 9 4 0 Unterrandrest (0,6 cm) und ein Te i l des Oberrandes (1,3 
cm) erhalten. Das Fragment ist mit dem etwas verblichenen, aber zu derselben Hs. 
gehörigen Stück M 132b (Kat.-Nr. 341) zusammen verglast. 9 4 1 

Schrift: man., leuchtend schwarze Tinte. 
Papier: mittelgrob, gelbbraun, glatt, pergamentartig. 

9 3 8 T u r k M a n L i t Nr. 125: „Insta l la t ion H y m n ( ? ) " . 
9 3 9 E s m u ß sich um ein Wort handeln, da igac ohne A l i f geschrieben ist. 
9 4 0 Der obere T e i l des Doppelbuchblattes ist ein mp. Evangelientext (Passionsgeschichte) und in 

HandschrReste I I , 36-37 ediert und überse tz t worden. 
9 4 1 E i n weiteres Fragment, das ebenfalls zu derselben Hs . gehör t wie die hier behandelten S tücke , 

ist das in Duktus, Pap ie rqua l i t ä t , Ze i l en länge und Zeilenabstand ü b e r e i n s t i m m e n d e Blatt U 66 (Ka t . -
Nr. 130). Z u derselben Hs . gehören ferner die vier Fragmente U 124a-d (Kat . -Nr . 342), wobei U 124a 
und b sogar zu demselben Tex t gehören , weshalb die Fragmente dieser Signatur den beiden hier 
vorgestellten Kat . -Nrn . folgen. 
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Kat.-Nr. 340-341 

Anzahl der Zeilen: recto 10 Zeilen atü., /r /11-12/ vacat, 1 Zeile mp.; verso 13 
Zeilen. 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Rote Rand- und Zeilenlinierung. 
Maße: 9,6 cm (h) x 9,8 cm (br); aufgefaltet beträgt die Gesamthöhe des Blattes 
19,4 cm. 
Zeilenlänge: 7,7 cm. 
Fundsigle: Aufleber recto in der linken oberen Ecke; m 132 (alt); darunter: 1; 
verso am mittleren rechten Rand: „Yi§ö" ' ; in der linken unteren Ecke : „Mein 
Reich ist nicht von dieser Welt"; ve r so 9 4 2 auf dem Glas ist das kleinere Fragment 
mit I V bezeichnet. 
Besonderheiten: /r/13/ rot (mp.); rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Lobpreis auf einen Herrscher in gebundener Rede . 9 4 3 

Vorderseite 
2. Zeile: yäm [ ] 

10. Zeile: tag bolay(i)n : : 
Rückseite 

1. Zeile: [ ] anca 9 4 4 

13. Zeile: acmuu ig(i)dür-s/z t [ (ä ) r j r im] 9 4 5 

Faks.: ManTürkGed 50 und 51 . 
Publ.: ManTürkGed 4 0 - 4 1 ; ZiemeDiss 183-184. 
Üb.: ManLit 39; ManTürkGed 4 1 ; ZiemeDiss 184-185. 

341 M 132b (T I a) 

Mittelstück eines Buchblattes. 9 4 6 

Schrift: man. 
Papier: siehe die vorige Kat.-Nr., nur heller. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Maße: 2,5 cm (h) x 2,5 cm (br). 
Fundsigle: zwischen /r/1-2/: T I a; vgl. für die Aufkleber die vorige Kat.-Nr. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Hymnus. 

9 4 2 V o m größeren Fragment aus betrachtet. 
9 4 3 T u r k M a n L i t Nr. 137: „Poem of Praise for a Sovereign (compared to wolf)"-
9 4 4 L i e s so! 
9 4 5 E r g ä n z e so! 
9 4 6 Gemeinsam verglast mit Kat . -Nr. 340. Dort sind auch die anderen Fragmente der Hs . verzeich

net. 

305 



Kat.-Nr. 341-342 

947 
Vorderseite 

1. Zeile: . . . ] antag [. 
2. Zeile: . . . ] R artayu [... 

] / . k(a)l t i [... 3. Zeile 
Rücksei te 

1. Zeile 
2. Zeile 
3. Zeile 

. . . ] / ' üc[. . . 

... m(ä)]rjigü bo[lzun 

. . . ] / 'z T W L / [ . . . 

Publ.: ZiemeDiss 184 . 9 4 8 

342 U 124a-d ( T M 168, T I I D x 6, T M 177, T M 145) 

Vier gemeinsam verglaste Fragmente einer H s . 9 4 9 Fragment a: Bruchstück aus der 
linken oberen Ecke , Oberrand (3,1 cm) teilweise und ein Rest des linken Randes (1,6 
cm) erhalten, an den Rändern stark zerstört; Seite A z .T . stark abgerieben; Fragment b: 
stark durch Wurmfraß versehrtes Stück vom linken Rand (Rest 1,3 cm); Fragment c: 
Bruchstück aus der linken oberen Ecke, ein T e i l des Oberrandes (1,5 cm) und ein Rest 
des linken Randes (1,4 cm) erhalten; Fragment d: Bruchstück vom zerstörten mittleren 
Oberrand (3,4 cm). 

Schrift: man., leuchtend schwarze Tinte. 
Papier: gelb (d: hellbraun), fein bis mittelgrob, d: leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: a: je 6 Zeilen Seite A und B ( / B / 1 / unleserlich; / A / 5 / und / B / 5 / 
leer); b: je 7 Zeilen Seite A und B ; c: je 5 Zeilen Seite A und B ( /A/5 / und / B / 5 / 
Reste); d: je 6 Zeilen Seite A und B ( /A/6/ und / B / 6 / ) . 
Zeilenabstand: 0,8 - 0,9 cm. 
Rote Randlinierung bei a und c. 
Maße: a: 7,1 cm (h) x 7,0 cm (br); b: 6,9 cm (h) x 6,7 cm (br); c: 5,6 cm (h) x 4,6 
cm (br); d: 7,2 cm (h) x 6,4 cm (br). 
Fundsigle: a: Seite A mit Bleistift in der linken oberen Ecke: T . M . 168; b: Seite 
A mit Bleistift am linken Rand: T I I D x 6; c: mit Bleistift am Unterrand unter / B / 
21: T . M . 177; d: mit Bleistift am Oberrand über / A / 4 - 5 / : T M 145; alle Fragmen
te auf Seite A mit a,b,c,d bezeichnet; Seite A in der linken unteren Ecke der 
Aufkleber: T M . 145. 168. 177. T I I D. x 6 (alt); in der Mitte des rechten 
Verglasungsrahmens: U 124. 
Besonderheiten: häufiger Gebrauch von Zeilenfüllern auch in der Zeilenmitte; 
rote Umrandung der Interpunktionszeichen; d: Seite B am linken Rand eigenarti
ge blumenähnl iche Verzierung in roter und blauer Farbe; / c /B/2 / hypertr. ' A i n 
( T Y N L ' Y G ) . 

Geschrieben: "ND'T. 
Siehe auch BoyceCat 11. 
Siehe Kat . -Nr . 340 zu den anderen Fragmenten der Hs. 
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Kat.-Nr. 342 

Zumindest die Fragmente a und b sind dem Hymnus (ManTürkGed) zuzuordnen. 
Vielleicht ein T e i l der Bema-Li turg ie . 9 5 0 

Fragment a 
Seite A 

1. Zeile: y(a)rok bägimiz [ ] 
6. Zeile: ay t(ä)ngri /h [ ] 

Seite B 
4. Zeile: [ ] / N T ' H . caydan 
6. Zeile: [ ] t(a)mu kap(i )gu : 

Fragment b 
Seite A 

1. Zeile 
6. Zeile 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] k(ä)lzün ' [ 
6. Zeile: . . . ] H ädgü [... 

. . ] . k iv in iz / [ . . . 

.. m]<änütäg . T [ . 

Fragment c 
Seite A 

1. Zeile: tüsintä T ' P L [ ] 
4. Zeile: ymä Q ' R [ ] 

Seite B 
1. Zeile: [ ] wzlincig 
4. Zeile: [ ] /oinintäh 

Fragment d 
Seite A 

2. Zeile: tülüg . Y ' L Y G [ 

6. Zeile: boyunih [ 
Seite B 

2. Zeile: [ ] ötinüü 
5. Zeile: [ J ' R T Y M W Z . birök 

]951 

] 

Zit.: Ernte Anm. 104 und ZiemeDiss 204 ( / d / A / 2 - 3 / ) . 9 5 2 

9 5 0 Siehe zu dieser Bedeutung von caydan Chuast 227-229 (ad Zei le 275) und Z iemeDiss 202 mit 
Zitat von unserem Fragment / a /A/4 / und / a /B /4 / ; zitiert als /a/v/4/ und /a/r /4/) . Dies könn t e auch eine 
Neuinterpretation von M a n T ü r k G e d (siehe die vorangegangenen beiden Kat . -Nrn . ) nahelegen. V i e l 
leicht wird auch dort kein irdischer Herrscher gepriesen, sondern es handelt sich um einen B e m a -
Psalm. A u c h das y(a)rok bägämiz in / A / l / m u ß nicht auf einen irdischen Herrscher hinweisen, da auch 
in B B B 75 und 78 Mani als „ l ichter K ö n i g " (rwSn $hry"r bzw. rw$n Sry'r) tituliert wi rd . Siehe zu 
Fragment / b / A / 1 / {kivirjiz) B B B 332 nach H E N N I N G S Ü b e r s e t z u n g „Wi r verehren Deine g r o ß e M a j e s t ä t " 
(nmbrym 'w prh wzrg). 

I " 1 Die Lesung yal(a)ij[uklar] in ZiemeDiss 204 ist nicht mög l i ch . 
9 5 2 In beiden Werken als / v / 2 - 3 / zitiert. 
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Kat.-Nr. 343 

343 M 525a,b (T I a) 

Fragment a: rechter Te i l eines Doppelbuchblattes, Seite 1 und 4 9 5 3 teilweise stark 
abgerieben. A u f Seite 1 Unterrand (0,9 cm) und ein Te i l des rechten Randes (1,6 cm) 
erhalten. E i n kleines Eckfragment (b) gehört ebenfalls zu diesem Blatt. 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, fleckig, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: a: Seite 1 und 2 je 11 Zeilen, Seite 3 und 4 je 10 Zeilen; b: je 
3 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
a: Seite 2 und 3 rote Zeilenlinierung fast vollständig verblaßt zu erkennen. 
Maße: a: 8,3 cm (h) x 13,2 cm ( b r ) ; 9 5 5 aufgefaltet beträgt die Gesamthöhe 16,5 
cm; b: 3,6 cm (h) x 3,5 cm (br). 
Fundsigle: b: zwischen /v /2-3 / : T I a (mit Bleistift); Aufkleber recto in rechten 
unteren Ecke : M 525 (alt); verso in der linken unteren Ecke: M 525 (alt). 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Gebet um Segen und Gedeihen für das R e i c h . 9 5 6 

Fragment a 
Te i l I 
Vorderseite (Seite 1) 

1. Zeile: . . . ] : bah/: 
11. Zeile: . . . ] / b&rü 

Rücksei te (Seite 2) 
2. Zeile: tükäliin ulug [... 

11. Zeile: t(ä)rjrikän T [ . . . 
T e i l I I 
Vorderseite (Seite 3) 

2. Zeile: . . . ] künfugsuk 
10. Zeile: . . . ] / T tört t(ä)g(i)rmidäkii 

Rücksei te (Seite 4) 
2. Zeile: alkatmiS * Y [ . . . 

10. Zeile: yegädmä/ : uXmak [... 

Fragment b 
Vorderseite 

2. Zeile: ... bijrläh 

9 5 3 Seite 1 = recto oben, Seite 2 = verso unten, Seite 3 = verso oben und Seite 4 = recto unten. 
9 5 5 Abstand zwischen den beiden Tex tb löcken 1,3 cm. 
9 5 6 Ebenso B T V , A n m . 464ff.: „enthäl t u. a. Segenssp rüche für das Herrscherhaus" und T u r k M a n 

L i t Nr. 132: „Bened ic t ion for the Rea lm" . Der Tex t ähnel t dem Preislied in H 120 ff. 
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Kat.-Nr. 343-345 

Rückseite 
1. Zeile: alku[... 
2. Zeile: bagun £[... 

Faks.: B T V , Taf. X X X . 
Publ.: B T V , 52-53 [Nr. 2 2 ] . 9 5 7 

Üb.: B T V , 52-53. 

344 U 5362 (T I) 

Einseitig beschriebenes chin. Buchrollenfragment vom linken Oberrand (0,3 cm). 

Schrift: uig. Pinselkursive. 
Papier: grob, graunbraun, brüchig, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: 11 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Maße: 14,6 cm (h) x 14,7 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen den Zeilen 4 und 5: T I . 
Besonderheiten: syntaktische Einheiten durch einen schwarzen Punkt abgetrennt. 

Wie Kat.-Nr. 343 ein Gebet um Segen für das uigurische Reich oder - was wahrschein
licher ist - der Segensspruch selbst. 

Vorderseite 
1. Zeile: [t(ä)rjr]idäm [ädg]ü alka[tmi§ ] 

10. Zeile: alp kutlug ka[m]agun [ ]958 

Faks.: B T V , Taf. X X X I X . 
Publ.: B T V , Anm. 665 (nur die Z Z . 1-6). 

345 U 5827 (T I I I 519) 

Linker Te i l eines einseitig beschriebenen Buchrollenblattes, linker Rand (1,2 cm) 
teilweise erhalten. 

Schrift: uig. Kursive. 
Papier: grob, stark ausfasernd, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 14 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1 ,5 -2 ,0 cm. 
Maße: 14,0 cm (h) x 23,5 cm (br). 
Fundsigle: recto in der linken unteren Ecke der Aufkleber: T I I I 519 (alt); rechts 
daneben: U 5827. 

9 5 7 Siehe BoyceCat 37. 
9 5 8 L i e s die Zei le so? 
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Kat.-Nr. 345-346 

Besonderheiten: einmal i-Absatz. 

Lobpreis auf einen T ä n r i k ä n . 9 5 9 

Vorderseite 
2. Zeile: . . . ] / S Y N T ' K körtl[ä ... 

13. Zeile: . . . ] ögrüncü märji / / / /[ . 

346 M 803a 

Fragment vom mittleren Oberrand (0,2 c m ) . 9 6 0 

Schrift: man. 
Papier: fein bis mittelgrob, beige, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Rote Randlinierung ganz schwach erkennbar. 
Maße : 5,1 cm (h) x 6,0 cm (br). 
Fundsigle: zwischen /r /5-6/ handschriftlich mit Tinte: M 803 a; Aufkleber recto 
in der rechten unteren Ecke: M 803 a . 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen verblaßt. 

Gebet um Befreiung von der Sündenschu ld . 9 6 1 

Vorderseite 
3. Zeile: äsizlik / [ . . . 
5. Zeile: B W L T Y Y H [ . . . 

Rücksei te 
1. Zeile: . . . ] r(ä)rjri [ ] 
5. Zeile: ... yazokdja boSuyu 

Faks.: B T V , Taf. V I . 
Publ.: B T V , 26-27 [Nr. 7 ] . 9 6 2 

9 5 9 Man . Provenienz unsicher, da in Z . 12 Bodhisattvas e rwähn t werden. 
9 6 0 Das in B T V , Taf . V I mit vorliegendem Bruchs tück zusammen faksimilierte Fragment U 133c 

unterscheidet sich in charakteristischer Weise in den d-Graphemen und gehör t nicht zu derselben Hs . 
Vorliegendes Bruchs tück ist von dem Fragment M 803 getrennt verglast. 

9 6 1 Das Bittgebet ist sehr wahrscheinlich an den Licht-Nous gerichtet. T u r k M a n L i t Nr. 92: „Confes -
sion Fragment". 

9 6 2 Siehe auch BoyceCat 54. 

310 



Kat.-Nr. 347-348 

347 M 886b (<x) 

Durch Wurmfraß beschädigtes Fragment vom mittleren Oberrand, welcher bis zur 
Zeilenlinierung abgebrochen ist. Zusammen verglast mit einem parth. Bruchs tück ( M 
886a ) . 9 6 3 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, beige, leicht ausfasernd, verso ist durch Wasser die Schrift 
leicht verwischt. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto und verso, /r/8/ und /v/8/ in Resten. 
Zeilenabstand: 0,9 cm im Durchschnitt. 
Rote Zeilenlinierung verblaßt. 
Maße : 5,5 cm (h) x 7,0 cm (br). 
Fundsigle: Aufkleber (recto): in der linken unteren Ecke: a; in der rechten oberen 
Ecke: „türkisch"; in der rechten unteren Ecke: M 886 (Tinte) x (Bleistift) . 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen verblaßt. 

Gebet oder Hymnus . 9 6 4 

Vorderseite 
2. Zeile: özütirjä / [ . . . 
7. Zeile: törlüg [... 

Rückseite 
2. Zeile: ... m]irj min tümän 
7. Zeile: . . . ] R arka 

Publ.: B T V , Anm. 140 . 9 6 5 

*348 * T M 176 

Verlorener rechter T e i l eines Buchblattes. 

Schrift: man. 
Papier: vgl. Kat.-Nr. 51 . 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: vgl. Kat.-Nr. 51 . 
Maße: 10,0 cm (h) x 14,5 cm (br) ( L E C O Q ) . 
Fundsigle: über die Lage der Fundsigle ist nichts bekannt, doch läßt die von L E 
COQ angegebene Zugehörigkeit zu anderen Blättern der Hs. vermuten, daß das 
Fragment auf der zweiten Turfanexpedition in Koco gefunden wurde . 9 6 6 

9 6 3 Siehe BoyceCat 60. 
9 6 4 Vie l le icht an Jesus gerichtet, wenn man / r / 4 -5 / (ögöä kaijöa) heranzieht. I m soghd. T e i l des 

Blattes M I K I I I 200 ( T I I D I I 169) wird in den Strophen 22 -21 Jesus mit Vater und Mutter verglichen. 
Siehe StellungJesu 96-97 . T u r k M a n L i t Nr. 199: „No Context". 

9 6 5 Dort wird fälschl ich der Eindruck erweckt, als seien einige Zei len vo l l s tänd ig erhalten. 
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Kat.-Nr. 348-350 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Lobpreis auf den Tärjrikän von K o c o . 9 6 7 

Vorderseite 
1 . Zeile: [t(ä)rjri tag ya l ] tnglu . a [ y ] 9 6 8 

9. Zeile: ämgät ip el iSirjä 
Rückseite 

1. Zeile: [ ] N ' ymä [ ] 
9. Zeile: ulug kutm ärtirjü-ü 

Publ.: M I I I , 4 0 (Nachdr. 5 0 2 ) [Nr. 2 3 ] . 
Üb.: M I I I , 4 0 (Nachdr. 5 0 2 ) . 

*349 * T I a x 13 

Verlorenes Fragment, Erwähnung in ManKol 3 2 7 nach einer Transkription nach A . 
V O N G A B A I N . 

Schrift: man. 

Nach ManKol 3 2 7 Lobpreis auf einen Herrscher; dem schließt sich C L A R K in TurkMan
L i t Nr. 1 4 2 an. 

Zit.: [t(ä)rj]rii t(ä)g küsäncig körtlä [ . . . 9 6 9 

350 So 18.057 ( T M 281/TM 286) 

Unterer T e i l eines Buchblattes, direkt unter dem Zeilenende abgerissen. Gehört mit U 
7 8 (Kat.-Nr. 3 5 1 ) zu einer Hs. 

Schrift: uig., al tertümlicher Duktus. 

9 6 6 Das Blatt gehör t nach L E C O Q ZU derselben Hs. wie U 6 3 (Kat . -Nr . 5 1 ) und U 6 1 (Kat . -Nr . 8 0 ) 
sowie nach G A B A I N 1 9 7 0 : 1 2 2 zu U 4 9 5 (Kat . -Nr . 4 3 6 ) . U 6 1 läßt sich entnehmen, daß man auf der 
zweiten Turfanexpedition in K o c o fündig wurde und da es nur wenige Fäl le gibt, bei denen trotz 
Z u s a m m e n g e h ö r i g k e i t zu einer Hs . die Fundsiglen auf unterschiedliche Expeditionen hindeuten, kann 
man auch für das hier in Rede stehende Fragment die zweite Turfanexpedition mit dem Fundort Koco 
annehmen. 

9 6 7 Z I E M E spricht gleichfalls von einer „ H e r r s c h e r e l o g e " ( M a n K o l 3 2 6 ) , wobei der T i te l des 
Herrschers, der fragmentarisch in / r / 1 - 4 / überl iefert ist, als a[y t(ä)rjritäg küsäncig] kasincig [körtlä 
\(a)ro]k bügü [...] t(ä)rjrikän rekonstruiert werden müsse . Siehe ferner T u r k M a n L i t Nr. 1 3 8 : „Eulogy 
for the Death of an Uygur Ruler (mentions Bügü Bi lgä K h a n ) " . 

9 6 8 Vermut l ich so zu e rgänzen . In der abgebrochenen vorangegangenen Zei le dürfte am Ende ein 
kün gestanden haben. 

9 6 9 E s ist unklar, um welche Zeile es sich handelt. 
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Kat.-Nr. 350-351 

Papier: fein bis mittelgrob, gelbbeige, glatt, ausfasernd, verso wasserfleckig. 
Anzahl der Zeilen: recto und verso je 9 Zeilen, /r/5/ leer. 
Zeilenabstand: 0,8 - 0,9 cm. 
Graue Zeilen-, rote Randlinierung; Schrift rechts neben der Zeilenlinierung. 
Maße: 7,2 cm (h) x 8,2 cm (br). 
Fundsigle: recto am rechten Rand mit roter Tinte: T . M 286; verso am linken Rand 
mit Bleistift: T M . 281; alter Aufkleber recto in der rechten unteren Ecke : T M 
286; auf demselben Aufkleber (neuer): 18.057; recto am mittleren Unterrand: 
„publ. M I I I Nr. 35". 
Besonderheiten: /r/4,6/ rot, /r/5/ leer , 9 7 0 

Hymnisches Gebet. 9 7 1 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] altunca sargasar 9 7 2 [ ] 
9. Zeile: [ ] Y Z ' R bicar ögäkä [ ] 

Rückseite 
1. Zeile: [ ] V / Y : nomka isig Q ' [ ] 
9. Zeile: [ ] hanmu küsädüküg [ ] 

Publ.: M I I I , 46 (Nachdr. 508) [Nr. 35]. 

351 U 78 ( T M 288) 

Durch Wurmfraß Versehrte linke untere Ecke eines Buchblattes, linker Rand (0,9 cm) 
und Unterrand (3,0 cm) erhalten. Bildet sicher eine Hs. mit So 18.057 (Kat.-Nr. 350). 

Schrift: uig., zierlicher Duktus, teilweise abgerieben. 
Papier: fein bis mittelgrob, gelbbraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: recto 9, verso 8 Zeilen, /r/9/ erloschen. 
Zeilenabstand: 0,9 cm im Durchschnitt. 
Graue Zeilen-, rote Randlinierung; die verläuft Schrift rechts neben der Zeilenl i
nierung. 
Maße: 8,7 cm (h) x 7,9 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über /v /4-5 / : T . M . 288; Aufkleber verso in 
der rechten unteren Ecke: U 78; in der rechten oberen Ecke: T . M . 288. 
Besonderheiten: /r/4,6/ ehemals rot, jetzt verblaßt, /r/5/ leer; rote Umrandung der 
Interpunktionszeichen. 

9 7 0 Dies kann bei Hymnen auf den Beginn eines neuen Gesanges hinweisen. So in H C 40 bei dem 
Fragment T I I D I I 2 . 

9 7 1 V g l . / r /3/ : märjigü incä bolz[un] und das für Hymnen typische, in roter Farbe ausgeführ te [vi 
t]iuda in /r/4/. E s könn te sich aber auch um einen Segenswunsch handeln. Fü r die gattungsgeschichtli
che Einordnung ist ferner die Vermutung in T u r k M a n L i t Nr. 122: „Insta l la t ion H y m n ( ? ) " zu bedenken. 

9 7 2 L i e s so? 
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Kat.-Nr. 351-352 

Hymnus, Erwähnung eines gewissen Torja Kül Tarkan. 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] bolzun freStilär 
8. Zeile: [ ] P W Y [ ] S W Z tükäl 

Rückseite 
1. Zeile: artok üküS ö g d i r l [ ä r 9 7 4 ] 
8. Zeile: S " M / / [ ] Y T ' [ ] 

Publ.: M I I I , 45 (Nachdr. 507) [Nr. 33]. 

352 M 919 ( T M 417) 9 7 5 

Aus vier Fragmenten zusammengesetztes, im ganzen gut erhaltenes Buchblatt, die 
obere linke Ecke fehlt. Unterrand (1,4 cm), Oberrand (0,6 cm), ein Rest des linken 
Randes (2,8 cm) und rechter Rand (2,4 cm) erhalten. Zu derselben Hs. gehört wohl das 
kleine Bruchstück M 6607 (Kat.-Nr. 353). 

Schrift: man., e igentümlicher gezackter Duktus. 
Papier: mittelgrob bis grob, braun, fleckig, brüchig, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 24 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Braune (ehemals rote) Randlinierung, graue Zeilenlinierung. 9 7 6 

Maße: 17,2 cm (h) x 28,4 cm (br). 
Schriftspiegel: 15,0 cm (h) x 22,9 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über /v/17-18/: M 919/T.M. 417; alter 
Aufkleber recto in der rechten oberen Ecke: M 919; verso in der rechten unteren 
Ecke: M 919 ( T M 417) (alt); in der linken unteren Ecke: „publ. L e Coq, Türk. 
Man. I I I , pp. 33-35" (alt); in der linken oberen Ecke: 919 (8) (alt). 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Thronbesteigungshymnus auf den neuen Idok-kut von K o c o . 9 7 7 

Vorderseite 
1. Zeile: [y j a l t r iyu : kün [t](ä)rjricä com[a] 

24. Zeile: t(ä)rjrilär ontun sirjarku bügü burhanlar 

9 7 3 T u r k M a n L i t Nr. 1 2 3 : „Ins ta l la t ion H y m n ( ? ) " . 
9 7 4 L i e s so! 
9 7 5 Die Rückse i t e wird in der Literatur stets mit der Signatur T M 47 angegeben, doch findet sich 

weder auf dem Blatt , noch auf dem Glas ein Hinweis auf die Berechtigung dieser Praxis . 
9 7 6 Schrift rechts neben der Zeilenlinierung. 
9 7 7 Siehe SteppeStadt 6 1 - 6 2 . In M a n K o l 3 1 9 spricht Z I E M E von einem „In th ron i sa t ionsdekre t " , 

T u r k M a n L i t Nr. 1 1 9 wohl richtig: „En th ronemen t Hymn ( 8 0 8 - 8 3 2 ) " . 
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Kat.-Nr. 352-354 

Rückseite 
1. Zeile: [ k ju rml t acu 9 7 8 özütlär/[ ] 

24. Zeile: ornanzun . tolp k(a)m(a)g elii törösii üz[ä] 

Vorderseite 
Faks.: A G r 30; R A H M A T I A R A T 1964, Nr. 15. 
Publ.: M I I I , 33-34 (Nachdr. 4 9 5 ^ 9 6 ) [Nr. 15]; A G r 3 1 ; R A H M A T I A R A T 1964, 151 
(Nachdr. 4 8 5 ) : 9 7 9 

Üb.: M I I I 33-34; R A H M A T I A R A T 1964, 151; ManKol 319 (/r /2-14/); ZiemeReligion 71 
(/r/2-14/). 
Rückseite 
Publ.: M I I I , 34-35 (Nachdr. 496-497) [Nr. 15]; R A H M A T I A R A T 1964, 152 (Nachdr. 
486). 
Üb.: M I I I , 34-35; R A H M A T I A R A T 1964, 152. 

353 M 6607 ( T I I K ) 

Kleines Mittelstück, bildet wohl mit Kat.-Nr. 352 eine Hs. 

Schrift: man. 
Papier: hellbraun, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen Seite A und B ( / A / l / , / B / 2 - 3 / Reste). 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Graue Zeilenlinierung; Schrift rechts neben den Linien. 
Maße: 2,8 cm (h) x 3,3 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen / A / 2 - 3 / : T I I K ; Seite A in der rechten oberen 
Ecke der Aufkleber: T I I K/6607. 

Hymnus. 

Seite A 
3. Zeile: . . . ] N yükünüp [... 

Seite B 
1. Zeile: ... y (a ) ] r l ikanc[uc i ... 
2. Zeile: . . . ] üc tförlüg ... 

354 U 32 ( T M 4 1 9 ) 9 8 0 

Breitformatiges Blatt, die linke obere Ecke abgerissen. Ansonsten nur relativ geringe 
Zerstörungen durch Wurmfraß. Oberrand (1,0 cm), Unterrand (4,5 cm), linker Rand 
(3,8 cm) und rechter Rand (2,0 cm) erhalten. 

9 7 8 In dem Ms. eine Metathese, wie in M I I I angegeben. Sonst wird in den Zitaten immer die 
normalisierte Form angeführ t . 

9 7 9 Ohne Angabe von Defektiv- und Doppelschreibungen. 
9 8 0 In T u r k M a n L i t Nr. 73 i r r tümlich als „ los t" bezeichnet. A u c h Z I E M E (StabUig 333, A n m . 17) 

bezeichnet das Original als verloren. 
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Kat.-Nr. 354-355 

Schrift: uig. 
Papier: fein bis mittelgrob, beige, wellig, brüchig, fleckig, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: recto 19, verso 21 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,0 cm im Durchschnitt. 
Rote Randlinierung fast vollständig verblaßt. 
Maße: 14,7 cm (h) x 24,7 cm (br). 
Schriftspiegel: 9,3 cm (h) x 18,1 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über /v /8-9/ : T . M . 419; Aufkleber recto in 
der linken oberen Ecke: „Le Coq, Türk. Manichaica I I ; A B A W 1919" (alt); in der 
rechten unteren Ecke: T . M . 419 (alt); darüber: U 32. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; /r/1-2,19/ und hl 
21/rot. 

Vorderseite: Hymnus an M a n i 9 8 1 von dem Verfasser Afrincor T e g i n , 9 8 2 Rückseite: 
Liebesgedicht desselben Verfassers. 

Vorderseite 9 8 3 

1. Zeile: [ baSlantt] afri-ncor 
19. Zeile: [t]ükädi [a]/Hncor tegin kügi : 

Rückseite 
1. Zeile: adrok ' W Y Z [ ] 

2 1 . Zeile: [tükä]d[i afrin]-cor tegin pasiki984 : 

Faks.: M I I , Taf. I I (Nachdr. X I ) ; E T S 442. 
Publ.: M I I , 7-9 (Nachdr. 456-458); S C H A E D E R 1925: 263-264 (verso); E T S 16 ( / r /3 -
1 8 / ) , 9 8 5 20 (ve r so ) ; 9 8 6 G A N D J E I 1970. 
Üb.: M I I , 7-9 (Nachdr. 456-458); S C H A E D E R 1925: 264-265 (verso); ; Kl imkei tHym 
221-222 (recto); 231 (verso); KlimkeitGnosis 294 (recto); E T S 17 (recto), 21 (verso); 
G A N D J E I 1970. 

355 U 68 ( T M 511/T. D) 

Fragment eines Buchblattes vom Oberrand (0,3 cm). 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, grau, leicht ausfasernd. 

9 8 1 G A N D J E I 1970: 157, A n m . 3 und A R A T ( E T S 18-19) denken eher an einen weltlichen Herrscher. 
B A N G ( M a n H y m 51) und Z I E M E (StabUig 335-336) richtig an Mani . 

9 8 2 Nach IranPers 255 ist der Name als Äfr ln-cor zu interpretieren und gehört zu der Kategorie von 
Namen, die „ V e r b i n d u n g e n von Namensteilen einer lebenden Sprache mit Namensteilen einer erlernten 
Kirchensprache" darstellt (ebd.). 

9 8 3 Nach G A N D J E I die Rückse i t e . In StabUig 333 akzeptiert. 
9 8 4 L i e s so? Ganz unsicher 
9 8 5 Mit der e rgänzenden und verbessernden Lesung in / r /3-4/ : [bizig täqrimiz ädjgüsi rädni teyür. 
9 8 6 Mi t etlichen Verbesserungen. E i n längeres Zitat ( / r /3-18/) findet sich in M a n H y m 50. Weitere 

Verbesserungen in StabUig 335. 
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Kat.-Nr. 355-356 

Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Maße : 8,5 cm (h) x 3,3 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen /v /2-3 / : T M 511/T. D; Aufkleber verso in der 
linken unteren Ecke: U 68; in der linken oberen Ecke: T M 511; in der rechten 
unteren Ecke: „Le Coq, Tü Ma. I I I . " . 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Fundsigle auf dem 
Fragment ausführlicher als auf dem Aufkleber. 

Hymnus . 9 8 7 

Vorderseite 
1. Zeile: bizilür ' W Y L K ' [ ] G S ' R tatavur : / Y Y [ ] 9 8 8 

5. Zeile: [u]/atu sakinsar ' [ ]//[ ] 9 8 9 

Rückseite 
1. Zeile: [ y ( a ) r o k ] 9 9 0 kün t(ä)rjritäg t(ä)rjrii £>[ol]sar küsäncig 
5. Zeile: [ ] D [ ] Y ' D M [ ] 9 9 1 y(a)rhkadd[u] 

Publ.: M I I I , 45 (Nachdr. 507) [Nr. 34]. 

356 U 55 ( T M 512/D I) 

Rechter T e i l eines Buchblattes, Teile des Unterrandes (2,0 cm) und des rechten Randes 
(1,0 cm) erhalten. 

Schrift: man., rot und schwarz, etwas verblichen. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 13 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Rote Zeilen- und Randlinierung verblaßt; Schrift verläuft rechts neben den L i n i 
en. 
Maße: 9,7 cm (h) x 9,5 cm (br). 
Zeilenlänge: 7,6 cm. 
Fundsigle: mit Bleistift am Unterrand unter / r /10-11/ : T M 512; mit Bleistift am 
Oberrand über / v /11 / : D I ; verso in der linken oberen Ecke der Aufkleber: U 55; 
darunter: T M 512. 
Besonderheiten: /r/5/ (b'$\ /r/8/ (sry_), /r/13/ (sryj , /v/6/ ( £ S ) und / v / 1 1 / (bl§) rot 
abgesetzt; rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

AtüLi t 234: „ein Lobpreis" . In T u r k M a n L i t Nr. 135 wohl richtig: „Bened ic t ion for a R u l e r ( ? ) " . 
Dies ist am Zeilenende noch zu erkennen. 
L i e s und e rgänze so? L E C O Q S Angabe der fehlenden Grapheme ist viel zu umfangreich. 
E rgänze so! 
So meine ich lesen zu m ü s s e n . L E C O Q gibt ... h]anim an. 
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Kat.-Nr. 356-357 

Hymnus auf die Lichte See le 9 9 2 mit gleichzeitiger Androhung von Höllenstrafen für die 
Frevler. 

Vorderseite 
1. Zeile: [ya]vlak [ ] 

13. Zeile: töpösintä taSikipan : sry . 
Rücksei te 

3. Zeile: [yüzin] tarmayur 9 9 3 : sirjirin 
13. Zeile: a§ k i l ip bermäsär . 

Publ.: M I I I , 28-29 (Nachdr. 490-491) [Nr. 11]; StabUig 414-415. 
Üb.: M I I I , 28-29 (Nachdr. 490^191); StabUig 414-415. 

357 M I K I I I 8260 (T I I I D 260,1) 

Gut erhaltenes hochformatiges Pustaka-Blatt. Recto trägt eine Miniatur, verso Beginn 
des Textes des sog. „ manichäischen Pothi-Buches". 9 9 4 

Schrift: man. 
Papier: relativ grob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: nicht feststellbar, da sich das Blatt in der Dauerausstellung befin
det . 9 9 5 

Schnürlochkreis : Einstichloch ausgerissen, 0,9 cm 0 . 
Maße : 21,4 cm (h) x 6,2 cm (br). 
Besonderheiten: /v/1,5/ rot. 

Blatt 1 des großen Hymnus auf M a n i . 9 9 6 

Rücksei te 
1. Zeile: [al]kw beS a[zunnu]n umugi [.] a ryayiSa 9 9 7 töz n[om] / / / C Y / / / / [ . ] 

5. Zeile: yüz yüzägütin bärü kertgüncin . yük[ünmi]§ s[a]yu arizun . yügär[ü] 

Publ.: T T I I I 184 (Sonderabdr. 4) ; ClarkPothi 168; E T S 36. 
Üb.: T T I I I , 185 (Sonderabdr. 5); ClarkPothi 180; E T S 37. 

9 9 2 E i n Hymnus auf die Lichte Seele findet sich auch in B B B 44 -45 , der jedoch mit unserem Tex t 
nichts gemein hat. 

9 9 3 Lesung und E r g ä n z u n g nach StabUig 415. 
9 9 4 Z u den anderen Blä t te rn der Hs . siehe Kat . -Nr . 4. 
9 9 5 E s ist nur die Miniatur zugäng l i ch . 
9 9 6 Strophische Alli teration anhand der ersten beiden Zeilen des Blattes illustriert in StabUig 3 3 6 -

337. 
9 9 7 In U W 221a wird aryayusa für aryayisa ( T T I I I ) gelesen. 
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Kat.-Nr. 358-359 

358 U 82 (T I I I D 260,15) 

Oberteil eines hochformatigen Pwsta/ca-Blattes aus dem sog. „manichäischen Pothi-
Buch", Oberrand vollständig (1,2 cm), linker Rand teilweise erhalten. 9 9 8 

Schrift: man. 
Papier: recht grob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Schnürlochkreis : 2,8 cm 0 ; Einstichloch stark ausgerissen. 
Maße: 9,0 cm (h) x 5,7 cm (br). 
Fundsigle: recto mit Bleistift am mittleren Oberrand: T I I I D 260 15; Aufkleber 
recto in der linken unteren Ecke: T I I I D 260 15 (alt); in der rechten unteren Ecke : 
„Bang - v. Gabain, T T I I I S B A W 1930" (recht alt, aber jünger als der vorige); am 
mittleren unteren Rand: U 82. 
Besonderheiten: /r/1,5/ rot. 

Blatt 2 des großen Hymnus auf Mani. 

Vorderseite 
3. Zeile: biz sizirjä . ( O ) ' N [ ] 9 9 9 

5. Zeile: alku a [ y i ] g 1 0 0 0 kü inc la r im( i )z . 7[ ] 
Rückseite 
Paginierung: eki 

1. Zeile: ktl inc f ä S i n 1 0 0 1 ukit(t)irjiz [. ] 
4. Zeile: tamu y o k 1 0 0 2 tu( O )turj[ ] 

Publ.: T T I I I 186 (Sonderabdr. 6; Nachdr. 54); ClarkPothi 168; E T S 36 und 38. 
Üb.: T T I I I 187 (Sonderabdr. 7; Nachdr. 55); ClarkPothi 169; E T S 37 und 39. 

359 U 86 (T I I I D 260,23) 

Unterer T e i l eines hochformatigen Pustaka-Blattes, Unterrand (1,1 cm) und rechter 
Rand (0,9 cm) teilweise erhalten. 1 0 0 3 

Schrift: man. 

9 9 8 Z u den anderen Blät tern der Hs. siehe Kat . -Nr . 4. 
9 9 9 T O N G E R L O O 1996: 379 liest die erste Zei le ... bilig]siz bilig. D a dies u n m ö g l i c h ist, wi rd hier die 

dritte Zei le angegeben. 
1000 j ) a s y j s t i m Original klar zu erkennen. 
1 0 0 1 Initiales t noch lesbar. 
1 0 0 2 So steht es im Ms. ClarkPothi 168, A n m . b: „ B v G , A yoli tuturj[uz], but context requires D . O . 

yoh[n], cf. E D 434." 
1 0 0 3 Siehe Kat . -Nr . 4 zu den anderen Blät tern der Hs . 
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Kat.-Nr. 359-360 

Papier: recht grob, beige, glatt, ausfasernd, leicht g e k ö r n t . 1 0 0 4 

Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,2 cm. 
Maße : 11,5 cm (h) x 6,1 cm (br). 
Breite des Schriftspiegels: 4,4 cm. 
Fundsigle: mit Bleistift am Unterrand unter / r /2-3/ : T I I I D 260 23; in der linken 
oberen Ecke der Aufkleber: U 86. 

Blatt 3 des großen Hymnus auf Mani. 

Vorderseite 
2. Zeile: [ ]/z [ ] N Y N G ' [ ] / / K / / / [ t ö ] z i r j 1 0 0 5 yü t i z -
5. Zeile: [ .] sädräksiz yegii k i l inclar in . säpäh 

Rücksei te 
1. Zeile: [ ] üzä . yintäm tutci yintsigü . yertin-
4. Zeile: 1 ]///[ ti]nl(a)g-lar . biligsiz bilig 

Publ.: T T I I I , 188 (Sonderabdr. 8; Nachdr. 56); ClarkPothi 168; E T S 40 und 42. 
Üb.: T T I I I , 189 (Sonderabdr. 9; Nachdr. 189); ClarkPothi 181; E T S 41 und 43. 

360 U 83 (T I I I D 260,3) 

Oberteil eines hochformatigen Pustaka-BlaUes aus dem sog. „manichäischen Pothi-
Buches", rechter Rand (0,9 cm), Oberrand (1,2 cm) und linker Rand (0,4 cm) erhal
t en . 1 0 0 6 

Schrift: man. 
Papier: relativ grob, graubeige, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Schnürlochkreis : 0 2,7 cm (Einstichloch 0 1,1 cm); durchbricht die Zeilen 2-4. 
Maße : 21,5 cm (h) x 5,8 cm (br). 
Breite des Schriftspiegels: 4,5 cm. 
Fundsigle: /r/4/ mit Bleistift am Schnürlochkreis: T I I I D 260 3; Aufkleber verso 
in der rechten oberen Ecke: T I I I D 260-3 (alt); in der linken oberen Ecke: U 83. 

Blatt 4 des großen Hymnus auf Mani. 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] / / K Y [ ] / / / K L w r 1 0 0 7 y i lk i ta . tutcu üzüksüz moni täg [.] tugumug 

a[zun]-

1 0 0 4 Der Klebstoff, mit dem das Fragment unter dem Glas befestigt ist, hat mit den Bestandteilen des 
Papiers reagiert und Ze r s tö rungen herbeigeführ t . 

1 0 0 5 L i e s diese Grapheme unbedingt so! T T I I I und ClarkPothi : IIHIIIg[lä]rirjä. 
1 0 0 6 V g l . Kat . -Nr . 4 zu den anderen Blät tern der Hs. 
1 0 0 7 L i e s den stark zers tör ten Zeilenanfang so! Die Lesung in T T I I I und ClarkPothi ([munjgul kal 

aguluk) ist nicht mög l i ch . 
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Kat.-Nr. 360-361 

5. Zeile: kodurup . ögsüz körjülsüz ärtilär . öz tözlärin ukitip [. öglärin] 
Rückseite 
Paginierung: t[ör]t 

1. Zeile: kö//ül-lärin yigtirjiz . beS azun-taku tinl(a)g-larig . biligs/z b[iligtin] 
5. Zeile: [ a ] r i g 1 0 0 8 karjim(i)z . kal ik-tm kudu entirjiz . kamig tinl(a)g uguSu 

N Y / V B / / 

Publ.: M I I I , 47 (Nachdr. 509) [Nr. 39, I I I , 3 ] 1 0 0 9 ; T T I I I , 186-188 (Sonderabdr. 6-8; 
Nachdr. 54-56) ; ClarkPothi 168-169; E T S 38 und 40. 
Üb.: T T I I I , 187-189 (Sonderabdr. 7-9; Nachdr. 55-57) ; ClarkPothi 181; E T S 39 und 
4 1 . 

361 U 81a+b (T I I I D 259,32 1 0 1 0 + T I I I D 260) 

Zwei zusammengesetzte Fragmente vom unteren Te i l eines hochformatigen Pustaka-
Blattes aus dem sog. „manichäischen Pothi-Buch", Unterrand (1,2 cm) erhal ten. 1 0 1 1 

Fragment a bildet den oberen T e i l des Blattes. 

Schrift: man. 
Papier: relativ grob, graubraun, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm recto, 1,2 cm verso. 
Maße: 13,1 cm (h) x 5,1 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen / r /2-3/ oben: T I I I D 259. 32; mit Bleistift im 
abgeriebenen Te i l von /v/2/: T (Stempel) I I I 260 (Bleistift); Aufkleber recto in 
der rechten oberen Ecke: T I I I D 259. 32 (sie!); in der linken unteren Ecke : T I I I 
D 259. 22; Aufkleber (beide verso): in der linken unteren Ecke: T I I I 260; in der 
rechten unteren Ecke: U 8 1 ; die Fragmente sind durch Aufkleber „a" und „ b " 
gekennzeichnet. 

Besonderheiten: Fundsigle auf Fragment und Aufkleber abweichend. 

Blatt 5 des großen Hymnus auf Mani. 

Vorderseite 
1. Zeile: [ . um]ugsuz biznitäg T Y W [ ] / ' K ' 1 0 1 2 . umugi 
5. Zeile: [ i]<idok kanim(i)z . üstürtii kudu enmäsär . üc 

Rückseite 
1-Zeile: [ ] . üküS tälim tinl(a)g-lar boltu ärtiih 
5. Zeile: [ ] L / / [ ] / N K ' [ ] K Y / 1 0 1 3 kutrultu . umugsuz erinc 

1 0 0 8 L i e s so gegen T T I I I und ClarkPothi , wo [id]dok angegeben wird . 
1 0 0 9 Dort sind recto und verso vertauscht. 
1 0 1 0 In T T I I I und ClarkPothi nach dem i r reführenden Aufkleber fä lschl ich als T I I I D 259,22 

angegeben. 
1 0 1 1 Siehe Kat . -Nr . 4 zu den anderen Blät tern der Hs. 
1 0 1 2 Die E r g ä n z u n g in T T I I I und ClarkPothi tin[l(a)g-l]arka ist unberechtigt. 
1 0 1 3 L i e s den zers tör ten T e i l so! 
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Kat.-Nr. 361-362 

Publ.: T T I I I , 186 (Sonderabdr. 6; Nachdr. 54); ClarkPothi 169; E T S 38. 
Üb.: T T I I I , 187 (Sonderabdr. 7; Nachdr. 55); ClarkPothi 181-182; E T S 39. 

362 U 87 (T I I I D 260,6) 

Oberer T e i l eines hochformatigen Pwsta/«2-Blattes aus dem sog. „manichäischen Pothi-
Buch" , Oberrand (1,2 cm) und rechter Rand (0,8 cm) teilweise erhalten. 1 0 1 4 

Schrift: man. 
Papier: recht grob, gelb, glatt, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,0-1,1 cm. 
Rote Oberrand- und Zeilenlinierung fast völlig verblaßt. 
Schnürlochkreis (braun): 0 2,9 cm (Einstichloch 0 1,2 cm); durchbricht die 
Zeilen 2-4. 
Maße : 13,0 cm (h) x 5,8 cm (br). 
Breite des Schriftspiegels: 5,0 cm. 
Fundsigle: mit Bleistift im Schnürlochkreis zwischen /v /2-3 / : T I I I D 260 6; 
Aufkleber verso in der linken unteren Ecke: T I I I D 260. 6 (alt); darüber: U 87. 

Blatt 6 des großen Hymnus auf Mani. 

Vorderseite 
1. Zeile: tml(a)g-lar . orukurjuz ucin bulmaddin . olincig sansarta ka lnm( i )z [. 

bilgä] 
5. Zeile: ämgäkl ig . bo sans[a]rt[a k a l t i m ( i ) z 1 0 1 5 .] ärtimlig märjikä elin-

m i S k [ ä 1 0 1 6 ] 
Rücksei te 
Paginierung: alti 

1. Zeile: S Y Z könii nomug nofmlatiniz . ämjgäklig taloytin käcürtürjüz . 
t [ ö ] z [ l ü g ] 1 0 1 7 

5. Zeile: bulturturjuz . küfänclig suv köznäkinä suklunmiS-larka . kö[nii nom-
lug] 

Publ.: M I I I , 48 (Nachdr. 519) [Nr. 39, I V ] ; T T I I I , 188 (Sonderabdr. 8; Nachdr. 56); 
ClarkPothi 169; E T S 42 und 44. 
Üb.: T T I I I , 189 (Sonderabdr. 9; Nachdr. 57); ClarkPothi 182; E T S 43 und 45. 

1 0 1 4 Siehe Kat . -Nr . 4 zu den restlichen Blät tern der Hs . 
1 0 1 5 Mi t T T I I I e rgänz t . ClarkPothi : sans[a]r[tin kutrulti . ] . Mög l i ch wäre bei einer direkten 

Ansprache, die nach der Rückse i t e des Blattes sehr wahrscheinlich ist, noch die E r g ä n z u n g sans[a]r[tin 
kutgartirjiz.] • 

1 0 1 6 I N E D 348b wird ohne Überprüfung des Manuskriptes statt elinmis'kfä] ilismisk[ä] gelesen. 
1 0 1 7 E r g ä n z e so? T T I I I und ClarkPothi : ä[d]g[ü]. Dies ist unmögl i ch . 
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Kat.-Nr. 363-364 

363 M I K I I I 189 (T I I I D 260,2) 

Relativ gut erhaltenes hochformatiges Pustaka-Blatt aus dem sog. „manichäischen 
Po th i -Buch" . 1 0 1 8 

Schrift: man. 
Papier: relativ grob, mehrere Lagen, gelbbraun, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Rote Rand- und Zeilenlinierung. 

Schnürlochkreis : 0 2,7 cm (Einstichloch 0 1,1 cm); durchbricht die Zeilen 2-4. 

Blatt 7 des großen Hymnus auf Mani. 

Vorderseite 
Paginierung: alti (uig. Schrift) 

1. Zeile: köprügüg körkittirjiz . körjülintäkii yeg nomug ukittirj[iz . ] k[er-
T Ü ] 1 0 1 9 

5. Zeile: tuhurturjuz . kutru[lgu yol yirjakl]ang tiläyü . koptin sirjar el ulu[3]-
Rückseite 

1. Zeile: lang käztirjiz . kutgargu tinl(a)g-l[a]ng taptukta . kodmaddm kami-
gunn kutgar-

5. Zeile: kodmasar . amtikatägii yertinöü . alkinmazmu ärtii tml(a)g-lar [.] 
t ö r [ t ] 1 0 2 0 

Publ.: T T I I I , 190 (Sonderabdr. 10; Nachdr. 58); ClarkPothi 169-170; E T S 44. 
Üb.: T T I I I , 191 (Sonderabdr. 11; Nachdr. 59); ClarkPothi 182-183; E T S 45. 

364 U 8 8 ( T I I I D 260,11) 1 0 2 1 

Recht gut erhaltenes hochformatiges Pustaka-Blatt aus dem sog. „manichäischen Pothi-
Buch" , Oberrand (1,2 cm) und linker Rand (0,7 cm) erhalten. Unterer T e i l etwas nach 
links verrutscht . 1 0 2 2 

Schrift: man. 
Papier: relativ grob, mehrere Lagen, graubeige, ausfasernd. 

1 0 1 8 V g l . Kat . -Nr . 4 zu den anderen Blät tern der Hs . Die Angaben über Pap ie rqua l i t ä t , Zeilenab
stand, Linierung und Schnür lochk re i s wurden diesen entnommen. M a ß e , Schriftspiegel und Fundsigle 
sind nachzutragen, da das Fragment wegen der Sch l i eßung des Museums für Indische Kuns t für eine 
befristete Zeit nicht zugäng l i ch ist. 

1 0 , 9 E r g ä n z e so? 
1 0 2 0 L i e s so mit ClarkPothi? T T I I I und E T S : türk. 
1 0 2 1 In ClarkPothi 170 steht fehlerhaft D 250 ,11 . 
1 0 2 2 Siehe Kat . -Nr . 4 zu den anderen Fragmenten der H s . 

323 



Kat.-Nr. 364-365 

Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Rote Oberrand- und Zeilenlinierung fast vollständig verblaßt. 
Schnürlochkreis : 0 2,9 cm (Loch 0 0,9 cm); durchbricht die Zeilen 2-4. 
Maße : 21,1 cm (h) x 6,0 cm (br). 
Schriftspiegel: 19,0 cm (h) x 4,6 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift im Schnürlochkreis zwischen /r/3-4/: T I I I D 260 11; 
Aufkleber recto in der linken unteren Ecke: T I I I D 260 ü (alt); in der rechten 
unteren Ecke : U 88. 

Besonderheiten: verso Spuren roter Farbe. 

Blatt 8 des großen Hymnus auf Mani. 

Vorderseite 
Paginierung: yeti (uig. Schrift) 

1. Zeile: burhan-lar-ta ken entiniz . tüzkärin[csiz blurhan kutin bulturjuz . 
5. Zeile: bolturjuz . ayig k[ ihnc] l ig S(i)mnu el(i)gintin ozgurtun[uz . ] / 

Rücksei te 
Paginierung: säkiz 

1. Zeile: körjül-lüg-lärig k[utgart]urjuz . tägilmi§ k ö z - l ä r / / / / / / / / W Y K / / / / / [ ] G Y Z [ . ] 
5. Zeile: - lang tidtirjiz . yeg üstünkii ' W R L ' R 1 0 2 3 turgurtu[rjuz .] azag- lar tg 1 0 2 4 

barca siz-

Publ.: T T I I I , 190 (Sonderabdr. 10; Nachdr. 58); ClarkPothi 170; E T S 44 und 46. 
Üb. : T T I I I , 191 (Sonderabdr. 11; Nachdr. 59); ClarkPothi 183; E T S 45 und 47. 

365 U 89 ( T I I I D 260,27) 

Oberteil eines hochformatigen Pwstafca-Blattes aus dem sog. „manichäischen Pothi-
Buch" , linker Rand (0,7 cm), rechter Rand (0,7 cm) und Oberrand (1,1 cm) teilweise 
erhalten, verso unterer rechter Te i l vollständig abgerieben. 1 0 2 5 

Schrift: man. 
Papier: relativ grob, graubeige, wellig, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Rote Randlinierung. 
Schnürlochkreis : 3,0 cm 0 , durchbricht die Zeilen 2-4; Einstichloch 0,8 cm 0 . 
Maße : 14,5 cm (h) x 6,0 cm (br). 
Breite des Schriftspiegels: 4,3 cm. 
Fundsigle: recto mit Bleistift im Schnürlochkreis: T I I I D 260 27; Aufkleber 

1 0 2 3 Eingeschobenes Wort. 
1 0 2 4 L i e s so! T T I I I , E T S und ClarkPothi haben ayag-larig. 
1 0 2 5 Siehe Kat . -Nr . 4 zu den anderen Fragmenten der Hs . 

324 



Kat.-Nr. 365-366 

(beide verso): in der linken oberen Ecke: U 89; in der linken unteren Ecke : T I I I D 
260 (alt) 27 (später hinzugefügt): 

Besonderheiten: / v /1 -3 / im oberen T e i l querverlaufende rote Farbspuren. 

Blatt 9 des großen Hymnus auf Mani. 

Vorderseite 

1. Zeile:-irjä ämtärtirjiz . [ ] K L Y Q 1 0 2 6 [sar]anlanmakig 1 0 2 7 k [ i f i r k a k l a n m ] - 1 0 2 8 

5. Zeile: ädgü k i l i n c h g 1 0 2 9 iSlärig iSl[ä]ttirjiz . köz K ' 1 0 3 0 [ ] 

Rückseite 
Paginierung: tokuz 

1. Zeile: körü kanincsiz körklä körk[ü]rjüznii . k ü s ä n [ c i g 1 0 3 1 . ] 
5. Zeile: iglig-lär . " D ' [ ] 

Publ.: T T I I I , 192 (Sonderabdr. 12; Nachdr. 60); ClarkPothi 170; E T S 46. 
Üb.: T T I I I , 193 (Sonderabdr. 13; Nachdr. 61); ClarkPothi 183; E T S 47. 

366 U 90 (T I I I D 259,9) 

Oberteil eines hochformatigen Pustaka-Blattes aus dem sog. „manichäischen Pothi-
Buch" , linke obere Ecke abgerissen, linker Rand (0,7 cm), rechter Rand (0,7 cm) und 
Oberrand (1,0 cm) teilweise erhalten. Verso stellenweise stark abgerieben. 1 0 3 2 

Schrift: man. 
Papier: relativ grob, graubeige, fleckig, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,2 cm. 
Schnürlochkreis : 3,1 cm 0 ; Einstichloch 0,8 cm 0 ; durchbricht die Zeilen 2-4. 
Maße: 15,2 cm (h) x 6,0 cm (br). 
Breite des Schriftspiegels: 4,4 cm. 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über /v/3/ : T I I I D 259 9; Aufkleber verso in 
der linken unteren Ecke: T I I I D 259-9; in der linken oberen Ecke : 1503 (alt); in 
der rechten oberen Ecke: U 90. 

Blatt 10 des großen Hymnus auf Mani. 

1 0 2 6 C L A R K liest ] K Y Q , T T I I I : a///maqiy. 
1 0 2 7 E rgänz t nach dem Vorschlag in O T W F 514. 
1 0 2 8 E r g ä n z e so! E R D A L m ö c h t e k[aris]makig e rgänzen ( O T W F 557) . Dafür scheint mir zuvie l Platz 

zu sein. 
1 0 2 9 Das letzte - 1 - ist nach t räg l ich l inks e ingefügt . 
1 0 3 0 Mehr ist heute nicht erhalten. Ob die Lesung von T T I I I als kar[ag] ehemals berechtigt war, läßt 

sich nicht mehr sagen. 
1 0 3 1 Wohl so zu e rgänzen . 
1 0 3 2 V g l . zu den anderen Blät tern der Hs. Kat . -Nr . 4. 
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Kat.-Nr. 366-367 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] / ' Y ' R [ ] j m / R 1 0 3 3 . körjülii afyakir[t ] 
5. Zeile: kif i rkak saran-lar . taloy üg[üz]fäkii bah[klar . ] 

Rückseite 
Paginierung: on 

1. Zeile: ürjürintäkii yäk orjzin-/[a]r . [ ]MZ . k e n t ä [ k i i 1 0 3 4 .] 
5. Zeile: [ ] sizirj kö[r]kürjüz[ni] . körnuS sayu 7[ .] 

Publ.: T T I I I , 192 (Sonderabdr. 12; Nachdr. 60); ClarkPothi 170-171; E T S 46 und 48. 
Üb. : T T I I I , 193 (Sonderabdr. 13; Nachdr. 61); ClarkPothi 183-184; E T S 47 und 49. 

367 U 91 ( T I I I D 259,15/T I I I D 260,20) 

Aus zwei Bruchstücken zusammengesetztes, im Textbestand gut erhaltenes hochfor
matiges Pustaka-Blatt aus dem sog. „manichäischen Pothi-Buch", nur ein kleines 
Stück vom unteren T e i l (fast nur der Unterrand) fehlt. Oberrand (1,1 cm) und linker 
Rand (0,5 cm) teilweise erhalten, rechter Rand (0,7 cm) stark z e r s t ö r t . 1 0 3 5 

Schrift: man. 
Papier: relativ grob, gelbbraun, ausfasernd, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Rote Randlinierung schwach erkennbar. 
Schnürlochkreis : 3,0 cm 0 ; Einstichloch 0,8 cm 0 ; durchbricht die Zeilen 2-4. 
Maße: 20,7 cm (h) x 6,0 cm (br). 
Schriftspiegel: 19,3 cm (h) x 4,5 cm (br). 
Fundsigle: recto mit Bleistift am mittleren linken Rand: T I I I D 260 20; mit 
Bleistift am Oberrand über / r /2-3/ : T I I I D 259 15; Aufkleber recto in der linken 
unteren Ecke : T I I I D 260 20/T I I I D 259 J_5 (alt); in der rechten unteren Ecke: U 
9 1 . 

Blatt 11 des großen Hymnus an Mani. 

Vorderseite 
1. Zeile: küsäyür- lär är[t]ii birgärü . künr[äm]äk tu siznii körgü üc[ün . ] 
5. Zeile: barca sig[u]rwp . [ulug] a[si]g tusu k[i]l t[ ir j iz . ] T ' S Y Y k ü [ t p . ] 

Rückseite 
Paginierung: bir y(e)g(i)rmi 

1. Zeile: özüg yatig adirr[mati]rc . özirkänt[irji]z yomgim [ . öz üt]tünüz 
ber[tirjiz . ] 

5. Zeile: ulug asig tusu kiltirjiz . ol buya[ni]niz tüSintä . odgurak burhan 

1 0 3 3 L i e s den stark zers tör ten Zeilenanfang so! 
1 0 3 4 L i e s so! 
1035 Y g j Kat . -Nr . 4 zu den anderen Fragmenten der Hs . 
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Kat.-Nr. 367-369 

Publ.: T T I I I , 192-194 (Sonderabdr. 12-14; Nachdr. 60-62) ; ClarkPothi 171; E T S 48. 
Üb.: T T I I I , 193-195 (Sonderabdr. 13-15; Nachdr. 61-63) ; ClarkPothi 184; E T S 49. 

368 U 92 (T I I I D 260,8) 

Unterteil eines hochformatigen Pustaka-Blattes aus dem sog. „manichäischen Pothi-
Buch" , am oberen Te i l des Schnürlochkreises abgerissen. Linker Rand (0,7 cm), 
rechter Rand (0,7 cm) und Unterrand (0,9 cm) teilweise erhal ten. 1 0 3 6 

Schrift: man. 
Papier: recht grob, hellbraun, fleckig, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Maße: 16,4 cm (h) x 5,9 cm (br). 
Breite des Schriftspiegels: 4,2 cm. 
Fundsigle: verso mit Bleistift in der linken unteren Ecke: T I I I D 260 8; Aufkle
ber (beide verso): in der linken unteren Ecke: T I I I D 260.8 (alt); in der rechten 
oberen Ecke: U 92. 

Blatt 12 des großen Hymnus auf Mani. 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] / / / L ' R birlä karSisiz . t [ i ] / t a g i n 1 0 3 7 k i lu kält iniz . T [ ] 

5. Zeile: [ t]inl(a)g-larka . tmgulu[k] oron-ta örügin . t u turkaru mä-
rjilig(i)n 

Rückseite 
1. Zeile: [ ] ' [ ] N / / L [ ]/[ ]7w [ ] ä m g ä k i n körüp . t idmu umatm 
5. Zeile: [ ] kal tilfätäg ärtil[är] . kaS icintä törümis' [.] 

Publ.: T T I I I , 194 (Sonderabdr. 14; Nachdr. 62); ClarkPothi 171; E T S 50. 
Üb.: T T I I I , 195 (Sonderabdr. 15; Nachdr. 63); ClarkPothi 184-185; E T S 5 1 . 

369 U 80 (T I I I D 260,33) 

Kleines Bruchstück aus der linken oberen Ecke eines hochformatigen Pustaka-Blattes 
aus dem sog. „manichäischen Pothi-Buch", Oberrand (1,2 cm) und linker Rand (0,4 
cm) teilweise erhalten. 1 0 3 8 

Schrift: man. 
Papier: relativ grob, hellbraun, fleckig, leicht ausfasernd. 

1 0 3 6 V g l . Kat . -Nr . 4 zu den anderen Fragmenten der Hs . 
1 0 3 7 E r g ä n z e so! 
1 0 3 8 V g l . Kat . -Nr . 4 zu den anderen Blät tern der Hs. 
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Kat.-Nr. 369-370 

Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso, /r/5/ und / v / 1 / nur in Graphemre
sten. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Rote Randlinierung. 
Maße : 4,6 cm (h) x 5,1 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über /r/1-2/: T I I I D 260.33; Aufkleber 
(beide verso): in der linken unteren Ecke: U 80; in der linken oberen Ecke: T I I I D 
260 (alt). 

Blatt 13 des großen Hymnus auf Mani. 

Vorderseite 
1. Zeile: altun T / [ . . . 

4. Zeile: B W L / [ . . . 

Rückseite 
Paginierung: üc y(e)g(i)rmi 

2. Zeile: t[ö]z/ / / [ 1 0 3 9 ... 
5. Zeile: YW/[ ] / [ . . . 

Publ.: ClarkPothi 171-172; ZiemeDiss 209, Anm. 20. 

370 U 93 (T I I I D 260,7) 

Oberer T e i l eines hochformatigen Pustaka-Blattes aus dem sog. „manichäischen Pothi-
B u c h " mit größeren Zerstörungen besonders an den Rändern. Rechter Rand (0,6 cm), 
linker Rand (0,7 cm) und Oberrand (1,2 cm) teilweise erhalten. 1 0 4 0 

Schrift: man. 
Papier: relativ grob, gelbbraun, zerknittert, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Rote Rand- und Zeilenlinierung; die Zeilen verlaufen zwischen den Linien. 
Schnürlochkreis : 0 3,0 cm; Einstichloch zerstört; durchbricht die Zeilen 2-4. 
Maße: 17,2 cm (h) x 6,0 cm (br). 
Breite des Schriftspiegels: 4,4 cm. 
Fundsigle: recto mit Bleistift im Schnürlochkreis: T I I I D 260 7; Aufkleber recto 
in der linken unteren Ecke: T I I I D 260/7 (alt); rechts daneben: U 93. 

Blatt 17 des großen Hymnus auf M a n i . 1 0 4 1 

Viel le icht so zu lesen. 
V g l . Kat . -Nr . 4 zu den anderen Fragmenten der Hs. 
Drei Blä t ter sind verloren. 
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Kat.-Nr. 370-371 

Vorderseite 
1. Zeile: küzädip . yanincsiz [o ] ron -ka 1 0 4 2 tägdilär . i [ l ]ki t[äb]ärü kirik [ ] 
5. Zeile: -sartin . anmiS körjül-lüg kutlug-/[ar] . ayi t(ä)rkk(i)yä tuyunup 

[ ] 
Rückseite 
Paginierung: [y(e)ti y(e)]g(i)rm[i] 

1. Zeile: L ' R Y N bastilar . arhant kutin bul[tilar . ] adkaklig fiSaylig [mänilär . ] 
5. Zeile: olarka . olar bar[ca] kamigun . ol körkürj[ü]z[nii] körm[ i§ tä . ] 

Publ.: M I I I , 48 (Nachdr. 510) [Nr. 39, V , 7] ; T T I I I , 194 ff. (Sonderabdr. 14 ff.; 
Nachdr. 62 ff . ) ; ClarkPothi 172; E T S 50 und 52. 
Üb.: T T I I I , 195 ff. (Sonderabdr. 15 ff.; Nachdr. 63 ff . ) ; ClarkPothi 185; E T S 51 und 
53. 

371 U 94 ( T I I I D 260,5) 

Oberer T e i l eines nahezu vollständig erhaltenen hochformatigen Pustaka-B\a.ttQS aus 
dem sog. „manichäischen Pothi-Buch", Oberrandrest (1,3 cm), rechter Rand (0,6 cm) 
und linker Rand (0,6 cm) teilweise erhalten. 1 0 4 3 

Schrift: man. 
Papier: recht grob, gelbbraun, leicht ausfasernd, fleckig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Rote Rand- und Zeilenlinierung fast vollständig verblaßt. 
Schnürlochkreis: 0 3,1 cm; Einstichloch 0,9 cm 0 ; durchbricht die Zeilen 2-4. 
Maße: 20,1 cm (h) x 6,0 cm (br). 
Breite des Schriftspiegels: 4,5 cm. 
Fundsigle: verso im Schnürlochkreis: T I I I (Stempel) D (Bleistift) 260 (Stempel) 
5 (Bleistift); Aufkleber verso in der linken unteren Ecke: T I I I D 260. 5 (alt); 
darüber: U 94; in der linken oberen Ecke: 1509. 
Besonderheiten: im Schnürlochkreis im Durchbruch von /r/4/ in uig. Pinsel
schrift: T W L . 

Blatt 18 des großen Hymnus auf Mani. 

Vorderseite 
1. Zeile: s[a]nsar ämgäkin-t in . ozgalu körjül turgurtu . yal(a)rjuklar-nir) [ ] 
5. Zeile: -[an t(ä)]rjrii tugturjuz . siznii körüp tinl(a)g-lar /// [.] sizik körjül-

lär[in] rarikt[ilar . ] 1 0 4 4 

L i e s so gegen T T I I I und ClarkPothi , wo [a]zun-ka angegeben wird . 
V g l . Kat . -Nr . 4 zu den übr igen Fragmenten der Hs . 
L i e s und e r g ä n z e so! T T I I I : tarika[rti . / , ClarkPothi : tarika[ar ärti.]. 
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Kat.-Nr. 371-372 

Rücksei te 
Paginierung: s[ä]k[iz] y(e)g(i)r[mi\ 

1. Zeile: [si]z y(a) rhkami§ y(a)rkgig . simtagsiz kön[ülin] küzätdii . küzät-
ra[i3]cä [ ] 

5. Zeile: ya/inayu turur tamu-ti[n ojztilar . kertgünc könül-läri i /// [ ] 

Publ.: T T I I I , 196 (Sonderabdr. 16; Nachdr. 64); ClarkPothi 172; E T S 52 und 54. 
Üb.: T T I I I , 197 (Sonderabdr. 17; Nachdr. 65); ClarkPothi 185-186; E T S 53 und 55. 

372 U 95 ( T I I I D 260,4) 

Im ganzen recht gut erhaltenes hochformatiges Pustaka-Blatt aus dem sog. „manichäi-
schen Pothi-Buch", die rechte obere Ecke abgebrochen, leichtere Zerstörungen am 
unteren linken Rand. Oberrand (1,2 cm), Unterrand (1,1 cm), linker Rand (0,5 cm) und 
rechter Rand (0,8 cm) erhalten. 

Schrift: man. 
Papier: relativ grob, gelbbraun, fleckig, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm im Durchschnitt. 
Rote Randlinierung verblaßt; Spuren roter Zeilenlinierung. 
Schnürlochkreis : 0 3,2 cm; Einstichloch 0,8 cm 0 ; durchbricht die Zeilen 2-A. 
Maße: 21,8 cm (h) x 6,0 cm (br). 
Schriftspiegel: 19,4 cm (h) x 4,5 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift im Schnürlochkreis zwischen /v/3-4/ : T I I I D 260 4; 
Aufkleber verso in der linken unteren Ecke: T I I I D 260,4 (alt); in der linken 
oberen Ecke: U 95. 

Blatt 19 des großen Hymnus auf Mani. 

Vorderseite 
1. Zeile: [kertü] törö-lärtä ka[t]iglanu . kirl ig ayig kü[ inc ] kert[ü] 
5. Zeile: [ . a]no§agan ordota tuggu ücün . agiz angin ärmäk c(a)hSa-

[p(u)]r(i)g küzä-
Rücksei te 

1. Zeile: [ t i p 1 0 4 5 . kut] koluntüar tüzügü . kutlug [ ] yoknca yongalu . 
korkmc[i]g [s]ansar-

5. Zeile: -t[ä] ö k . t [ä] / im üküS tinl(a)g-lar [.] T [ ] K [ ] T [ o]zgahh [.] 

Faks.: T T I I I , Taf. I I I (Nachdr. Taf. V I ) ; E T S 443. 
Publ.: T T I I I , 196 ff. (Sonderabdr. 16 ff.; Nachdr. 64 ff . ) ; ClarkPothi 172-173; E T S 54. 
Üb.: T T I I I , 197 ff. (Sonderabdr. 17 ff.; Nachdr. 65 ff .) ; ClarkPothi 186; E T S 55. 

1 0 4 5 E r g ä n z e so? 
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Kat.-Nr. 373-374 

373 U 96 ( T I I I D 260,20b) 

Stark zerstörtes Mittelstück eines hochformatigen Pustaka-Blattes aus dem sog. „mani
chäischen Pothi-Buch", die Rückseite erloschen mit Ausnahme der Buchstabenfolge 
. . . ] Z / Y R [ . . . 1 0 4 6 . 

Schrift: man. 
Papier: relativ grob, beige. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen recto. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Maße: 14,4 cm (h) x 5,6 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift oben zwischen /r/3-4/: T I I I D 260.20b; Aufkleber recto 
in der linken unteren Ecke: T I I I D 260.20^ (alt); darüber: U 96; in der oberen 
linken Ecke: 1518. 

Wahrscheinlich Blatt 20 des großen Hymnus an M a n i . 1 0 4 7 

Vorderseite 
1. Zeile: . . . ] k[örjü]/intä [... 
5. Zeile: . . . ] / / T / [ ö]lüm[i]nt[ä ... 

Publ.: T T I I I , 198 (Sonderabdr. 18; Nachdr. 66); T T I X , 15; ClarkPothi 173; E T S 54 
und 56. 
Üb.: T T I I I , 199 (Sonderabdr. 19; Nachdr. 67); T T I X , 15; ClarkPothi 186; E T S 55 und 
57. 

374 U 97 ( T I I I D 258) 

Oberteil eines hochformatigen Pustaka-Blattes aus dem sog. „manichäischen Pothi-
Buch" . Rechte obere Ecke abgerissen, linker Rand (0,6 cm) und Oberrand (1,1 cm) 
teilweise erhal ten. 1 0 4 8 

Schrift: man. 
Papier: relativ grob, hellbraun, fleckig, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso, /v/2/ erloschen. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Spuren roter Randlinierung. 
Schnürlochkreis: 0 3,0 cm; Einstichloch 0,8 cm 0 ; durchbricht die Zeilen 2-4. 
Maße: 11,6 cm (h) x 5,7 cm (br). 
Breite des Schriftspiegels: 4,5 cm. 
Fundsigle: recto mit Bleistift im Schnürlochkreis: T I I I D 258; Aufkleber recto in 

1 0 4 6 V g l . Kat . -Nr . 4 zu den anderen Fragmenten der Hs . 
1 0 4 7 Recto und verso sind unsicher. 
1 0 4 8 V g l . Kat . -Nr . 4 zu den restlichen Blät tern der Hs . 
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Kat.-Nr. 374-375 

der linken unteren Ecke: T I I I D 258/f (alt); in der oberen linken Ecke: 1498; in 
der rechten oberen Ecke: U 97. 

Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber etwas ausführlicher. 

Wahrscheinlich Blatt 21 des großen Hymnus an Mani. 

Vorderseite 

1. Zeile: tafrantu . küsäsär-lär tinl(a)g-lar [... 
4. Zeile: L [ ]r t[in]l(a)g-/<3rig . tözün[ ] bertz[... 

Rückseite 
Paginierung: [bir o]tuz 

3. Zeile: nizvani-larkaa . ( O ) eyin Y Y / [ . . . 

5. Zeile: L Y G UU üzä udiyu . berimlig ayig [... 
Publ.: T T I I I , 198 (Sonderabdr. 18; Nachdr. 66); ClarkPothi 173; E T S 56. 
Üb.: T T I I I , 199 (Sonderabdr. 19; Nachdr. 67); ClarkPothi 174; E T S 57. 

375 U 98 ( T I I I D 260,25/T I I I D 260,28) 

Aus zwei Fragmenten zusammengesetztes hochformatiges Pustaka-Blatt mit starken 
Zerstörungen durch Wurmfraß an den Rändern, linker Rand (0,8 cm) und rechter Rand 
(0,6 cm) teilweise, Oberrand (1,1 cm) fast zur Gänze erhalten, Unterrand z e r s t ö r t . 1 0 4 9 

Schrift: man. 
Papier: relativ grob, gelbbraun, fleckig, zerknittert, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm im Durchschnitt. 
Rote Rand- und Zeilenlinierung verblaßt. 
Schnürlochkreis : 0 3,1 cm; Einstichloch 0,8 cm 0 ; durchbricht die Zeilen 2-4. 
Maße : 21,6 cm (h) x 6,0 cm (br). 
Schriftspiegel: 19,5 cm (h) x 4,3 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift im Schnürlochkreis zwischen /v /2-3 / : T I I I D 260 25; 
verso am unteren rechten Rand: T I I I D 260 28; Aufkleber verso in der linken 
unteren Ecke: T I I I D 260.25.28 (alt); in der rechten unteren Ecke: U 98. 

Blatt 24 des großen Hymnus an M a n i . 1 0 5 0 

Vorderseite 
1. Zeile: R T Y Y a [ r i g ] 1 0 5 1 körjül-/[är]ii . a[l]k[i]§ paSik sözlägüg [. a]yig k ihnc ig 

[ö]kü[ngüg .] 

1 0 4 9 Siehe zu den übr igen Blät tern der Hs. Kat . -Nr . 4. 
1 0 5 0 Die Blä t te r 22 und 23 sind verloren. Strophische Alliteration illustriert anhand der letzten 

beiden Zeilen des Blattes in StabUig 337. 
1 0 5 1 E rgänze so? 
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Kat.-Nr. 375-376 

5. Zeile: T ' b[a]r[ip . ] 1 0 5 2 amw(a)rd(i)Sn k[ i ] l [ t i lar . an]o§[aga]n ordo-ta tugtilar 
[.] yincürü töpön 

Rückseite 
Paginierung: tört otuz 

1. Zeile: yük[ünür bi]z . yeg üstünkii [t(ä)rjrim(i)]z si[zi]n[ä] . yert incütäkii 
ti[n]l(a)g-lar [.] yintä[m] 

5. Zeile: t(ä)nrilär-n[in]g . örjii örjii k[u]t wahSiklarnin . üsfälzün t(ä)nridä[m] 
küc/[äri .] 

Faks.: E T S 444. 
Publ.: T T I I I , 200 (Sonderabdr. 20; Nachdr. 68); ClarkPothi 173-174; E T S 56 und 58. 
Üb.: T T I I I , 201 (Sonderabdr. 2 1 ; Nachdr. 69); ClarkPothi 174-175; E T S 57 und 59. 

376 U 99 (T I I I D 259,13) 

Oberteil eines an den Rändern zerstörten hochformatigen Pustaka-Blattes aus dem sog. 
„manichäischen Pothi-Buch", unter dem Schnürlochkreis abgerissen, Rest vom linken 
Rand (0,4 cm), ein Te i l des Oberrandes (1,1 cm) und ein Rest vom rechten Rand (0,8 
cm) erhalten. 1 0 5 3 

Schrift: man. 
Papier: relativ grob, gelbbraun, fleckig, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Rote Rand- und Zeilenlinierung. 
Schnürlochkreis: 0 3,1 cm; Einstichloch 0,8 cm 0 ; durchbricht die Zeilen 2-4. 
Maße: 7,6 cm (h) x 5,9 cm (br). 
Breite des Schriftspiegels: 4,3 cm. 
Fundsigle: verso mit Bleistift im Schnürlochkreis: T I I I D 259.13; Aufkleber 
verso in der linken unteren Ecke: U 99; in der linken oberen Ecke : 1504. 
Besonderheiten: /v/4/ rot; /v /5 / (Anfang) Toch. B . 

Blatt 25 des großen Hymnus auf Mani. 

Vorderseite 
1. Zeile: öz [ ]//[. . . 
5. Zeile: -mak[i]rc [.] yincürü yükünü täg[inür ... 

Rückseite 
Paginierung: be§ otuz 

1. Zeile: k(a)rm[S]uh(u)n berü y(a)rlikazurc [... 
5. Zeile: kwm [ lk t v n z 1 0 5 4 [... 

1 0 5 2 L i e s und e rgänze so! C L A R K hat y[o]r[ip . ] . 
1 0 5 3 Siehe Kat . -Nr . 4 zu den anderen Blät tern der Hs. 
1 0 5 4 Toch B . Hier beginnt die be rühmte Bi l ingue. Im weiteren sind die tocharischen Te i l e unterstri

chen. 
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Kat.-Nr. 376-377 

Publ.: T T I I I , 200 (Sonderabdr. 20; Nachdr. 68); T T I X , 9-10; ClarkPothi 174; E T S 58. 
Üb.: T T I I I , 201 (Sonderabdr. 2 1 ; Nachdr. 69); T T I X , 9-10; ClarkPothi 187-188; E T S 
59. 

377 U 100 (T I I I D 260,34 + T I I I D 259,17) 

Drei zu einem hochformatigen Pustaka-Blatt aus dem sog. „manichäischen Pothi-
B u c h " zusammengefügte Fragmente mit starken Zerstörungen im Mittelteil. Oberrand 
(1,2 cm), rechter Rand (0,9 cm) und linker Rand (0,6 cm) teilweise erhalten. 1 0 5 5 

Schrift: man. 
Papier: relativ grob, gelbbraun, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Rote Rand- und Zeilenlinierung. 
Schnürlochkreis : 0 3,2 cm; Einstichloch zerstört 0 ; durchbricht die Zeilen 2-4. 
Maße : 20,7 cm (h) x 5,6 cm (br). 
Schriftspiegel: 19,2 cm (h) x 4,4 cm (br). 
Fundsigle: recto mit Bleistift im Schnürlochkreis: T I I I D 260.34; recto am 
rechten Rand: T I I I D 259.17; verso im Schnürlochkreis: [T I I I D] 260; Aufkleber 
recto in der rechten oberen Ecke: [T I I I ] D 260-34./259-17.; in der rechten 
unteren Ecke: 1529; darüber: U 100. 

Besonderheiten: Tocharisch B und Alttürkisch wechseln einander ab. 

Blatt 26 des großen Hymnus auf Mani. 

Vorderseite 
1. Zeile: s/£ 1 . mvn§ [ ] / c ä l i g 1 0 5 6 ay t(ä)rjrii[.] 
5. Zeile: tws' . anu üzä . pVm [ ] cynt 'm'nyy w ' m y r ' h . 

Rückseite 
Paginierung: alti otuz 

1. Zeile: cintamani r(a)tnetäg . i [ 1Y cwryy ' z ' n . tüz töpötä tutga[ln] 
5. Zeile: T W T Y L [ ] aras[inta l k y y 1 0 5 7 Swkyy . körgfäli] T [ ] 

Faks.: T T I X , Taf. I . 
Publ.: T T I X , 10-11; ClarkPothi 174. 
Üb.: T T I X , 10-11; ClarkPothi 188. 

1 0 5 5 Siehe Kat . -Nr . 4 zu den anderen Fragmenten der Hs . 
1 0 5 6 L i e s so? T T I I I und ClarkPothi : ärjklig. 
1 0 5 7 L i e s so! Mehr ist nicht lesbar. T T I X und ClarkPothi : ...Jlk'/yy 
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Kat.-Nr. 378-379 

378 U 101a,b (T I I I D 260,14, 1 0 5 8 T I I I D 260,10) 

Zwei Fragmente eines hochformatigen Pustaka-Blattes aus dem sog. „manichäischen 
Pothi-Buch", keine Zusammensetzung möglich, jedoch sind die Bruchstücke in etwa 
dem ursprünglichen Blattzustand entsprechend verglast. Oberrand (1,2 cm), rechter 
Rand (0,6 cm) und linker Rand (0,4 cm) teilweise erhal ten. 1 0 5 9 

Schrift: man. 
Papier: relativ grob, gelbbraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Rote Rand- und Zeilenlinierung verblaßt. 
Schnürlochkreis zerstört. 
Maße: a: 6,4 cm (h) x 5,9 cm (br); b: 10,6 cm (h) x 5,9 cm (br). 
Schriftspiegelbreite: a: 4,3 cm; b: 4,7 cm. 
Fundsigle: a: recto mit Bleistift im zerstörten Schnürlochkreis : T I I I D 260 14; b: 
recto mit Bleistift am unteren rechten Rand: T I I I D 260 10; Aufkleber verso in 
der linken unteren Ecke: U 101; in der rechten unteren Ecke : „publ. T T I X 12/ 
13"; darüber: b; in der rechten oberen Ecke: a. 
Besonderheiten: Atü. und Toch. B wechseln einander ab. 

Blatt 27 des großen Hymnus auf Mani. 

Vorderseite 
1. Zeile: pydrm [ 1 karj[im ] s \ anin . t w s \ anifi] üzä . [ ] 
5. Zeile: p v d y g y y 1 0 6 0 bwSynt'nz . [sö]kii burhan-larnirj . mr'S t ' r n y n y 1 0 6 1 

Rückseite 
Paginierung: yeti otuz 

1. Zeile: y[ l w s y y 1 0 6 2 lz7/7[ töpölä]rintä alkugunun. el tg[äl i siz] tä-
giiml[ig .] 

5. Zeile: 'wlv'rtr 1////T1/T 11/vv . art[o]krak ang [ ] 

Publ.: T T I X , 12-13; ClarkPothi 174-175. 
Üb.: T T I X , 12-13; ClarkPothi 188. 

379 U 102a,b (T I I I D 259,23, T I I I D 259,26) 

Zwei Fragmente eines hochformatigen Pustaka-Blattes aus dem sog. „manichäischen 
Pothi-Buch", keine Zusammensetzung möglich, Oberrand (1,0 cm), rechter Rand (0,7 
cm) und linker Rand (0,8 cm) teilweise erhalten. 

1058 Fragment a ist das obere Fragment. In den Zitaten wird durch eine gefettete Klammer die L ü c k e 
zwischen den beiden Fragmenten angezeigt. 

1 0 5 9 V g l . Kat . -Nr . 4 zu den anderen Fragmenten der Hs . 
1 0 6 0 L i e s so? ClarkPothi (auch T T I X ) : brygyy. 
1 0 6 1 Dann folgen zwei Haken, die aussehen wie zwei p-Grapheme. 
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Kat.-Nr. 379-380 

Schrift: man. 
Papier: relativ grob, gelbbraun, kaum ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm im Durchschnitt. 
Rote Zeilen- und Randlinierung. 
Schnürlochkreis : zerstört. 
Maße : a: 6,3 cm (h) x 5,9 cm (br); b: 7,3 cm (h) x 6,0 cm (br). 
Breite des Schriftspiegels: 4,3 cm. 
Fundsigle: a: recto mit Bleistift am zerstörten Schnürlochkreis: T I I I D 259.23; b: 
mit Bleistift zwischen /v /2 -3 / : T I I I D 259 26; Aufkleber recto in der linken 
unteren Ecke : b; in der rechten unteren Ecke: T I I I D 259 2 8 . 2 2 ; 1 0 6 3 links 
daneben: U 102; in der linken oberen Ecke: a. 
Besonderheiten: auf der Vorderseite Abdrücke eines anderen Blattes; rote Farb
spuren am Zeilenanfang von / v / 1 / . 

Blatt 28 des großen Hymnus auf Mani. 

1 K / ' L ' R Y N [ ] K / / R Y N ac ta [c i . 
] r 1/tr 1/r'm S'dvv . ' y 1 0 6 5 [ ] 

] / K [ ] B [ ] Y S . " v Y w t s r ] 
] / / ' L ' R Y N . pyrvgw////ygyy syn'yf ] 

Publ.: T T I X , 13-14; ClarkPothi 175. 
Üb.: T T I X , 13-14; ClarkPothi 188. 

Vorderseite 
1. Zeile: nd,l064/J_\k!± 
5. Zeile: [äjdrämlig r(a)tnela[r 

Rücksei te 
Paginierung: säkiz otuz 

1. Zeile: ügüztäg [ ] B ' [ 1 0 6 6 

5. Zeile: boS[gut 1 0 6 7 

380 U 103a-c (T I I I D 260,19, T I I I D 260,30) 

Drei Fragmente eines hochformatigen Pustaka-Blattes aus dem sog. „manichäischen 
Pothi-Buch", die unteren beiden beinahe z u s a m m e n z u f ü g e n . 1 0 6 8 

Schrift: man. 
Papier: recht grob, gelbbraun, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 

1 0 6 2 Das erste unleserliche Graphem ist sicher kein A l i f wie in T T I X und ClarkPothi (dort: 7syy). 
1 0 6 3 D ie 8 in 28 ist durchgestrichen und durch eine 6 ersetzt; die 2 in 22 ist durchgestrichen und 

durch eine 3 ersetzt. 
1 0 6 4 Diese beiden Grapheme meine ich noch zu erkennen. 
1 0 6 5 L i e s so! 
1 0 6 6 In ClarkPoth i und T T I X : baya[kut. Diese Lesung ist heute nicht mehr überprüfbar , da nicht 

mehr als die beiden Grapheme erhalten ist. 
1 0 6 7 E r g ä n z e so! 
1 0 6 8 V g l . Kat . -Nr . 4 zu den anderen Fragmenten der Hs . 
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Kat.-Nr. 380-381 

Zeilenabstand: 1,1 cm im Durchschnitt. 
Rote Rand- und Zeilenlinierung. 
Schnürlochkreis zerstört. 
Maße: a (oben): 6,4 cm (h) x 5,8 cm (br); b (Mitte): 7,4 cm (h) x 5,8 cm (br); c 
(unten): 3,7 cm (h) x 5,6 cm (br). 
Breite des Schriftspiegels: 4,3 cm. 
Fundsigle: a: recto mit Bleistift im zerstörten Schnürlochkreis : T I I I D 260 19; c: 
verso mit Bleistift am rechten Rand: T I I I D 260.30; Aufkleber recto in der 
rechten unteren Ecke: 1097 8122/3; in der linken oberen Ecke: „von Gabain, T T 
I X A D A W 1956"; rechts daneben: U 103; in der rechten oberen Ecke : T I I I D 
260-19.30 (alt). 

Beonderheiten: /r/5/ rot; die Voluten der t-Grapheme sind stets rot ausgemalt. 

Blatt 29 des großen Hymnus an Mani. 

Vorderseite 

1. Zeile: ü d ü [ n 1 0 6 9 ] kf l§ync ' . kop körjwlin ulug f[ap] örirr[äci] 
5. Zeile: k[ä]si bäddi t(ä)r jr i i ' [ ] Y S küsän[ ]c R [ ] 

Rückseite 
Paginierung: tokuz otuz 

1. Zeile: amtn t(ä)rjrim m(ä)[n 1 hw(e)St(a)r . aya[guluk agir]la[gu-
l u k . ] 1 0 7 0 

5. Zeile: kuti//[a] yükünür [m(ä)n . ] 1 0 7 1 kamig-ka kut bertäcii b[ur]han 
kut[irja] 

Publ.: ManErz 25; T T I X , 14-15 (recto); ClarkPothi 175. 
Üb.: ManErz 28; ClarkPothi 188-189; T T I X , 14-15 (recto). 

381 U 112 (T I I I D 260,35) 

Bruchstück eines hochformatigen Pustaka-Blattes aus dem sog. „manichäischen Pothi-
Buch" aus der Umgebung des Schnürlochkreises, Rest der roten Umrandung erhal
t en . 1 0 7 2 

Schrift: man. 
Papier: hellbraun, mittelgrob bis grob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 5 Zeilen ( / A / l / Graphemrest), Seite B 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Maße: 4,7 cm (h) x 4,6 cm (br). 

1 0 6 9 L i e s so! T T I X und ClarkPothi : üd [.]. 
1 0 7 0 Diese E r g ä n z u n g scheint mir zweifelhaft, da von den erhaltenen Graphemen ] 

das letzte unleserliche Graphem g e w i ß nicht als y zu lesen ist, eher als s oder p. 
1 0 7 1 In ClarkPothi ist die Lacune nur durch [m(ä)n] ausgefül l t , es ist jedoch mehr Platz vorhanden. 
1 0 7 2 V g l . Kat . -Nr . 4 zu den übr igen Blät tern der Hs. 
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Kat.-Nr. 381-382 

Fundsigle: Seite A in der linken oberen Ecke der alte Aufkleber: T I I I D 2 6 0 - 3 5 ; 

rechts daneben der alte Aufkleber: 1 0 5 1 ; in der rechten oberen Ecke der Aufkle
ber: U 1 1 2 . 

Blattzahl unklar. 

Seite A 
3 . Zeile: [ ( ] O ) yüz B [ . . . 
5 . Zeile: [ ] angin ärgülwg [... 

Seite B 
1. Zeile: [ ] az nizvan[i]g [... 
2 . Zeile: [ ] Y G ( O ) k i k p [... 

*382 * T M 141 

Verlorener linker T e i l eines Doppelbuchblattes. 1 0 7 3 

Schrift: man. 
Papier: vgl . Kat.-Nr. 3 2 1 . 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso auf beiden T e i l e n . 1 0 7 4 

Zeilenabstand: vgl. Kat.-Nr. 3 2 1 . 
Maße : aufgefaltet nach L E COQ: 1 3 , 5 cm (h) x 4 , 5 cm (br). 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Mögl icherweise ein Bit tgebet. 1 0 7 5 

Tei l I 
Vorderseite 

1. Zeile: odug s(a)k koyncica i g i d m ä l ä r 1 0 7 6 

5. Zeile: [ ] G L [ ] ol . tüm[än ] 
Rückseite 

1. Zeile: törlüg y(a)vlakda körtürürlär 
3 . Zeile: [a]nig k i l inc lang dendarlar 

T e i l I I 
Vorderseite 

1. Zeile: amraglu t(ä)rjriim biznii [ a y i g ] 1 0 7 7 

4 . Zeile: tayanc TW[ ] 

1 0 7 3 Z u den anderen Fragmenten der Hs . vgl . Kat . -Nr . 321 . Leider trägt keines der Fragmente, die 
uns heute noch zugäng l i ch sind, eine solche Fundsigle, die Aufsch luß über die Expedit ion und den 
genauen Fundort geben könnte . 

1 0 7 4 / I I / r / 5 / vollkommen zerstör t . 
1 0 7 5 Nach L E C O Q stellt der Tex t eine Parallele zu U 50 (Kat . -Nr . 383) dar. E ine weitere Parallelstel

le ist /U/r/ = Mainz 360b IAI 
1 0 7 6 Lesung nach O T W F 320. 
1 0 7 7 E rgänze so! 
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Kat.-Nr. 382-384 

Rückseite 
1. Zeile: [ ] biznii y(a)rlikarj : aSnu 
4. Zeile: [ ] yeg yok tep 

Publ.: M I I I , 5 (Nachdr. 467) [Nr. 1, I I ] . 

383 U 50 ( T I o / T M 175) 

Rechter unterer Te i l eines durch Wurmfraß angegriffenen Blattes, rechter Rand (0,5 
cm) und Unterrand (1,5 cm) teilweise erhalten. 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, graubraun. 
Anzahl der Zeilen: je 16 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Rote Randlinierung verblaßt; graue Zeilenlinierung. 
Maße: 6,7 cm (h) x 13,7 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Unterrand unter /r/9-10/: T I a / T M 175; Aufkleber 
recto in der linken oberen Ecke: U 50. 

Besonderheiten: /r/16/ rot; rote Umrandung der Interpunktionszeichen verblaßt. 

Aufzählung manichäischer Gottheiten, wohl ein H y m n u s . 1 0 7 8 

Vorderseite 
2. Zeile: [ ] L W G t(ä)rjrih 

16. Zeile: [ I / ' W R Y N P R W H Y Y 

Rückseite 
3. Zeile: bolzun : b izni i / [ ] 

16. Zeile: L ' R : kön[ül- ] 
Publ.: M I I I , 7 (Nachdr. 469) [Nr. 1, V ] . 

384 U 251a,b ( T I D ) 

Zwei Bruchstücke einer Hs., bei Fragment a ein T e i l des Oberrandes (3,0 cm) und auch 
bei Fragment b der Oberrand (3,7 cm) teilweise erhalten. Die beiden Bruchstücke sind 
zusammen mit U 251c verglast. U 208 (Kat.-Nr. 385) gehört zu derselben Hs. 

Schrift: uig., gezackter Duktus. 
Papier: a: mittelgrob, gelbbeige, glatt; b: mittelgrob, beige, glatt, leicht ausfa
sernd. 
Anzahl der Zeilen: a: je 10 Zeilen recto und verso, b: je 9 Zeilen recto und verso. 

1 0 7 8 Parallelen bieten die Texte U 70a (Kat . -Nr . 321) und * T M 141 (Kat . -Nr . *382) , wie L E C O Q 
bereits bemerkt. C L A R K spricht von „ C o s m o g o n y : A z r u a " ( T u r k M a n L i t Nr. 50) . 
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Kat.-Nr. 384-385 

Zeilenabstand: 1,1 cm. 
a: rote Randlinierung und graue Zeilenlinierung. 
Maße: a: 11,8 cm (h) x 10,8 cm (br); b: 7,4 cm (h) x 10,6 cm (br). 
Fundsigle: a: am Oberrand über /r/3/: T I D und am Unterrand unter /v/3-4/ : T I 
D; b: am Oberrand über /r/3-4/: T I D. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Lobpreis eines uigurischen Herrschers . 1 0 7 9 

Fragment a 
Vorderseite 

2. Zeile 
8. Zeile 

Rücksei te 
2. Zeile 
7. Zeile 

Fragment b 
Vorderseite 

2. Zeile: özi-n[... 
7. Zeile: alp-lann [... 

Rücksei te 
2. Zeile: . . . ] b e r i m 1 0 8 0 

7. Zeile: . . . ] / M Y S bitig 

Faks.: B T V , Taf. X X X V I I I . 
Publ.: B T V , 63-64 [Nr. 29]. 

385 U 208 ( T I D ) 

Kleines Mittelstück, bildet mit Kat.-Nr. 384 eine Hs. 

Schrift: uig. 

Papier: mittelgrob, hellbraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen A und B , / A / 7 / und / B / 7 / Reste. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Graue Zeilenlinierung. 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen / B / 1 - 2 / : T I D; Seite A in der linken unteren 
Ecke der Aufkleber: U 208; in der rechten oberen Ecke der alte Aufkleber: T I D 
x 27. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Fundsigle auf dem 
Aufkleber ausführlicher. 

1 0 7 9 T u r k M a n L i t Nr. 139 sehr unsicher: „Eulogy for the Death of an Uygur Ruler ( ?Bügü Bi lgä 
K h a n ) " . 

1 0 8 0 In B T V als Zei le 1 gezähl t , dementsprechend auch /v /7 / als /v/6/ . 
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Seite A 
2. Zeile: . . . ] K ' T Y bitimi[z 
6 . Zeile: . . . ] ärdämiz s[.. 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] kulacin [... 
6. Zeile: . . . ] kulac ' R T Y [ . . 



Kat.-Nr. 386 

6. B E I C H T T E X T E 

6.1. Z U M X v Ä S T V Ä N l F T G E H Ö R I G E B E I C H T T E X T E 

386 U 8 (T I I D 178 I V ) 

Im rechten T e i l leicht abgeriebenes, nahezu quadratisches Buchblat t . 1 0 8 1 Geringfügige 
Zerstörungen /r /6-10/ oben. Rechte untere Ecke abgerissen. Linker Rand (2,0 cm), 
rechter Rand (1,2 cm), Oberrand (1,6 cm) und Unterrand (1,8 cm) erhalten. 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, braungelb, recto etwas dunkler als verso, fleckig, senkrecht 
gerippt. 
Anzahl der Zeilen: je 12 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,0 cm im Durchschnitt. 
Rote Zeilen- und Randlinierung. 
Maße : 13,1 cm (h) x 13,9 cm (br). 
Schriftspiegel: 9,5 cm (h) x 10,2 cm (br). 
Fundsigle: am linken unteren Rand, links neben / r / 1 / : T I I (Stempel) D 178 I V 
(Bleistift, mit Tinte überschrieben); recto am mittleren rechten Rand: T I I (Stem
pel) K (Bleistift); am Unterrand unter /r/7/: T I I (Stempel); am Unterrand unter 
/v /7-8 / : T I I (Stempel); Aufkleber recto in der linken unteren Ecke: T I I D 178 I V 
(alt); in der rechten unteren Ecke: U 8; in der linken oberen Ecke: 1450. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Nicht ganz vollständiger erster P u n k t 1 0 8 2 des Beichtrituals, keine Parallele bei S T E I N . 

Hs. C des Chuast. 

Vorderseite 
1. Zeile: hormuztah r(ä)rjrii be£ t(ä)rjrii 

12. Zeile: yüz artokn k i r [k ] rümän yäk : 1 0 8 3 [bilgä] 
Rücksei te 

1. Zeile: biligirjäh katilip ögsüz körjül-
12. Zeile: [yaroklu] karaln t(ä)rj[r]/lii yäkliih 

Faks.: LeCoqChuast Taf. I (Nachdr. X X I I I ) . 
Publ.: LeCoqChuast 8-10 (Nachdr. 569-71); Chuast 167-168 (vgl. auch Beichtspiegel 
144). 
Üb.: LeCoqChuast 8-10; Beichtspiegel 145; Chuast 193 (deutsch in BöhligGnosis 
198-199); KlimkeitGnosis 300; ManLit 69-70. 

1 0 8 1 Z u den anderen Blät tern der Hs. , welche in T u r k M a n L i t 97 als „Service book" bezeichnet wird , 
siehe Kat . -Nr . 127. 

1 0 8 2 Diese Eintei lung stammt von B A N G . 
1 0 8 3 L E C O Q e rgänz t yäk [yavlak?], A S M U S S E N yäk[niij yavlak], jedoch ist nach dem yäk der Rest 

eines rot umrandeten Interpunktionszeichens zu erkennen, d.h. die Form ist nicht flektiert. 
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Kat.-Nr. 387-388 

387 U 10 ( T I I D 178 I I I ) 

Linker Te i l eines durch Wurmfraß Versehrten, nahezu quadratischen Blattes, in den 
ersten 3 Zeilen in der Zeilenmitte zerstört, die Zeilen 6-9 im oberen T e i l abgebrochen. 
Linker Rand (1,9 cm), rechter Rand (1,2 cm), Unterrand (1,6 cm) und Oberrand (1,8 
cm) erhalten. 1 0 8 4 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, braungelb, fleckig, senkrecht gerippt. 
Anzahl der Zeilen: je 12 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,0 cm im Durchschnitt. 
Rote Zeilen- und Randlinierung. 
Maße: 13,2 cm (h) x 13,7 cm (br). 
Schriftspiegel: 9,7 cm (h) x 10,4 cm (br). 
Fundsigle: am mittleren Unterrand unter /r/5-8/: T I I (Stempel) D 178 I I I ( B l e i 
stift, mit Tinte überschrieben); recto am oberen rechten Rand: T I I (Stempel); am 
Oberrand über / r /2-3/ : T I I (Stempel) D 178 (Bleistift); am linken Unterrand 
unter /v /2 -3 / : T I I (Stempel); Aufkleber recto in der linken unteren Ecke : T I I D 
178 I I I (alt); in der rechten oberen Ecke: U 10. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; 1 0 8 5 /v /3 / rot. 

E i n Te i l von Punkt I C und die Punkte I I A - B des Beichtrituals. 

Vorderseite 
1. Zeile: rözii y i l t i z u [tedim(i)]z ärsär 

12. Zeile: ärsär . t(ä)rjrim amtu m(ä)n raym(a)st 
Rückseite 

1. Zeile: f(ä)rzind ökü[nür m(ä)n ya]zokda boSunuw 
12. Zeile: adirgalu t ä g r ä 1 0 8 6 tolu tägzinüür . 

Faks.: LeCoqChuast Taf. I (Nachdr. X X I I I ) . 
Publ.: LeCoqChuast 10-13 (Nachdr. 571-4); Beichtspiegel 144-6; Chuast 168-169. 
Üb.: LeCoqChuast 10-13; Beichtspiegel 145-7; Chuast 194 (deutsch in Böhl igGnosis 
199) ;ManLit 70. 

388 U 22 ( T I D ) verso 

Mittelstück eines chin. Buchrollenblattes. Nach B T V , 19 neben dem Blatt C h / U 6318 
(Kat.-Nr. 416) zur Handschrift N des Chuast gehörig. 

Schrift: verso uig., große Charaktere, recto chin. 

1 0 8 4 Hs . C des Chuast. Zu den anderen Blät tern der Sammelhs. siehe Kat . -Nr . 127. 
1 0 8 5 E i n schwarzer Punkt rot umrandet. 
1 0 8 6 L E C O Q liest nach dem Befund des Manuskriptes tägdä (geschrieben: T'GD'). A S M U S S E N liest 

besser tägrä, denn der Schreiber hat nur die Punktierung des r-Graphems vergessen. 
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Kat.-Nr. 388-389 

Papier: mittelgrob, hellbraun, wellig. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen ve r so . 1 0 8 7 

Zeilenabstand: 2,0 cm im Durchschnitt. 
Maße : 11,0 cm (h) x 7,3 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen /v/3-4/ : T I D; verso in der rechten oberen Ecke 
der Aufkleber: U 22; ebd. in der linken oberen Ecke der Aufkleber: „T I D x 21 
Chuast". 

Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Bruchstück aus dem Abschnitt I I C der Beichtliturgie (= Chuast 19-25). 

Rücksei te 
2. Zeile: ... cujlvu sav s ö z l ä [ d i m ( i ) z 1 0 8 8 ... 
4. Zeile: ... tug]ar batar : ärki ba[r ... 

Faks.: ZiemeBei t räge Abb. 17. 
Publ.: ZiemeBei t räge 354. 

389 U 21 ( T I I S 530) 

Einseitig beschriebenes M i t t e l s t ü c k . 1 0 8 9 Nach B T V , 19 = Hs. O des Chuast. 

Schrift: uig., große Charaktere. 
Papier: mittelgrob, beige, glatt, waagerecht gerippt. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen rec to . 1 0 9 0 

Zeilenabstand: 2,2 cm im Durchschnitt. 
Maße : 12,7 cm (h) x 9,3 cm (br). 
Fundsigle: Aufkleber (alle recto): in der unteren linken Ecke: T I I S 530 (alt); in 
der oberen linken Ecke: U 2 1 ; in der oberen rechten Ecke: „Chuast". 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen stark verblaßt. 

Schluß des Abschnittes I I I A und Anfang des Abschnittes I I I B der Beichtliturgie (= 
Chuast 33-39) . 

Vorderseite 
2. Zeile: ... oglan]irja bir tinftura ... 
4. Zeile: ... t(ä)]#ri : beSinc o[t. . . 

Faks.: ZiemeBei t räge Abb. 18. 
Publ.: ZiemeBei t räge 354. 

1 0 8 7 V o n der 1. Zei le ist in der L ä n g s a c h s e nur die Hälfte erhalten. 
1 0 8 8 In Anlehnung an die Schreibung tedim(i)z in Z . 3 ergänzt . 
1 0 8 9 D ie Rückse i t e trägt keinen chin. Text , wie in Z i emeBe i t r äge angegeben, sondern ist leer. 
1 0 9 0 / r /1,5/ nur Reste. 
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Kat.-Nr. 390-391 

390 U 24 

Einseitig beschriebenes Fragment vom mittleren Oberrand (Rest: 0,7 cm). Nach B T V , 
20 Hs. Q des Chuast. 

Schrift: uig., große Charaktere. 
Papier: mittelgrob, graubeige, verso grau, brüchig, senkrecht gestreift (keine 
Rippung). 
Anzahl der Zeilen: 8 Zeilen recto, /r/1/jedoch nur in Graphemresten. 
Zeilenabstand: 1,9 cm im Durchschnitt. 
Rote Rand-, braune Zeilenlinierung. 
Maße: 15,5 cm (h) x 14,1 cm (br). 
Fundsigle: Aufkleber recto in der linken unteren Ecke: U 24; in der rechten 
oberen Ecke der Aufkleber: „Chuast" . 
Besonderheiten: die rote Umrandung der Interpunktionszeichen durch chemische 
Reaktion jetzt g e s c h w ä r z t . 1 0 9 1 

Abschnitt I I I B (Ende) bis I I I C (Mitte) der Beichtliturgie (= Chuast 48-60) . 

Vorderseite 
2. Zeile: ol . t(ä)rjrim södä1092 [,..1093 

8. Zeile: [beS] rörlüg [ot]ka [... 

Faks.: ZiemeBei t räge Abb. 21 . 
Publ.: ZiemeBei t räge 355. 

391 U 16 (D) 

Fragment aus der unteren rechten Ecke eines durch Wurmfraß beschädigten Blattes. 
Teile des Unterrandes (2,9 cm) und des rechten Randes (1,2 cm) erhalten. Nach B T V , 
19 = Hs. Pdes Chuast. 

Schrift: uig., recht breiter, aber sorgfältiger Duktus, teilweise leicht abgerieben. 
Papier: grob, hellbraun, wellig, ausfasernd, brüchig, waagerecht gerippt. 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,4 cm. 
Graue Zeilenlinierung. 
Maße: 11,9 cm (h) x 13,2 cm (br). 
Fundsigle: recto mit Bleistift am linken Unterrand: D; alter Aufkleber in der 
linken unteren Ecke: T I D 29; darunter neuer: „Chuast ."; in der rechten unteren 
Ecke: U 16. 

1 0 9 1 Die Tinte hat das Papier angeriffen, wie es auch bei einigen Fragmenten in Runenschrift 
geschehen ist. 

1 0 9 2 E s ist nur noch die L ä n g e des Wortes erkennbar, die Grapheme sind nicht mehr zu lesen. 
1 0 9 3 In Z i e m e B e i t r ä g e Z . 1. 
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Kat.-Nr. 391-392 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Fundsigle auf dem 
Aufkleber ausführlicher. 

Ende von Abschnitt I I I B und Abschnitt I I I C des Beichtrituals (recto = Chuast 47-54; 
verso = Chuast 56-63) . 

Vorderseite 
2. Zeile: [b]e§ t(ä)rjri ol : t(ä)rjrim 
9. Zeile: yüan ba§l(a)g ärrjäkin 

Rücksei te 
2. Zeile: aci t[( t i )m(i)]z agrit(ti)m(i)z är[sär] 
9. Zeile: m(a)nastar hirz(a) : [:] 

Faks.: ZiemeBei t räge Abb. 19 und 20. 
Publ.: ZiemeBei t räge 355. 

392 U 14 ( T I D / T M 289) + Mainz 350b ( T I I K x 2) 

U 14: rechter T e i l eines breitformatigen Buchblattes. Das Blatt wurde in Querrichtung 
aus zwei Stücken zusammengesetzt und danach beschrieben. Ober- (0,8 cm) und 
Unterrand (2,4 cm), sowie Teile des rechten Randes (1,7 c m ) 1 0 9 4 teilweise erhalten. 
Das Bruchstück Mainz 3 5 0 b 1 0 9 5 ist nach B T , V mit U 14 zusammensetzbar, so daß auch 
ein linker Rand in der Breite von 2,2 cm erhalten ist; und zwar schließt /r/2/ von Mainz 
350b an U 14 / r / 1 / an. Bildet die Hs. R des Chuast. 

Schrift: uig. Pinselschrift. 
Papier: grob, braun, zerknittert, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: je 18 Zeilen recto und verso (zusammengesetzt). 
Zeilenabstand: 1,3 cm im Durchschnitt. 
Schwarze Randlinierung; verso in der Blattmitte eine querverlaufende braune 
Lin ie . 
Maße : 15,0 cm (h) x 25,9 cm (br) (zusammengesetzt). 
Zei lenlänge: 11,8 cm. 
Fundsigle: U 14: recto am oberen rechten Rand: T I D (grob mit Tinte); Aufkle
ber (alle recto): in der rechten oberen Ecke: U 14; in der unteren rechten Ecke: 
„T.M. 289 Chuas t " . 1 0 9 6 

Besonderheiten: verso auf der Glasplatte in arabischen Lettern: „Xväs tvän l f t " ; 1 0 9 7 

recto eine Kursivzeile, welche vom rechten Rand bis an den linken Rand verläuft: 
äsäijü ötüg [ ]KYY adin yagug ...]WNK[ ] tanusinca burhanlar kolusinc[a 
yinjcürü yükünü ayinika (?)[... . 

1 0 9 4 Die Kurs ivze i l e wurde nicht zum eigentlichen Text hinzugerechnet. 
1 0 9 5 Dieses Fragment ist mit zwei weiteren Bruchs tücken von unterschiedlichen Hss . gemeinsam 

verglast. Z u Fragment a siehe Kat . -Nr . 474. Fragment c ist buddhistisch. 
1 0 9 6 Z u den Aufklebern von Mainz 350b siehe Mainz 350a (Kat . -Nr . 474) . 
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Kat.-Nr. 392-393 

Recto eine Parallele zu den Zeilen 79-95 und verso zu den Zeilen 95-115 der Beicht l i 
turgie (Abschnitte V A - V I B ) . 

Vorderseite 
1. Zeile: [biz m(a)nastar hirza] : besinc 

18. Zeile: m(a)nastar [hirz(a) ] : altinc 
Rückseite 

1. Zeile: ymä t[(ä)rjrim södä bärü] 
18. Zeile: [kü]n ay t(ä)rjri [tapla]m(a)z iSig 

Faks.: ZiemeBei t räge Abb. 22 und 23. 
Publ.: ZiemeBei t räge 355-356. 

393 U 1543 (T I D 51) 

Kleines Mittelstück, vom Zeilenanfang und -ende fehlt nicht vie l . Vertritt nach B T V , 
20 die Hs. X des Chuast. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, graubeige. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Maße: 5,0 cm (h) x 4,2 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen /r /1-2/: T I D 5 1 ; verso in der unteren linken 
Ecke der alte Aufkleber: T . D. I . 5 1 ; darüber: U 1543 (alt); rechts darüber: „publ. 
B T T V " . 
Besonderheiten: / r / 1 / und Anfang von /r/2/ gold; 1-Haken vom Corpus abgesetzt. 

Abschnitte V B (Ende) und Teile von V C der Beichtliturgie (recto = Chuast 85 und 
verso = Chuast 9 0 - 9 2 ) . 1 0 9 8 

Vorderseite 
1. Zeile: [biz] m(a)nastar [hirza] 
2. Zeile: [be]Sinc söd[ä] 
3. Zeile: [bärü t(ä)]rjrim bo beS 

Rückseite 
1. Zeile: [agritti]ra(i)z ä r s ä [ r : munca] 
2. Zeile: tml(a)g(k)a t[uralagka] 
3. Zeile: öz ötägc[i boltumuz] 

1 0 9 7 Noch auf dem Faks imi le zu erkennen, jetzt nicht mehr vorhanden. 
1 0 9 8 Das gilt nicht für das m(a)nastar [hirza] in / r / 1 / , da das n ä c h s t z u r ü c k l i e g e n d e Vorkommen 

dieser Formel bereits in Chuast 78 auftritt. Ebenso findet sich das auf dem Faks imi le nicht zu 
erkennende goldfarbige besinc in /r /2/ sonst in Chuast 79. Das dann zu erwartende bes erscheint nicht, 
sondern das 7 Zeilen spätere söd[ä bärü]. W i r haben es folglich mit einem Abschreibefehler zu tun. 

Mainz 350b / r / 1 / 

Mainz 350b /v /1 / 
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Kat.-Nr. 393-395 
_ . 

Faks.: B T V , Taf. I . 
Zit.: B T V , 20 [Nr. 1 ( X ) ] ( / r /1 / und /r/2/ Anfang). 

394 U 19 (T I D) 

Durch Wurmfraß beschädigtes Fragment aus der rechten unteren Ecke eines ehemals 
breitformatigen Buchblattes, Unterrand (2,0 cm) und rechter Rand (1,0 cm) teilweise 
erhalten. Bildet nach B T V , 19 die Hs. J des Chuast. 

Schrift: man., vorzügliche Qualität. 
Papier: mittelgrob, beige, an den Rändern braungelb, glatt, verso Wasserschaden. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Maße : 5,7 cm (h) x 5,9 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am linken Unterrand unter /r/2/: T I D; in der linken 
unteren Ecke der Aufkleber: „Chuast."; auf demselben Aufkleber darunter: T . I . 
D. ; in der rechten oberen Ecke: U 19. 
Besonderheiten: verso ist ein älterer Text überschrieben; rote Umrandung der 
Interpunktionszeichen. 

Teile der Abschnitte V I A - B des Chuast (recto = Chuast 97-100; verso = Chuast 107-
110). 

Vorderseite 
4. Zeile: [ärsär] näcä igidd 
6. Zeile: [ymä näcä] igiddäyü 

Rückseite 
4. Zeile: yelviläddim(i)z [ärsär] 
6. Zeile: tinl(a)g(a)g tur[al(a)g(a)g] 

Faks.: ZiemeBei t räge Abb. 11 und 12. 
Publ.: ZiemeBei t räge 357. 

395 U 11 (M 153/TM303) 

Kleines, gut erhaltenes breitformatiges Buchblatt mit leicht abgerundeten Ecken, linke 
untere Ecke abgerissen. 1 0 9 9 Linker Rand (0,9 cm), Unterrand (1,3 cm), rechter Rand 
(ca. 1,2 c m ) 1 1 0 0 und Oberrand (ca. 0,5 c m ) 1 1 0 1 erhalten. Bildet nach B T V , 19 die Hs. D 
des Chuast. 

1 0 9 9 Nach der Bemerkung in BoyceCat 12 könnte der Eindruck entstehen, als handele es sich bei T M 
303 und M 153 um zwei voneinander getrennte Fragmente. 

1 1 0 0 E i n T e i l befindet sich unter dem Kleberahmen. 
1 1 0 1 Der Oberrand befindet sich unter dem Kleberahmen. 
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Kat.-Nr. 395-396 

Schrift: man., verso leicht verwischt. 
Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 13 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0,7 cm. 
Maße: ca. 5,5 cm (h) x 9,8 cm (br). 
Schriftspiegel: 3,8 cm (h) x 7,7 cm (br). 
Fundsigle: verso am mittleren rechten Rand mit Tinte: M . 153/T.M. 303; Aufkle
ber verso in der linken oberen Ecke: T M 303 ( M 153); in der rechten oberen 
Ecke: U l i . 
Besonderheiten: /r/13/ in der ersten Silbe eines velaren Wortes fälschlich Palatal
schreibung (üzuntonlwg); rote Umrandung der Interpunktionszeichen verblaßt. 

Parallele zu den Zeilen Chuast 111-125 (Abschnitt V I B (Mitte) - V I I A (Anfang)). 

Vorderseite 
1. Zeile: ärsär : n ä c [ ä h ] 1 1 0 2 

13. Zeile: uzuntonlug 1 1 0 3 

Rückseite 
1. Zeile: [ur]ilar öz 

13. Zeile: ymä södä bärüü 

Faks.: ZiemeBei t räge Abb. 3 und 4. 
Publ.: LeCoqChuast 13-15 (Nachdr. 5 7 4 - 5 7 6 ) . ' 1 0 4 

Üb.: LeCoqChuast 13-15 (Nachdr. 574-576). 

396 M 798f 

Linker Te i l eines breitformatigen Buchblattes, Oberrand nur teilweise (1,3 cm) und ein 
Rest des linken Randes (0,8 cm) bewahrt. Bildet nach B T V , 19 die Hs. H . Z u derselben 
Hs. gehört sicher das Fragment M 5103 (Kat.-Nr. 398). 

Schrift: man., winzige Charaktere, verso im linken Te i l leicht verwischt. 
Papier: fein, beige, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: je 12 Zeilen recto und verso, /r/12/ und /v/12/ Reste. 
Zeilenabstand: 0,5 cm im Durchschnitt. 
Maße: 3,2 cm (h) x 6,1 cm (br). 
Zeilenlänge: 2,1 cm. 
Fundsigle: verso in der linken unteren Ecke der Aufkleber: „M 798 f Chuast". 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Der lesbare Text umfaßt die Zeilen 109-123 des Chuast (Abschnitt V I B ) . 

1 1 0 2 Die G r ö ß e der Lacune erfordert einen Zei lenfül ler . 
1 1 0 3 Siehe unter Besonderheiten. 
1 1 0 4 Chuast 187 mit Varianten gegenübe r dem Londoner Ms . 
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Kat.-Nr. 396-398 

Vorderseite 
1. Zeile: ärsär : ymä 

11. Zeile: isig nä[cä] 
Rückseite 

1. Zeile: urilar öz 
11. Zeile: [öt]ünür biz 

Faks.: ZiemeBei t räge Abb. 8 und 9. 
Publ.: ZiemeBeiräge 357-358. 

397 U 25 (T I D 51) 

Kleines einseitig beschriebenes Mittelstück. Nach B T V , 20 zusammen mit U 26 (Kat . -
Nr. 414) zur Hs. V des Chuast gehörig. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, beige, glatt, waagerecht gerippt. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen recto, von der ersten Zeile nur ein Rest erhalten. 
Zeilenabstand: 2,5 cm. 
Maße : 10,1 cm (h) x 6,7 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen /r/1-2/: T I D 5 1 ; Aufkleber recto in der rechten 
unteren Ecke: U 25; darüber: T I D 51 5 0 0 . 1 1 0 5 

Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Im lesbaren Text Teile des Abschnittes V I B der Beichtliturgie (= Chuast 118-120). 

Vorderseite 
2. Zeile: . . . ] yaz( i )nt( i )m(i)z yarj( i) l t ( i )m[(i)z ... 
3. Zeile: . . . ] ünl (a)g-ka näc[ä ... 

Faks.: B T V , Taf. I . 
Publ.: ZiemeDiss 212, Anm. 7 1 . 1 1 0 6 

398 M 5103 (T I I D 63) 

Kleines Fragment vom mittleren Oberrand (0,5 cm) eines ehemals breitformatigen 
Buchblattes. Denselben Duktus und dieselbe Schriftgröße, allerdings etwas dunkleres 
Papier (bedingt durch die Lagerung) weist das Blatt M 798f (Kat.-Nr. 396) auf. Beide 
Fragmente gehören zur Hs. H des Chuas t . 1 1 0 7 Siehe auch BoyceCat 105. 

1 1 0 5 In B T V als T I D 51/510 angegeben. 
1 1 0 6 Dort versehentlich als U 26 ( T I D 51/514) angegeben; die Beschriftung des Faks imi les 

suggeriert dies ebenfalls. 
1 1 0 7 Die in B T V , 19 angenomme Hs. K ist also als Phantom zu betrachten. 
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Kat.-Nr. 398-399 

Schrift: man., winzige Charaktere. 
Papier: fein, graubeige, glatt. 
Anzahl der Zeilen: recto 8, verso 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: 0,45 cm. 
Maße: 2,8 cm (h) x 3,75 cm (br). 
Fundsigle: am Unterrand unter NIX-AI: T I I (Stempel, verblaßt) D 63 (Bleistift); 
Aufkleber verso in der linken oberen Ecke: „Chuast ."; in der linken unteren Ecke : 
M 5103; in der rechten unteren Ecke: T I I D 63. 
Besonderheiten: Defektivschreibung des Dativs: yäk(k)ä ( /v/1/) ; rote Umrandung 
der Interpunktionszeichen. 

Im lesbaren Text Teile des Abschnittes V I I B der Beichtliturgie (recto = Chuast 143— 
146; verso = Chuast 151-154). 

Vorderseite 
1. Zeile: yarj(i)lu [näcä] 
7. Zeile: [ t i n l i g ] i g 1 1 0 8 turakg[ig] 

Rückseite 
1. Zeile: [yazinip] yäk(k)ä 
6. Zeile: ötünür biz 

Faks.: ZiemeBei t räge Abb. 13 und 14. 
Publ.: ZiemeBei t räge 358. 

*399 * T I I Y 60a 

Zu den Kriegsverlusten zu zählendes breitformatiges Buchblatt, einseitig beschrieben. 
Bildet zusammen mit * T I I Y 60b (Kat.-Nr. *405) die Hs. L des Chuast. 

Schrift: uig. 
Anzahl der Zeilen: 26 Zeilen recto. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Die erhaltenen Z e i l e n 1 1 0 9 entsprechen den Abschnitten V I I B (Mitte) - I X B (Mitte) 
(Chuast 146-201) der Beichtliturgie. 

Vorderseite 
1. Zeile: [ymä yäkkä ickäkkä t(ä)rjri tepän] tinl(a)ga[g tural(a)gag ölü]rüp 

26. Zeile: [yt lkika] banmka bolup azu [mu]//umuz tak[imiz] tägip : on 

Publ.: LeCoqChuast 15-18 (Nachdr. 5 7 6 - 5 7 9 ) . 1 1 1 0 

Üb.: LeCoqChuast 15-18. 

1 1 0 8 Hier wegen des folgenden Wortes nicht mit a vokalisiert. 
1 1 0 9 Rekonstruiert man die nur fragmentarisch erhaltene 1 . Zei le mit L E C O Q , SO beginnt die Ent 

sprechung bei Chuast 1 4 4 . 
1 1 1 0 Variae lectiones gegenübe r S T E I N S Tex t in Chuast 1 8 7 - 1 8 8 . 
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Kat.-Nr. 400-401 

400 C h / U 6415 (T I x 509) verso 

Mittel stück eines chin. Buchrollenblattes. Bildet nach B T V , 20 zusammen mit den 
Bruchstücken C h / U 6414 (Kat.-Nr. 404) und U 27 (Kat.-Nr. 401) die Hs. W des Chuast. 

Schrift: recto chin., verso u i g . 1 1 1 1 

Papier: mittelgrob, graubeige, wellig. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 1,6 cm. 
Maße : 14,8 cm (h) x 8,1 cm (br). 
Fundsigle: recto in der linken oberen Ecke der Aufkleber: „Xvästv."; in der 
linken unteren Ecke: T l x 509 (alt); darüber: C h / U 6415 (mit Bleistift durchge
strichen). 
Besonderheiten: i-Absatz. 

Anfang von Abschnitt V I I I A des Beichtrituals (Chuast 156-161). 

Rücksei te 
2. Zeile: . . . ] säk iz inc [... 
5. Zeile: . . . ] t(ä)rjri yeri-rc ?[ünärig ... 

Faks.: B T V , Taf. I . 

401 U 27 (T I x 560) 

Durch Wurmfraß versehrtes Mittelstück eines chin. Buchrollenblattes. 1 1 1 2 

Schrift: recto c h i n . , 1 1 1 3 verso. uig. 
Papier: mittelgrob, graubraun, glatt, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Verso graue Zeilenlinierung. 
Maße : 8,4 cm (h) x 6,7 cm (br). 
Fundsigle: Aufkleber (alle recto): in der linken unteren Ecke: T l x 560; in der 
linken oberen Ecke: „Xvästv."; rechts daneben: U 27. 

T e i l des Abschnittes V I I I A der Beichtliturgie (= Chuast 162-166). 

Rückseite 
2. Zeile: ...t(ä)rj]ri yok ä[rkän ... 
4. Zeile: ... nä]dä ötrü sfürjüSmis' ... 

Faks.: B T V , Taf. I . 

1 1 1 1 Zwischen den chin. Zei len befinden sich 4 uig. Zei len. 
1 1 1 2 Siehe zu den anderen Fragmenten der Hs. Kat . -Nr . 400. 
1 1 1 3 Der chin. Tex t ist mit 7 Zei len uig. Schrift überschr ieben . 
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Kat.-Nr. 402-403 

402 U 20 (T I I D 178) 

Durch Wurmfraß beschädigtes Bruchstück aus der rechten oberen Ecke eines ehemals 
nahezu quadratischen Buchblattes, Oberrand (1,3 cm) teilweise und ein Rest des 
rechten Randes (1,2 cm) erhalten. 1 1 1 4 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, kräftig gelbbraun, fleckig, senkrecht gerippt. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Rote Rand- und Zeilenlinierung verso schwach erkennbar. 
Maße : 5,0 cm (h) x 5,2 cm (br). 
Fundsigle: am Oberrand über / r /2-3/ : T I I (Stempel) D 178 (Bleistift); verso 
Aufkleber in der linken unteren Ecke: T I I D 178 Chuast.; verso in der rechten 
oberen Ecke: U 20. 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Abschnitte V I I I B (Ende) - I X B ( M i t t e ) 1 1 1 5 der Beichtliturgie. 

Vorderseite 
1. Zeile: tamgasi . [äkinti ker tgünmäk kün ay] 
4. Zeile: bil ig[imizni könülümüzni bo tört] 

Rückseite 
1. Zeile: [üc körjülün üc älgin] Mr kam(a)g 
4. Zeile: [sävigincä yorip yavlak eS] tuS 

Faks.: ZiemeBei t räge Abb. 1 und 2. 
Publ.: ZiemeBei t räge 359. 

403 U 17a,b (T I D 511) 

Zwei einseitig beschriebene kleine Mittelstücke, bilden nach B T V , 19 die Hs. I des 
Chuast. 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, glatt. 
Anzahl der Zeilen: jeweils 4 Zeilen recto. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Maße: a: 8,6 cm (h) x 5,5 cm (br); b: 7,7 cm (h) x 4,9 cm (br). 
Fundsigle: a: mit Bleistift zwischen /r/3-4/: T I D 51 und von späterer Hand hin
zugefügt: t; b: zwischen /r/3-4/: T I D 51 und von späterer Hand hinzugefügt: t. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

1 1 1 4 Siehe zu den anderen Blät tern der Sammelhs. Kat . -Nr . 127. Hs. C des Chuast. 
1 1 1 5 Der erhaltene Tex t entspricht recto den Zeilen 179-184, verso den Zei len 194-198 in Chuast. 
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Kat.-Nr. 403-404 

Ende des Abschnitts V I I I A und Teile des Abschnitts V I I I B der Beichtliturgie (a : = 
Chuast 170-174; b: = Chuast 180-182). 

Fragment a 
Vorderseite 

1. Zeile: ... boljgay : y(a)r[o]/c 
3. Zeile: . . . ] bo[\\g[ay]xub tepän bilt(i)miz [... 

Fragment b 
Vorderseite 

1. Zeile: ... ke]rrgünraäk kün a[y ... 
3. Zeile: ... t](ä)rjrii tamgasu [... 

Faks.: ZiemeBei t räge Abb. 10. 
Publ.: ZiemeBei t räge 358. 

404 C h / U 6414 (T I D) verso 

Mittelstück eines chin. Buchrollenblattes. 1 1 1 7 

Schrift: recto c h i n . , 1 1 1 8 verso uig., große Charaktere. 
Papier: relativ grob, graubeige, fleckig, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 8 Zeilen ve r so . 1 1 1 9 

Zeilenabstand: 1,5 cm im Durchschnitt. 
Rest grauer Zeilenlinierung. 
Maße : 11,2 cm (h) x 9,5 cm (br). 
Fundsigle: recto mit Bleistift zwischen der 1. und 2. chin. Zeile: T I D ; Aufkleber: 
verso in der linken unteren Ecke: C h / U 6414; ebd. in der linken oberen Ecke: T M 
262; recto in der rechten oberen Ecke: „Saddhpund. Ch. I X " . 
Besonderheiten: Fundsiglen auf Fragment und Aufkleber abweichend. 

Der lesbare Text umfaßt die Abschnitte V I I I A (Ende) - V I I I B (Mitte) (= Chuast 172-
178) der Beichtliturgie. 

Rückseite 
2. Zeile: ... ke]srä nä bolgfay ... 
7. Zeile: . . . ] tarngaladim(i)z [... 

Faks.: B T V , Taf. I . 

1 1 1 6 Diese Reste des Wortes sind noch erkennbar. 
1 1 1 7 Z u den anderen Fragmenten der Hs. siehe Kat . -Nr. 400. 
1 , 1 8 Laut Aufschrift aus dem S a d d h a r m a p u n d a r l k a s ü t r a Kapitel I X . Dort kopfs tändig zwischen den 

Zei len ein uig. T e x t in 5 Zei len. 
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Kat.-Nr. 405^06 

*405 * T I I Y 60b 

Zu den Kriegsverlusten zu rechnendes, einseitig beschriebenes breitformatiges Buch
blatt. Bildet laut B T V , 19 zusammen mit * T I I Y 60a (Kat.-Nr. *399) die Handschrift 
L des Chuast. 

Schrift: uig. 
Anzahl der Zeilen: 24 Zeilen recto. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Erhaltener T e i l : 1 1 2 0 = Abschnitte I X B (Mitte) - X I I B (Anfang) (= Chuast 202-250) 
der Beichtliturgie. 

Vorderseite 
1. Zeile: [c(a)h§ap(u)tig s id( i )m(i)z ärsär : näcä ägsü] t ( tü)m(ü)z k(ä)rgät( t i )-

m(i)z ärsär : amti 
24. Zeile: tutduk [ücün y i l k ika barimka e y i n 1 1 2 1 ] bolup [azu murjumuz taki-

miz tägip] 

Publ.: LeCoqChuast 18-20 (Nachdr. 5 7 9 - 5 8 1 ) . 1 1 2 2 

Üb.: LeCoqChuast 18-20. 

406 U 12 ( T M 343) 

A m linken und rechten Rand z .T . durch Wurmfraß zerstörtes breitformatiges Buch
blatt, Oberrand (1,1 cm) und Unterrand (2,6 cm) teilweise, linker Rand (1,4 cm) und 
rechter Rand (1,4 cm) in Resten erhalten. Verso leicht abgerieben und nachgedunkelt. 
Nach B T V , 19 die Hs. M des Chuast. 

Schrift: u i g . 1 1 2 3 

Papier: mittelgrob, hellbraun, recto im rechten T e i l dunkler. 
Anzahl der Zeilen: je 15 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Maße: 10,0 cm (h) x 15,6 cm (br). 
Schriftspiegel: 6,3 cm (h) x 11,9 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Unterrand unter /v/7-8/ : T . M . 343; Aufkleber verso in 
der linken oberen Ecke: U 12; in der linken unteren Ecke: T M 343 Chuast. 

1 1 1 9 D ie erste und die letzte Zei le nur in Resten. 
1 1 2 0 Rekonstruiert man mit L E C O Q die nur fragmentarisch erhaltenen Zei len 1 und 2 4 , so beginnt 

das Blatt bei Chuast 2 0 1 und endet bei Chuast 2 5 1 . 
1 1 2 1 Dieses Wort nicht in Chuast, doch nach Auskunft von Prof. R Ö H R B O R N dort wahrscheinl ich zu 

emendieren. 
1 1 2 2 Var iae lectiones g e g e n ü b e r S T E I N S Tex t in Chuast 1 8 8 - 1 8 9 . 
1 1 2 3 Die Grapheme s und § sind streng unterschieden. 
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Kat.-Nr. 406^07 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; / r / 1 / : g-Graphem in 
bacag doppelt punktiert und mit Rot eingekreist (Elisionspunkte); recto am 
Unterrand grobe Kursive: alp S////R, verso am Oberrand grobe Kursive: . . . ] / / / tä-
ginür biz /[ ]", /v/7/ rot: y(e)girminc. 

Abschnitt X I I A (Ende) - X I I I B (Mitte) der Beichtliturgie (Chuast 247-267). 

Vorderseite 
1. Zeile: [ärti : ] arig bacag bacap 

15. Zeile: [ymä ba]cag o/w[r]up 
Rücksei te 

1. Zeile: : ädgüti nomca f[öröcä] 
15. Zeile: /[§]fcä küdö[kkä] 

Faks.: ZiemeBei t räge Abb. 15 und 16. 

Zit.: abweichende Formen in Chuast 20 Anm. *; ZiemeBeiträge Anm. 2. 

407 U 13 ( T M 183) 

Durch Wurmfraß angegriffenes Bruchstück eines Buchblattes vom mittleren Oberrand 
(0,7 cm). Bildet nach B T V , 19 die Hs. E des Chuas t . 1 1 2 4 

Schrift: recto man., verso uig., stark abgerieben. 
Papier: grob, braun. 
Anzahl der Zeilen: 16 Zeilen recto. 
Zeilenabstand: 1,6 cm im Durchschnitt. 
Graue Zeilenlinierung. 
Maße : 18,3 cm (h) x 25,8 cm ( b r ) . 1 1 2 5 

Fundsigle: recto in der rechten unteren Ecke der alte Aufkleber: „T.M. 183 publ. 
L e Coq, Chuast, 20/21"; links daneben: U 13. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Entsprechung zu den Zeilen 248-270 ( S T E I N ) der Beichtliturgie (Abschnitte X I I A 
(Ende) - X I I I B (Ende)). 

Vorderseite 
2. Zeile: k(ä)rgäk ärtii . ymä ä v 1 1 2 6 bark tutduk ücün [. y ü k i ] -

16. Zeile: -[okda] boSunu ötünür [biz m(a)nastar hirz(a) : ] 

Faks.: ZiemeBei t räge Abb. 5. 
Publ.: Chuast 20-21 (Nachdr. 5 8 1 - 5 8 2 ) . 1 1 2 7 

Üb.: Chuast 2 0 - 2 1 . 

1 1 2 4 In BoyceCat 24 unter der Signatur M 357 noch mit t ( „Fragmen t missing, believed to be 
destroyed") bezeichnet. 

1 1 2 5 Unge fäh re Breite, da das Blatt rechts unter dem Verglasungsrahmen liegt. 
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Kat.-Nr. 408-409 

408 M I K I I I 192 I I (M 172) 

Gefaltetes Doppelbuchblatt, zwei Löcher zur Heftung für ein ganzes Buch erhalten, 
eines von diesen stark ausgerissen. Te i l I : 2 Seiten mp. und soghd. , 1 1 2 8 T e i l I I : 2 Seiten 
atü. (unterer T e i l des Blattes). Vom atü. Text (recto) aus gesehen, fehlt ein kleines 
Stück vom Unterrand, wobei die Zeilen 7-9 im unteren T e i l affiziert sind. Linker Rand 
(0,5 cm), Oberrand (1,8 cm), rechter Rand (0,4 cm) und Unterrand (0,6 cm) erhalten. 
Abstand zwischen den beiden Textblöcken aufgefaltet: 1,8 cm. Bildet nach B T V , 19 
die Hs. G des Chuast. 

Schrift: man. 
Papier: fein bis mittelgrob, hellbeige, fleckig, z .T. abgerieben. 
Anzahl der Zeilen: je 18 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0,6 cm im Durchschnitt. 
Maße: 7,2 cm (h) x 11,1 cm (br); Gesamthöhe (aufgefaltet): 14,4 cm. 
Schriftspiegel: 4,8 cm (h) x 10,2 cm (br). 
Fundsigle: Aufkleber verso in der linken unteren Ecke: M 172; ebd. in der rechten 
unteren Ecke: „links uigurisch". 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Abschnitte X I I I B (Mitte) - X V B (Mitte) der Beichtliturgie (= Chuast 269-302) . 

Vorderseite 
1. Zeile: ärsär : t(ä)rjrim amtih 

18. Zeile: äddgütii nomca töröcä 
Rückseite 

1. Zeile: oluru umadd(i)m(i)z ärsär 
18. Zeile: y(a)roku k(ä)ntü özümüz özüt(ü)müz 

Faks.: HandschrReste I I , Taf. I I (Nachdr. Taf. I I ) . 1 1 2 9 

Publ.: HandschrReste I I , 104-105 (Nachdr. 110— 1 1 1 ) . 1 1 3 0 

409 U 18 (T I D) 

Einseitig beschriebenes Fragment vom mittleren Oberrand (Rest: 0,5 cm) eines Blattes. 
Bildet nach B T V , 20 die Hs. T des Chuast. 

Schrift: uig. 

1 1 2 6 Wahrscheinl ich hyperplene geschrieben ( " # ) • Eine Ze r s tö rung an der entscheidenden Stelle 
macht diese Annahme etwas unsicher. 

1 1 2 7 Variae lectiones g e g e n ü b e r S T E I N S Text in Chuast 1 9 0 . 
1 1 2 8 Neuedition in M A C K E N Z I E 1 9 9 4 : 1 8 5 . 
1 1 2 9 Nur recto. 
1 1 3 0 In arabischer Umschrift . Variae lectiones dieses Blattes g e g e n ü b e r der Londoner Hs . in Chuast 

1 9 0 - 1 9 1 . 
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Kat.-Nr. 409-410 

Papier: mittelgrob, hellbraun, glatt, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen recto. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Graue Zeilen- und Oberrandlinierung. 
Maße : 6,0 cm (h) x 6,6 cm (br). 
Fundsigle: recto in der linken unteren Ecke der Aufkleber: , ,T I D Chuast."; in der 
rechten unteren Ecke der Aufkleber: U 18. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Abschnitt X I V A der Beichtliturgie ( im erhaltenen Text: Chuast 273-279). 

Vorderseite 
1. Zeile: ärti : b[ir ay c(a)h§ap(u)t tutmak] 
6. Zeile: boSuyw [öj tünmäk [k(ä)rgäk ärti : ] 

Faks.: ZiemeBei t räge Abb. 25. 
Publ.: ZiemeBei t räge 359. 

410 U 9 ( T I I D 178 V ) 

Nahezu quadratisches Buchblatt, mit Ausnahme von /r/7,12/ alle Zeilen im unteren 
Te i l ganz oder teilweise zerstört. Linker Rand (1,9 cm), rechter Rand (1,3 cm), 
Unterrand (1,9 cm) teilweise und Oberrand (1,7 cm) erhalten. 1 1 3 1 

Schrift: man. 
Papier: relativ grob, kräftig braungelb, fleckig, senkrecht gerippt. 
Anzahl der Zeilen: je 12 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,0 cm im Durchschnitt. 
Rote Zeilen- und Randlinierung; die Schrift verläuft unmittelbar rechts neben der 
Zeilenlinierung. 
Maße : 13,5 cm (h) x 13,7 cm (br). 
Schriftspiegel: 9,9 cm (h) x 10,2 cm (br). 
Fundsigle: am mittleren Unterrand unter /v/5-8/ : T I I (Stempel) D 178 V (Tinte 
über Bleistift); am Unterrand unter /r/5/: T I I (Stempel); Aufkleber verso in der 
linken unteren Ecke: T I I D 178 V B X (alt); darüber: „Le Coq, Chuastuanift 
A B A W 1910"; darüber: U 9; in der linken oberen Ecke: „1451 Anf. b Chuast.". 
Besonderheiten: in /v/7/ ein T e i l freigelassen; rote Umrandung der Interpunkti
onszeichen. 1 1 3 2 

Abschnitt X I V A - X V B (Anfang) der Beichtliturgie (= Chuast 274-298). 

1 1 3 1 Siehe Kat . -Nr . 127 zu den anderen Blät tern der Sammelhs. 
1 1 3 2 Stets ein schwarzer Punkt rot umrandet, nur in /v /7 / ein doppelter schwarzer Punkt rot um

randet. 

3 5 8 



Kat.-Nr. 410-411 

Vorderseite 
1. Zeile: bir ay c(a)h§ap(u)t tutmak fc[(ä)rgäk] 

12. Zeile: töröcä oluruu umadim(i)z ärsär . 
Rückseite 

1. Zeile: [bir y i l k n ] yazokumuznuh bir 
12. Zeile: /§ iSläyür biz . antg k i l incka 

Faks.: LeCoqChuast Taf. I I (Nachdr. X X I V ) . 
Publ.: LeCoqChuast 22-24 (Nachdr. 5 8 3 - 5 8 5 ) . 1 1 3 3 

Üb.: LeCoqChuast 22-24. 

411 M 4 4 3 

Bruchstück vom Unterrand (2,3 cm) eines ehemals breitformatigen Buchbla t tes . 1 1 3 4 

Nach B T V , 19 Hs. F des Chuast. 

Schrift: man., kleine Charaktere. 
Papier: fein, hellbraun, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen recto und verso, /r/10/ und /v/10/ Reste. 
Zeilenabstand: 0,7 cm im Durchschnitt. 
Maße: 6,0 cm (h) x 6,4 cm (br). 
Fundsigle: verso in der rechten unteren Ecke der Aufkleber: „M 443 Chuast. /HR 
I I " . 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Abschnitte X I V A (Mitte) - X V A ( E n d e ) 1 1 3 5 des Beichtrituals (erhaltener Text : Chuast 
274-297). 

Vorderseite 
1. Zeile: [tutmak] k(ä)rgäk ärtii . 
9. Zeile: [tükätii ol]wru umad(i)m(i)z 

Rückseite 
1. Zeile: t(ä)rjrim amtu [yazokda] 
9. Zeile: iSlämä[sig i§ iSläyürbiz] 

Faks.: ZiemeBei t räge Abb. 6 und 7. 
Publ.: HandschrReste I I , 104-105 (Nachdr. 1 1 0 - 1 1 1 ) . 1 1 3 6 

Üb.: HandschrReste I I , 112 (Nachdr. 118). 

3 3 Var iae lectiones zu S T E I N S Tex t in Chuast 1 9 1 - 1 9 2 . 
3 4 V g l . BoyceCat 2 9 . 
3 5 Allerdings mit einer größeren L ü c k e . 
3 6 In arabischer Umschrift . In Chuast 1 9 1 Angabe der variae lectiones g e g e n ü b e r S T E I N S Tex t . 
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Kat.-Nr. 412^13 

412 U 15 (T I I K ) 

Zwei zu einem Doppelbuchblatt übereinander geklebte B l ä t t e r , 1 1 3 7 im aufgefalteten 
Zustand trägt die untere Kolumne in größeren Charakteren einen Beichttext und die 
obere Kolumne ein hymnisches Gebet . 1 1 3 8 Bildet nach B T V , 20 die Hs. U des Chuast. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, mittelbraun, glatt, teilweise fleckig, zwei Lagen 
Anzahl der Zeilen: recto 17, verso 15 Zeilen in der unteren Kolumne. 
Zeilenabstand: 1,2 cm in der unteren Kolumne. 
Graue Zeilen- und Randlinierung; Abstand der Linien der beiden Texteinheiten 
in aufgefaltetem Zustand: 1,6 cm. 
Maße (aufgefaltet): 15,2 cm (h) x 23,4 cm (br). 
Fundsigle: am rechten Rand von / v / i / : T I I (Sempel) K (Bleistift); Aufkleber 
(beide verso): in der linken oberen Ecke: „T I I K 2. + Chuast. ( r .H . ) " ; in der 
rechten unteren Ecke: U 15. 
Besonderheiten: /r / i i /13/ leer; Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Text der unteren Kolumne ein T e i l des X v ästvänlf t (Abschnitt X I V A Ende - X V C 
Mitte); die Entsprechungen sind: recto = Chuast 279-298 und verso = Chuast 300-316. 

untere Kolumne (/ i i / ) 
Vorderseite 

2. Zeile: ö tünmäk [... 
17. Zeile: biz : am[g ... 

Rücksei te 
1. Zeile: ... aSa]dukumuz 

15. Zeile: t(ä)rjri 

Faks.: ZiemeBei t räge Abb. 26 und 27. 
Publ.: ZiemeBei t räge 359-360. 
Üb.: ZiemeBei t räge 359-360. 

413 U 23 (T I) 

Einseitig beschriebenes Mittelstück eines Blattes, bildet nach B T V , 20 die Hs. S des 
Chuast. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, mittelbraun, waagerecht gerippt. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen recto . 1 1 3 9 

1 1 3 7 Verso kommt in den Lücken ein chin. Tex t zum Vorschein. 
1 1 3 8 D ie obere Kolumne ( / i / ) = Kat . -Nr. 324. 
1 1 3 9 Zei le 6 nur in Resten. 
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Kat.-Nr. 413^14 

Zeilenabstand: 2,3 cm im Durchschnitt. 
Maße: 9,5 cm (h) x 13,1 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen /r/5-6/: T . I ; Aufkleber recto in der unteren 
rechten Ecke: T I 619 Chuast.; in der oberen rechten Ecke: U 23. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; 1-Absatz; Fundsigle 
auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Te i l des Abschnittes X I V B des Chuast (= S T E I N 284-292). 

Vorderseite 
1. Zeile: ... ä]rsär : / [... 
5. Zeile: .... m(a)nastar [hirza 

Faks.: ZiemeBei t räge, Abb. 24. 
Publ.: ZiemeBei t räge 359. 

414 U 26 ( T I D 51) 

Mittelstück, wohl von einer Buchrolle stammend. Verso nur die linke Hälfte der Zeile 
erhal ten. 1 1 4 0 Gehört nach B T V , 20 zusammen mit U 25 (Kat.-Nr. 397) zur Hs. V . 

Schrift: uig., recht breit. 
Papier: recht grob, hellbraun, wellig. 
Anzahl der Zeilen: recto 2 Zeilen, verso der Rest einer Zeile. 
Zeilenabstand: 2,0 cm. 
Maße: 9,3 cm (h) x 3,1 cm (br). 
Fundsigle: zwischen /v /1-2/ : T I D 5 1 ; Aukleber (alle recto): linke obere Ecke : T 
I D 51 514 (alt); rechte obere Ecke: T I D 51 514; linke untere Ecke: U 26; in der 
rechten unteren Ecke der alte Aufkleber: „Chuast . I I I , p. 14, 3-5" . 
Besonderheiten: 1-Absatz; Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Kleines Stück aus dem Abschnitt X I V B des Chuast ( = S T E I N 288-290). 

Vorderseite 
1. Zeile: ... bili]gm körjültä b[(ä)rü ... 
2. Zeile: . . . ] ägsw/c k(ä)rgä[k bolti ... 

Faks.: B T V , Taf. I . 
Publ.: ZiemeDiss 212, Anm. 7 1 . 1 1 4 1 

A u f dem Faks imi le auch nicht abgebildet. 
Dort versehentlich als U 25 ( T I D 51/510) angegeben. 
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Kat.-Nr. 415 

415 U 7 (T I I D 178 V I ) 

Nahezu quadratisches Blatt, linke obere Ecke abgerissen, mit zunehmender Zeilenzahl 
immer weniger Textverlust. Linker Rand (1,9 cm) teilweise, rechter Rand (2,4 c m ) 1 1 4 2 

Oberrandrest (1,8 cm) und Unterrand (2,1 cm) erhalten. 1 1 4 3 

Schrift: man. 
Papier: grob, kräftig braungelb, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: recto 11 Zeilen (/r/12/ leer) und verso 12 Zeilen. 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Rote Rand- und Zeilenlinierung. 
Maße : 13,6 cm (h) x 14,0 cm (br). 
Schriftspiegel: 9,7 cm (h) x 9,4 cm ( b r ) . 1 1 4 4 

Fundsigle: mit Tinte am Unterrand unter /r/6-9/: D 178 V I ; Aufkleber recto in der 
linken unteren Ecke: T I I D 178 V I ; in der rechten unteren Ecke: U 7; in der 
linken oberen Ecke: 1042. 
Besonderheiten: / r /11 / rot; in der linken oberen Ecke verso ist ein roter Text mit 
mir. Namen von 4 t-Graphemen in man. Schrift eingerahmt, wobei das untere t 
von dem Anfangsbuchstaben des ersten Wortes von Zeile 1: t(ä)rjrim gebildet 
w i r d 1 1 4 5 ; rote Umrandung der Interpunktionszeichen; recto Punktierungen der 
Grapheme durch Rot hervorgehoben; Fundsigle nur auf dem Aufkleber vollstän
dig. 

T e i l des X V . Abschnittes des Beichtrituals (Chuast 298-320). 

Vorderseite 
1. Zeile: er incükä k(ä)ntüü özümüzni i 

11. Zeile: be§ y ( e ) g [ i r m i 1 1 4 6 bö]lök huastuaneft 
Rücksei te 

1. Zeile: t(ä)rjrim ägsüglüg yazoklug biz . 
12. Zeile: [yjazoklug biz . o[n c(a)h§ap(u)t]ka 

Faks.: LeCoqChuast Taf. I I (Nachdr. X X I V ) . 
Publ.: LeCoqChuast 24-26 (Nachdr. 5 8 5 - 5 8 7 ) . 1 1 4 7 

Üb.: LeCoqChuast 24-26 (Nachdr. 585-587). 

1 1 4 2 Ink lus ive der freigelassenen 12. Zei le . 
1 1 4 3 V g l . Kat . -Nr . 127 zu den anderen Blät tern der Hs. 
1 1 4 4 D ie freigelassene 12. Zei le wurde nicht mitgemessen. 
1 , 4 5 Dieser T e x t wird mit verbessernden Lesungen zitiert in AtüLi t 236. 
1 1 4 6 Nach E D 339 e rgänz t . 
1 1 4 7 D ie Varianten des Blattes gegenübe r S T E I N S Tex t sind gesondert verzeichnet in Chuast p. 198— 

199. 
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Kat.-Nr. 416^17 

416 C h / U 6318 (T I I T 1412) verso 

Mittelstück eines Buchrollenblattes, bildet nach B T V , 19 zusammen mit U 22 (Kat . -
Nr. 388) die Hs. N des Chuast. 

Schrift: recto chin., verso uig., große Charaktere. 
Papier: mittelgrob, beige, leicht gewellt. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 1,8 c m . 1 1 4 8 

Maße: 12,0 cm (h) x 4,7 cm (br). 
Fundsigle: Aufkleber verso in der rechten oberen Ecke: C h / U 6318; in der linken 
unteren Ecke: T U T 1412; darüber: „= X v . 308 ff.". 

Anfang des Abschnittes X V C der Beichtliturgie ( = S T E I N 308-311). 

Rückseite 
1. Ze i le : . . . ] r(ä)rjrim ägsüklüg ya[zoklug ... 
2. Zeile: . . . ] Z?^rimci biz : toduncsuz [... 
3. Zeile: ... ücün] : sakmcin s[özin ... 

Faks.: B T V , Taf. I . 

417 U 5571 (T I I D 93) 

Einseitig beschriebenes Bruchstück aus der linken oberen Ecke , Reste des linken 
Randes (2,2 cm) und des Oberrandes (0,2 cm) erhalten. Das Fragment liegt verso auf 
Preßpappe auf. 

Schrift: uig. Pinselschrift. 
Papier: sehr grob, graubraun, weich, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen recto. 
Zeilenabstand: 1,7 cm. 
Maße: 9,9 cm (h) x 6,4 cm (br). 
Fundsigle: recto am unteren linken Rand: T I I (Stempel) D 93 (Bleistift); Aufkle
ber recto in der linken oberen Ecke: U 5571; in der rechten oberen Ecke: T I I D 93 
(alt); in der rechten unteren Ecke: „Xv. ?" (alt). 
Besonderheiten: velares k durch einen Punkt links neben dem Graphem punk
tiert. 

Te i l des Chuas t . 1 1 4 9 

1 1 4 8 Die 3. Zei le ist nur in der linken Hälfte erhalten. Die rechte Hälf te befand sich auf einem 
da rübe rgek leb ten Blatt . E ine Klebestelle von 0,3 cm Breite ist erhalten. 

1 1 4 9 Der erhaltene Tex t ist mehrfach in diesem Beichtspiegel enthalten, so daß er nicht eindeutig 
lokalisiert werden kann. 
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Kat.-Nr. 418^19 

Vorderseite 
1. Zeile: yazokda bo[Sunu ... 
2. Zeile: biz manastar [hirza ... 

Faks.: B T V , T a f L I V . 
Publ.: B T V , 20. 

418 M 4166 (T I a) [Glas: M 4163-M 4170] 

Mittelstück eines Blattes, mit sieben mir. Fragmenten 1 1 5 0 gemeinsam verglast. 

Schrift: man. 

Papier: mittelbraun, mittelgrob, glatt. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Maße : 4,2 cm (h) x 2,7 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen / B / 2 - 3 / : T I a ; Fragment auf dem Glas mit M 
4166 bezeichnet; Seite A in der linken oberen Ecke der Aufkleber: M 4 1 6 3 - M 
4170. 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen verblaßt. 

Wohl zum Chuast gehörig, doch nicht lokalisierbar. 

Seite A 

1. Zeile: . . . ] : incä [... 
2. Zeile: . . . ] M G ' Y M C Y T [ . . . 
3. Zeile: ...]wz : ärtiqü [... 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] / G üzä [... 
2. Zeile: ... yajzokdda bo§un[u ... 
3. Zeile: ... manasta]r /zirzah 

419 M 6263 (T I I D 178) [Glas: M 6259-6268] 

Bruchstück vom mittleren Unterrand (Rest 1,2 c m ) . 1 1 5 1 

Schrift: man. 
Papier: kräftig gelbbraun, mittelgrob, leicht ausfasernd. 

1 1 5 0 Parth., mp. und soghd. M 4163-4165 und M 4167-4170. Nach BoyceCat 98 gewinnt man den 
Eindruck, als ob es nur vier mir. Fragmente wären . 

1 1 5 1 W i e bereits in BoyceCat 121 bemerkt, gehören auch acht von den neun mitverglasten mp. und 
parth. Fragmenten ( M 6259-6260, M 6262, M 6264-6268) zu derselben Hs. E ine Ausnahme macht 
nach B O Y C E wahrscheinlich M 6261 . Siehe zu den anderen Blät tern der Hs. Kat . -Nr . 127. 
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Kat.-Nr. 419^20 

Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen Seite A und B ( /A/1,3/ und / B / 1 / Reste). 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Maße: 4,8 cm (h) x 2,7 cm (br). 
Fundsigle: Seite A in der linken oberen Ecke der Aufkleber: M 6263; in der 
linken unteren Ecke: „T I I . D . 178 Chuast. ?". 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Wegen des verräterischen ärsär in / B / 2 / wohl zum Chuast (Handschrift C ) gehörig. Da 
nur Textreste erhalten sind, nicht lokalisierbar. 

Seite A 
2. Zeile: . . . ] / L ' R K ' H 

Seite B 
2. Zeile: ärsär . [... 

6.2. N I C H T Z U M X V Ä S T V Ä N I F T G E H Ö R I G E B E I C H T T E X T E 

420 U 245 ( [ T I I ] Y 59[a]) 

Einseitig beschriebenes Blatt vom mittleren Oberrand, ein T e i l des Oberrandes erhal
ten (1,5 cm). E i n kleines Fetzchen mit Graphemresten hat sich von dem Blatt getrennt. 
Zu Kat.-Nr. 421 . 

Schrift: recto uig., sehr stark abgerieben, verso uig. Kursive. 
Papier: mittelgrob, beige bis hellbraun, fleckig, brüchig, Spuren gelber Farbe 
(oder Pilzbefall?). 
Anzahl der Zeilen: 10 Zeilen recto, 1 Zeile verso. 
Zeilenabstand: 1,4 cm. 
Rote Randlinierung, Reste schwarzer Zeilenlinierung. 
Maße: 15,7 cm (h) x 13,8 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift über /r/3-4/: Y 59; Aufkleber recto in der rechten oberen 
Ecke: T I I Y 59 a (alt); darunter: U 245. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Fundsigle auf dem 
Aufkleber ausführlicher. 

Beichttext, bei dem es ungeklärt ist, ob er manichäisch oder buddhistisch i s t . 1 1 5 2 

Vorderseite 
1. Zeile: [y]az[ok]/wg biz IIICIIY[... 

9. Zeile: ekinti ymä ugri ugur/[adim ärsär ... 

Faks.: B T V , Taf. I I I . 
Publ.: B T V , 22 [Nr. 2] ; ZiemeDiss 213, Anm. 81 . 
Üb.: B T V , 22; ZiemeDiss 213, Anm. 81 . 

1 1 5 2 V g l . B T V , 22 und v.a. A n m . 35. T u r k M a n L i t 100, A n m . 43: „defini tely Buddhist in content". 
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Kat.-Nr. 421^22 

421 Mainz 39 ( [ T I I ] Y 59) 

Einseitig beschriebener mittlerer T e i l eines Buchrollenblattes, Unterrand (1,5 cm) und 
Oberrand (1,4 cm) teilweise erhalten; die Zeilen 1-5 nur in der oberen Hälfte erhalten. 
Z u Kat.-Nr. 420. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, beige, glatt, senkrecht gerippt, an den Rändern gelb. 
Anzahl der Zeilen: 15 Zeilen rec to , 1 1 5 3 11 Zeilen verso (sicher buddhistisch). 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Rote Randlinierung, graue Zeilenlinierung. 
Maße: 23,9 cm (h) x 20,2 cm (br). 
Zei lenlänge: 20,8 cm. 
Fundsigle: mit Bleistift am Unterrand unter /r/7/: Y 59; mit Bleistift am Oberrand 
über /r/12/: Y 59; Aufkleber recto in der unteren linken Ecke: Mainz 39; rechts 
daneben: T I I . Y . 59. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Fundsigle auf dem 
Aufkleber ausführlicher. 

Nicht zur üblichen Beichtliturgie gehöriges S ü n d e n b e k e n n t n i s . 1 1 5 4 

Vorderseite 
1. Zeile: azu äv bark ugrinta [ ] 

14. Zeile: üküS törlüg yarjlok sakinc turgurdum ärsär : 

Faks.: LeCoqSchriftk Taf. I I Nr. 2 (Nachdr. X V I ) . 
Publ.: Chuast 27-28 (Nachdr. 588-589); LeCoqSchriftk 102 (Nachdr. 5 2 8 ) 1 1 5 5 ; Chuast 
232-233. 
Üb.: LeCoqSchriftk 102; Chuast 27-28; Chuast 233; Kl imkei tHym 252. 

422 Mainz 373 ( T I I Y 54) 

In seiner ganzen Höhe erhaltener einseitig beschriebener Mittelteil eines Blattes, mit 
der Rücksei te auf Preßpappe aufliegend. Rechter und linker Te i l des Blattes abgeris
sen, Oberrand (0,4 cm) erhalten. Die Abstriche am Zeilenende reichen teilweise bis 
zum Unterrand, stellenweise ist ein Rand von 0,3 cm vorhanden. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, hellgrau mit gelben Flecken, leicht wellig, teilweise abgerie
ben. 

1 1 5 3 Die 15. Zei le ist nur in Graphemresten erhalten. 
1 1 5 4 E s handelt sich um die erhaltenen Punkte zwei und drei dieses Beichttextes. Die man. Pro

venienz ist nicht gesichert, da die Dikt ion zumindest buddh. beeinf lußt ist. V g l . die Literatur in Chuast 
p. 234; nach T u r k M a n L i t 100, A n m . 43 „defini tely Buddhist in content". V O N G A B A I N rechnet das Blat t 
allerdings zu den Manichaica (AtüLi t 231). 

1 1 5 5 Dort richtig nach der Fundsigle auf dem Fragment als Y 59 angegeben. 
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Kat.-Nr. 422^423 

Anzahl der Zeilen: 9 Zeilen recto. 
Zeilenabstand: 1,2 cm im Durchschnitt. 
Maße : 13,7 cm (h) x 11,2 cm (br). 
Zeilenlänge: 13,0 cm. 
Fundsigle: auf der abgeriebenen Stelle zu Beginn von /r/4/: T I I (Stempel) Y . 54. 
(Bleistift); Aufkleber recto in der linken unteren Ecke: Mainz 373; rechts dane
ben: T I I . Y . 54. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Individueller Beichttext des Gläubigen Yerdä B u l m i s \ 1 1 5 6 

Vorderseite 
1. Zeile: ayag k tknc l [a ]n " L [ ] / / / / / / 

9. Zeile: kop törlüg " v r [ ] 1 1 5 7 

Faks.: B T V , Taf. I I I . 
Publ.: B T V , 22-23 [Nr. 3] ; ZiemeDiss 213, Anm. 81 . 
Üb.: B T V , 22-23; ZiemeDiss 214, Anm. 81 . 

423 U 149a,b ( T I a x 29, T I D x l ) 1 1 5 8 

Drei gemeinsam verglaste Bruchstücke. Die durch Wurmfraß stark Versehrten Doppel
buchblatt-Fragmente a und b stammen von einer Hs. Fragment a: linker T e i l eines 
Doppelbuchblattes, linker Rand (1,2 cm) und Unterrand (0,9 cm) teilweise erhalten, 
unterer T e i l ( I I ) fast vollkommen zerstört. Abstand zwischen den Textblöcken aufge
faltet: 1,8 cm. Fragment b: mittlerer T e i l eines Doppelbuchblattes, Unterrand von T e i l 
I I (oben): 0,9 cm. Der Abstand von T e i l I I zu T e i l I beträgt 1,9 cm. 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, beige, glatt, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: a: Te i l I und I I je 5 Zeilen recto und verso; b: T e i l I je 8 Zeilen 
recto und verso; T e i l I I je 7 Zeilen recto und ve r so . 1 1 5 9 

Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Rote Randlinierungen verblaßt. 
Maße: a: 5,8 cm (h) x 5,5 cm ( b r ) ; 1 1 6 0 b: nur Te i l I I : 5,6 cm (h) x 6,5 cm ( b r ) . 1 1 6 1 

Fundsigle: a: / I I / r / mit Bleistift in der linken unteren Ecke: T I a x 29; b: mit 
Bleistift am Oberrand über / I / r /6-7/ : T I D x 1; Aufkleber recto in der rechten 

1 1 5 6 E s könn te auch ein buddh. Beichttext sein. So auch T u r k M a n L i t 100, A n m . 43 . Nur die Inter
punktion spricht dagegen. 

1 1 5 7 B T V 23: aya[g kilinc ... 
1 1 5 8 Fragment c siehe Kat . -Nr . 315 
1 1 5 9 /b/I/r/1,8/, /b/I /v/1,8/ , b / I I / r /1 und b / I I /v /1 Reste. 
1 1 6 0 Nur im besser erhaltenen T e i l I I ; G e s a m t h ö h e : 8,1 cm. 
1 1 6 1 Aufgefaltet bet rägt die G e s a m t h ö h e 10,3 cm. 

3 6 7 



Kat.-Nr. 423^24 

unteren Ecke: U 149 a-c; links daneben: T I D x 1/T I I D x 7/T I a x 29; in der 
linken oberen Ecke: 1202. 

Die Worte h[wastwJaneft noom (/r/5/) und k(a)r[m]sugun (/v/3/) deuten auf einen 
Beichttext, der von der üblichen Beichtliturgie allerdings verschieden i s t . 1 1 6 2 

Fragment a 
T e i l l 
Vorderseite 

1. Zeile: . . . ] yazoklug 
2. Zeile: . . . ] k[i]Sii b(ä)lgüsii 

Rücksei te 
1. Zeile: icti[n] 5[i]/;[ar ... 
2. Zeile: C ' B ' tururl<a[r ... 

Fragment b 
T e i l l 
Vorderseite 

2. Zeile: yemi§l[i]g [... 
Rücksei te 

2. Zeile: . . . ] k(ä)ntü özddä 
T e i l I I 
Vorderseite 

2. Zeile: . . .]/[ ]swz ädgä 
6. Zeile: . . . ] /z[wastwJaneft noom 

Rücksei te 
2. Zeile: ärsär : [... 
6. Zeile: artok as( i )g [... 

Faks.: B T V , Taf. I (recto) und Taf. I I (verso). 
Publ.: B T V , 20 [Nr. 1 (a)] . 

424 U 104a-c (T I I I D 260,9, T I I I D 260,36)' 1 6 3 

Drei zusammen verglaste Fragmente von hochformatigen Pustaka-BVättem aus dem 
sog. „manichäischen Pothi-Buch", zumindest die Bruchstücke a und b nicht zu einem 
Blatt g e h ö r i g . 1 1 6 4 Fragment a: Bruchstück vom Oberrand (0,7 cm); Fragment b: Bruch-

1 1 6 2 Vie l le icht zitiert der Tex t auch aus einem Beichttext, wie etwa das Wort bölök „Kapi te l , A b 
schnitt" ( /v /4 / ) vermuten läßt. So auch T u r k M a n L i t Nr. 87: „Confess ion Fragment (cites Xuästuänift 
book)" und Nr. 95 und 96: „Confess ion Fragment ( ? ) " . Dort werden alle drei Fragmente - T I D x 1, T 
I a x 29 und T I I D x 7 - unter U 149b angeführt , zwei der Fragmente (a und b) wird zudem noch 
dieselbe Fundsigle ( T I D x 1) zugewiesen und nur durch I und I I geschieden. 

1 1 6 3 In ClarkPothi als T I I I D 260a angeführt . 
1 1 6 4 D a die Z u s a m m e n g e h ö r i g k e i t zu einem Blatt bei allen drei Fragmenten unsicher ist, werden sie 

hier einzeln beschrieben und nicht wie in T T I X und ClarkPothi zu einem hypothetischen Blatt 
vereinigt. 
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Kat.-Nr. 424 

stück aus der oberen linken Ecke, Reste des linken Randes (0,3 cm) und ein T e i l des 
Oberrandes (1,1 cm) erhalten; Fragment c: Bruchstück aus der Umgebung der Schnür
lochkreises . 1 1 6 5 

Schrift: man. 
Papier: recht grob, mehrere Lagen, gelbbraun, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: a: je 3 Zeilen recto und verso; b: je 5 Zeilen recto und verso; 
c: je 2 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 - 1,2 cm. 
Reste roter Zeilen- und Randlinierung. 
Schnürlochkreis : c: 0 2,9 cm. 
Maße: a: 5,1 cm (h) x 3,8 cm (br); b: 3,3 cm (h) x 5,1 cm (br); c: 4,2 cm (h) x 3,4 
cm (br). 
Breite des Schriftspiegels: b: 4,3 cm. 
Fundsigle: b: recto mit Bleistift: T I I I D 260 36; Aufkleber recto in der linken 
unteren Ecke: T I I I D 260-9 (alt); in der Mitte des linken Randes: U 104; in der 
oberen linken Ecke: 1507. 

Beginn des Beichttextes nach dem „Großen Hymnus an Mani". 

Fragment a 
Seite A 1 1 6 6 

2. Zeile: ... aryaman fre]stum hw(e)St(a)r ' / / [ . . . 
3. Zeile: ... ayig kil i]rcclanmin b[arca ... 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] ' . tört tugum / ' [ . . . 
2. Zeile: . . . ] S Y N T ' yänä kamig . [ . . . 

Fragment b 
Seite A 

1. Zeile: ätdim . ' [ . . . 
4. Zeile: teglii [... 

Seite B 
Paginierung: [ k i r ] k 1 1 6 7 

2. Zeile: cah§a[p(u)t ... 
5. Zeile: amranmafk ... 

Fragment c 
Seite A 

4. Zeile: . . . ] / Y P ( O ) T ' [ . . . 
5. Zeile: ...]/[ ] T [ . . . 

Publ.: ClarkPothi 175-176 
Üb.: ClarkPothi 189. 

1 1 6 5 Siehe Kat . -Nr . 4 zu den anderen Blät tern der Hs. 
1 1 6 6 In ClarkPothi verso. 
1 , 6 7 In uig. Schrift. 
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Kat.-Nr. 425-426 

425 U 84 (T I I I D 260,22) 

Mittelstück eines hochformatigen Pustaka-Blattzs aus dem sog. „manichäischen Pothi-
B u c h " . 1 1 6 8 

Schrift: man. 
Papier: relativ grob, mehrere Lagen, hellbraun, fleckig, z .T. abgerieben, leicht 
ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Maße : 6,3 cm (h) x 4,7 cm (br). 
Breite des Schriftspiegels: 4,4 cm. 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen Nß-Al: T I I I D 260 2 2 ; Aufkleber verso in der 
rechten unteren Ecke: U 84; in der linken oberen Ecke: T I I I D 260 22 (alt). 

Fortsetzung des Beichttextes, der in Kat.-Nr. 424 begann. 

Vorderse i te 1 1 6 9 = Seite B 
1. Zeile: . . . ] /bir ani[ i ] K ' [ ]/[ ]/z Y Y / f . . . 1 1 7 0 

4. Zeile: . . . ] M artat(t)[i]m ärsär Y ' N [ . . . 

Rücksei te 
2. Zeile: ... yavjtz bang tidkal[ir] ü c [ ü n 1 1 7 1 .... 
5. Zeile: . . . ] / / ' . küzättü[rür . ] ' P T D [ 1 1 7 2 ... 

Publ.: ManErz 25 (/r/4/; /v /4 / ) ; ClarkPothi 176. 
Üb.: ManErz 25 (/r/4/; /v /4 / ) ; ClarkPothi 189. 

426 U 75 (T I I I D 260,31) 

Oberteil eines hochformatigen Pustaka-Blattes aus dem sog. „manichäischen Pothi-
Buch" , unterhalb des Schnürlochkreises abgerissen. E i n Te i l des linken Randes (0,5 
cm) und ein Oberrandrest (1,1 cm) erhalten. 1 1 7 3 

Schrift: man. 
Papier: relativ grob, mehrere Lagen, gelbbraun, fleckig, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso, /v /1-2 / erloschen. 
Zeilenabstand: 1,0 cm im Durchschnitt. 
Schnürlochkreis : braun umrandet; 3,2 cm 0 ; Einstichloch 0,9 cm 0 ; durchbricht 
die Zeilen 2-4. 

1 1 6 8 Siehe Kat . -Nr . 4 zu den anderen Blät tern der Hs . 
1 1 6 9 Unsicher. Zuweisung nach ManErz . 
1 1 7 0 In ClarkPothi , wo bir an/qa///y/... gelesen wird , hat man den Eindruck, als sei der Zeilenanfang 

erhalten. 
1 1 7 1 L i e s so! 
1 1 7 2 L i e s die Zei le so! 
1 1 7 3 Siehe Kat . -Nr . 4 zu den anderen Blät tern der Hs. 
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Kat.-Nr. 426-427 

Maße: 8,9 cm (h) x 6,0 cm (br). 
Breite des Schriftspiegels: 4,3 cm. 
Fundsigle: recto mit Bleistift im Schnürlochkreis: T I I I D 260.31; verso in der 
rechten unteren Ecke der Aufkleber: U 75; in der linken oberen Ecke : T I I I D 
260-31 . 

Fortsetzung des Beichttextes. 

Vorderseite 
1. Zeile: üc arig c(a)h§ap(u)tin arta[ttim ä r s ä r 1 1 7 4 . . . 
5. Zeile: [ ] / K ' . yetii add[a lar 1 1 7 5 . . . 

Rückseite 
3. Zeile: ug rm[ ta 1 1 7 6 ]/( O ) / / / [ . . . 
5. Zeile: kiknclarta särinmät/m ä[rsär ... 

Publ.: ManErz (/r/1-2/; / v /4 -5 / ) ; ClarkPothi 176. 
Üb.: ManErz (/r/1-2/; / v /4 -5 / ) ; ClarkPothi 189. 

427 U 85 ( T I I I D 260,26/T I I I D 258) 

A n den Rändern zerstörtes hochformatiges Pustaka-B\att aus dem sog. „manichäischen 
Po th i -Buch" , 1 1 7 7 aus zwei Fragmenten zusammengesetzt; / v / 4 / 1 1 7 8 zur Gänze abgerie
ben; erste und letzte Zeile beidseitig durch die Randabbrüche beschädigt , linke obere 
Ecke abgebrochen. Oberrand (1,0 cm), Unterrand (1,0 cm), linker Rand (0,5 cm) und 
rechter Rand (0,7 cm) teilweise erhalten. 

Schrift: man. 
Papier: relativ grob, mehrere Lagen, gelbbraun, stark fleckig, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,0 cm im Durchschnitt. 
Rote Randlinierung verblaßt. 
Schnürlochkreis : 0 3,1 cm; Einstichloch: 0,8 cm 0 ; durchbricht die Zeilen 3-5 . 
Maße: 21,2 (h) x 6,0 (br) cm. 
Schriftspiegel: 19,1 cm (h) x 4,4 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift im Schnürlochkreis zwischen / r /2-3/ : T I I I D 260.26; am 
rechten Unterrand unter /r /4-5/: T I I I D 258; alter Aufkleber recto in der linken 
unteren Ecke: T I I I D 260 26/T I I I D 258; in der rechten unteren Ecke : U 85; in 
der linken oberen Ecke: 1521 (alt). 

1 1 7 4 L i e s und e rgänze so? 
1 1 7 5 E r g ä n z e so nach B T V , 43 ( Z . 342-343) : yeti törlüg adaka ämgänür. 
1 1 7 6 L i e s und e rgänze so! 
1 1 7 7 Siehe Kat . -Nr . 4 zu den anderen Blät tern der Hs . 
1 1 7 8 C L A R K stellt die recto- und verso-Seiten im Gegensatz zu M a n E r z (Faks . ) um. I ch folge hier 

aufgrund der Paginierung erstgenanntem Autor. 
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Kat.-Nr. 427-428 

Abschluß des Beicht textes . 1 1 7 9 

Vorderseite 
1. Zeile: [t]ägindim(i)z . aytg k ü i n c anmakl[ i ]g . ädg[ülü]g [ ] füS uthi 

berzün . tugma/: . 
5. Zeile: bolalim . koptin ämgäk tägintäcilär/cä ra[ä]rjii ö ' g i r ü n c ü 1 1 8 0 bertäcii 

bolalim . 
Rücksei te 
Paginierung: alti k i r [k] 

1. Zeile: kötürtäcii tml(i)g-larka füzwkä barca [y]az(i)tira ^arjiltim ärsär . 
nomkutih 

5. Zeile: [ ]Aw . alku törlüg agir ayig k i l [m]c l [ a ] r [ i ]mizn i ök[ünü]p . ang 
k(a)rmSuh(u)n k[o]lu 

Faks.: ManErz Taf. I I . 
Publ.: ManErz 26; ClarkPothi 176-177. 
Üb. : ManErz 28; ClarkPothi 189. 

428 U 189 (T I I D 93) 

Zwei nicht ganz aneinander anschließende Bruchstücke vom mittleren Oberrand (0,7 
cm) eines B la t t e s . 1 1 8 1 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, beige, glatt, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: recto 9, verso 8 Zeilen (nach Zusammensetzung). 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Maße : linkes Fragment: 5,4 cm (h) x 3,4 cm (br); rechtes Fragment: 4,3 cm (h) x 
5,3 cm (br). 
Fundsigle: recto am mittleren Oberrand: T I I (Stempel) D 93 (Bleistift); verso in 
der rechten unteren Ecke der alte Aufkleber: T I I D 93 b; kopfständig links 
daneben: U 189; ebd. in der rechten oberen Ecke: T I I D 93 b. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionzeichen. 

Bekenntnis der Sünden (verso) und eine Bitte um Vergebung der Sünden ( r ec to ) . 1 1 8 2 

Vorderseite 
2. Zeile: ö[t]ünürbiz : t(ä)rj[ri ... 
7. Zeile: özüt[ü]mw[z ... 

1 1 7 9 Chuast 230 und ClarkPothi 153. 
1 1 8 0 L i e s so? Z u erkennen ist: / / / K Y R W N Ö W . ManErz : örüncü; ClarkPothi : ögrüncü. 
1 1 8 1 Z u den anderen Blät tern der Hs . siehe Kat . -Nr . 77. 
1 1 8 2 Zuweisung von Vorder- und Rückse i t e nach B T V . Man sollte eigentlich erwarten, daß zu

nächs t die Sünden gebeichtet werden und dann um Vergebung gefleht wird. E s wären dann Vorder- und 
Rückse i t e umgekehrt zu vergeben. T u r k M a n L i t Nr. 9 1 : „Confess ion Fragment (mentions Jesus Mes
siah)" . 
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Kat.-Nr. 428-430 

Rückseite 
2. Zeile: . . . ] L W K ölüm 
6. Zeile: . . . ] : ötünür 

Faks.: B T V , Taf. V . 
Publ.: B T V , 25 [Nr. 5] . 
Üb.: B T V , 25. 

429 U 5501 (T I I 894) 

Einseitig beschriebenes Mittelstück eines Blattes, stammt mit U 5464 (Kat.-Nr. 430) 
von einer Buchrolle. 

Schrift: uig., kopfständig zwischen den Zeilen je zwei Zeilen uig. Kursive (bud
dhistisch). 
Papier: mittelgrob, graubeige, wellig, stellenweise abgerieben. 
Anzahl der Zeilen: 9 Zeilen rec to . 1 1 8 3 

Zeilenabstand: 1,7 c m . 1 1 8 4 

Maße: 13,3 cm (h) x 14,6 cm (br). 
Fundsigle: verso in der rechten oberen Ecke der alte Aufkleber: T I I 894; links 
daneben der Aufkleber: U 5501; auf demselben Aufkleber darunter: „vgl. 5464". 

Beichttext für den Kleinen Fastentag (kicig bacag kün).US5 

Vorderseite 
2. Zeile: ... yaz]okumm bo[Suyu] berifrj] t(ä)rjn[m ... 
9. Zeile: . . . ] külüg y(a)rok [... 

Faks.: B T V , Taf. I V . 
Publ.: B T V , 24 [Nr. 4 ] . 
Üb.: B T V , 24; Kl imkei tHym 250-251. 

430 U 5464 (T I D 615) 

Einseitig beschriebenes Mittelstück, stammt zusammen mit U 5501 (Kat.-Nr. 429) von 
einer Buchrolle. 

Schrift: uig., kopfständig zwischen den Zeilen je zwei Zeilen uig. Kursive (bud
dhistisch). 
Papier: mittelgrob, gelbbraun. 

1 1 8 3 Zwischen den Zeilen insgesamt 17 Zeilen kleiner uig. Kurs ive . 
1 1 8 4 Abstand zwischen den Kurs ivze i len : 0,5 cm. 
1 1 8 5 Ist der „Kle ine Fastentag" schlicht der Montag, an dem eine kürze re Beichte obligatorisch war? 
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Kat.-Nr. 430^31 

Anzahl der Zeilen: 7 Z e i l e n . 1 1 8 6 

Zeilenabstand: 1,7 cm. 
Rote Zeilenlinierung schwach erkennbar. 
Maße : 13,6 cm (h) x 12,0 cm (br). 
Fundsigle: verso in der linken unteren Ecke der Aufkleber: T I D 615; in der 
linken oberen Ecke: U 5464. 

Text für den Kleinen Fastentag. Inhaltlich stellt sich hierzu noch Mainz 474 (Kat.-Nr. 
4 3 1 ) . 1 1 8 7 

Vorderseite 
1. Zeile: . . . ] t(ä)rjri : bo alkatmi§ k[icig ... 
6. Zeile: . . . ] berirj t(ä)nrzra m(a)nastar hi[rza... 

Faks.: B T V , Taf. I V . 
Publ.: B T V , 23 [Nr. 4 ] . 
Üb.: B T V , 23; Kl imkei tHym 250-251. 

431 Mainz 474 ( T I a ) 

Bruchstück aus der unteren rechten Ecke eines Blattes, Unterrand (0,8 cm) und rechter 
Rand (1,4 cm) teilweise erhalten. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, beige, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,2 cm. 
Rote Randlinierung beidseitig erkennbar. 
Maße: 9,0 cm (h) x 8,1 cm (br). 
Fundsigle: verso mit Bleistift am mittleren rechten Rand: T I a; verso in der 
linken oberen Ecke der Aufkleber: „Tl. D. x-32 (zu T I I D . 75-a)" ; in der unteren 
linken Ecke: Mainz 474. 
Besonderheiten: i-Absatz; Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Inhaltlich ein Paralleltext zu U 5501 und U 5464 (Kat.-Nr. 429 und 430). 

Vorderseite 
2. Zeile: [ bo] alkatmiS [ k i c i g ] 1 1 8 8 

7. Zeile: [bac]ag küntä m(ä)nir) 

1 1 8 6 13 Zei len Kurs ive . 
1 1 8 7 V g l . B T V , 23 mit Hinweis auf das inhaltlich ebenfalls zugehör ige Londoner Fragment Or. 

8212 (133) . 
1 1 8 8 Dies Wort m u ß in der Lacune gestanden haben. Z I E M E läßt die Zeile hinter alkatmis enden ( B T 

V , 24) . 
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Kat.-Nr. 431 

Rückseite 
2. Zeile: [boSuyu ber]irj t(ä)rjri-ra [ ] 
7. Zeile: k[i§]/ a S n f u k i ] 1 1 8 9 t(ä)rjri bo aflkatmis'" 

Faks.: B T V , Taf. I V . 
Publ.: B T V , 24 [Nr. 4 ] . 
Üb.: B T V , 24; Kl imkei tHym 250-251. 

L i e s und e rgänze so! 
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Kat.-Nr. 432^33 

7. VERMISCHTES 

432 Mainz 153 (T I a) 

Kleines hochformatiges Buchblatt mit abgerundeten Ecken, rechte untere Ecke abge
rissen; kleinere Wurmfraßlöcher in der Mitte des Blattes. Oberrand (1,2 cm), rechter 
Rand (0,7 cm), Unterrand (1,5 cm) und linker Rand (0,9 cm) erhalten. 

Schrift: uig., verwaschen und abgerieben. 
Papier: mittelgrob, mittelbraun, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Rote Randlinierung. 
Maße : 8,4 cm (h) x 5,6 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über /v/2/: T I a; Aufkleber recto in der 
linken unteren Ecke: T I a; darüber: Mainz 153. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Blatt über das Zucken der Gl iedmaßen und dessen ominöse Bedeutung. 1 1 9 0 

Vorderseite 
2. Zeile: ulug s(ä)vinc[lig] bolur : 
5. Zeile: küclü[g] bolur : a [ d a ] - 1 1 9 1 

Rücksei te 
1. Zeile: da täpräsär in-eci k a 1 1 9 2 

5. Zeile: [a]da ay;g täpräyür : 

Zit.: TekinHandliste (/v/1/) . 

433 M I K I I I 34b (T I I T 20) 

Mittlerer T e i l eines Blattes. Oberrand (1,0 cm) teilweise erhalten. Abstand ohne Schrift 
unten: 1,3 c m . 1 1 9 3 

Schrift: Runen und man., Rückseite c h i n . 1 1 9 4 

1 1 9 0 V g l . den T e x t Nr. 34 in T T V I I . D ie äußeren Parameter von Mainz 153 (Format und Interpunk
tion) sprechen für man. Umfeld . 

1 1 9 1 E r g ä n z e so? 
1 1 9 2 TekinHandlis te : -da täbräsür-lär eci ka. 
1 1 9 3 E s ist nicht sicher, ob dies ta tsächl ich ein Unterrand ist. 
1 1 9 4 Aufgrund der Zitatangabe wurde in der Gesamtabrechnung das Fragment den Handschriften in 

m a n i c h ä i s c h e r Schrift zugerechnet. A u f der entsprechenden Karteikarte des M I K ist vermerkt „Frag
ment eines bilingualen Syllabars aus Toyoq" . Das Blatt befindet sich in der Dauerausstellung. Die 
insgesamt 19 Grapheme sind jewei l s in Zweiergruppen zusammengefaß t , die durch Interpunktionszei
chen getrennt sind. Nur die Grapheme 7, 16 und 19 stehen vereinzelt da. 
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Kat.-Nr. 433^35 

Papier: fein bis mittelgrob, beigegrau, leicht faserig. 
Anzahl der Zeilen: recto je 3 Zeilen Runen und man. Schrift. 
Zeilenabstand: Querspal tenabstände 0,8 cm. 
Maße: 10,3 cm (h) x 6,8 cm (br). 
Besonderheiten: v e r s o 1 1 9 5 am Oberrand eine Linie , die vielleicht darauf hinwei
sen könnte, daß wir es hier mit einem T e i l einer Buchrolle zu tun haben. 

Alphabet. V g l . zu diesem Blatt auch AtüStud I , 1214. 

Vorderseite 
1. Zeile (nach der man. Transkription): up an : ic ip : ag it : i y 1 1 9 6 

3. Zeile (nach der man. Transkription): an : al ik : ay 

Faks.: KöktüTurf, Taf. I X (Nachdr. X V I I ) . 1 1 9 7 

Publ.: KöktüTurf 1050 (Nachdr. 535). 

*434 * T I 601 

Einseitig beschriebenes Bruchstück vom mittleren Oberrand, zu den Kriegsverlusten 
zählend. 

Schrift: uig. 

Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen recto. 

Mutmaßl ich manichäisches Kalenderfragment für das Jahr 989. 

Vorderseite 
1. Zeile: ay bir yarjisi ulug srw§ rwc fxwrmzt zmnw beSinc] 
6. Zeile: . . ps 'kyc altinc ay [bir yarjisi ulug my§y rwc myr z m n w l 1 1 9 8 

Publ.: T T V I I , 19 (Nachdr. 306) [Nr. 8] ; HamCal 11. 
Üb.: T T V I I , 19 (Nachdr. 306). 

*435 * T I I T 14 

Verlorenes Blatt, die Ränder waren ehemals alle ziemlich gut erhalten. Nur am mittle
ren linken Rand ein kleines Stück herausgebrochen, so daß die Zeilen 19-21 am Ende 
zerstört sind. Die Zeilen 1-21 zeigen einen nach rechts abfallenden Zeilenduktus. Die 
Schrift ist stellenweise etwas abgerieben. 

1 1 9 5 Nach dem Faks imi le zu urteilen. 
1 1 9 6 Oder iy nach T H O M S E N 1910: 299 (Nachdr. 608) * ) . 
1 1 9 7 In den Publikationen von S E R T K A Y A wurde das Fragment mehrfach faksimiliert . 
1 1 9 8 E rgänzungen nach H A M I L T O N ; korrigiere dort in /r/6/ ulug statt ulu. 
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Kat.-Nr. 435^36 

Schrift: recto Runen, verso chin. 
Papier: weich, bräunlichgelb, faserig, mit Wasserflecken im linken T e i l . 
Anzahl der Zeilen: recto 31 Zeilen. 
Maße: 25,0 cm (h) x 13,3 cm (br) (THOMSEN) . 
Besonderheiten: Genitive auf °n; bemerkenswerte Grapheme für s 1 bzw. S 1 ; in 
Zeile 30 das Wort ta§ in größeren Lettern; ebenso groß die zwei Buchstaben, die 
Zeile 31 ausmachen (SNJ. 

Abhandlung über die Wirksamkeit bestimmter Steinsorten, nach T H O M S E N 1910: 301 
(Nachdr. 610) vielleicht um 800 n. Chr. verfaßt worden . 1 1 9 9 

Vorderseite 
1. Zeile: b(a)Sl(a)ndi : yeti : p(a)g(a)rl(i)ni-

30. Zeile: z : k(a)ra : taSirj : taS 

Faks.: T H O M S E N 1910, Taf. 3 (Nachdr. X X V ) 
Publ.: T H O M S E N 1910, 302-303 (Nachdr. 611-612). 

436 U 495 ( T M 299/TM 295 T a) 

Zwei zu einem breitformatigen Blatt gehörige Fragmente, nicht unmittelbar aneinander 
anschließend, rechter Rand (1,0 cm) sowie Teile des Oberrandes (1,8 cm) und des Un
terrandes (1,1 cm) erhalten. Fragment a : 1 2 0 0 Bruchstück aus der linken unteren Ecke; 
Fragment b: rechter T e i l des Blattes. 

Schrift: uig., teilweise abgerieben. 
Papier: mittelgrob, gelbbraun, an den Rändern nachgedunkelt, keine gute Quali
tät. 
Anzahl der Zeilen: je 17 Zeilen recto und verso, / r / 1 / mit Ausnahme der Inter
punktion abgebrochen. 
Zeilenabstand: 0,9 cm im Durchschnitt. 
Rote Randlinierung. 
Maße : a: 3,9 cm (h) x 5,7 cm (br); b: 9,5 cm (h) x 11,3 cm (br). 
Zei lenlänge: 6,6 cm. 
Fundsigle: Aufkleber (alle recto): in der linken oberen Ecke: T T T V I I ; daneben: 
U 495; rechts daneben: T M 299/TM 295 T a (alt); rechts daneben: „kalendarisch" 
(alt). 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Zeile 8 leer; /r/8,10/ 
rot. 

1 1 9 9 Z u den Planetennamen dieses Blattes siehe F . C . A N D R E A S , Zwei soghdische Exkurse zu Vilhelm 
Thomsens: Ein Blatt in türkischer Runenschrift, S P A W 1910 phil.hist. K l . , 307 ff. (Nachdr. 616 f f . ) . 

1 2 0 0 L i n k e r Rand 0,8 cm Breite. 
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Kat.-Nr. 436 

Kalenderfragment für das Jahr 990, mit rein soghd. kalendarischen Ausdrücken durch
setzt . 1 2 0 1 

Vorderseite 
2. Zeile: [ wpncy zwyln a y 1 2 0 2 : 

17. Zeile: elänür : : ay t(ä)rjri 
Rückseite 

1. Zeile: bun sa[m ] 
17. Zeile: yüz tört älig 

Faks.: HamCal 22 (recto) und 23 (verso). 
Publ.: T T V I I , 19-20 (Nachdr. 306-307); HamCal 10-11. 
Üb.: T T V I I , 19-20 (Nachdr. 306-307). 

1 2 0 1 Zur H s . - Z u s a m m e n g e h ö r i g k e i t vgl . Kat . -Nr . 5 1 . T u r k M a n L i t Nr. 176: „Ca l enda r of 
1 2 0 2 A l l e E r g ä n z u n g e n nach HamCal 1 0 - 1 1 . 
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Kat.-Nr. 437^38 

8. PERSÖNLICHE DOKUMENTE ( B R I E F E , 
V E R E I N Z E L T E KOLOPHONE) 

437 C h / U 6811 ( T I I I M 173,122) 

Oberer T e i l einer Buchrolle, Schrift reicht bis an den Oberrand. A u f der Rückseite ist 
der Text in drei Kolumnen angeordnet. 

Schrift: recto chin., uig. überschrieben, verso uig. 
Papier: grob, braun, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: recto 4 Zeilen (kopfständig zum überschriebenen chinesi
schen Text ) ; verso: obere Kolumne 6 Zeilen, mittlere Kolumne 10 Zeilen und 
untere Kolumne 4 Z e i l e n . 1 2 0 3 

Zeilenabstand: recto 1,5 cm; zwischen /r/3-4/ 7,0 cm. 
Maße : 12,2 cm (h) x 18,6 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift über /r/4/: T I I I M 173/122; Aufkleber recto in der 
rechten unteren Ecke: T I I I M 173,122; darüber: C h / U 6811. 
Besonderheiten: 1-Absatz. 

Die in B T V , Anm. 699 zitierte Zeile könnte auf ein Brieffragment hinweisen. 

Vorderseite 
1. Zeile: t(ä)rjrikän ulug tegm [... 
4. Zeile: aSnuki 'w[ . . . 

Rücksei te 
obere Kolumne ( i ) 

1. Zeile: . . . ] / m(ä)n 
5. Zeile: . . . ] / Y bäg 

mittlere Kolumne ( i i ) 
1. Zeile: S M ' T ' K P ' D L L Y S 

9. Zeile: k ü c i 1 2 0 4 

untere Kolumne ( i i i ) 
2. Zeile: bil-ig/[... 

Zit . : B T V , Anm. 699 (keine Zeilenangabe). 

438 C h / U 6854 ( T I I 122) verso 

V o m uig. Brieftext aus betrachtet, linker Te i l eines chin. Buchrollenblattes, Oberrand 
(0,9 cm) und linker Rand (1,6 cm) erhalten. Kleinere Zerstörungen durch Wurmfraß an 
den Rändern und im rechten Te i l des Blattes. 

1 2 0 3 Verso sind die Kolumnen durch zwei kräft ige schwarze Striche voneinander getrennt. 
1 2 0 4 In sehr großen Charakteren. 
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Kat.-Nr. 438^39 

Schrift: recto chin., verso zwei Varianten uig. Kursive. 
Papier: mittelgrob, gelbbraun, braune Flecken, wellig. 
Anzahl der Zeilen: verso 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: wenn keine Zeilen eingeschoben sind, 1,9 cm im Durchschnitt. 
Verso neue gelbbraune Oberrandlinierung für den uig. Text . 
Maße: 26,7 cm (h) x 22,7 cm (br). 
Fundsigle: verso am mittleren Oberrand neben dem Brieftext zwischen den 
Oberrandlinien für den c h i n . 1 2 0 5 und den uig. Text: T I I (Stempel) 122 (Bleistif t) ; 
recto am Unterrand: T I I 122; verso in der rechten unteren Ecke alter Aufkleber: 
T U 122 500; in der rechten oberen Ecke der mit Bleistift durchgestrichene 
Aufkleber: C h / U 6854. 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher; N12-31 waren ur
sprünglich nur zur Hälfte beschrieben. Eingefügt von derselben Hand ist: t(ä)nri 
ät vaganu anatu, avtadan, avtadan kutirja. 
In ähnl ichem Duktus, aber von anderer Hand ist rechts neben dem Text hinzuge
fügt: koynci näginci tipdawamu, kipdawamu, ut[ ] . 
Kopfständig zum Br ie f liest man von anderer Hand folgenden Text: 
1. Zeile: [t(ä)]rjrim sön tünärig tamwdaki 
2. Zeile: [t(ä)rj]rim sön rtinärig 
3. Zeile: t(ä)rjrim S ' K Y amrak t(ä)rjri 
4. Zeile: t(ä)rjri y(a)rok-k(i)y-a 
5. Zeile: kür kül bay kül kül t(ä)rjri 
6. Zeile: t(ä)rjri mngwmydrwSn 
7. Zeile: ywk prwyrt'mnty frnxwnty 

Br iefentwurf . 1 2 0 6 

Rückseite 
1. Zeile: t(ä)rjri avtadan ulug kutina 
6. Zeile: idok ätözi körjüli ädgü yini yinikmü n ä t ä g 1 2 0 7 

Faks.: B T V , Taf. X L V I . 
Publ.: B T V , 68 [Nr. 32]. 
Üb.: B T V , 68. 

439 C h / U 6890 (T I I I T 338) verso 

Blatt einer chin. Buchrolle, /v /3-4/ nur zur Hälfte beschrieben. Mittlerer T e i l mit 
Wurmfraß an den Abbruchrändern. Zu derselben Hs. gehören C h / U 7196 (Kat.-Nr. 
440) und C h / U 7247 (Kat.-Nr. 441). 

1 2 0 5 Hier scheint die L i n i e durch. 
1206 / v / 4 u n d 6 / ( v a d a s Verbum äsänüläyü) weisen daraufhin, daß es sich um die in H T V I I , 253, 

A n m . 1846 erkannte besondere Briefgattung handelt, die sich nach dem gesundheitlichen Befinden des 
Adressaten erkundigt. T u r k M a n L i t Nr. 109: „Let ter to a Bishop" . 

1 2 0 7 Dieses Wort ist aus Platzmangel rechts unten neben die Zei le angefügt . 

381 



Kat.-Nr. 439^40 

Schrift: chin., verso mit uig. Pinselschrift überschrieben. 
Papier: mittelgrob, mittelbraun, glatt. 
Anzahl der Zeilen: 7 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 1,8 cm im Durchschnitt; zwischen /v/1-2/ : 4,3 cm. 
Maße: 24,3 cm (h) x 15,2 cm (br). 
Fundsigle: Aufkleber recto in der linken unteren Ecke: C h / U 6890; darüber: T I I I 
T 338. 

Mögl icherweise Anspielung auf einen Br ief Manis. Ob das Fragment selbst einen Br ie f 
darstellt, wie Z I E M E vermutet , 1 2 0 8 steht nicht fest, denn es könnte ebensogut einer 
Erzählung oder einer Parabel a n g e h ö r e n . 1 2 0 9 

Rücksei te 
1. Zeile: . . . ] /Q özütün t e m ' 1 2 1 0 

7. Zeile: [ ] / eligi [... 

Faks.: B T V , Taf. L H . 
Publ.: B T V , 71 [Nr. 35]. 
Üb.: B T V , 7 1 . 

440 C h / U 7196 verso 

Bruchstück eines chin. Buchrollenblattes. 1 2 1 1 Oberrandrest von 0,5 cm Breite erhalten. 

Schrift: recto chin., verso uig. Pinselschrift. 

Papier: hellbraun, fein, dünn, durch Wurmfraß beschädigt. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 1,7 cm. 
Maße : 12,8 cm (h) x 8,8 cm (br). 

Fundsigle: recto in der linken unteren Ecke der Aufkleber: C h / U 7196. 

Brieffragment. 

Rücksei te 
2. Zeile: suv kurz incä r[ep] / [ . . . 
3. Zeile: y(a)ro[k]umuzm [... 

1 2 0 8 Ebenso in T u r k M a n L i t Nr. 114: „Let ter to unknown". 
I 2 0 Q V g l . die in M 47 (HandschrReste I I ) mitgeteilte Legende, in der auch von einem Garten und 

zwei Brüde rn die Rede ist. Allerdings wird dort kein Barharj e rwähnt . 
1 2 1 0 L i e s so? 
1 2 1 1 Z u den anderen Fragmenten der Hs. vgl . Kat . -Nr . 439. 
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Kat.-Nr. 441^42 

441 C h / U 7247 verso 

Vom uig. Text aus betrachtet, ein Stück eines durch Wurmfraß teilweise zerstörten 
Buchrollenblattes vom mittleren Oberrand (1,6 c m ) . 1 2 1 2 

Schrift: recto chin., verso uig. Pinselschrift. 
Papier: fein, graubraun, brüchig, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 8 Zeilen recto. 
Zeilenabstand: 1 ,8 -2 ,0 cm. 
Maße: 18,7 cm (h) x 16,0 cm (br). 
Fundsigle: verso in der rechten oberen Ecke der Aufkleber: „gehört zu C h / U 
6890"; in der linken unteren Ecke: C h / U 7247. 

Mögl icherweise ein B r i e f . 1 2 1 3 

Rückseite 
1. Zeile: [ ] / : anta [ ... 
8. Zeile: [ ] / / / tinl(a)g QW/>[. . . 

442 C h / U 7081 (T I I D) 

Bruchstück von einer Buchrolle vom mitteren Oberrand, recto beträgt der für den chin. 
Text vorgesehene Oberrand 3,1 cm, verso 1,0 cm. 

Schrift: recto chin, in uig. und man. Zeilen überschrieben, verso uig. Kursive. 
Papier: mittelgrob, hellbeige, glatt. 
Anzahl der Zeilen: recto 6 Z e i l e n ; 1 2 1 4 verso 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: 2,0 cm im Durchschnitt. 
Maße : 12,7 cm (h) x 12,8 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über /v /2-3 / : T I I D ; Aufkleber verso in der 
rechten oberen Ecke: C h / U 7081 (mit Bleistift durchgestrichen); links daneben: T 
H D 125. 
Besonderheiten: recto am rechten Oberrand in verwischter uig. Schrift: t(ä)nri; 
Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Möglicherweise ein Brieffragment. 1 2 1 5 

1 2 1 2 E i n S tück im rechten oberen T e i l ist bei der Verglasung verrutscht und geht nicht in die 
Blattvermessung ein. Linierung nur für den chin. Text . Siehe zu den anderen Fragmenten der Hs . Ka t . -
Nr. 4 3 9 . 

1 2 1 3 So vermutet auch C L A R K in T u r k M a n L i t Nr. 1 1 4 . 
1 2 , 4 / r / 1 - 2 / : uig. Kurs ive , / r / 3 - 4 / : uig. Pinselschrift; dazwischen und neben Zei le 4 j e eine Ze i le in 

man. Schrift (kopfs tänd ig) . 
1 2 1 5 T u r k M a n L i t Nr. 1 7 3 : „F ragmen t (mentions manistan)". 
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Kat.-Nr. 442-444 

Vorderseite 
3. Zeile: m(ä)n turpa turpa[n]ta/c[i ... 
4. Zeile: turpantaki mani[stan ... 

Rückseite 
1. Zeile: üküS [ ]//[. . . 
7. Zeile: [ ] yer/fincü ... 

Faks.: B T V , Taf. X X V I . 
Zit. : B T V , Anm. 414 (/r /3-4/) . 

443 C h / U 8163 verso 

Linker T e i l eines durch Wurmfraß beschädigten chin. Buchrollenblattes, linker Rand 
(1,3 cm) und ein Rest des Oberrandes (1,4 cm) erhalten, Schrift reicht bis an den 
Unterrand. Bildet nach persönlicher Mitteilung von Prof. Z I E M E mit C h / U 6874 eine Hs. 

Schrift: recto chin., verso uig. Pinselschrift. 
Papier: hellbraun, mittelgrob, senkrecht gerippt. 
Anzahl der Zeilen: 7 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 1,5 - 1,7 cm. 
Maße : 27,4 cm (h) x 13,2 cm (br). 

Segenswunsch, mögl icherweise ein Kolophon. 

Rücksei te 
1. Zeile: " L / [ ]w y(a)rkkayur : t(ä)rjri yerintäki elig t(ä)rjri-
7. Zeile: [t(ä)rj]ri y(a)rok küclüg P [ ] 1 2 1 6 

444 M 861 

Sekundär am Unterrand und am linken Rand eines durch Wurmfraß Versehrten Frag
mentes aus der linken unteren E c k e 1 2 1 7 einseitig hinzugefügte Zeilen, welche orthogo
nal zum ursprünglichen mir. Text in man. Schrift verlaufen. Linker R a n d 1 2 1 8 (3,4 cm) 
und ein Unterrand (2,9 cm) teilweise erhalten. 

Schrift: uig., teilweise stark abgerieben. 
Papier: mittelgrob, braungelb. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen recto. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 

1 2 1 6 E s dürfte sich um die vier Aspekte des Vaters der G r ö ß e handeln. Siehe Chuast 220f. und 
Wettkampf A n m . 15. 

1 2 1 7 Be i horizontaler Lesung der mir. Textes. 
1 2 1 8 R ä n d e r nach horizontaler Leserichtung des mir. Textes. 
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Kat.-Nr. 444-445 

Rote Zeilen- und Randlinierung für den mir. Text. 
Maße: 8,7 cm (h) x 7,6 cm ( b r ) . 1 2 1 9 

Fundsigle: Aufkleber recto: M 861. 

Leserkolophon, welcher die Geburt im Himmel für eine nicht genannte Person wünscht . 
E s ist unklar, ob der Verfasser Manichäer oder Buddhist i s t . 1 2 2 0 

Vorderseite 
2. Zeile: . . . ] L Z ' L / / / / / / / / Y D P [y(a)]rkkadi bo buyan 
5. Zeile: y(a)rli&az-un 

445 Mainz 358 ( T I D) 

Linker T e i l eines einseitig beschriebenen Blattes. Es wechseln sich immer je 2 rote und 
zwei schwarze Zeilen ab, nur die obere Zeilenhälfte erhalten. Oberrand (3,3 cm) teil
weise bewahrt. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob bis grob, hellbraun, weich, brüchig, ausfasernd, leicht fleckig. 
Anzahl der Zeilen: 9 Zeilen recto. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Maße: 13,8 cm (h) x 11,2 cm (br). 
Fundsigle: am Oberrand ü b e r / r / 4 - 5 / : T I D ; Aufkleber recto in der linken unteren 
Ecke: Mainz 358; rechts daneben: T l . D . l ; recto auf dem Glas in der linken 
unteren Ecke: 13 1 6 . 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; / r /1-2,5-6,9/ rot; Iii 
3/ ist links neben der Zeile hinter tugmaki ein bolzun eingefügt; Fundsigle auf 
dem Aufkleber etwas ausführlicher. 

Mögl icherweise , wie schon L E C O Q vermutet hat, ein S c h l u ß k o l o p h o n . 1 2 2 1 

Vorderseite 
2. Zeile: [ ] / ' . Sabi cor : bar [... 
9. Zeile: [dentarjlar rc[i]go§ak[lar1222 ... 

Publ.: M I I I , 46 (Nachdr. 508) [Nr. 36]. 

1 2 1 9 A m horizontal verlaufenden mir. Tex t orientiert. 
1 2 2 0 Steht der Kolophon mit der erfolgten Lesung des mir. Textes in Zusammenhang, so ist man. 

Provenienz zu vermuten. 
1 2 2 1 T u r k M a n L i t Nr. 151: „Co lophon(? ) with Names". 
1 2 2 2 L i e s so! 
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Kat.-Nr. 446-447 

446 M I K 028468 = C h / U 8118 (T I I T 1222) verso 

Unterer T e i l eines chin. Buchrollenblattes, die Abstriche reichen fast bis an den 
Unterrand. Bildet nach persönlicher Mitteilung von Prof. Z I E M E mit C h / U 6618 (Kat . -
Nr. 295) eine Hs. 

Schrift: recto chin., verso uig. Kursive. 
Papier: kräftig braun, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: 10 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 1,0 - 1,4 cm. 
Maße : 12,0 cm (h) x 11,6 cm (br). 
Fundsigle: recto in der linken oberen Ecke der Aufkleber: C h / U 8118; darunter: 
M I K 028468; in der rechten oberen Ecke: T U T 1222. 

Persönliches Dokument. 

Rücksei te 
2. Zeile: ...]w Q Y S ' N K W bolmaki bolg<ry[ ] 
9. Zeile: . . . ]DWN köni kertü körjülin bir biligin 

*447 * T M 137 

Nach L E COQS Edition zu urteilen, verlorener rechter T e i l eines Buchblattes. 

Schrift: man. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen recto und verso. 
Besonderheiten: / r / 1 / rot; rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Wohl ein Kolophon, da mehrere Namen hochstehender Persönlichkeiten erwähnt 
s i n d . 1 2 2 3 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] : fugSirj 
4. Zeile: [ ] katun : tan 

Rücksei te 
1. Zeile: el ögä B [ ] 
4. Zeile: yigmiS totok 

Publ.: M 111,46 [Nr. 37]. 

1 2 2 3 So auch T u r k M a n L i t Nr. 152: „Co lophon(? ) with Names". 
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Kat.-Nr. 448^49 

*448 * T M 153 

Verlorenes Mittelstück eines Buchblattes, Vorderseite mp. Nach den Angaben L E COQS 

in Koco gefunden. 

Schrift: man. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen verso. 
Besonderheiten: Zeile 1 rot. 

Möglicherweise mit TurkManLi t Nr. 153 als ein Kolophon zu interpretieren. 

R ü c k s e i t e 1 2 2 4 

1. Zeile: [ ] t(ä)rjrikän [ ] 
5. Zeile: [ ] y(e)gän [t(ä)rjr]ikän yügätmiS [ ] 

Publ.: M I I I , 46 [Nr. 38]. 

449 U 67 ( T M 301) 

Einseitig beschriebenes Buchblattfragment vom Oberrand (Rest 2,2 cm). 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 14 Zeilen recto, / r / 1 / Rest. 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Rote Randlinierung verblaßt. 
Maße: 10,8 cm (h) x 10,2 cm (br). 
Fundsigle: verso mit Bleistift in der Mitte des Fragmentes: T . M . 301; Aufkleber 
recto in der linken unteren Ecke: T M 301; in der rechten unteren Ecke : U 67. 
Besonderheiten: die Zeilen /r /2-3,7-8,13-14/ rot; in diesen Zeilen sind die Inter
punktionszeichen schwarz umrandet, ansonsten aber rot; verso in grober Pinsel
kursive: kädi. 

Kolophon 1 2 2 5 mit mythologischen Anspielungen. Mögliche Identifizierung des Herr
schernamens in ManKol 325-326. 

1 2 2 4 L i e s Z . 4: t(ä)qrikän k[a]ra kus" t[egin] ////. 
1 2 2 5 Diese Vermutung schon in M I I I , 4. V g l . zu diesem Text SteppeStadt 55. Z I E M E hält es, gegen 

GabainDatierungsf 195, wo für den uig. Steppenherrscher E l - tu tmi§ (reg. 759-780) p läd ie r t wurde, für 
mögl ich , daß der hier e rwähn te K ö n i g s n a m e mit dem des in K o c o regierenden Herrschers Kün ay 
tätjridä kut bulmis ulug kut ornanmis alpin ärdämin el tutmis alp arslan kutlug kül bilgä tärjri han 
identisch sein könn te (ZiemeRel igion 70, A n m . 368). T u r k M a n L i t Nr. 147: „Kül Bi lgä K h a n ' s T i t l e in 
a Colophon". 
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Kat.-Nr. 449^51 

Vorderseite 
2. Zeile: v(a)hm(a)n avtad(a)n-lar [ 

14. Zeile: agduk petfc[äci 
taStin] 1226 

Publ.: M I I I , 43 (Nachdr. 505) [Nr. 28]. 
Üb. : M I I I , 43 (Nachdr. 505). 

450 U 5281 ( T M 107) 

Mittelteil eines nicht verglasten, nur auf Papier aufgeklebten - wohl hochformatigen -
Buchrollenblattes, Oberrand (1,0 cm) teilweise erhalten. Das Zeilenende reicht jeweils 
bis an den Unterrand, die Zeilen 2-4 sind nur in der unteren Hälfte beschrieben. 

Schrift: uig. Pinselkursive. 
Papier: mittelgrob, graubeige, stark ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 9 Zeilen recto. 
Zeilenabstand: 2,0 cm im Durchschnitt. 
Maße : 30,2 cm (h) x 16,4 cm (br). 
Zei lenlänge: 28,7 cm. 
Fundsigle: im oberen Freiraum über /r/3-4/: T M 107 (Tinte); recto in der linken 
oberen Ecke: T M 107; darunter auf dem Papier der Aufkleber: 235; darunter auf 
dem Papier der Aufkleber: U 5281 . 
Besonderheiten: im Freiraum über /r/2/ kopfständig: " Y Y D ' P R W Q . Das velare k 
meist durch einen Punkt links neben dem Element punktiert. 

Anfang eines Briefes von einem gewissen Kutlug Bars an einen Presbyter (atü. 
hw(e)star).1227 

Vorderseite 
1. Zeile: t(ä)rjri hw(e)Star . kutina [ ] 
9. Zeile: [täginürbiz ] kulut ymä 

Einseitig beschriebenes Mittelstück von einer Buchrolle, mit der Rückseite auf Pappe 
aufliegend. 

1 2 2 6 E r g ä n z u n g nach GabainDatierungsf 195 und ZiemeReligion 70, A n m . 368. In M I I I , 43 ist noch 
[ictin] e rgänz t , doch m u ß dieses nach ZiemeReligion in Z . 1 gestanden haben. 

1 2 2 7 V g l . die ähnl ichen formelhaften Wendungen in Pelliot Ouigour 9 (HamTouHou Text 22). 

Faks.: B T V , Taf. X L . 
Publ.: B T V , 65-66 [Nr. 30]. 
Üb.: B T V , 65-66. 

451 U 5436 ( T I D) 

3 8 8 



Kat.-Nr. 451-452 

Schrift: uig. Kursive. 
Papier: grob, beige, haderig, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 8 Zeilen recto, / r / 1 / Reste. 
Zeilenabstand: 1,3 - 1,6 cm. 
Maße: 14,6 cm (h) x 9,8 cm (br). 
Fundsigle: zwischen /r/7-8/: T I (Stempel) D (Bleistift); recto in der rechten 
oberen Ecke der Aufkleber: T I D 142 (057); links daneben: U 5436. 

Vielleicht ein Dokument oder Br ief ökonomischen Inhalts. TurkManLi t Nr. 209: „No 
Context (mentions a Bishop)". 

Vorderseite 
2. Zeile: . . . ]KWDWN tavar-m koomd[a ... 
7. Zeile: . . . ] / / M ' K Y N C ' bir yar im [... 

Faks.: B T V , Taf. X L I X . 
Z i t . : B T V , Anm. 726 (/r/5/). 

452 U 5503 ( T I I 897) 

Unterer rechter T e i l 1 2 2 8 eines Buchrollenblattes, recto ein chin. Text kopfständig 
überschrieben. 

Schrift: flüchtige uig. Kursive. 
Papier: recht grob, kräftig beige, ziemlich glatt, kaum ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: recto 8, verso 11 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,7 cm im Durchschnit t . 1 2 2 9 

Maße: 13,7 cm (h) x 14,3 cm (br). 
Fundsigle: verso in der linken unteren Ecke alter Aufkleber: T I I 897; in der 
rechten unteren Ecke: U 5503; links daneben: „publ. B T T V " . 
Besonderheiten: /v/3,5,7,10/ nach B T V , 67 nicht zum Haupttext gehörig; extrem 
lange Abstriche und 1-Haken; verso am oberen rechten Rand Rest eines Kleberan
des (0,6 cm); /v/10/ die bemerkenswerte Schreibung: ' T W Y Z Y . 

Möglicherweise ein Briefentwurf; Absender ist E l Bars, Empfänger Käk Sini I n a l . 1 2 3 0 

Vorderseite 
1. Ze i le : . . . ] oglumuz y(e)gän arslan 
7. Zeile: . . . ] kuluti ükü§ 

1 2 2 8 V o m uig. Tex t aus betrachtet. 
1 2 2 9 Recto ist der Tex t über die chin. Zei len geschrieben, deren Zeilenlinierungen einen Abstand 

von 1,6 cm aufweisen. Der Schreiber hat die Randlinierung des chin. Textes nicht beachtet. 
1 2 3 0 Siehe B T V , A n m . 708. D a in diesem En twur f / r /2/ das Verbum äsäijüläyü „s ich nach dem 

Befinden erkundigend" belegt ist, folgern wir , daß es sich um ein Exemplar der in H T V I I , 253, A n m . 
1846 postulierten besonderen Briefgattung handelt, welche sich nach dem gesundheitlichen Befinden 
des Adressaten erkundigt. T u r k M a n L i t Nr. 108: „Let ter to K e k Sin i Ina l " . 
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Kat.-Nr. 452-454 

Rückseite 
1. Zeile: käk seni mal kuü[rja ... 

11. Zeile: iraktan [ ] KWNG/MZ [... 

Faks.: B T V , Taf. X L I V . 
Publ.: B T V , 67 [Nr. 31]. 
Üb.: B T V , 67. 

453 U 5531 (T I I 1449) 

Oberer T e i l eines Buchrollenblattes, Reste des linken Randes (1,4 cm), des Oberrandes 
(0,3 cm) und des rechten Randes (1,4 cm) erhalten. 

Schrift: grobe uig. Kursive. 
Papier: sehr grob, graubraun, ausfasernd, waagerechte Rippung bei Licht erkenn
bar, zudem breite senkrechte Rippung. 
Anzahl der Zeilen: 12 Zeilen recto, verso Reste von 6 Zeilen eines anderen 
Blattes, das zur Verstärkung angeklebt wurde. 
Zeilenabstand: 1,3 - 1,4 cm. 
Maße : 22,0 cm (h) x 19,0 cm (br). 
Fundsigle: recto in der rechten oberen Ecke der alte Aufkleber: T I I 1449; links 
daneben: U 5531. 

Besonderheiten: /r/9/ leer; /r/10-12/ kopfständig. 

Brieffragment. 

Vorderseite 

12. Zeile: . . . ]Y§ hw(e)St(a)r K W Y / tirä'k hw(e)§t(a)r kutirja 
Rückseite 

2. Zeile: . . . ] / Y P ekinti 
3. Zeile: . . . ] N Y N K bir 

454 U 5569 (T I I D 93) 

Oberer T e i l eines hochformatigen Buchblattes, im unteren Te i l stark durch Wurmfraß 
zerstört; mit der Rückseite auf Pappe aufliegend. 

Schrift: grobe uig. Kursive. 
Papier: sehr grob, ausfasernd, graubeige, stark zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen recto. 
Zeilenabstand: 1 ,9-2 ,2 cm. 
Maße: 13,8 cm (h) x 9,6 cm (br). 
Fundsigle: alter Aufkleber recto in der linken unteren Ecke: T I I D 93; darüber: U 
5563. 
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Kat.-Nr. 454^56 

Brieffragment. 

Vorderseite 
1. Zeile: oglan körtürüp ' M D W / / / [ . . . 
4. Zeile: tep kumar 1 2 3 1 /zw(e)St(a)r ' / [ . . . 

455 U 5721 (T I I x 554) 

Mittelstück eines Buchrollenblattes. 

Schrift: uig. Kursive (recto). 
Papier: sehr grob, gelbgrau, weich, ausfasernd. 1 2 3 2 

Anzahl der Zeilen: 8 Zeilen recto, verso eine Zeile in unleserlicher riesiger 
K u r s i v e . 1 2 3 3 

Zeilenabstand: 2,7 cm im Durchschnitt. 
Maße: 17,8 cm (h) x 21,3 cm (br). 
Fundsigle: Aufkleber recto in der unteren linken Ecke: „publ. B T T V " : in der 
oberen linken Ecke: U 5721/T I I x 554. 

Möglicherweise ein Brief. TurkManLi t Nr. 210: „No Context (mentions a KoStiranc)". 

Vorderseite 
3. Zeile: ... ä ] Jgü ayig törö-kä / [ . . . 
8. Zeile: ... m]ozak baSlap yer TY[... 

Faks.: B T V , Taf. L . 
Publ.: B T I I I , Anm. 1028. 

456 U 5847 (T I I I Hassa Safiri) 

Linker mittlerer Te i l eines durch Wurmfraß angegriffenen Buchrollenblattes, aus zwei 
Stücken zusammengesetzt. In Zeile 10 die originale Klebestelle (0,4 cm Breite). E i n 
Te i l des linken Randes (1,6 cm Breite) erhalten. 

Schrift: uig. Kursive. 
Papier: grob in der Verarbeitung, aber dünn, waagerecht gerippt, ausfasernd, 
hellbeige. 
Anzahl der Zeilen: 13 Zeilen recto. 
Zeilenabstand: 1,5 cm im Durchschnitt. 

2 3 1 A l s Eigenname zu interpretieren. 
2 3 2 Verso ist zu erkennen, daß das Papier aus mehreren Lagen besteht. 
2 3 3 Von / r / 1 / ist nur ein Rest erhalten. 
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Kat.-Nr. 456-457 

Maße: 10,6 cm (h) x 20,7 cm (br). 
Fundsigle: im unteren Te i l von /r/13/, die nicht bis unten beschrieben ist: T I I I 
Hassa Safiri; Aufkleber recto in der rechten oberen Ecke: T I I I H § ; in der rechten 
unteren Ecke : U 5847. 
Besonderheiten: syntaktische Einheiten werden durch einen schwarzen Punkt 
abgetrennt. 

Brief, wie die formelhafte Wendung in /r/3/ (üküs körjül aytu) zeigt. 

Vorderseite 
1. Zeile: ...]/wz NWNK. kogSakf i)m(i)z ] 2 3 4 

12. Zeile: . . . ]MZ mu s(ä)n . 

Faks.: B T V , Taf. X L I I . 
Zit . : B T V , Anm. 701 (/r/3/). 

457 U 5874 ( T I I I M 173) 

Bruchstück vom linken Rand (0,7 cm) eines Buchrollenblattes. 

Schrift: uig. Kursive. 

Papier: mittelgrob, leuchtend gelb, teilweise abgerieben, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: recto 8, verso 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Zeilenlinierung rot. 
Maße : 15,2 cm (h) x 8,7 cm (br). 
Fundsigle: verso am unteren rechten Rand: T I I I (Stempel) M 173 (Bleistift); 
Aufkleber recto in der rechten unteren Ecke: T I I I M 173; darüber: U 5874. 
Besonderheiten: im oberen T e i l von /r /6-8/ ein roter Kreis . 

Brieffragment. 

Vorderseite 
1. Zeile: . . . ] K / / Y am äsärjüm yabturj S ' L [ . . . 

7. Zeile: . . . ] T W Y / idtim marja bir bo / / [ . . . 
Rücksei te 

1. Zeile: . . . ] / Y L kicig . [... 

Faks.: B T V , Taf. X L I . 
Zit.: B T V , Anm. 701 (/r/2/). 

1 2 3 4 L i e s so? 
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Kat.-Nr. 458^59 

458 U 5928 (T I V x 505) 

Fragment aus der linken unteren Ecke eines Buchrollenblattes, linker Rand (2,6 cm) 
teilweise erhalten. Abstriche bis an den Unterrand gezogen. Zweite Zeile im oberen 
Te i l nicht beschrieben. Starke Zerstörungen im unteren T e i l von /r/2-4/. 

Schrift: grobe uig. Kursive. 
Papier: mittelgrob in der Stärke, grob in der Verarbeitung, beige, stark ausfa
sernd, haderig. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen recto. 
Zeilenabstand: 2,7 cm im Durchschnitt. 
Maße: 26,7 cm (h) x 15,6 cm (br). 
Fundsigle: Aufkleber verso am rechten Rand: T 4 Xusup; recto in der linken 
unteren Ecke: T I V x 505 (alt); in der rechten unteren Ecke: U 5928; in der 
rechten oberen Ecke: „publ. B T T V " . 

Anfang eines Briefes an eine Presbyterin (Hw(e)S t i ranc) . 1 2 3 5 

Vorderseite 
1. Zeile: . . . ] tägzün hw(e)stiranc kutirja 
5. Zeile: . . . ] biz . biz ymä munta äsänin ädgün 

Faks.: B T V , Taf. X L I X . 
Publ.: B T V , 69 [Nr. 33]. 
Üb.: B T V , 69. 

459 U 5929 (T 4 Xusup) 

Einseitig beschriebenes Mittelstück, starke Zerstörungen durch Wurmfraß. 

Schrift: schwer lesbare uig. Kursive. 
Papier: grob, graugelb, stark ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 7 Zeilen recto. 
Zeilenabstand: 2,0 cm im Durchschnitt. 
Maße: 22,5 cm (h) x 12,9 cm (br). 
Fundsigle: verso im oberen Te i l des Blattes: T 4 Xusup (Bleistift); in der Mitte 
des Blattes: T 4 Xusup (Bleistift); Aufkleber recto in der linken unteren Ecke : T 4 
Xusup; darüber: „publ. B T T V " ; in der rechten unteren Ecke: U 5929. 

Brieffragment. V g l . TurkManLi t Nr. 117. 

1 2 3 5 Auch hier handelt es sich um einen B r i e f der besonderen Gattung, die sich nach dem gesund
heitlichen Befinden des Adressaten erkundigt, wie v.a. das Sch lüsse lwor t / r /2/ äsänü[läyü] zeigt. V g l . 
H T V I I , 253, A n m . 1846. 
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Kat.-Nr. 459^61 

Vorderseite 
1. Zeile: . . . ] / D Y [ ] /cuti-rja [... 
7. Zeile: . . . ] bit igdän [ ]/ / / / /[ . . . 

Faks.: B T V , Taf. X L I I I . 
Zit . : B T V , Anm. 704 (/r/5/). 

460 U 5933 ( T M 84) 

Linker unterer T e i l eines einseitig beschriebenen Buchrollenblattes, ein Rest des linken 
Randes (1,5 cm) erhalten. Wurmfraß besonders im oberen T e i l . Das Zeilenende er
streckt sich außer bei den Zeilen 2-4 bis an den Unterrand. 

Schrift: sehr grobe uig. Kursive. 
Papier: grob, grau, waagerecht gerippt, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 13 Zeilen. 
Zeilenabstand: 2,0 cm im Durchschnitt. 
Maße : 13,0 cm (h) x 22,1 cm (br). 
Fundsigle: unter / r /2-3/ : T . M 84 (Tinte); recto in der linken oberen Ecke der 
Aufkleber: U 5933. 

Brieffragment. V g l . TurkManLi t Nr. 116: „Letter to Unknown". 

Vorderseite 
4. Zeile: . . . ] / / ädgümü 

12. Zeile: . . . ] üfcüS küzä(t)ti 

Faks.: B T V , Taf. X L I I . 
Zit . : B T V , Anm. 701 (/r/6/). 

461 U 5974 

Bruchstück eines Buchrollenblattes vom Oberrand (0,4 cm), / v / 1 / im oberen T e i l 
gänzlich verwischt. 

Schrift: uig. Kursive, verso eine kleinere Variante von anderer Hand. 
Papier: grob, graubraun, senkrecht gerippt. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: recto 1,2 cm im Durchschnitt, verso 1,1 cm im Durchschnitt. 
Maße: 10,2 cm (h) x 8,1 cm (br). 
Fundsigle: Aufkleber (beide recto): in der linken unteren Ecke: „publ. B T T V " ; in 
der rechten unteren Ecke: U 5974. 
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Kat.-Nr. 461-462 

Brief bzw. Br iefentwurf . 1 2 3 6 

Vorderseite 
1. Zeile: 7 / /M k(ä)d ogul / [ . . . 
6. Zeile: tüli berdi / [ . . . 

Rückseite 
2. Zeile: hw(e)§t(i)ranc t(ä)rjrim Y ' / [ . . . 

5. Zeile: tägürzün uvut vu : [ . . . 1 2 3 7 

Faks.: B T V , Taf. L I . 
Z i t . : B T V , 739 (/v/2/). 

462 U 6056 

Einseitig beschriebenes Mittelstück eines Buchrollenblattes. Verso drei Zeilen sehr 
grober Kursive dort sichtbar, wo die obere Schicht des mehrlagigen Papiers sich ablöst. 

Schrift: grobe uig. Kursive. 
Papier: sehr grob, mehrere Lagen, graubeige, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 10 Zeilen recto, von / r / 1 / lediglich der 1-Haken erhalten. 
Zeilenabstand: 2,6 cm im Durchschnitt. 
Maße: 16,3 cm (h) x 24,8 cm (br). 
Fundsigle: Aufkleber recto in der linken oberen Ecke: U 6056; am Oberrand: 
„Mozak"; verso in der rechten oberen Ecke: „publ. B T T V " . 
Besonderheiten: 1-Absatz; die syntaktischen Einheiten werden durch einen kräfti
gen schwarzen Punkt voneinander abgetrennt. 

Mögl icherweise ein Brieffragment. 1 2 3 8 

Vorderseite 
2. Zeile: . . . ] / ' Y ayig yäk/[är ... 

10. Zeile: . . . ] vmä tep yolca . bolmazw«[.. . 

Faks.: B T V , Taf. X L V I I . 
Zit.: B T V , Anm. 726 (/r/9/). 

1 2 3 6 So auch T u r k M a n L i t Nr. 1 12: „Let ter to a Bishop and a Kostiranc ( ? ) " : 
1 2 3 7 L i e s so? 
1 2 3 8 Darauf könnten die schlechte Papierqua l i tä t , der f lücht ige Duktus und die E r w ä h n u n g der electi 

(Z . 5: dentar-lar) und eines Bischofs ( Z . 6: ... mjozak kut, Z . 9: mozak) hinweisen. T u r k M a n L i t Nr. 208: 
„No Context (mentions a Teacher)" . 
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Kat.-Nr. 463^64 

463 U 6069 

Bruchstück vom mittleren rechten Rand (1,7 cm) eines einseitig beschriebenen Buch
rollenblattes. Kleinere Zerstörungen durch Wurmfraß, /r/2/ im oberen T e i l nicht vol l 
ständig beschrieben. 

Schrift: uig. Kursive. 
Papier: grob, haderig, graubeige, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 8 Zeilen recto. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Maße : ca. 20,9 cm (h) x 12,5 cm ( b r ) . 1 2 3 9 

Fundsigle: Aufkleber recto in der linken unteren Ecke: „publ. B T T V " ; darüber: 
U 6069. 

Brieffragment an einen Bischof (avtadan) und eine Presbyterin (hw(e)stiranc). So auch 
gedeutet in TurkManLi t Nr. 111. 

Vorderseite 
1. Zeile: ... ajvtadan hw(e)§tiranc [kutirja ... 
8. Zeile: . . . ] / L Y K ÜC öpär tep savda täginmäz / / [ . . . 

Faks.: B T V , Taf. L H . 
Publ.: B T V , 70 [Nr. 34]. 
Üb.: B T V , 70. 

464 U 6198 

Fragment aus der rechten oberen Ecke, Oberrand (0,7 cm) und rechter Rand (3,1 cm) 
erhalten. A u f der Rückseite nur Wortreste. 

Schrift: grobe, sehr schwer zu lesende uig. Kursive. 
Papier: sehr grob, graubeige, weich, stark ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen recto. 
Zeilenabstand: 1,5 cm im Durchschnitt; zwischen / r /Ü-1 / : 3,0 cm. 
Maße : 16,8 cm (h) x 13,8 cm (br). 
Fundsigle: Aufkleber recto in der linken unteren Ecke: U 6198. 

Bitte um Befreiung von der Sündenschuld in Form eines Briefes an einen Geistli
c h e n . 1 2 4 0 

2 ? 9 Der untere T e i l des Blattes liegt unter dem Verglasungsrahmen. 
2 4 0 T u r k M a n L i t Nr. 115: „Let ter to Unknown". 
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Kat.-Nr. 464-465 

Vorderseite 
1. Zeile: t(ä)rjr[i] ö [ n c ] m a n 1 2 4 1 /[ ] / / / / //// [... 
6. Zeile: bizni idz[rj . . . 1 2 4 2 

Faks.: B T V , Taf. X L I I I . 
Publ.: B T V , Anm. 702. 

465 U 6251 

Linker Te i l eines einseitig beschriebenen Buchrollenblattes, Oberrand (1,1 cm) teil
weise und linker Rand (1,2 cm) vollständig erhalten. 

Schrift: uig. Kursive. 
Papier: grob, hellbraun, ausfasernd, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen recto, /r/5/ Graphemrest. 
Zeilenabstand: 1,4 cm; zwischen /r /1-2/ eine 5,5 cm große Lücke. 
Maße: 19,9 cm (h) x 11,9 cm (br). 
Fundsigle: Aufkleber recto in der linken unteren Ecke: U 6251. 

Brieffragment. 

Vorderseite 
1. Zeile: buyanci t(ä)rjrim kutirja 
4. Zeile: [ ] / ögä [ ] 

Faks.: B T V , Taf. X V . 
Zit.: B T V , Anm. 264 (/r/1/); NesTex 663, Anm. 12 (/r/1/). 

1 2 4 1 L i e s so? 
1 2 4 2 L i e s und e rgänze so! 
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Kat.-Nr. 466-467 

9. UNBESTIMMBARE BRUCHSTÜCKE 

9.1. F R A G M E N T E I N U I G U R I S C H E R S C H R I F T 

466 C h / U 6968 verso 

Bruchstück vom Oberrand (Rest 0,7 cm) eines durch Wurmfraß beschädigten Buchrol
lenblattes. 

Schrift: recto chin., verso uig. in soghd. anmutendem Duktus. 
Papier: hellbraun, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 1,5 - 1,7 cm. 
Maße : 10,3 (h) x 4,8 cm (br). 
Fundsigle: recto in der linken unteren Ecke der Aufkleber: C h / U 6968. 
Besonderheiten: 1-Absatz. 

Rücksei te 
1. Zeile: yüzl-üg özütinä [... 
2. Zeile: [ ] n(i)goSak-l-arka 'w[. . . 
3. Zeile: [ ] / ärür 

467 M 751 

Kleines einseitig beschriebenes Bruchstück vom Oberrand (Rest 1,3 cm), durch Wurm
fraß b e s c h ä d i g t . 1 2 4 3 

Schrift: uig.; rote Umrisse mit Gold ausgefüllt. 
Papier: hellbraun, mittelgrob, zweilagig. 
Anzahl der Zeilen: 2 Zeilen recto, / r / 1 / nur ein 1-Haken erhalten. 
Zeilenabstand: ca. 1,8 c m . 1 2 4 4 

Maße: 4,7 cm (h) x 2,6 cm (br). 
Fundsigle: recto in der rechten oberen Ecke der alte Aufkleber: M 751; in der 
linken oberen Ecke: 751. 

Wahrscheinlich türkisch. 

Vorderseite 
2. Zeile: Y Y R Y / [ . . . 

Zit.: BoyceCat 50 (/r/2/). 

1 2 4 3 Schon in BoyceCat 50 wurde die Vermutung ausgesprochen, daß die Sprache des Fragmentes 
m ö g l i c h e r w e i s e türk isch sei. 
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Kat.-Nr. 468^69 

468 M 1204 (T I a ) verso 

Wohl ein Stück vom rechten Rand (Rest: 0,9 c m ) . 1 2 4 5 V g l . BoyceCat 68. 

Schrift: recto soghd. in man. Schrift; verso uig. Pinselkursive. 
Papier: hellbraun, mittelgrob, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: verso 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 - 2,3 cm. 
Maße : 10,9 cm (h) x 8,8 cm (br). 
Funds ig le : 1 2 4 7 zwischen /r/6-7/: T I a (Bleistift); Aufkleber recto in der rechten 
unteren Ecke: T I a; später auf demselben Aufkleber hinzugefügt: 1204; auf 
demselben Aufkleber in anderer Schrift: „zu M 119/b" . 1 2 4 8 

Rückseite 
1. Zeile: . . . ] / / L W ayigla[r ... 
5. Zeile: . . . ] / / / özütün [... 

469 M 2019 (T I D) [Glas: M 2018-2023] 

Einer von insgesamt 6 gemeinsam verglasten Überschr i f t en res t en . 1 2 4 9 L inke untere 
Ecke eines Blattes, Unterrandrest (1,5 cm) und Rest des linken Randes (1,6 cm) 
erhalten. 

Schrift: uig. 
Papier: beige, mittelgrob, glatt. 
Anzahl der Zeilen: je ein Überschriftenrest Seite A und B , beidseitig blau mit 
roter Blume (Zentrum blau). 
Maße: 5,0 cm (h) x 3,1 cm (br). 
Fundsigle: Seite A in der rechten oberen Ecke der alte Aufkleber: T I D ; neuer auf 
demselben Aufkleber: 2018/2023. 

Seite A 
Überschrift: . . . ] ken • 

Seite B 
Überschrift: • m(ä)n [... 

1 2 4 4 D a nur der 1-Haken und nicht das Corpus erhalten ist, war keine ganz exakte Angabe m ö g l i c h . 
1 2 4 5 Recto am rechten Rand der Rest einer Blumenverzierung. 
1 2 4 7 Für den mir. Tex t wird horizontale Lesung zugrundegelegt. 
1 2 4 8 Dieses Stück trägt allerdings keinen uig. Text . 
1 2 4 9 M 2018 und M 2020-2023 (mp., soghd. und ein weiteres atü. B r u c h s t ü c k : M 2020 = Kat . -Nr . 

519) . Siehe BoyceCat 85. Hier ist das vorliegende Fragment noch nicht eindeutig als a tü . identifiziert 
worden, nur: „Let te rs of hdl. in Sogdian script". 
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Kat.-Nr. 470^72 

470 M 3226 [Glas: M 3220-3229] 1 2 5 0 

Durch Wurmfraß beschädigtes Mittelstück eines Buchblattes. 

Schrift: recto man., verso uig. Kursive und man. „Kursive". 
Papier: sehr fein, hellbeige. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen verso (atü.). 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Maße : 3,7 cm (h) x 3,1 cm (br). 

Rücksei te 
2. Zeile: . . . ] m(ä)n kirn / [ . . . 1 2 5 1 

3. Zeile: . . . ] D D ' N T / [ . . . 1 2 5 2 

471 M 5389 (T I I D 67) [Glas: M 5380-5405] 1 2 5 3 

Einseitig beschriebenes Stück vom mittleren Unterrand, Schrift reicht unten beinahe 
bis an den Rand. Gemeinsam verglast sind die atü. Fragmente M 5398 (Kat.-Nr. 174) 
und M 5400 (Kat.-Nr. 472) sowie 21 mir. Fragmente. 1 2 5 4 

Schrift: uig. Kursive. 
Papier: grob, schmutzig graubraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 2 Zeilen recto. 
Zeilenabstand: 1,6 cm. 
Zwischen den Zeilen schwarze Zeilenlinierung. 
Maße : 2,8 cm (h) x 2,7 cm (br). 
Fundsigle: recto mit Bleistift zwischen den Zeilen: T I I D 67; Aufkleber recto in 
der linken unteren Ecke: 5380/5405; etwas darüber: T I I D 67; unten am Ver
glasungsrahmen: „M 5391 bei M 4 1 1 " . 

Vorderseite 
1. Zeile: . . . ] kut 
2. Zeile: . . . ] töz(i)ntä 

472 M 5400 (T I I D 67) [Glas: M 5380-5405] 

Sehr kleines Mittelstück, nur eine Zeile lesbar, die jedoch als atü. zu identifizieren 
i s t . 1 2 5 5 

1 2 5 0 Z u den Aufklebern vgl . Kat . -Nr . 19. Dort sind auch die anderen mitverglasten Fragmente ver
zeichnet. 

1 2 5 1 U i g . Kurs ive . 
1 2 5 2 Man. „ K u r s i v e " . 
1 2 5 3 BoyceCa t 108: „let ters in Sogdian script". 
1 2 5 4 West-iranisch, mp., parth. und soghd. ( M 5380-5397, M 5399, M 5401-5405) . Siehe BoyceCat 

108. 
1 2 5 5 Z u den mitverglasten Fragmenten siehe Kat . -Nr. 4 7 1 . 
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Kat.-Nr. 473^74 

Schrift: uig. 
Papier: hellbraun, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: je 2 Zeilen auf Seite A und B . 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Maße: 1,8 cm (h) x 1,2 cm (br). 
Fundsigle: Seite A mit Bleistift zwischen den Zeilen: T I I D 67. 1 

Seite A 
2. Zeile: . . . ] kirn k(ä)nt/i [... 

473 M 9048 [Glas: M 9046-9049] 

Stark durch Wurmfraß zerstörtes Bruchstück aus der linken oberen Ecke , Ränder 
abgerissen. Gemeinsam verglast mit drei mir. Fragmenten. 1 2 5 7 

Schrift: uig., altertümlicher Duktus. 
Papier: graubeige, mittelgrob, Netzrippung. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen A und B plus je eine Zeile Ü b e r s c h r i f t . 1 2 5 8 

Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Maße: 4,6 cm (h) x 5,0 cm (br). 
Fundsigle: Seite A in der linken unteren Ecke der Aufkleber: 9046/9049. 
Besonderheiten: 1-Absatz. 

Seite A 
1. Zeile: tuturja Y ' D 7 / [ . . . 
2. Zeile: [ ] Y K L [ ]K arig / [ . . . 
3. Zeile: [ ] M/ig/ig [... 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] / / märjz kutlug 
2. Zeile: . . . ] / L W Q L ' R • / /D7[ . . . 
3. Zeile: . . . ] / L ' R t(ä)rjri [... 

474 Mainz 350a (T I I K ) 

Innenrand des rechten Teils eines Doppelbuchblattes, rechter Rand (2,1 cm) teilweise 
erhalten. In Te i l I ein Unterrand (1,0 cm) und in T e i l I I ein Oberrand (1,2 cm) teilweise 
erhalten. Mit zwei weiteren Bruchstücken gemeinsam verglas t . 1 2 5 9 

Schrift: uig. 
Papier: fein bis mittelgrob, beige bis hellbraun, zerknittert, leicht ausfasernd. 

1 2 5 6 Z u den Aufklebern vgl . Kat . -Nr. 4 7 1 . 
1 2 5 7 M 9046-9047, M 9049 (Sprache unsicher). Siehe BoyceCat 138. 
1 2 5 8 Seite A nur eine Blume (rot) erhalten. A u f Seite B ist die unleserliche Überschr i f t blau. 
1 2 5 9 Z u Fragment b siehe Kat . -Nr . 392, Fragment c ist buddhistisch. 
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Kat.-Nr. 474-475 

Anzahl der Zeilen: in T e i l I und I I je 12 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 0,8 - 0,9 cm. 
Rote Randlinierung. 
Maße : 11,9 cm (h) x 5,6 cm (br) (aufgefaltet). 1 2 6 0 

Fundsigle: Seite B mit Bleistift am rechten Rand: T I I K ; Seite A in der linken 
unteren Ecke der Aufkleber: Mainz 350; darüber: T I I K - x 2. 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher als auf dem Frag
ment. 

Te i l I 
Seite A 

7. Zeile: ...]Av ymä 
12. Zeile: . . . ] ymä 

Seite B 
4. Zeile: bark [... 

12. Zeile: ünü[p ... 
T e i l I I 
Seite A 

2. Zeile: tes[är ... 
6. Zeile: ärt/ [... 

475 So 10.7501 (T I D), So 1 0 . 7 5 1 1 (T I D), So 10.752 1 [Glas: So 10.750-10.7521] 

Drei gemeinsam verglaste Fragmente von verschiedenen Hss. So 10 .7501: Bruchstück 
vom Unterrand eines Blattes (Rest 0,6 cm); So 10.751 1: Mittelstück, Seite A leicht 
verblichen; So 10 .7521 : Bruchstück vom Oberrand, Schrift reicht fast bis an den Rand, 
Seite B stark abgerieben, bildet mit U 234 (Kat.-Nr. 484) eine Hs. 

Schrift: uig. 
Papier: hellbraun, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: So 10.750 I : je 6 Zeilen Seite A und B ; So 10.751 1 : je 4 
Zeilen A und B ; So 10.752 I : Seite A 7, Seite B 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: So 10.750 1: 1,0 - 1,1 cm; So 10.7511: 1,0 cm; So 10.752 1 : 0,7 
- 0 , 8 cm. 
So 10.750 1 : Reste roter Rand- und Zeilenlinierung. 
Maße : So 10.750 I : 2,5 cm (h) x 5,3 cm (br); So 10.751 1 : 4,2 cm (h) x 4,8 cm 
(br); So 10.752 1 : 3,0 cm (h) x 5,0 cm (br). 
Fundsigle: So 10.750 1 : mit Bleistift zwischen / A / 4 - 5 / : T I D; So 10.751 1 : mit 
Bleistift zwischen /B /3 -4 / : T I D; Seite A in der rechten unteren Ecke der 
Aufkleber: T I D x 6.; am linken Rahmen: * 10.750/2 I . 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher; So 10.751 1: rote 
Umrandung der Interpunktionszeichen. 

1 2 6 0 T e i l I allein: 2,9 cm (h) x 1 1,9 cm (br); T e i l I I allein: 2,7 cm (h) x 11,6 cm (br). 
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Kat.-Nr. 475^77 

So 10.7501 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] Y küc 
4. Zeile: . . . ] m(ä)n 

Seite B 
2. Zeile: sarsz[g ... 

So 10.751 I 
Seite A 

3. Zeile: . . . ] / . ay sayu / [ . . . 
4. Zeile: . . . ] / . ara K / [ . . . 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] zgac[... 
4. Zeile: . . . ] / ücün [... 

So 10 .7521 
Seite A 

4. Zeile: eki üc[. . . 
6. Zeile: incä [... 

476 U 1 6 7 

Einseitig beschriebenes Mittelstück. 

Schrift: uig. 

Papier: mittelgrob, beige, leicht faserig. 
Anzahl der Zeilen: Reste von 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 - 1,6 cm. 
Maße: 2,8 cm (h) x 6,0 cm (br). 
Fundsigle: recto in der linken unteren Ecke der Aufkleber: U 167. 
Besonderheiten: Interpunktionszeichen rot umrandet. 

Vorderseite 
2. Zeile: . . . ] öz [... 

477 U 187b (D) 

Mittelstück eines Buchblattes, zusammen verglast mit dem christlichen Bruchstück U 
187a. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 0,8 - 0,9 cm. 
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Kat.-Nr. 477-478 

Maße: 3,8 cm (h) x 7,9 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen /B /3 -4 / : D; Seite A in der rechten unteren Ecke 
der Aufkleber: U 187; in der rechten oberen Ecke: T I I B 62 D. 

Mögl icherweise ein Hymnus. 

Vorderseite 
2. Zeile: ... yükün]ür m(ä)n kama[g ... 
5. Zeile: . . . ] ymä muntad[a ... 

Rückseite 
1. Zeile: ... bo]lzun [... 
9. Zeile: . . . ] barc[a ... 

478 U 205b-d, f (T I I D 52, T I D 20, T I a, T I I I K 268) 

Insgesamt sechs gemeinsam verglaste Fragmente von verschiedenen Hss., alle durch 
Wurmfraß b e s c h ä d i g t . 1 2 6 1 Fragment b: einseitig beschriebenes Bruchstück vom Ober
rand (Rest 1,0 cm); Fragment c und d: Mittelstücke; Fragment f: Bruchstück vom 
rechten Rand (Rest 1,2 cm). 

Schrift: uig. 
Papier: allesamt hellbraun, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: b: 4 Zeilen recto; c: je 3 Zeilen A und B ; d: je 2 Zeilen A und 
B , Seite B fast vollständig abgerieben; f: Reste von je 2 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: b: 1,0 cm; d: 1,1 c m . 1 2 6 2 

Maße: b: 3,8 cm (h) x 2,4 cm (br); c: 3,8 cm (h) x 2,2 cm (br); d: 3,3 cm (h) x 2,2 
cm (br); f: 2,2 cm (h) x 2,5 cm (br). 
Fundsigle: b: Seite A mit Bleistift am Oberrand: T I I D 52; c: zwischen / A / 2 - 3 / 
mit Bleistift: T I D; d: mit Bleistift zwischen / A / 1 - 2 / : T I a; f: Seite B mit 
Bleistift am rechten Rand: T I I I K 268; Seite A in der rechten unteren Ecke der 
Aufkleber: U 205a-f; in der rechten oberen Ecke: „T I all I I D 52/T I D 20/T I / T 
I H K 268 und 166/1965". 

Fragment b 
Vorderseite 

2. Zeile: m(ä)n T ' / [ . . . 

3. Zeile: berä " D [ . . . 

Fragment c 
Seite A 

2. Zeile: . . . ]SM'/VK : ol [... 

1 2 6 1 Z u U 205a und e siehe die Kat . -Nrn. 289 und 47. 
1 2 6 2 Be i den anderen Fragmenten nicht zu ermitteln. 
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Kat.-Nr. 478-480 

Seite B 
2. Zeile k]örjülün P Y L [ . . . 

Fragment d 
Seite A 

1. Zeile ] / P W L T Y [... 

Fragment f 
Seite A 

2. Zeile ] P Y R [ . . . 

479 U 210 ( T I D) 

Bruchstück eines Buchblattes vom linken Rand (Rest: 1,5 cm). 

Schrift: uig. 

Papier: mittelgrob, beige, glatt. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 3, Seite B 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Maße: 6,1 cm (h) x 3,4 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen / A / 1 - 2 / : T I D; Seite A in der linken unteren 
Ecke der alte Aufkleber: T I D x 33; am oberen Verglasungsrahmen: U 210. 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Seite A 
1. Zeile: . . . ] külä Y W [ . . . 

2. Zeile: ...]/[ ] Y N ärüsüz yori/W[ar ... 
Seite B 

1. Zeile: . . . ] / / / / / avlayu [... 

Durch Wurmfraß beschädigtes Mittelstück eines Buchblattes. 

Schrift: uig. 

Papier: beige bis hellbraun, mittelgrob, brüchig, 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 1,2 - 1,3 cm. 
Maße: 5,9 cm (h) x 9,3 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen / B / 2 - 3 / : T I ; Seite A in der linken oberen Ecke 
der Aufkleber: T . I ; rechts daneben: U 213. 

480 U 213 ( T I ) 

Seite A 
2. Zeile: . . . ] / K etigi y[aratigi ... 
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Kat.-Nr. 480^81 

7. Zeile: . . . ] fci§i körjüli [... 
Seite B 

2. Zeile: . . . ] / K ökünm[äk ... 
7. Zeile: . . . ]M:SWZ märjü p'[... 

481 U 224a-d (T I I D 52, T I I D 52, T I a) 

Vier kleine durch Wurmfraß beschädigte Fragmente von verschiedenen Hss. Fragmen
te a und c: Mittelstücke; Fragment b: Bruchstück vom Oberrand (Rest 0,7 c m ) ; 1 2 6 3 

Fragment d: Bruchstück vom Oberrand (Rest 0,2 cm). 

Schrift: uig. 
Papier: beige, mittelgrob, mit Ausnahme von c alle leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: a: je 3 Zeilen A und B ; b: Seite A 2, Seite B 3 Zeilen; c: je 3 
Zeilen A und B ; d: je 6 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: a: 0,9 cm; b: 1,2 cm; c: 0,8 cm; d: 0,5 - 0,6 cm. 
b: Rest grauer Rand- und roter Zeilenlinierung. 
Maße : a: 2,1 cm (h) x 2,9 cm (br); b: 3,1 cm (h) x 2,8 cm (br); c: 3,5 cm (h) x 1,8 
cm (br); d: 2,9 cm (h) x 3,1 cm (br). 
Fundsigle: b: mit Bleistift zwischen / A / 1 - 2 / : T I I D 52; c: mit Bleistift zwischen 
/ B / 2 - 3 / : T I I D 52; d: mit Bleistift zwischen /A/3 -4 / : T I a; Seite A in der linken 
unteren Ecke der alte Aufkleber: T I a x 33; auf demselben Aufkleber neuer 
hinzugefügt: T . I I D 52; in der linken oberen Ecke: U 224a-d. 
Besonderheiten: b und c: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Fundsigle 
auf einem Aufkleber ausführlicher als auf dem Fragment d. 

Fragment a 
Seite A 

1. Zeile 
2. Zeile 

Seite B 
2. Zeile 

Fragment b 
Seite A 

1. Zeile: k[\]m /[... 
2. Zeile: L ' [ ] ' R / [ . . . 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] / ' D Y : : 

Fragment c 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] : P / / / Y K SW[ . . . 

1 2 6 3 G e h ö r t wohl zu der Hs. U 237+U 296 (Kat . -Nr . 58). 
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Kat.-Nr. 481-483 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] L ' N . / / / QW[. . . 

Fragment d 
Seite A 

2. Zeile: [ ]/Q tutup 'vv[... 
5. Zeile: [är]dämi [... 

Seite B 
2. Zeile: . . . ]Q Q ' Y ata 
4. Zeile: . . . ]T 'Q t[ut]up üzä 

482 U 229 (T I 22 D ) 

Mittelstück eines Blattes. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, braungelb, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen A und B , / A / l / und / B / 1 / nur als Reste. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Maße: 4,5 cm (h) x 3,6 cm (br). 
Fundsigle: Aufkleber Seite A in der linken unteren Ecke (alt): T I 22 (Tinte) D 
(Bleistift); in der rechten unteren Ecke: 153 (alt); darübergeklebt: U 229. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

A 
2. Zeile: . . . ] L Q ol : Y / [ . . . 

3. Zeile: . . . ] ' L ' R tep : / [ . . . 

4. Zeile: . .. u]vutsu[z ... 
B 
2. Zeile: . . . ]o larni " / / [ . . . 
3. Zeile: . . . ] R ärti : ymä [ 

483 U 233a,b (T I I D 93) 

Zwei durch Wurmfraß stark beschädigte Bruchstücke. Fragment a: Mittelstück; Frag
ment b: Bruchstück vom Oberrand (Rest 0,9 c m ) . 1 2 6 4 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: a: je 5 Zeilen Seite A und B ; b: Seite A Reste von 5, Seite B 
Reste von 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 

1 2 6 4 Siehe zu den anderen Blät tern der Hs. Kat . -Nr . 77. 
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Kat.-Nr. 483^85 

Maße: a: 3,5 cm (h) x 4,7 cm (br); b: 3,1 cm (h) x 5,1 cm (br). 
Fundsigle: a: zwischen / A / 1 - 2 / : T I I (Stempel) D 93 (Bleistift); Seite A in der 
linken unteren Ecke der alte Aufkleber: T I I D 93 b!c (sie!); in der rechten oberen 
Ecke der Aufkleber: 233a,b (sie!). 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher; rote Umrandung 
der Interpunktionszeichen; /a /A/5/ rot. 

Fragment a 
Seite A 

2. Zeile: ...]/z : ymä [... 
Seite B 

4. Zeile: . . . ] k i l i [ n ] c l i / [ . . . 

Fragment b 
Seite A 

1. Zeile: Y R L [ . . . 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] / Y M 

484 U 234 (T I I D 139) 

Bruchstück aus der linken unteren Ecke eines Blattes, Reste des linken Randes (0,9 cm) 
und des Unterrandes (1,3 cm) erhalten, Seite B fast vollständig abgerieben. Bildet mit 
dem Fragment So 10.752 1 (Kat.-Nr. 475) eine Hs. 

Schrift: uig. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Rote Randlinierung fast vollständig verblaßt. 
Maße : 6,8 cm (h) x 6,2 cm (br). 
Fundsigle: Seite A am linken Rand: T I I (Stempel) D 139 (Bleistift); Seite A in 
der linken unteren Ecke der Aufkleber: U 234; in der rechten unteren Ecke: T I I D 
139. 

Seite A 
1. Zeile: . . . ] / anuk K/[ ] 
5. Zeile: . . . ] L [ ] / K ' t(a)vrati 

485 U 260a (T I D) 

Zwei gemeinsam verglaste Bruchstücke in ähnlichem Duktus aber wohl von verschie
denen Hss. stammend. Fragment a: linke obere Ecke eines Buchblattes, linker Rand 
(4,2 cm) und Oberrand (0,5 cm) teilweise erhalten. Zu Fragment b siehe die folgende 
Kat.-Nr. 
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Kat.-Nr. 485-487 

Schrift: uig. 
Papier: grob, stark ausfasernd, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 1,2 - 1,3 cm. 
Graue Randlinierung. 
Maße: 10,6 cm (h) x 8,9 cm (br). 
Fundsigle: Seite A am linken Rand: T I (Stempel) D (Bleistift); Seite A in der 
rechten oberen Ecke der Aufkleber: T . I D / T I cc; in der rechten unteren Ecke : U 
260a,b. 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Seite A 
1. Zeile: ymä [ ] törlüg yoh [... 
3. Zeile: az ol /[ ä]mcilär[ . . . 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] siz y(a)vlak s[ ]/[ ] közün 
3. Zeile: . . . ] / ' Y N / [ ] bilgä 

486 U 260b (T I a) 

Kleines Mittelstück, gemeinsam verglast mit U 260a. 

Schrift: uig. 
Papier: hellbraun, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 1,3 - 1,4 cm. 
Maße: 2,2 cm (h) x 6,0 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen / A / 1 - 2 / : T I a . 1 2 6 5 

Seite A 
1. Zeile: . . . ] 'w[ . . . 

Seite B 
3. Zeile: . . . ] Y ' Q ' R [ . . . 

487 U 268 ( T I I D) siehe Tafel 10 

Durch Wurmfraß versehrtes Bruchstück aus der rechten unteren Ecke eines breitforma
tigen Buchblattes, Unterrand (0,6 cm) und rechter Rand (0,8 cm) teilweise erhalten. 

Schrift: uig., winzige Charaktere, altertümlicher Duktus.. 
Papier: mittelgrob, beige, glatt, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 17 Zeilen recto und verso. 

1 2 6 5 Z u den Aufklebern siehe die vorangehende Kat . -Nr . 
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Kat.-Nr. 487^89 

Zeilenabstand: 0,4 cm. 
Rote Randlinierung. 
Maße: 3,3 cm (h) x 8,4 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Unterrand unter /r /4-5/: T I I D; recto in der linken 
unteren Ecke der Aufkleber: T I I D; in der linken oberen Ecke: U 268. 
Besonderheiten: Doppelschreibungen ( z . B . /r/10/ äSi-däpp; /r/16/ käläpp); 1- und 
i-Absatz; rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

TurkManLi t Nr. 231: „No Context" . 1 2 6 6 

Vorderseite 
2. Zeile: . . . ] ß Y ymä antag ü-d kol-w 

17. Zeile: . . . ] / / / Y Q W tutar 
Rückseite 

1. Zeile: tägü k(ä)ntü / / / [ . . . 
17. Zeile: kat künkä T / / [ . . . 

Zit.: Bezugnahme in B T V , 34, Fußnote 8 (/r/10,16/); ZiemeDiss 205 (/r /4-6/) . 

488 U 283 (T I a) 

Mittelstück eines Buchblattes. 

Schrift: uig. 

Papier: mittelgrob, braun, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen A und B , stark zerstört. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Graue Linierung (waagerecht, also keine echte Zeilenlinierung). 
Maße : 8,3 cm (h) x 6,1 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen / A / 2 - 3 / : T I a; Seite A in der linken oberen 
Ecke der Aufkleber: U 283; in der rechten unteren Ecke: T I a x 22. 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Seite A 
3. Zeile: . . . ] / bärä ' W Y S / [ . . . 

Seite B 
3. Zeile: . . . ] : ahm s 'c7[. . . 

489 U 289 (T I a) 

Durch Wurmfraß zerstörtes Fragment vom Oberrand (Rest 1,5 cm). 

1 2 6 6 Das Bruchs tück dürfte zu den äl testen handschriftlichen Zeugnissen des Atü. übe rhaup t 
gehören . 

4 1 0 



Kat.-Nr. 489-491 

Schrift: uig. 
Papier: hellbraun, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Rote Randlinierung verblaßt. 
Maße: 4,4 cm (h) x 2,2 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Unterrand unter / B / 1 - 2 / : T I a ; Seite A in der linken 
oberen Ecke der Aufkleber: U 289; Seite B in der linken unteren Ecke : T I a (alt). 
Besonderheiten: hypertr. Auf; rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Seite A 
1. Zeile: örgz[n ... 
2. Zeile: k i l ' u r : " / [ . . . 

Seite B 
2. Zeile: ...kojpdun sirjar 
3. Zeile: . . . ] ötrü /[ ] 

490 U 5433 (T I D 51) 

Einseitig beschriebenes Bruchstück vom Oberrand (Rest 1,3 cm) eines Blattes, durch 
Wurmfraß beschädigt. 

Schrift: uig. Kursive; /r/6/ man. „Kursive". 
Papier: grob, hellbraun, ausfasernd, haderig. 
Anzahl der Zeilen: 9 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,7 - 2,2 cm. 
Graue Zeilenlinierung. 
Maße: 10,1 cm (h) x 16,2 cm (br). 
Fundsigle: verso mit Bleistift: T I D 5 1 ; recto in der rechten oberen Ecke der alte 
Aufkleber: T . I D. 51 512; darunter: U 5433. 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher. 

Vorderseite 
4. Zeile: [ ] m(ä)n siz / [ . . . 
8. Zeile: [ ] D Y L ' R biz / [ . . . 

491 U 5630 (T I I K ) 

Durch Wurmfraß versehrtes Bruchstück vom Oberrand (0,3 cm) eines Blattes, Seite A 
wohl mir. 

Schrift: uig. Kursive, /A /9 -12 / man. „Kursive". 
Papier: waagerecht gerippt, grob, graubeige, faserig. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 12, Seite B 10 Zeilen. 
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Kat.-Nr. 491-493 

Zeilenabstand: Seite A: 1,0 - 1,4 cm; Seite B : 1,3 - 1,4 cm. 
Maße : 6,6 cm (h) x 13,3 cm (br). 
Fundsigle: am Oberrand über /A /8 -9 / : T I I (Stempel) K (Bleistift); Seite A in der 
linken unteren Ecke der alte Aufkleber: T I I x l ; 1 2 6 7 rechts daneben: U 5630. 
Besonderheiten: Fundsigle auf Fragment und Aufkleber abweichend. 

Seite B 
3. Zeile: . . . ] t(ä)rjri [ ] 
6. Zeile: . . . ] / tört mani 

492 U 5910 (T I I I D ) 1 2 6 8 

Einseitig beschriebenes Mittelstück, möglicherweise von einer Buchrolle. 

Schrift: uig. Pinselschrift in großen Charakteren. 
Papier: grob, braun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 5 Z e i l e n . 1 2 6 9 

Zeilenabstand: 2,7 cm. 
Maße : 8,5 cm (h) x 9,5 cm (br). 
Fundsigle: zwischen den /r/3-4/: T I I I (Stempel) D (Bleistift); recto in der rechten 
unteren Ecke der Aufkleber: U 5910; in der linken unteren Ecke: T I I I T 5 1 4 . 1 2 7 0 

Besonderheiten: Fundsigle auf Fragment und Aufkleber abweichend. 

Vorderseite 
2. Zeile: . . . ] buyanct bügtäc[i ... 
4. Zeile: ...]QY ol s w K y / [ . . . 

Faks.: B T V , L V I . 
Z i t . : B T V , Anm. 264 (/r/2/). 

9.2. F R A G M E N T E I N M A N I C H Ä I S C H E R S C H R I F T 

493 M 406 

Linker unterer T e i l 1 2 7 1 eines Buchblattes, einseitig beschrieben. E i n T e i l des Unterran
des (Breite 3,6 cm) und ein Rest des linken Randes (0,7 cm) erhalten. 

Schrift: man. 

1 2 6 7 Ü b e r dem x ist mit Bleist if t ein K hinzugefügt . 
1 2 6 8 So nach der Fundsigle auf dem Blatt . A u f dem Aufkleber: T I I I T 514. So auch in B T V , A n m . 

264 zitiert. 
1 2 6 9 Irl 1,5/ nur Graphemreste. 
1 2 7 0 E s wurde ein ä l terer Aufkleber, dessen Beschriftung nicht zu lesen ist, überklebt . 
1 2 7 1 Nach atü. Lesung. 
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Kat.-Nr. 493^95 

Papier: mittelgrob, hellbraun, leicht gekörnt, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 11 Zeilen plus eine Überschrift. 
Zeilenabstand: 0,6 cm; zwischen / r /Ü-1 / : 1,7 cm. 
Maße: 7,7 cm (h) x 10,5 cm (br). 
Fundsigle: Aufkleber recto in der linken oberen Ecke: M 406 (alt); rechts dane
ben: 406 (alt). 
Besonderheiten: Überschrift dunkelrot; Blume: Blätter blau, innen rot. 

Soghdisch-türkische Namenliste. V g l . BoyceCat 27. 

Überschrift: [ no]m[i] • 
1. Zeile: [ ] L Y G t(ä)rjrim T 

10. Zeile: [ ] cwr whmn cwr m 'x 

Publ.: IranPers 270. 

494 M 418 

Stück vom mittleren Unterrand (Rest 1,1 cm). Zu den anderen Fragmenten der Hs. 
siehe Kat.-Nr. 132. 

Schrift: man. 
Papier: hellbraun, mittelgrob, leicht ausfasernd, senkrecht gerippt. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen A und B , / B / 1 / Rest. 
Zeilenabstand: 1,4 cm. 
Rote Rand- und Zeilenlinierung. 
Maße: 4,2 cm (h) x 5,8 cm (br). 
Fundsigle: Seite A in der rechten unteren Ecke der alte Aufkleber: M 418; in der 
linken oberen Ecke: 418. 

V g l . BoyceCat 27. Erwähnung eines verstorbenen Herrschers. 

Seite A 
3. Zeile: ... at]l(a)g han 
4. Zeile: . . . ] suv 

Seite B 
2. Zeile: ölmä[k ... 
4. Zeile: ol Y M Y [ . . . 

495 M 772b 

Eines von zwei zusammen verglasten Fragmenten. Stück vom mittleren Oberrand (3,5 
cm), durch Wurmfraß beschädigt. M 772a parth. (vgl . BoyceCat 5 2 ) . 1 2 7 2 

1 2 7 2 Siehe zu den anderen Fragmenten der Hs. Kat . -Nr . 173. 
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Kat.-Nr. 495^96 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen A und B , / A / l / , /B/1 ,7/ Reste. 
Zeilenabstand: 0,9 - 1,1 cm. 
Graue Rand- und Zeilenlinierung. 
Maße : 6,6 cm (h) x 7,2 cm (br). 
Fundsigle: Seite A in der linken oberen Ecke der alte Aufkleber: M 772; Seite B 
in der linken oberen Ecke: 772. 

Seite A 
2. Zeile: tep tes[är ... 
6. Zeile: r(ä)rjr[i ... 

Seite B 
3. Zeile: . . . ] suvlug 
6. Zeile: ... o]von üzä 

496 M 803(a,b) 1273 

Zwei zusammengeklebte Mittelstücke eines Blattes oder einer Hs., nur scheinbar fort
laufender Text . Von M 803a getrennt verglast (siehe auch BoyceCat 54). Zu derselben 
Hs. gehört M 2884 (Kat.-Nr. 209), auch wenn dieses Bruchstück einen etwas größeren 
Zeilenabstand aufweist. Fragment a (unten), Fragment b (oben). 

Schrift: man. 
Papier: hellbraun, mittelgrob, glatt. 
Anzahl der Zeilen: a: Seite A 4, Seite B 5 Zeilen; b: je 3 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 1 ,0- 1,1 cm. 
Graue Zeilenlinierung, Schrift verläuft rechts neben den Linien. 
Maße : a: 4,3 cm (h) x 5,1 cm (br); b: 3,0 cm (h) x 2,7 cm (br). 
Fundsigle: a: mit Bleistift zwischen / A / 2 - 3 / : M 803; Seite A in der rechten 
oberen Ecke der alte Aufkleber: M 803; Seite B in der linken oberen Ecke: M 803 
(alt); in der rechten unteren Ecke: „803 türkisch". 

Fragment a 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] T t(ä)rjrii Q/ [ . . . 
3. Zeile: . . . ]c ' bilt[i. . . 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] ükwS [... 
3. Zeile: . . . ] B utru [ ] ' G [ . . . 

1 2 7 3 D ie Fragmentbuchstaben werden hier in Klammern gegeben, da M 803a bereits vergeben war. 
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Kat.-Nr. 496-497 

Fragment b 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] A / ' K BY[... 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] G L ' R [... 

497 M 829a-e 

Fünf zusammen verglaste Fragmente von einer Buchrolle, alle durch Wurmfraß be
schädigt. Fragment a: rechter Te i l eines Blattes, Oberrand (0,2 cm) und rechter Rand 
(1,0 cm) erhalten; Fragment b: Bruchstück aus der linken unteren Ecke , linker Rand 
(0,8 cm) und Unterrand (0,2 cm) teilweise erhalten; Fragment c: linker T e i l eines 
Blattes, Oberrand (0,3 cm) teilweise erhal ten; 1 2 7 4 Fragment d: mittlerer T e i l eines 
Blattes, Oberrand (0,3 cm) teilweise erhalten; 1 2 7 5 Fragment e: untere rechte Ecke eines 
Blattes, rechter Rand (1,5 cm) und Unterrand (0,2 cm) erhalten. 

Schrift: man. 
Papier: grob, hellbraun, körnig, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: a: Seite A 25, Seite B 21 Zeilen (fast nur Reste); b: Seite A 2, 
Seite B 3 Zeilen (nur unleserliche Reste); c: Seite A 7, Seite B 6 Zeilen; d: je 7 
Zeilen A und B ; e: Seite A 9, Seite B 10 Zeilen (meist Reste) 
Zeilenabstand: 0,6 - 1,3 cm. 
Maße : a: 3,6 cm (h) x 22,3 cm (br); b: 3,0 cm (h) x 3,1 cm (br); c: 3,7 cm (h) x 6,5 
cm (br); d: 4,7 cm (h) x 7,5 cm (br); e: 3,7 cm (h) x 10,4 cm (br). 
Schriftspiegel: c: 3,2 cm (h); d: 3,3 cm (h). 
Fundsigle: e: Seite A auf dem Glas mit dem alten Aufkleber „Enge lnamen" 
beschriftet; in der rechten oberen Ecke der Aufkleber: M 829. 
Besonderheiten: c: die Zeilen / A / 2 - 4 / rot; / A / 2 / in bolzun das 1 links neben dem 
Wort nachgetragen. 

Siehe BoyceCat 56. 

Fragment a 
Seite A 

3. Zeile: ymä horm[uzta t(ä)rjri ... 
28. Zeile: bwSin [... 

Seite B 
3. Zeile: . . . ] / kozilarig 

27. Zeile: . . . ] olar 

Fragment b 
Seite A 

1. Zeile: ... a]rl(a)g 

1 2 7 4 D ie Schrift reicht bis zum Unterrand. 
1 2 7 5 D ie Schrift reicht bis an den Unterrand. 
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Kat.-Nr. 497^498 

Fragment c 
Seite A 

2. Zeile 
6. Zeile 

Seite B 
3. Zeile 
6. Zeile 

dend(a)rlar ' [ 
S B Y N G W L K Y L [ 

[ ]s bolzun 
[t(ä)rj]rilär y(a)rok S/RW 

Fragment d 
Seite A 

4. Zeile: . . . ] &[u]rluglar 
6. Zeile: . . . ] // freStilar 

Seite B 
2. Zeile: birlää dend(a)rlar [... 

Fragment e 
Seite A 

7. Zeile: . . . ] g ( i ) b r a i l 1 2 7 6 

9. Zeile: . . . ] / Y / / freSti 
Seite B 

10. Zeile: arig nomwg [... 

498 M 878 (o) 

Mittelstück eines B la t t e s . 1 2 7 7 

Schrift: man., ungewöhnl ich große Charaktere, verso chin. 
Papier: hellbraun, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: recto 5, verso 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Maße : 8,0 cm (h) x 8,6 cm (br). 
Fundsigle: recto in der rechten unteren Ecke der alte Aufkleber: a; in der linken 
oberen Ecke der alte Aufkleber: M 878; rechts daneben: 878 (verblaßt). 

Vorderseite 
3. Zeile: . . . ] /ymä b[i]lg[ä ... 
4. Zeile: . . . ] wküS ärü[§ ... 

2 7 6 Der Engelsname Gabrie l , der im M a n i c h ä i s m u s mehrfach belegt ist. 
2 7 7 Vie l le icht ein Stück vom mittleren rechten Rand. Dies ist nicht sicher zu entscheiden. 
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Kat.-Nr. 499-500 

499 M 895f (a) 

Stück vom mittleren Oberrand (2,1 cm), Seite B fast völlig z e r s t ö r t . 1 2 7 8 Eines von sechs 
zusammen verglasten Fragmenten von verschiedenen H s s . 1 2 7 9 

Schrift: man. 
Papier: gelb, mittelgrob, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 6, Seite B 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Rote Rand- und Zeilenlinierung, Schrift verläuft rechts neben den Linien. 
Maße: 3,6 cm (h) x 6,6 cm (br). 
Fundsigle: Seite A am rechten Rahmen der alte Aufkleber: M 895; darunter: a 
(alt). 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Seite A 
2. Zeile: K ' T [ . . . 

4. Zeile: ym[ä 
Seite B 

2. Zeile: . . . ] Y G 
3. Zeile: . . . . ] T Y 

Zit.: BoyceCat 61 ( /A/3 / ) . 

500 M 1064 (T I) 

Kleines durch Wurmfraß beschädigtes Stück vom mittleren Oberrand (Rest 0,5 cm). 

Schrift: recto man. (rot), verso chin. 
Papier: fein bis mittelgrob, hellbraun, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: recto vier Zeilen (/r/4/ Graphemrest); verso zwei Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Maße: 3,8 cm (h) x 3,3 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen /r /2-3/: T I ; Aufkleber recto in der rechten 
oberen Ecke: T I . (schwarze Tinte) 1064 (blaue Tinte). 

In BoyceCat 64 als soghd. angeführt. Doch vgl. /r/3/. 

Vorderseite 
1. Zeile: [ ] T Y M [... 
2. Zeile: freeSti [... 
3. Zeile: tumanl[ag ... 

1 2 7 8 Z u den anderen Fragmenten der Sammelhs. siehe Kat . -Nr . 132. 
1 2 7 9 Z u den fünf mir. Bruchs tücken vgl . BoyceCat 6 1 . 
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Kat.-Nr. 501-503 

501 M 1150 [Glas: M 1143-1152] 

Kleines M i t t e l s t ü c k . 1 2 8 0 

Schrift: recto man., verso chin. 
Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: 2 Zeilen recto. 
Zeilenabstand: ca. 1,3 c m . 1 2 8 1 

Maße: 5,2 cm (h) x 2,2 cm (br). 

Vorderseite 
2. Zeile: . . . ] Y T ' R G Y L ' D D ' [ . . . 

502 M 1151 [Glas: M 1143-1152] 1 2 8 2 

Durch Wurmfraß versehrtes Bruchstück vom Unterrand (0,5 cm). 

Schrift: man. 

Papier: mittelgrob, beige, glatt. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 7, Seite B 8 Zeilen. 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Maße : 4,4 cm (h) x 6,1 cm (br). 

Seite A 
2. Zeile: . . . ] P ol 
5. Zeile: . . . ] / Y Y T W R m(ä)n 

Seite B 
3. Zeile: yeg YWß[ . . . 
7. Zeile: yeg . [... 

503 M 1159 (T I I D 52) [Glas: M 1153-1163] 

Durch Wurmfraß und Abrieb stark versehrtes M i t t e l s t ü c k . 1 2 8 4 

Schrift: man. 

Papier: hellbraun, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 7, Seite B 5 Zeilen. 

280 Y g j z u fen gemeinsam verglasten Fragmenten und Aufklebern Kat . -Nr . 6. 
2 8 1 D a / r / 1 / fragmentarisch, nur eine ungefähre Angabe mögl ich . 
2 8 2 Z u den gemeinsam verglasten Fragmenten und zu den Aufklebern siehe Kat . -Nr . 6. 
2 8 3 Z u den anderen Fragmenten der Hs . siehe Kat . -Nr . 172. 
2 8 4 Z u den anderen mitverglasten Fragmenten vgl . Kat-Nr. 2 6 1 . 
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Kat.-Nr. 503-505 

Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Maße: 4,5 cm (h) x 4,7 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift neben / B / 1 / : T I I D 52; das Fragment ist als „ 1 1 5 9 " 
gekennzeichnet. 1 2 8 5 

Seite A 
1. Zeile: . . . ] ' R Y eligl[är ... 
3. Zeile: ...]z tun Y W Z 7 W N Y ' T [ . . . 

Seite B 
3. Zeile: . . . ] / ücünc K ' T [ . . . 

504 M 1371 (T I a) [Glas: M 1368-1371] 

Durch Wurmfraß beschädigtes Bruchstück vom mittleren Oberrand (2,2 cm), mit drei 
mir. Fragmenten 1 2 8 6 gemeinsam verglast. 

Schrift: man. 
Papier: beige, mittelgrob, leicht ausfasernd, senkrecht gerippt. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen A und B (/A/1,5/ , /B /1 ,5 / Reste). 
Zeilenabstand: 1,0 - 1,3 cm. 
Rote Randlinierung verblaßt. 
Maße : 7,6 cm (h) x 4,9 cm (br). 
Fundsigle: am Oberrand über / A / 3 / : T I (Stempel) a (Bleistift); Seite A in der 
linken oberen Ecke der alte Aufkleber: T I a; auf demselben Aufkleber ist die 
Lage der vier Fragmente durch die Anordnung der Nummern bezeichnet. 
Besonderheiten: das Phonem /§/ wird graphematisch durch s dargestellt; 1 2 8 7 rote 
Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Seite A 
2. Zeile: kirn kum ' W Y / [ . . . 

4. Zeile: alip Y Y S ' [ . . . 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] iig bolup 
4. Zeile: . . . ] yäk kiSilärig 

505 M 1458 (T I et) [Glas: M 1450-1459] 

Leicht durch Wurmfraß beschädigtes Bruchstück vom mittleren Unterrand (2,4 cm), 
mit 9 mir. B r u c h s t ü c k e n 1 2 8 8 gemeinsam verglast. 

1 2 8 5 Siehe zu weiteren Aufklebern Kat . -Nr . 261 . 
1 2 8 6 M 1368, M 1369 und M 1370 (mp. und parth.). Siehe BoyceCat 70. 
1 2 8 7 V g l . Y o s i p a s 4 7 . 
1 2 8 8 M 1450- 1457 und M 1459 (soghd., mp. und parth.). Siehe BoyceCat 7 1 . 
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Kat.-Nr. 505-507 

Schrift: man. 
Papier: fein, gelb, glatt. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 6, Seite B 5 Zeilen (/A/3,6/ nur Reste). 
Zeilenabstand: 0,85 cm. 
Rote Randlinierung. 
Maße: 4,1 cm (h) x 4,6 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Unterrand unter / A / 3 / : T I a; Seite A in der rechten 
oberen Ecke der Aufkleber: T I a; am rechten Verglasungsrahmen: 1450/1459. 
Besonderheiten: Umrandung der Interpunktionszeichen ursprünglich rot; durch 
chemische Reaktion jetzt metallisch violett. 

Seite A 
1. Zeile: ... ä]dgü 
4. Zeile: . . . ] D ' K Y Y 

Seite B 
4. Zeile: ötrü [... 
5. Zeile: erinc[... 

506 M 1519 (T I a) [Glas : M 1513-1525] 

Einseitig beschriebenes kleines Bruchstück aus der rechten unteren Ecke eines Blattes, 
Unterrand (1,2 cm) und rechter Rand (1,1 cm) erhalten. Zusammen mit 12 mir. 
Bruchstücken verglas t . 1 2 8 9 

Schrift: man. 
Papier: graubraun, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen recto ( / r /1 / Graphemrest, /r/4/ nur Interpunktion), 
/r/5/ rote Blumenverzierung. 
Zeilenabstand: 0,7 cm. 
Maße: 4,0 cm (h) x 4,1 cm (br). 
Fundsigle: zwischen /r/3-4/: T I a (Bleistift); recto in der linken unteren Ecke der 
Aufkleber: 1513/1525; rechts daneben der Aufkleber: T I a /T I D 51 . 
Besonderheiten: eine rote Überschriftenblume mit rotem Zentrum erhalten; rote 
Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Vorderseite 
2. Zeile: ...]/wz : kün t[(ä)rjri ... 
3. Zeile: . . . ] S Y N biz Q[ . . . 

507 M 1572 (T I a) [Glas : M 1562-1578] 

Kleines Mittelstück, mit 16 mir. Fragmenten 1 2 9 0 gemeinsam verglast. 

1 2 8 9 Parth., mp. und soghd. Siehe BoyceCat 72. 
1 2 9 0 Parth., mp. und soghd. Siehe BoyceCat 73. 
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Kat.-Nr. 507-509 

Schrift: man., kleine Charaktere. 
Papier: fein, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen A und B , / A / l / und / B / 1 / Reste. 
Zeilenabstand: 0,6 cm. 
Maße: 2,2 cm (h) x 2,3 cm (br). 
Fundsigle: zwischen den Zeilen / A / l - 2 / : T I a (Bleistift); Seite A in der linken 
oberen Ecke der alte Aufkleber: 1562/1578; in der rechten oberen Ecke : T I a 
(alt). 

Seite A 
2. Zeile: . . . ] L Y Y Q W [ . . . 

4. Zeile: . . . ] olar[... 
Seite B 

2. Zeile: . . . ] G W Z Q ' [ . . . 

4. Zeile: . . . ] bo ' R [ . . . 

508 M 1655 (T I D 51/T I a ) 1 2 9 1 [Glas: M 1651-1655] 

Kleines Bruchstück vom mittleren Oberrand (0,7 cm), mit 5 mir. Fragmenten 1 2 9 2 ge
meinsam verglast. 

Schrift: recto man., verso uig. Kursive (nur ein Abstrich erhalten). 
Papier: mittelgrob, mittelbraun. 
Anzahl der Zeilen: je eine Zeile recto und verso. 
Maße: 3,6 cm (h) x 1,2 cm (br). 
Fundsigle: recto in der rechten unteren Ecke der alte Aufkleber: T I D 51/T I a; 
auf demselben Aufkleber neuer hinzugefügt: 1651/1656. 

Vorderseite 
1. Zeile: yazokdan [... 

509 M 1670 (T I a) [Glas: M 1669-1674] 

Kleines durch Wurmfraß beschädigtes Mittelstück, mit 5 mir. Fragmenten 1 2 9 3 gemein
sam verglast. 

Schrift: man. 
Papier: graubraun, mittelgrob, stark zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen A und B , / A / l / Rest, /B/1 ,2 / unleserlich. 
Zeilenabstand: 1,8 cm. 

1 2 9 1 Zur Vergabe der Fundsigle vgl . BoyceCat 75. 
1 2 9 2 M 1651-1654 und M 1656. 
1 2 9 3 M 1669 und M 1671-1674 (mp. und parth.). Siehe BoyceCat 76. 
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Kat.-Nr. 509-511 

Maße: 4,3 cm (h) x 5,7 cm (br). 
Fundsigle: zwischen / A / 2 - 3 / : T I a (Bleistift); Seite A in der rechten unteren 
Ecke der alte Aufkleber: T I D 51/T I a; auf demselbem Aufkleber neuer 
hinzugefügt: 1669/1674. 

Seite A 
2. Zeile: . . . ] / ' R W W ' W K / [ . . . 

3. Zeile: . . . ] G W K B / [ . . . 

Seite B 
3. Zeile: . . . ] T 7 Y P . / [ 

510 M 1688 (T I D 51) [G las : M 1688-1694] 

Leicht abgeriebenes Mittelstück, durch Wurmfraß beschädigt. Mit sechs mir. Fragmen
t e n 1 2 9 4 gemeinsam verglast. 

Schrift: recto man., große Charaktere, verso chin. 
Papier: hellbraun, mittelgrob bis grob, brüchig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen recto. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Maße : 6,0 cm (h) x 5,3 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen /r /2-3/ : T I D 5 1 ; verso in der linken unteren 
Ecke der Aufkleber: 1688/1694; in der rechten unteren Ecke: T I D 51/T I a. 

Vorderseite 
1. Zeile: . . . ] kiSi/[ . . . 
4. Zeile: . . . ] uzw[n ... 

511 M 1710 (T I D 51) [Glas : M 1710-1719] 

Bruchstück aus der linken oberen Ecke eines Blattes, linker Rand (3,2 cm) und ein 
Oberrandrest (1,7 cm) erhalten. Mit zwei atü., M 1712 (Kat.-Nr. 512) und M 1717 
(Kat.-Nr. 513), sowie mit 5 mir. B r u c h s t ü c k e n 1 2 9 5 gemeinsam verglast. 

Schrift: man. 
Papier: kräftig gelbbraun, mittelgrob, senkrecht gerippt, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen A und B , /B/2 ,6/ Reste. 
Zeilenabstand: 1,2 - 1,4 cm. 
Maße: 6,3 cm (h) x 8,9 cm (br). 
Fundsigle: Seite B mit Bleistift am rechten Rand: T I . D 5 1 ; Aufkleber Seite A in 
der linken oberen Ecke: T I a /T I D 51 (alt); am oberen Verglasungsrahmen: 
1710/1719. 

1 2 9 4 M 1689-1694. Siehe BoyceCat 76. 
1 2 9 5 Parth. und mp. Siehe BoyceCat 77. Siehe Kat . -Nr. 132 zu den anderen Bruchs tücken der Hs . 
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Kat.-Nr. 511-513 

Seite A 
1. Zeile: sakincig TY[ ] 

4. Zeile: asra s[ ] 
Seite B 

1. Zeile: [ ] wstälm[i]s' 1 

5. Zeile: [ ku]tlug 

512 M 1712 (T I D 511) [Glas: M 1710-1719] 

Mittelstück eines B la t t e s . 1 2 9 7 

Schrift: man. 
Papier: kräftig gelb, mittelgrob, senkrecht gerippt. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 3, Seite B 4 Zeilen, / A / 3 / unsicher, / B / 4 / Rest. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Rote Zeilenlinierung. 
Maße : 4,0 cm (h) x 4,3 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen / B / 1 - 2 / : T I D 5 1 ; zwischen / B / 2 - 3 / mit 
Bleistift: t. 

Seite A 
1. Zeile: . . . ] rtimän ' [ . . . 
2. Zeile: . . . ] / biligsiz [.. 

Seite B 
1. Zeile 
2. Zeile 
3. Zeile 

,]ymä '[... 
,] ekii y(e)g(i)rmii Y[. 
. ] / / bolur / [ . . . 

513 M 1717 (T I D 511) [Glas: M 1710-1719] 

Bruchstück vom mittleren Oberrand (2,2 c m ) . 1 2 9 8 

Schrift: man. 
Papier: kräftig gelb, mittelgrob, senkrecht gerippt. 
Anzahl der Zeilen: Reste von je 3 Zeilen A und B , / B / 1 / Graphemrest. 
Zeilenabstand: 1,3 - 1,4 cm. 
Rote Rand- und Zeilenlinierung. 

1 2 9 6 Geschrieben: . . . ] W Y S T ' L M [ ] S . 
1 2 9 7 Z u den Aufklebern auf dem Glas siehe Kat . -Nr . 5 1 1 . Z u den anderen Blä t te rn der Hs . siehe 

Kat . -Nr . 132. 
1 2 9 8 Z u den Aufklebern und mitverglasten Fragmenten siehe Kat . -Nr . 5 1 1 , zu den anderen Fragmen

ten der Hs. siehe Kat . -Nr . 132. In BoyceCat 77 wird die Sprache des Fragmentes als mp. bestimmt und 
/ B / 2 / als dwdyg zitiert. Das erste Graphem ist jedoch heute nicht mehr zu lesen. Die Reste der anderen 
Zeilen deuten auf atü. Sprache, immerhin ist eine Bi l ingue m ö g l i c h . 
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Kat.-Nr. 513-515 

Maße: 4,5 cm (h) x 5,1 cm (br). 

Fundsigle: mit Bleistift am Unterrand unter / B / 1 - 2 / : T I D 51 t. 

Bilingue. 

Seite A 
1. Zeile: s[i]z [ ] 
2. Zeile: az ' [ ] 

Seite B 
2. Zeile: [ ] D W D Y G 

3. Zeile: [ ] T ' C Y 

514 M 1721 (T I oc)1299 [Glas: M 1718-1726] 

Einseitig beschriebenes kleines Bruchstück vom mittleren Oberrand (Rest 1,5 cm), 
durch Wurmfraß beschädigt . Mit 8 mir. S t ü c k e n 1 3 0 0 gemeinsam verglast. 

Schrift: man. 
Papier: fein, graubraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen recto, /r/4/ verwischt. 
Zeilenabstand: 0,8 cm; zwischen/r/1-2/: 1,5 cm. 
Maße : 2,9 cm (h) x 3,9 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Oberrand über / r /2-3/ : T I a; recto in der linken 
oberen Ecke der alte Aufkleber: T I a /T I D 5 1 ; rechts daneben: 1718/1726; 
Fragment auf dem Glas mit 1721 bezeichnet. 
Besonderheiten: das einzige erhaltene Interpunktionszeichen ist rot umrandet. 

Vorderseite 
3. Zeile: igac[... 

515 M 1772 (T I a) [Glas: M 1762-1780] 1 3 0 1 

Eines von insgesamt 19 gemeinsam verglasten Bruchstücken, nach BoyceCat davon 
noch ein weiteres atü. Fragment ( M 1776), doch ist dieses als mir. zu bestimmen. E i n 
Rest des rechten Randes (1,2 cm) erhalten. 

Schrift: man. 
Papier: graubraun, mittelgrob, glatt. 
Anzahl der Zeilen: Reste von je 5 Zeilen Seite A und B . 

1 2 9 9 In BoyceCa t 77 wird die Fundsigle T I D 51 angegeben, doch befindet sich diese nur auf dem 
Aufkleber und nicht auf dem Fragment selbst, 

noo p a r t h . , mp. und soghd. Siehe BoyceCat 77. 
1 ? 0 1 Nach BoyceCat 79 soghd., doch zumindest atü. Worte bzw. Wortreste. 
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Kat.-Nr. 516-517 

Zeilenabstand: 0,6 - 0,7 cm. 
Maße: 2,3 cm (h) x 3,8 cm (br). 
Fundsigle: Seite A am rechten Rand mit Bleistift: T I a; Fragment mit 1772 
gekennzeichnet; Seite A Aufkleber am linken Verglasungsrahmen: 1762/1780; 
darüber: T I a T I D 5 1 ; rechts daneben der Aufkleber: „soghdisch T I a T I D 5 1 " . 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; beim K-Graphem 
links neben den beiden Punkten ein weiterer in roter Farbe. 

Seite A 
2. Zeile: . . . ] R siz/[... 

Seite B 
4. Zeile: . . . ] / kirn B [ . . . 

*516 * M 1858 (T I D) 

Zu den Kriegsverlusten zu rechnendes Fragment . 1 3 0 2 Siehe BoyceCat 81 . 

Schrift: man. 

517 M 1957 (T I D) [G la s : M 1955-1959] 

Eines von fünf gemeinsam verglasten Fragmenten, nur noch ein weiteres, nämlich M 
1959 (Kat.-Nr. 518), a t ü . 1 3 0 3 Bruchstück vom mittleren Oberrand. 

Schrift: man. 
Papier: hell- bis mittelbraun, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 5, Seite B 6 Zeilen, / A / l / Rest, / A / 5 / unsicher, /B /1 ,6 / 
Graphemspuren. 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Maße: 4,4 cm (h) x 4,5 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Unterrand unter / B / 1 / : T I D ; Seite A in der rechten 
unteren Ecke der Aufkleber: T I D/1955/1959; Fragment jetzt durch Aufkleber 
gekennzeichnet. 

Seite A 
2. Zeile: ddentar ' T [ . . . 

4. Zeile: kanati [... 
Seite B 

3. Zeile: . . . ] /c[e]rtü dden 
4. Zeile: . . . ] / dent[ar ] 

1 3 0 2 In der Turfan-Sammlung auf einem Stellvertreter der Vermerk: „fehl t" . 
1 3 0 3 Die anderen parth., mp. und soghd. nach BoyceCat 84. Siehe Kat . -Nr . 173 zu den anderen 

Fragmenten der Hs . 
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Kat.-Nr. 518-519 

518 M 1959 (T I D) [G las : M 1955-1959] 

Stark durch Wurmfraß beschädigtes kleines Bruchstück vom mittleren Unterrand (Rest 
0,3 cm), mit Kat.-Nr. 517 und 3 mir. Fragmenten zusammen verglast. 

Schrift: man. 
Papier: beige, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen Seite A und B , / B / 3 / Rest. 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Reste roter Randlinierung. 
Maße : 3,2 cm (h) x 2,3 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen / B / 2 - 3 / : T I D; Fragment jetzt mit Aufkleber 
gekennzeichnet. 1 3 0 4 

Seite A 
2. Zeile: . . . ] kutirja / [ . . . 
3. Zeile: . . . ] ötügc[i ... 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] / L ' [ ] örji[... 

519 M 2020 (T I D) [G la s : M 2018-2023] 

Einer von insgesamt 6 gemeinsam verglasten Überschr i f t enres ten . 1 3 0 5 Linke untere 
Ecke eines Blattes, ein Rest des linken Randes (1,7 cm) erhalten. 

Schrift: man. 
Papier: beige, mittelgrob, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: je zwei Zeilen Überschriftenreste recto und verso, die erste 
jeweils blau, die zweite ro t ; 1 3 0 6 letztere auf der Vorderseite unsicher zu lesen. 
Zeilenabstand: 1,7 cm. 
Maße : 4,6 cm (h) x 4,4 cm (br). 
Fundsigle: verso mit Bleistift am linken Rand: T I D; verso in der rechten oberen 
Ecke der alte Aufkleber: T I D ; neuer hinzugefügt auf demselben Aufkleber: 
2018/2023. 
Besonderheiten: in /v/Ü/ ist das b-Graphem in s(ä)vinc dreifach punktiert. 

Vorderseite 
Überschrift: • bolzun T W [ . . . 

Rückseite 
Überschrift: ... ögrün]cü s(ä)vinc 
Überschrift: . . . ] Y / / S [ ] 

1 3 0 4 Z u weiteren Aufklebern siehe Kat . -Nr . 517. 
1 3 0 5 M 2018-2019 und M 2021-2023 (mp., soghd. und ein weiteres atü. Bruchs tück : M 2019 = Kat . -

Nr. 469) . Siehe BoyceCat 85. 
1 3 0 6 Recto neben der blauen Zei le zwei Blumen, über der Zeile eine Blume, jewei l s rot mit blauem 

Zentrum. 

426 



Kat.-Nr. 520-522 

*520 * M 2084 (T I D) [Glas: * M 2078-2084] 

Ehemals mit sechs mir. Bruchstücken gemeinsam verglastes Fragment. Das gesamte 
Glas ist verloren. 

Schrift: man. 

Erwähnung in BoyceCat 87. 

521 M 2171 (T I D) [Glas: M 2166-2173] 

Mittelstück, eines von insgesamt 8 gemeinsam verglasten Fragmenten, davon ein wei
teres atü. (= Kat.-Nr. 5 2 2 ) . 1 3 0 7 

Schrift: recto man. in großen Charakteren, verso uig. Kursive. 
Papier: beige, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: recto 2,2 cm, verso 1,5 - 1,8 cm. 
Graue Zeilenlinierung. 
Maße: 4,8 cm (h) x 4,9 cm (br). 
Fundsigle: recto in der linken oberen Ecke der alte Aufkleber: T I D ; auf 
demselben Aufkleber neuer hinzugefügt: 2166/73. 

Vorderseite 
2. Zeile: . . . ] k i l i nckg [... 
3. Zeile: ... s jakinc sak[in- ... 

Rückseite 
2. Zeile: . . . ] al(i)rjadt[ur ... 
3. Zeile: . . . ] Y Z . siz Y [ . . . 

522 M 2173 (T I D) [Glas: M 2166-2173] 

Mittelstück eines Buchblattes, mit einem atü. (Kat.-Nr. 521) und 6 mir. Fragmenten 
gemeinsam verglast. 

Schrift: recto man. mit interlinearen uig. Zeilen, verso uig. Kursive und man. in 
Pinselschrift. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, verso etwas dunkler. 
Anzahl der Zeilen: recto zwischen 3 Zeilen man. Schrift und 4 uig. Zeilen, verso 
4 Zeilen uig. und eine man. 
Zeilenabstand: recto 2,1 cm, zwischen /v /1-2/ : 1,8 cm und zwischen /v /2 -3 / : 1,5 
cm. 

1 3 0 7 Siehe BoyceCat 88. 
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Kat.-Nr. 522-524 

Recto schwarze Zeilenlinierung. 
Maße : 3,7 cm (h) x 6,2 cm (br). 
Fundsigle: recto in der linken oberen Ecke der alte Aufkleber: T I D; auf 
demselben Aufkleber neuer hinzugefügt: 2166/73. 

Rückseite 
3. Zeile: . . . ] y e g ä d m ä [ k ... 

523 M 4631 (T I I K ) [Glas: M 4621-4638] 

Stark durch Wurmfraß zerstörtes Mittelstück, mit 17 mir. Bruchstücken gemeinsam 
verglast. Siehe BoyceCat 101. 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Maße : 4,1 cm (h) x 3,4 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen / B / 2 - 3 / : T I I K ; Seite A am linken Vergla
sungsrahmen der Aufkleber: 4621/38; in der rechten oberen Ecke: T I I K / T I I D 
34. 

Seite A 
2. Zeile: . . . ] olar-n(i)rj [... 
3. Zeile: . . . ] / ädg[ü ... 

524 M 4865 (T I I D 52) [Glas: M 4860-4878] 

Kleines Mittelstück, mit zwei atü. und 16 mir. Fragmenten 1 3 0 8 gemeinsam verglast. 

Schrift: man. 
Papier: hell- bis mittelbraun, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen Seite A und B , / A / l , 4 / und / B / 4 / Reste. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Maße: 3,6 cm (h) x 4,5 cm (br). 

Fundsigle: mit Bleistift zwischen / B / 2 - 3 / : T I I D 52; Seite A in der rechten 
oberen Ecke der alte Aufkleber: T I I D 52; auf demselben Aufkleber neuer 
hinzugefügt: 4860/78; das Fragment ist auf dem Glas mit 4865 bezeichnet. 

Seite A 
2. Zeile: . . . ] ' T W K Y R [ . . . 

3. Zeile: . . . ] ' K LYG[... 

n 0 8 M 4860-4864 , M 4866-4874, M 4876-4878 (mp., parth. und soghd.). Siehe BoyceCat 103. Die 
beiden atü. Fragmente = Kat . -Nr . 525 und 526. V g l . Kat . -Nr . 132 zu den anderen Fragmenten der Hs. 
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Kat.-Nr. 524-526 

Seite B 
1. Zeile 
2. Zeile 
3. Zeile 

]//[ ] 'w4-
] / Y ' S Y N T / [ . . . 

] / D Z N ' W L [ . . . 

525 M 4870 (T I I D 52) [Glas: M 4860-4878] 

Kleines Mittelstück, mit 2 atü. und 16 mir. Fragmenten gemeinsam verglas t . 1 3 0 9 

Schrift: man. 
Papier: hellbraun, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 2 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: ca. 1,5 c m . 1 3 1 0 

Ehemals rote Zeilenlinierung jetzt braun. 
Maße: 2,8 cm (h) x 2,3 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen / B / 1 - 2 / : T I I D 5 2 . 1 3 1 1 

Besonderheiten: / A / l / rot. 

Seite A 
1. Zeile: . . . ] yüz ' [ . . . 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] / ul[u]g [... 

526 M 4875 (T I I D 52) [Glas: M 4860-4878] 

M i t t e l s t ü c k . 1 3 1 2 

Schrift: man., kräftige Farbe der Tinte. 
Papier: beige, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 0,75 cm. 
Maße: 3,1 cm (h) x 2,7 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen / B / 2 - 3 / : T I I D 52; auf dem Glas ist das 
Fragment mit 4875 bezeichnet. 1 3 1 3 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

1. Zeile: . . . ] / : y m ä [... 

1 3 0 9 In BoyceCat 103 als soghd. bezeichnet, doch m ö g l i c h e r w e i s e atü. Die anderen beiden atü. 
Fragmente: Kat . -Nr . 526 und 524. 

1 3 1 0 D a die 2. Zei le beidseitig nur in Resten erhalten ist, ist nur eine ungefähre Angabe m ö g l i c h . 
1 3 , 1 Z u den Aufklebern siehe Kat . -Nr . 524. 
1 3 1 2 Z u den mitverglasten Fragmenten siehe die Kat . -Nr . 524. 
1 3 1 3 Zum Aufkleber vgl . die Kat . -Nr . 524. 

Seite A 
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Kat.-Nr. 526-528 

2. Zeile: ... 
3. Zeile: ... 

Seite B 
2. Zeile: ... 
3. Zeile: ... 

] B D ' küntä[. . . 
tjetsi kut[i ... 

] Q W L Q W / / [ . . . 

] C S Y N Y Y S [ . . . 

527 M 5 3 1 1 ( T I I D 6 7 ) 

Leicht abgeriebenes Mittelstück. Gehört mit Kat.-Nr. 528 zu einer H s . 1 3 1 4 

Schrift: recto man., große Charaktere, verso chin. 
Papier: graubeige, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen recto. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Maße : 5,1 cm (h) x 4,0 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen /r /2-3/: T I I D 67; recto in der rechten oberen 
Ecke der Aufkleber: T I I D 67/5311. 

Vorderseite 
2. Zeile: . . . ] / ärdäml[ig ... 
3. Zeile: ... bi]rlä ' W Y / [ . . . 

Zit.: BoyceCat 107 ( / r / 3 / ) . 1 3 1 5 

528 M 5312 (T I I D 67) 

Mittelstück, bildet mit Kat.-Nr. 527 eine Hs. 

Schrift: recto man., große Charaktere, verso verblaßte uig. Kursive. 
Papier: hellbraun, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: zwischen /r/1-2/: 1,5 cm; zwischen /r /2-3/: 2,0 cm. 
Maße : 4,6 cm (h) x 4,2 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen /r /2-3/: T I I D 67; recto in der rechten oberen 
Ecke der Aufkleber: T I I D 67/5312. 

Vorderseite 
2. Zeile: . . . ] S W Q £ [ . . . 
3. Zeile: . . . ] / D Y Y N G / [ . . . 

Zit.: BoyceCat 107 (/r/2/). 

1 3 1 4 Siehe BoyceCat 107. Dort wurde bereits richtig vermutet, daß dieses und das folgende Frag
ment atü. sein könn ten . 

1 3 1 5 Dort als ...](.)p' 'wy(.)[... gelesen. 
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Kat.-Nr. 529-532 

529 M 4796 (T I I D 52) [Glas: M 4790/98] 

Kleines Mittelstück, ähnelt im Duktus Windgott, gehört aber nicht zu der Hs. Gemein
sam verglast mit einem weiteren atü. Fragment und sieben mir. Fragmenten. 1 3 1 6 

Schrift: man. 
Papier: hellbraun, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen A und B , / A / 4 / Rest, von Seite B nur die 2. Zeile 
lesbar . 1 3 1 7 

Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Maße: 2,0 cm (h) x 3,8 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen / B / 1 - 2 / : T I I D 52; Seite A neben dem rechten 
Verglasungsrahmen der Aufkleber: T I I D 52/M 4790/8. 

Seite A 
1. Zeile: . . . ] ' W Y G [ . . . 

2. Zeile: ...]YG T W Y / [ 

3. Zeile: . . . ] / W / L [ . . . 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] / Y P T [ . . . 

*530 * M 5451 (T I I D 67) [Glas: * M 5435-5463] 

Zu den Kriegsverlusten zu zählendes Fragment, das gesamte Glas ist verloren. Siehe 
BoyceCat 109. Zwei weitere atü. Fragmente, * M 5455 (Kat.-Nr. *531) und * M 5459 
(Kat.-Nr. *532) waren gemeinsam verglast, der Rest der Fragmente war mir. 

Schrift: man. 

*531 * M 5455 (T I I D 67) [Glas: * M 5435-5463] 

Zu den Kriegsverlusten zählendes Fragment, das gesamte Glas wird vermißt . Siehe 
BoyceCat 109. Zwei weitere atü. Fragmente, * M 5451 (Kat.-Nr. *530) und * M 5459 
(Kat.-Nr. *532) waren gemeinsam verglast, der Rest der Fragmente war mir. 

Schrift: man. 

*532 * M 5459 (T I I D 67) [Glas: * M 5435-5463] 

Zu den Kriegsverlusten zu rechnendes Fragment, ehemals ein Rand erhalten. Schrift 

1 3 1 6 Das atü. B ruchs tück trägt die Sigle M 4791 (Kat . -Nr . 266) und die mp. und parth. Fragmente die 
Siglen M 4790, M 4792-4795 , M 4797-4798. Siehe BoyceCat 102. 

1 3 1 7 A u f Seite B Rest eines langen Abstriches, m ö g l i c h e r w e i s e von einer Überschr i f t . 
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Kat.-Nr. 533-534 

verlief auf der einen Seite kopfständig zu derjenigen der anderen Seite. Das gesamte 
Glas ist unauffindbar. V g l . BoyceCat 109. Zwei weitere atü. Fragmente, * M 5451 
(Kat.-Nr. *530) und * M 5455 (Kat.-Nr. *531) waren gemeinsam verglast, der Rest der 
Fragmente war mir. 

Schrift: man. 

Vordersei te 1 3 1 8 

4. Zeile: . . . ] B W L W R ' [ . . . 

533 M 6064 (T I I D 163) [Glas: M 6060-6068] 

A n den Rändern durch Wurmfraß beschädigtes Bruchstück aus der unteren rechten 
Ecke , Unterrand (2,9 cm) und rechter Rand (1,4 cm) erhalten. Mit acht mir. Fragmen
t e n 1 3 1 9 zusammen verglast. 

Schrift: man., recht nächlässig, leichte Neigung nach links am Zeilenende. 
Papier: hellbraun, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Maße : 6,5 cm (h) x 4,4 cm (br). 
Fundsigle: auf der Glasplatte: „M 6062 zu M 5761"; Seite A in der linken oberen 
Ecke der alte Aufkleber: T I I D 163; neuer hinzugefügt auf demselben Aufkleber: 
6060/8. 

Seite A 
1. Zeile: . . . ] / ädgü 
2. Zeile: . . . ] W K ' H 
3. Zeile: . . . ] K / / S Y N G ' ay 

Seite B 
1. Zeile: bolz[un ... 
2. Zeile: ' W Y / V G [ . . . 

3. Zeile: buluncsuz . / [ . . . 

*534 * M 6236 (T I I D 178) 

Zwei gemeinsam verglaste Fragmente, in BoyceCat 121 bereits als verloren bezeich
net. Zur Hs. -Zusammengehör igkei t vgl. BoyceCat 1 2 1 . 1 3 2 0 Möglicherweise zu einer 
Hs. mit * T I I D 178a,b/T I I D 180 (Kat.-Nr. *128) und U 111 a,b (Kat.-Nr. 129) 
g e h ö r i g . 1 3 2 1 

Schrift: man. 

1 3 1 8 Zei le von BoyceCat 109 ohne Seitenangabe zitiert. 
1 3 1 9 Mp., parth. und soghd. ( M 6060-6063, M 6065-6068) . Siehe BoyceCat 119. 
1 3 2 0 Dort der Vermerk: „V Turk i sh . Written in double cols. On R the word "z and dybhr occur." 
1 3 2 1 Zur B e g r ü n d u n g siehe Kat . -Nr . * 128. 
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Kat.-Nr. 535-536 

535 M 6858 (T I I K ) [Glas: M 6856-6868] 1 3 2 2 

Kleines Mittelstück. Gemeinsam verglast mit fünf atü. und sieben mir. Bruchstücken. 

Schrift: man., leicht verlaufen. 
Papier: mittelgrob, beige, leicht verblichen. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen A und B (nur die hier angegebenen Zeilen lesbar). 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Graue Zeilenlinierung. 
Maße: 2,5 cm (h) x 3,0 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen / A / l - 2 / : T I I K ; Fragment jetzt mit Aufkleber 
bezeichnet; Seite A in der linken oberen Ecke der alte Aufkleber: T I I K ; auf 
demselben Aufkleber neuer: 5856/68. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Seite A 
2. Zeile: . . . ] öz 'w[. . . 
3. Zeile: . . . ] ' T Y N [... 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] bertii : [... 

536 M 6861 (T I I K ) [Glas: M 6856-6868] 

Durch Wurmfraß beschädigtes M i t t e l s t ü c k . 1 3 2 3 

Schrift: man. 
Papier: gelb, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 1 ,3-1 ,4 cm. 
Rote Zeilenlinierung. 
Maße: 3,4 cm (h) x 3,2 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen / A / 1 - 2 / : T I I (Stempel) K (Bleistift); Fragment 
mit Aufkleber bezeichnet; weitere Aufkleber siehe Kat.-Nr. 268. 

Seite A 
1. Zeile: . . . ] ' Z Y N T W / [ . . . 

Seite B 
1. Zeile: ... ögr]üncü / [ . . . 
3. Zeile: . . . ] tep [... 

1 3 2 2 Gegen BoyceCat 128 wohl atü. und nicht soghd. Siehe Kat . -Nr . 268 zu den atü. Fragmenten. 
1 3 2 3 Siehe Kat . -Nr . 268 zu den mitverglasten Bruchs tücken . Siehe Kat . -Nr . 132 zu den anderen 

Fragmenten der Hs . 

433 



Kat.-Nr. 537-538 

537 M 6863 (T I I K ) [Glas: M 6856-6868] 

Kleines Bruchstück vom mittleren Unterrand (Rest 0,5 c m ) . 1 3 2 4 

Schrift: man. 

Papier: beige, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 2 Zeilen recto und ve r so . 1 3 2 5 

Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Rote Randlinierung. 
Maße : 3,9 cm (h) x 2,2 cm (br). 
Fundsigle: Fragment mit Aufkleber bezeichnet; weitere Aufkleber siehe Kat.-Nr. 
268. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; recto am Unterrand 
ein b-Graphem in man. Schrift. 

In TurkManLi t Nr. 80 wird wohl auf Grund des Wortes m(ä)rjigü für einen Hymnus 
plädiert, doch ist dies bei diesem Fetzchen nicht sicher zu entscheiden. 

Vorderseite 
1. Zeile: . . . ] / : m(ä)rjigü 

Rückseite 
1. Zeile: kögüzint[ä ... 
2. Zeile: amrc / [ . . . 

Faks.: B T V , Taf. X V I I . 
Zit.: B T V , Anm. 266. (/r/1/). 

538 M 6866 (T I I K ) [Glas: M 6856-6868] 

Durch Wurmfraß beschädigtes Bruchstück vom mittleren Unterrand. Schrift reicht bis 
an den Unterrand. 1 3 2 6 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, grau. 
Anzahl der Zeilen: je 7 Zeilen Seite A und B , / A / l / Rest, / A / 7 / abgerieben. 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Maße: 2,9 cm (h) x 5,5 cm (br). 
Fundsigle: zu den Aufklebern siehe Kat.-Nr. 268. 

Seite A 
3. Zeile: . . . ] ' N tagdda 

1 3 2 4 Siehe Kat . -Nr . 268 zu den mitverglasten Bruchs tücken . 
1 3 2 5 Recto und verso nach B T V . 
1 3 2 6 Siehe Kat . -Nr . 268 zu den mitverglasten Fragmenten. 
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Kat.-Nr. 539-540 

Seite B 
2. Zeile: üzä Q[ . . . 
5. Zeile: biz K [ . . . 

539 M 6888 (T I I K ) [Glas: M 6885-6898] 

Stück vom mittleren Oberrand (0,9 cm), gemeinsam verglast mit 12 mir. Fragmen
t e n 1 3 2 7 und dem atü. Bruchstück M 6891 (Kat.-Nr. 540), welches zu derselben Hs. 
gehört. 

Schrift: man. 
Papier: fein, beige bis hellbraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 2, Seite B 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: 0,7 cm. 
Maße: 2,8 cm (h) x 1,9 cm (br). 
Fundigle: Seite A am Oberrand: T I I (Stempel) K (Bleistift); Seite A in der linken 
oberen Ecke der alte Aufkleber: T I I K ; auf demselben Aufkleber neuer: 6885/98; 
die beiden atü. Fragmente sind jetzt mit Aufklebern gekennzeichnet. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Seite A 
2. Zeile: bizin(i)n '[••• 

Seite B 
2. Zeile: ...]N B W L W / ' N 

540 M 6891 (T I I K ) [Glas: M 6885-6898] 

Durch Wurmfraß beschädigtes Bruchstück vom Oberrand (1,1 c m ) . 1 3 2 8 

Schrift: man. 

Papier: fein, beige, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 5, Seite B 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 0,7 cm. 
Maße: 2,4 cm (h) x 2,8 cm (br). 
Fundsigle: am Oberrand über / A / 3 / : T I I (Stempel) K ( B l e i s t i f t ) . 1 3 2 9 

Seite A 
3. Zeile: t(ä)rjrik[ä ... 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] / Y S T 

1 3 2 7 Mp., soghd. und parth. ( M 6885-6887, M 6889-6890, M 6892-6898) . Siehe BoyceCa t 128. 
1 3 2 8 Zu den mitverglasten Fragmenten siehe M 6888 (Kat . -Nr . 539) , welches mit vorliegendem 

Bruchs tück eine Hs . bildet. 
1 3 2 9 Z u den Aufklebern siehe die vorangehende Kat . -Nr. 
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Kat.-Nr. 541-544 

*541 * M 7350 (T I I T ) 

Zu den Kriegsverlusten zu rechnendes Fragment. Siehe BoyceCat 131. 

Schrift: recto man., verso chin. 

542 M 8440 ( T M 143) 1 3 3 0 verso [Glas: M 628/M 8440] 

Eines von zwei zusammenverglasten Fragmenten verschiedener Hss. M 628 ist parth.; 
M 8440: Stück aus der linken oberen Ecke eines ehemaligen Doppelbuchblattes, wie 
aus der Vers tärkung am Oberrand zu erkennen ist. Linker Rand (3,4 cm) und Oberrand 
(1,5 cm) teilweise erhalten. 1 3 3 1 Vorderseite m i r . 1 3 3 2 

Schrift: man. 
Papier: hellbraun, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen verso, /v /5/ Rest. 
Zeilenabstand: 0,9 - 1,0 cm. 
Maße: 4,4 cm (h) x 11,1 cm (br). 
Fundsigle: in der linken unteren Ecke der alte Aufkleber: T M 143/M 628; auf 
demselben Aufkleber neu hinzugefügt: M 8440. 
Besonderheiten: nur auf der Vorderseite sind die Interpunktionszeichen rot um
randet. 

Rückseite 
1. Zeile: ärt im [... 
2. Zeile: m(e)Si[ha ... 
3. Zeile: n(i)go[Sak ... 
4. Zeile: fr[e§ti ... 

*543 * M 8500 ( T M 153) 

Zu den Kriegsverlusten zu rechnendes Fragment. Recto atü., verso mp. Siehe BoyceCat 
136. 

Schrift: man. 

*544 * M 8804 (X 3 ) 1 3 3 3 

Wohl zu den Kriegsverlusten zu rechnendes Fragment. In BoyceCat 137 als „turkish" 
gekennzeichnet. 

Schrift: man. 
1 3 3 0 Es ist nicht sicher, ob diese Fundsigle zu dem Fragment M 628 oder M 8440 gehör t . V g l . 

BoyceCat 43. Dort werden die beiden Fragmente als M 628a und b bezeichnet. 
1 3 3 1 Dort ist ein Papierstreifen zur Verbreiterung angefügt . 
1 3 3 2 Dies geht aus BoyceCat 43 nicht hervor. 
1 3 3 3 Die Sigle X 3 ist keine Fundsigle, sondern wurde von H E N N I N G vergeben. 
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Kat.-Nr. 545-548 

*545 * M 8805 (X 4 ) 1 3 3 4 

Wohl zu den Kriegsverlusten zu rechnendes Fragment. In BoyceCat 137 als „ turkish" 
gekennzeichnet. 

Schrift: man. 

546 M 9002 

Durch Wurmfraß beschädigtes Stück aus der rechten unteren Ecke eines Blattes, 
Unterrandrest (0,3 cm) und rechter Rand (1,4 cm) erhalten. 

Schrift: man., auf Seite A von anderer Hand als auf Seite B . 
Papier: grob, graubraun, leicht ausfasernd, Seite B ausgeblichen. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen Seite A und B , /A/1 ,5 / und / B / 1 / unleserlich. 
Zeilenabstand: 1 ,3-1 ,4 cm. 
Graue Zeilenlinierung in Quadraten (längs und hoch); graue Randlinierung. 
Maße: 3,5 cm (h) x 6,8 cm (br). 
Fundsigle: Seite A in der rechten oberen Ecke der Aufkleber: 9002. 
Besonderheiten: von einem anderen Ms. stammende Abdrücke in man. Schrift. 

Seite A 
2. Zeile: ... t(ä)rj]ridäm 
4. Zeile: ... y(a)rl]zkadih 

Seite B 
2. Zeile: örji / [ . . . 
5. Zeile: [ ] / ym[ä ... 

*547 * M 9034 [Glas: * M 9034/9035] 

Zu den Kriegsverlusten zu rechnendes Fragment. Siehe BoyceCat 138. Ehemals mit 
* M 9035 (Kat.-Nr. *548) gemeinsam verglast. 

Schrift: man. 

*548 * M 9035 [Glas: * M 9034/9035] 

Zu den Kriegsverlusten zu rechnendes Fragment. Siehe BoyceCat 138. Ehemals mit 
* M 9034 (Kat.-Nr. 547) gemeinsam verglast. 

Schrift: man. 

1 3 3 4 Die Sigle X 4 ist keine Fundsigle, sondern wurde von H E N N I N G vergeben. 
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Kat.-Nr. 549-551 

549 M 9184 [Glas: M 9181-9195] 

Durch Wurmfraß beschädigtes Mittelstück, das gemeinsam mit zwei atü. Bruchstük-
k e n 1 3 3 5 , einem chin. Fragment ( M 9191), einem Bruchstück in tibetischer ( M 9 1 9 5 ) , 1 3 3 6 

einem in Brähml-Schrift und neun mir. Fragmenten 1 3 3 7 verglast ist. 

Schrift: man. 
Papier: graubraun, grob, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen Seite A und B , / A / l / und / B / 1 / Reste. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Rote Zeilenlinierung, Schrifts rechts neben den Linien verlaufend. 
Maße : 2,9 cm (h) x 2,3 cm (br). 
Fundsigle: Seite A in der rechten oberen Ecke der Aufkleber: 9181/9195; Frag
ment jetzt auf dem Glas mit M 9184 bezeichnet. 

Seite A 
2. Zeile: . . . ] D ' m(ä)n . [... 
3. Zeile: . . . ] mu[ncu]la[yu ... 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] : ati[... 
3. Zeile: . . . ] R L / [ ] N G ' [... 

*550 * T I 

Zu den Kriegsverlusten zu zählendes Glas, das nach BoyceCat 66 ehemals 11 „small 
miscellaneous fragments, mostly turkish or blank" enthalten hat. Wieviele Bruchstücke 
tatsächlich als atü. einzustufen waren, läßt sich heute nicht mehr beantworten. 

Schrift: man. 

*551 * T M 510 

Verlorenes Fragment. 

Schrift: man. 

Vorderseite 
2. Zeile: ä r g ü c i 1 3 3 8 

8. Zeile: meSiha 

1 3 3 5 Woh l nicht man., wie in der Einlei tung vermerkt. M 9 1 8 5 (verso uig. Kurs ive , recto chin.) , M 
9 1 8 2 (buddh. Duktus) . 

1 3 3 6 In BoyceCat 1 4 0 als B r ä h m l angegeben. 
1 3 3 7 Mp. und parth. (wohl M 9 1 8 1 (BoyceCat : *Turk i sh ) , M 9 1 8 3 , M 9 1 8 6 - 9 1 8 9 , M 9 1 9 2 - 9 1 9 4 ) . 

Siehe BoyceCat 1 4 0 . M 9 1 8 1 m. E . mir. mit chin. Lehnwort. 
1 3 3 8 Z I E M E ( B T V , A n m . 2 9 4 ) gibt die Transkription von A . V O N G A B A I N ädgüci an, doch es dürfte 

nur der Punkt der r-Graphems vergessen worden oder abgerieben gewesen sein. 
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Kat.-Nr. 551-553 

Rückseite 
3. Zeile: igid t(ä)rjri 
6. Zeile: ig(i)däyü 

Zit.: B T V , Anm. 294 (/r/2,4,6,7,8/; /v/3,6/) nach einer Transkription von A . V O N 
G A B A I N . 

552 U 3 ( T I D ) 1 3 3 9 

Durch Wurmfraß beschädigtes kleines Bruchstück vom mittleren Oberrand (Rest 1,6 
cm). 

Schrift: man. 
Papier: fein, beige, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 5 ( /A/5 / Rest), Seite B 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Reste roter Randlinierung verblaßt. 
Maße: 3,2 cm (h) x 6,9 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift am Unterrand unter /B /4 / : T I D ; Seite A in der rechten 
unteren Ecke der Aufkleber: U 3; Seite B in der rechten oberen Ecke: T I D . (alt); 
auf demselben Aukleber zusätzlich in anderer Schrift: 1833. 

Seite A 
1. Zeile: elig[... 
2. Zeile: k(ä)ntü-nü/; [... 
3. Zeile: amti [... 
4. Zeile: sizirj[... 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] N anh(a)r lar 1 3 4 0 

2. Zeile: ... y ]^r s u v d a k i 1 3 4 1 

3. Zeile: . . . ] &(ä)ntü-nün 

553 U 123a,b ( T M 509a, T I I D 138 ) 1 3 4 2 

Zwei durch Wurmfraß beschädigte Bruchstücke einer Hs. Fragment a: Durch Wurm
fraß angegriffenes Bruchstück vom linken Rand (Rest 2,4 cm). Fragment b: Bruchs tück 
vom mittleren Oberrand (2,1 cm). Bildet eine Hs. mit U 144a-g (Kat.-Nr. 554) und U 
155a,b (Kat.-Nr. 556). 

1 3 3 9 Laut Aufkleber T I D 1833, doch ist letzteres später h inzugefügt . 
1 3 4 0 Geschrieben: 'NKRL'R = „die Sterne". Z u soghd. 'nxr „S te rn" siehe G H A R I B 1186; B B B (Glossar ) 

120: „F ixs te rn" . Das Wort ist im U W nachzutragen. M ö g l i c h e r w e i s e ist dies ein Hinweis auf eine 
kosmogonische Schrift. 

1 3 4 1 Sehr gedräng t geschrieben. 
1 3 4 2 In T u r k M a n L i t Nr. 24 ist U 123b fälschl ich als U 123a gekennzeichnet. 
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Kat.-Nr. 553-554 

Schrift: man., bei Fragment a v e r s o 1 3 4 3 leicht abgerieben. 
Papier: mittelgrob, gelbbraun, glatt, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: Fragmente a und b je 7 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,5 cm. 
Dunkelrote Zeilenlinierung; b: beidseitig je zwei rote Ober- bzw. Unterrandlinie
rungen. 
Maße : a: 9,3 cm (h) x 11,5 cm (br); b: 8,6 cm (h) x 10,1 cm (br). 
Fundsigle: a: verso am linken Rand mit Tinte: T M 5 0 9 V 3 4 4 b: am Oberrand über 
/ r /4-5/ : T I I (Stempel) D 138 (Bleistift); Aufkleber verso über der rechten oberen 
Ecke des Bruchstücks die Kennzeichnung: „b"; in der rechten oberen Ecke: T M . 
509/T I I . D . 138/T I D. 5 1 ; in der linken unteren Ecke: U 123 a,b. 

Vielleicht ein Gebet oder ein H y m n u s . 1 3 4 5 

Fragment a 
Vorderseite 

2. Zeile: . . . ] / Y L T / [ ] Y til-nirj / [ . . . 
6. Zeile: ... no]mug taddmi§ T ' T / [ . . . 

Rückseite 
1. Zeile: ...]/[ ]p kegincf... 
3. Zeile: . . . ] W N G 1 3 4 6 yer ulugif ] T Y [ . . . 

Fragment b 
Vorderseite 

4. Zeile: N Y N G kerj Y [ ] D K [ . . . 

6. Zeile: biz bo isig / [ . . . 
Rücksei te 

2. Zeile: . . . ] &<2n[i]ncsiz 
6. Zeile: ... n(i)goS]ag y ( a ) r l i k a y u k 1 3 4 7 

Faks.: B T V , Taf. X L V . 
Zit.: B T V , Anm. 721 (/b/v/4/). 

554 U 144a-g (T I D 51, T I D 51, T I a, T I a , T I D, T I D 51, T I D 51 t.) 

Sieben gemeinsam verglaste Fragmente einer Hs. Fragmente a und b: Mittelstücke; 
Fragment c: Bruchstück vom rechten Rand (2,1 cm); Fragment d; Mittelstück; Frag
ment e: Bruchstück vom Unterrand (Rest 0,8 cm); Fragment f und g: M i t t e l s t ü c k e . 1 3 4 8 

1 3 4 3 Recto und verso provisorisch nach B T V , Taf . X L V . 
1 3 4 4 Rechts davon ein längerer gebogener roter Str ich, der den Eindruck eines Schnür lochk re i s e s 

macht. 
1 3 4 5 Die Wör t e r in U 123b ken {IrlAI), bizni (/r/5/) und biz (/r/6/) könnten darauf hinweisen. 

T u r k M a n L i t Nr. 24: „Homi le t i c Fragment on Audi tors(?)" . 
1 3 4 6 Unklar , ob velar oder palatal, da der rechte A r m des Graphems zerstört ist. 
1 3 4 7 Das erste r-Graphem ist nicht punktiert. 
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Kat.-Nr. 554 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob bis grob, hell- bis mittelbraun, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: a: je 7 Zeilen A und B ; b: Seite A 4, Seite B 3 Zeilen; c: je 2 
Zeilen A und B ; d: je 4 Zeilen A und B ; e: je 3 Zeilen A und B ; f: je 5 Zeilen A 
und B ; g: je 3 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 1,2 - 1,5 cm. 
Spuren roter Zeilenlinierung bei den Fragmenten a-f. 
Maße : a : 5,7 cm (h) x 8,3 cm (br); b: 3,6 cm (h) x 4,5 cm (br); c: 5,5 cm (h) x 4,5 
cm (br); d: 4,3 cm (h) x 5,0 cm (br); e: 2,8 cm (h) x 3,5 cm (br); f: 2,5 cm (h) x 5,6 
cm (br); g: 3,3 cm (h) x 4,0 cm (br). 
Fundsigle: a: mit Bleistift zwischen / A / 4 - 5 / : T I D 5 1 ; b: mit Bleistift zwischen 
/ A / 1 - 2 / : T I D 5 1 ; c: Seite B mit Bleistift am rechten Rand: T I a; d: mit Bleistift 
zwischen / A / 2 - 3 / : T I a; e: mit Bleistift zwischen / A / 1 - 2 / : T I D ; f: mit Bleistift 
zwischen / B / 3 - 4 / : T I D 5 1 ; g: mit Bleistift rechts neben / B / 3 / : T I D 51 f.; Seite 
A in der linken unteren Ecke der Aufkleber: T I a /T I D 51 (63); rechts daneben 
der Aufkleber: U 144 a-g. 

4. Zeile: . . . ] / L Y r ulug [... 
5. Zeile: . . . ] / amirtguru / [ . . . 
6. Zeile: ... tör]t törlüg / / [ . . . 

Fragment b 
Seite A 

1. Zeile: . . . ] / W R T ' H 
2. Zeile: . . . ] eligkä 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] / üzä [... 
2. Zeile: . . . ] fcörjüllüg / [ . . . 
3. Zeile: . . . ] / K Y D D W Y R L K [ . . . 

Fragment c 
Seite A 

1. Zeile: ... yarj]/ok saline [ , . . 1 3 4 9 

2. Zeile: ...]w tatig T ' T / [ . . . 

Seite B 
2. Zeile: ... s]irjarka körjül [... 

Siehe zu den anderen Blä t te rn der Hs . Kat . -Nr . 553. 
Das kursiv gedruckte Graphem ist l inks abgebrochen, so daß keine Punktierung erkennbar ist. 

Fragment a 
Seite A 

3. Zeile 
6. Zeile 

Seite B 

] / / yagz£[a ... 
] M K ' K oot / [ . . . 
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Kat.-Nr. 554-555 

Fragment d 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] tep . ' W Y Z [ 
3. Zeile: . . . ] / bilig [... 
4. Zeile: . . . ] R k ihp [... 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] V V T R W M S Y / [ . , 

4. Zeile: . . . ] / ' Y S W [ . . . 

Fragment e 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] ol 
3. Zeile: . . . ] anca 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] / Y N T W Y [ . . . 

3. Zeile: . . . ] T Y ' / ? [ . . . 

Fragment f 
Seite A 

2. Zeile: ... y (a) ] rhk [... 
3. Zeile: . . . ] L K Y N L ' [ . . . 

4. Zeile: . . . ] ' W L / [ . . . 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] T W K [ . . . 

3. Zeile: . . . ] bir Y W [ . . . 

4. Zeile: . . . ] / 'wr / [ . . . 

Fragment g 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] / Y N T ' [... 
3. Zeile: ...]/w P ' L / [ . . . 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] atl(a)g ' [ . . . 
3. Zeile: . . . ] /cüntüz / [ . . . 

Zit.: ZiemeDiss 89 (/g/B/3/) . 

555 U 146a,b ( T I a , T I I K ) 

Drei gemeinsam verglaste Bruchstücke von verschiedenen Hss. Fragment a: Bruch
stück aus der linken oberen Ecke eines durch Wurmfraß beschädigten Blattes, Teile des 
linken Randes (4,0 cm) und des Oberrandes (2,6 cm) erhalten. In Duktus und Papier
qualität mit dem „Windgott"-Blat t übereinst immend, doch etwas geringerer Zeilenab
stand. Fragment b: durch Wurmfraß beschädigtes Mittelstück. Fragment c: siehe Kat.-
Nr. 282. 
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Kat.-Nr. 555-556 

Schrift: man. 
Papier: a: mittelgrob, beige, leicht ausfasernd; b: mittelgrob, mittelbraun, leicht 
ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: a: recto 2 Zeilen plus Überschrift, verso 3 Zeilen, /r/2/ und 
/v /3 / Reste; b: je 4 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: a: 0,8 cm; b: 0,9 cm. 
Maße : a: 5,9 cm (h) x 6,4 cm (br); b: 3,2 cm (h) x 3,0 cm (br). 
Fundsigle: a: verso mit Bleistift am linken Rand: T I a; b: mit Bleistift zwischen 
/ A / 3 - 4 / : T I I K ; Seite A in der rechten unteren Ecke der Aufkleber: T . I . a /T . I I . 
K / T . I . D . 5 1 ; auf demselben Aufkleber der neuere: U 146a-c. 

Fragment a 
Vorderseite 
Überschrift: • i lk i i özn[ürj ... 

1. Zeile: her zun [... 
Rückseite 

1. Zeile: . . . ] ' R sacig 

Fragment b 
Seite A 

3. Zeile: . . . ] / Y G . [... 
Seite B 

1. Zeile: . . . ] B W Z [ . . . 

556 U 155a,b 

Zwei durch Wurmfraß beschädigte Fragmente einer Hs. Fragment a: Bruchs tück vom 
linken Rand (4,5 cm); Fragment b: M i t t e l s t ü c k . 1 3 5 0 

Schrift: man. 
Papier: beige, mittelgrob, leicht ausfasernd, b: senkrecht gerippt; a: waagerecht 
gerippt. 
Anzahl der Zeilen: a: je 2 Zeilen A und B ; b: je 4 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 1,3 cm (nur bei b zu ermitteln), 
b: schwarze Zeilenlinierung, Schrift zwischen den Linien. 
Maße: a: 7,0 cm (h) x 5,9 cm (br); b: 5,2 cm (h) x 5,0 cm (br). 
Fundsigle: Seite A in der linken unteren Ecke der Aufkleber: U 155. 

Fragment a 
Seite B 

1. Zeile: . . . ] in£ä te[p ... 

Siehe Kat . -Nr . 553 zu den anderen Blä t te rn der Hs. 
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Kat.-Nr. 556-557 

Fragment b 
Seite A 

1. Zeile: . . . ] ärdi [... 
2. Zeile: . . . ] / T Y Y kälürm[i§ ... 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] yerkäh [... 

Faks.: ClarkBüygü Taf. 3 und 4. 
Publ.: ClarkBüygü Anm. 19. 

557 U 130a,b ( T I I D I I 66) 

Zwei durch Wurmfraß beschädigte gemeinsam verglaste Fragmente einer Hs., recto 
mir. Fragment a: kleines Mittelstück, am linken Abbruchrand ein kleines Stück abge
löst. Fragment b: Mittelstück. 

Schrift: man. 
Papier: hellbraun (b: graubraun), mittelgrob, haderig, leicht ausfasernd, senk
recht gerippt. 
Anzahl der Zeilen: a: 8 Zeilen ve r so ; 1 3 5 1 b: 9 Zeilen verso (/v/1,9/ Reste). 
Zeilenabstand: 0,9 - 1,0 cm. 
Rote Zeilenlinierung. 
Maße : a: 4,9 cm (h) x 8,4 cm (br); b: 8,7 cm (h) x 8,0 cm (br). 
Fundsigle: b: recto am linken Abbruchrand: T I I (Stempel) D I I 66 (Bleistift); 
recto in der linken unteren Ecke der alte Aufkleber: T I I D. 66. b; darüber: U 
130a,b; in der rechten unteren Ecke: 1324/5282/3 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

A u f der Rücksei te mir.-atü. Bilingue. 

Fragment a 
Rückseite 

3. Zeile: . . . ] ' N y u l t u z 1 3 5 2 . s//[... 
6. Zeile: . . . ] bolmiSdm bärü [... 

Fragment b 
Rücksei te 

2. Zeile: . . . ] K / / / zrn . bölök/[. . . 
8. Zeile: . . . ] / pdc M\... 

Zit.: ZiemeDiss 128 (/a/v/6/); ZiemeDiss 88 (/b/v/6/). 

Zei le 4 leer. Die 5. Zei le ist im unteren T e i l unbeschrieben. 
Geschrieben: Y W L T W Z . 
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Kat.-Nr. 558-559 

356 

558 U 132b (T I I D 163b) 

Bruchstück vom Unterrand (0,9 cm) eines Buchblattes. Mit zwei anderen Fragmenten 
gemeinsam verglas t . 1 3 5 3 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, beige bis hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 6, Seite B 7 Z e i l e n . 1 3 5 4 

Zeilenabstand: 0,9 - 1,1 cm. 
Verblaßte Randlinierung. 
Maße: 4,1 cm (h) x 5,9 cm (br). 
Fundsigle: am Oberrand über / B / 3 - 4 / : T I I (Stempel) D 163b ( B l e i s t i f t ) . 1 3 5 5 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Seite A 
3. Zeile: ... t(ä)]rjrih 
6. Zeile: . . . ] / ' qyw'n 

Seite B 
2. Zeile: k(ä)ntü / [ . . . 
6. Zeile: tep : [... 

559 U 134 (T I I T ) 

Bruchstück einer Buchrolle vom Unterrand. 1 3 5 7 

Schrift: recto man. in großen Charakteren, verso chin. 
Papier: hellbraun, mittelgrob, leicht ausfasernd, am Unterrand brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 11 Zeilen recto (/r/1,10,11/Reste). 
Zeilenabstand: 1,2 - 1,3 cm. 
Maße: 5,5 cm (h) x 10,9 cm (br). 
Fundsigle: am Unterrand unter / r / 1 / : T I I (Stempel) T (Bleistift); verso in der 
Mitte des Unterrandes: T I I (Stempel) T (Bleistift); recto in der linken unteren 
Ecke der alte Aufkleber: T I I T ; in der linken oberen Ecke: 1489; auf demselben 
Aufkleber: U 134. 

Mitteliranisch-alt türkische Bilingue. 

Vorderseite 
4. Zeile: . . . ] 'z arig 
9. Zeile: ...]siz yzd 

1 3 5 3 U 132a (Kat . -Nr . 160) und U 132c (Kat . -Nr . 159). 
1 3 5 4 / B / 7 / Graphemrest. 
1 3 5 5 Z u den Aufklebern siehe U 132a (Kat . -Nr . 160). 
1 3 5 6 < soghd. kyw'n „Sa turn , Samstag". Siehe G H A R I B 204b. 
1 3 5 7 D a die Zeilen unterschiedlich weit nach unten gezogen sind, läßt sich keine Unterrandbreite 

angeben. 
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Kat.-Nr. 560-561 

560 U 135a+b ( T M 184, T I D M 2215) 

Zwei gemeinsam verglaste Buchblattfragmente einer Hs., recto mir. Text. Fragment a: 
Bruchstück vom Unterrand (2,0 cm); Fragment b: kleines Bruchstück vom rechten 
Rand (Breite 1,8 cm). Beide Fragmente sind zusammensetzbar. 

Schrift: man. 
Papier: gelbbraun (a: hellbraun bis mittelbraun), fein bis mittelgrob, waagerecht 
gerippt, leicht ausfasernd, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: a: 7 Zeilen ve r so ; 1 3 5 8 b: 5 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 1 ,0- 1,2 cm. 
Maße : a: 9,3 cm (h) x 8,5 cm (br); b: 4,1 cm (h) x 6,6 cm (br). 
Fundsigle: a: mit Bleistift am Unterrand unter /v/4/: T . M . 184; b: verso mit 
Bleistift am rechten Rand: T I D M 2215; Aufkleber recto in der linken unteren 
Ecke : T M 184/8570; in der linken oberen Ecke: T M 184 (alt); auf demselben 
Aufkleber neuer: U 135. 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Mit tel i ranisch-türkische B i l i n g u e . 1 3 5 9 

Rücksei te 

4. Zeile: . . . ] / / / K W S W Z mänizädgülügsüz . /b /B/1 / 
7. Zeile: ...]///sz . !by P / [ ] Y S N . koptm /b/B/4/ 

561 U 143a-d (T I a , T I a , T I D 51, T I D 51) 

Vier gemeinsam verglaste Fragmente von verschieden Hss. und drei minimale Fetz-
chen, welche hier nicht beschrieben werden. Fragment a: einseitig beschriebenes 
Bruchstück vom mittleren Unterrand (Rest 1,0 cm); Fragment b: durch Wurmfraß und 
Abrieb beschädigtes Bruchstück vom mittleren Oberrand (1,1 cm), Seite A von einem 
anderen Schreiber als Seite B ; Fragment c: stark durch Wurmfraß zerstörtes Fragment 
aus der rechten oberen Ecke eines Blattes, Oberrand (1,6 cm) teilweise erhalten, rechter 
Rand bis zur letzten Zeile des Blattes abgerissen; Fragment d: stark durch Wurmfraß 
beschädigtes Stück vom linken Rand (0,9 cm). 

Schrift: man., Fragment a in kleinen Charakteren. 
Papier: a: mittelgrob, hellbraun, durch Verreibung im unteren T e i l dunkler, 
ausfasernd; b: mittelgrob, hellbraun, am Rande dunkler; c: graubeige, mittelgrob, 
leicht ausfasernd; d: graubeige, mittelgrob, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: a: 8 Zeilen recto; b: je 5 Zeilen A und B ; c: je 5 Zeilen A und 
B ; d: je 4 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: a: 0,6 - 0,8 cm; b: 0,8 - 1,1 cm; c: 1,1 cm; d: 1,0 cm. 

1 3 5 8 Zwischen Zei le 1 und 2 eine Leerzei le . 
1 3 5 9 E s stehen hier mir . Vorlage und atü. Ü b e r s e t z u n g nebeneinander. 
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Kat.-Nr. 561-562 

b: rote Randlinierung; d: graue Zeilenlinierung, die Schrift verläuft rechts neben 
den Linien. 
Maße: a: 6,3 cm (h) x 5,8 cm (br); b: 5,0 cm (h) x 6,0 cm (br); c: 4,8 cm (h) x 5,8 
cm (br); d: 7,5 cm (h) x 4,3 cm (br). 
Fundsigle: a: mit Bleistift am Unterrand unter /r/4/: T I a ; b: mit Bleistift am 
Unterrand unter / B / 1 - 2 / : T I a; c: mit Bleistift am Oberrand über / A / 2 - 3 / : T I D 
5 1 ; d: Seite A mit Bleistift am linken Rand: T I D 5 1 ; Seite A in der linken oberen 
Ecke der alte Aufkleber: T I D 51/T I a 18 + 19; in der linken unteren Ecke : U 
143a-d. 
Besonderheiten: bei Fragment a und b Interpunktionszeichen rot umrandet; die 
Zeilen /b /A/3-4/ rot. 

Fragment a 
Vorderseite 

2. Zeile: . . . ] Y Y G ol köni 
7. Zeile: ... a]lkig körjw'[l ... 

Fragment b 
Seite A 

2. Zeile: yazokda b[oSunu ... 
Seite B 

3. Zeile: . . . ] /zatun t(ä)rjrim . 

Fragment c 
Seite A 

4. Zeile: küclüg[. . . 
5. Zeile: t(ä)rjrii äki/ [... 

Seite B 
3. Zeile: . . . ] ka#[i]miz 
4. Zeile: . . . ] C Y Y ä r g ü m ü z 

Fragment d 
Seite A 

1. Zeile: . . . ] / ' kuS isl(ä)güt(ä)g 7[. . . 
2. Zeile: . . . ] R L W G [ö]grüncü m(ä)rjii / [ . . . 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] / umug Z ' R . ' W T / Y Z [ . . . 

3. Zeile: . . . ] s(ä)ning ' [ ] N§ / [ . . . 

562 U 145a-d ( T I D 51) 

Vier gemeinsam verglaste kleinere Bruchstücke, alle von verschiedenen Hss. stam
mend. Fragment a: durch Wurmfraß beschädigtes Bruchstück aus der linken oberen 
Ecke, ein Rest des linken Randes (1,2 cm) und des Oberrandes (0,1 cm) erhalten; 
Fragmente b-d: Mittelstücke. 
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Kat.-Nr. 562 

Schrift: man. 
Papier: a: hellbraun, mittelgrob; b: mittelgrob, beige, leicht ausfasernd; c: beige 
bis hellbraun, mittelgrob; d: hellbeige, mittelgrob, leicht ausfasernd, Wurmfraß. 
Anzahl der Zeilen: a: je 3 Zeilen A und B ; b: je 2 Zeilen A und B ; c: Reste von je 
3 Zeilen A und B ; d: je 4 Zeilen A und B , die Zeilen 1 und 4 jeweils als Reste. 
Zeilenabstand: a: 1,0 cm; b: 0,95 cm; c: 1,2 cm; d: 1,1 cm. 
a: rote Randlinierung. 
Maße : a: 2,9 cm (h) x 3,9 cm (br); b: 3,1 cm (h) x 2,4 cm (br); c: 2,4 cm (h) x 3,1 
cm (br); d: 4,3 cm (h) x 4,2 cm (br). 
Fundsigle: a: mit Bleistift zwischen / A / 1 - 2 / : T I D 5 1 ; b: mit Bleistift links neben 
/ A / 1 / : T I D 5 1 ; c: mit Bleistift zwischen / A / l - 2 / : T I D 5 1 ; d: mit Bleistift 
zwischen / A / 3 - 4 / : T I D 5 1 ; alter Aufkleber Seite A in der rechten unteren Ecke: 
T . I . D . 51 [ I , I I , I I I , I V ] (125a-d durchgestrichen); links daneben: U 145a-d. 
Besonderheiten: a, b: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; d: zwischen 
/ A / l - 2 / in roter Farbe: öz . 

Fragment a 
Seite A 

1. Zeile: . . . ] ulus [... 
2. Zeile: . . . ] kutlug ' [ . 
3. Zeile: . . . ] f(ä)rjn [... 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] kertgünc 
2. Zeile: . . . ] : yaSka 

Fragment b 
Seite A 

1. Zeile: ... y]mä könülüg [... 
Seite B 

1. Zeile: . . . ] N G Y D N soltun . ym[ä ... 
2. Zeile: . . . ] anin : / [ . . . 

Fragment c 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] y(a)rl ika[. . . 
Seite B 

1. Zeile: ...]VVNCYN [... 
2. Zeile: . . . ] Y N C Y N Q/[ . . . 

Fragment d 
Seite A 

2. Zeile: ...]//? ötrü K [ . . . 
3. Zeile: . . .y]mä yidig s'[... 

Seite B 
2. Zeile: ... d]entarka ' [ . . . 
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Kat.-Nr. 563 

563 U 147a-g ( T I I D , T I I K , T I , T I , T I , T I I D 52) 

Sieben gemeinsam verglaste Bruchstücke von verschiedenen H s s . 1 3 6 0 Fragment a: 
leicht abgeriebenes Bruchstück vom mittleren Oberrand (Rest 1,0 cm); Fragment b: 
Mittelstück (wohl nicht atü.); Fragment c: Bruchstück vom mittleren Oberrand (Rest 
1,3 cm); Fragment d: Bruchstück mit Ornamentresten; Fragmente e-g: Mit te ls tücke. 

Schrift: man. 
Papier: a: beige, mittelgrob; b: mittelbraun, mittelgrob; c: gelbbraun, mittelgrob, 
leicht ausfasernd; d: beige, glatt, mittelgrob; e: hellbraun, mittelgrob; f: hell
braun, mittelgrob; g: hellbraun, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: a: je 5 Zeilen A und B ; b: je 4 Zeilen A und B ; c: Seite A 3, 
Seite B 2 Zeilen; e: je 2 Zeilen A und B ; f: je 3 Zeilen A und B ; g: Seite A 1, Seite 
B 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1 3 6 1 a: 0,7 - 0,85 cm; b: 0,8 cm; c: 1,3 cm; f: 0,8 cm; g: 1,0 cm. 
a: rote Randlinierung fast vollständig verblaßt; Fragment c: rote Zeilen- und 
Randlinierung; 
Maße: a: 3,4 cm (h) x 3,8 cm (br); b: 2,8 cm (h) x 2,7 cm (br); c: 5,2 cm (h) x 2,9 
cm (br); d: 1,3 cm (h) x 6,9 cm (br); e: 2,1 cm (h) x 1,2 cm (br); f: 1,8 cm (h) x 2,3 
cm (br); g: 3,3 cm (h) x 3,0 cm (br). 
Fundsigle: a: mit Bleistift am Oberrand über / A / 2 - 3 / : T I I D ; b: mit Bleistift 
zwischen / A / 1 - 2 / : T I I K ; c: links neben / A / 1 / : T I (Bleistift); e: mit Bleistift 
zwischen / A / 1 - 2 / : T I ; f: mit Bleistift zwischen / A / 1 - 2 / : T I ; g: Seite A neben der 
Zeile: T I I (Stempel) D 52 (Bleistift); Aufkleber Seite A in der rechten unteren 
Ecke: T . I I . D / T . I I . K / T . I / T . I / T . I / T . I I . D. 52; in der linken unteren Ecke : U 
147a-g. 
Besonderheiten: f: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Fragment a möglicherweise ein Hymnus. 

Fragment a 
Seite A 

2. Zeile: kutn T [ . . . 
5. Zeile, biz / [ . . . 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] T Y Y ulug 
3. Zeile: . . . ] eligii 

Fragment b 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] / R Y H [... 
3. Zeile: . . . ]MNDDRYY : [... 

1 3 6 0 Fragment d trägt nur Blumenornamente und kann hier vernach läss ig t werden. 
1 3 6 1 Be i Fragment e ist kein genauer Zeilenabstand zu ermitteln, da die erste Zei le beidseitig nur als 

Rest erhalten ist. 
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Kat.-Nr. 563-564 

Seite B 
3. Zeile: . . .] /?KWC . N / / [ . . . 

Fragment c 
Seite A 

2. Zeile: täkii "LK[... 

3. Zeile: [ ] ' K [ ] v / L ' R Y r [... 
Seite B 

1. Zeile: . . . ] Y . am 
2. Zeile: . . . ] / R K ärt im 

Fragment e 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] G M ' K ' R [ . . . 
Seite B 

2. Zeile: . . . ] / ' Q L [ . . . 

Fragment f 
Seite A 

1. Zeile: 
2. Zeile: 

Seite B 
1. Zeile: 
2. Zeile: 

Fragment g 
Seite A 

1. Zeile: . . . ] täpränc[ . . . 
Seite B 

1. Ze i le : . . . amirt]guru y(a)rlikap [...' 
2. Zeile: . . . ] / W L Y Y ädgüm[üz ... 

...]/OVNYY [... 

...]/wCY [ ] / [ . . . 

. . . ]YY . KYS[... 

. . . ] / Y Y C [... 

564 U 148a-h ( T I D 51 %, T I , T I , T I a, T I D , T I ) 

Acht gemeinsam verglaste Fragmente von verschiedenen Hss. Fragment a: einseitig 
beschriebenes Bruchstück aus der linken unteren Ecke, linker Rand (0,8 cm) teilweise 
erhalten, Schrift reicht bis an den Unterrand; Fragment f: Stück vom linken Rand (2,9 
c m ) ; 1 3 6 3 Fragment h: Stück vom mittleren Oberrand (Rest 0,9 cm). Die Bruchstücke b, 
c (beide Wurmfraß) , d (starker Wurmfraß, unleserlich), e und g sind allesamt Mittel
stücke. 

Schrift: man., bei Fragment h z .T. verlaufen, bei Fragment b teilweise, bei 
Fragment c stark abgerieben. 

1 3 6 2 E r g ä n z e so? 
1 3 6 3 Siehe Kat . -Nr . 132 zu den anderen Fragmenten der Hs. 
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Kat.-Nr. 564 

Papier: a: beige, körnig, mittelgrob, leicht ausfasernd; b: graubraun, mittelgrob, 
ausfasernd; c: mittelbraun, mittelgrob, ausfasernd; d: dunkelgrau, mittelgrob; 
e: hellbraun, mittelgrob, leicht ausfasernd; f: mittelgrob, hellbraun, leicht aus
fasernd; g: hellbraun, mittelgrob, ausfasernd; h: mittelgrob, hellbraun (durch 
Verlaufen der Schrift an vielen Stellen dunkler), leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: a: 4 Zeilen recto; b: je 4 Zeilen A und B ; c: Seite A 3, Seite 
B 2 Zeilen; d: je 3 Zeilen A und B ; e: je 2 Zeilen A und B ; f: Seite A 1, Seite B 
2 Zeilen; g: je 3 Zeilen A und B ; h: je 3 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: a: 0,7 cm; b: 1,0 cm; c: 0,8 cm; d: 0,9 cm; e: 1,0 cm; f: 1,3 cm; 
g: 0,8 cm; h: 0,9 cm. 
a: verso graue Zeilenlinierung (unbeschrieben); f: rote Zeilenlinierung. 
Maße: a: 2,9 cm (h) x 3,5 cm (br); b: 2,3 cm (h) x 3,9 cm (br); c: 3,6 cm (h) x 2,0 
cm (br); d: 2,1 cm (h) x 2,1 cm (br); e: 3,3 cm (h) x 1,8 cm (br); f: 3,7 cm (h) x 
3,7 cm (br); g: 2,3 cm (h) x 2,2 cm (br); h: 4,2 cm (h) x 2,4 cm (br). 
Fundsigle: a: Seite A mit Bleistift am linken Rand: T . I . D 51 %; c: zwischen / A / 
1-2/ mit Bleistift: T I ; e: mit Bleistift neben / A / l / : T I a ; f: Seite B mit Bleistift 
am linken Rand: T I D; h: Seite B mit Bleistift am Unterrand: T I ; Seite A in der 
rechten oberen Ecke der Aufkleber: U 148a-h; in der rechten unteren Ecke : T I 
D 5 1 x ; T . I ; T I . ; T I o t ; T . I ; T I D. 
Besonderheiten: c und h: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; c: 
1-Graphem in IPJ2I rot ausgemalt. 

Fragment a 
Vorderseite 

2. Zeile: ... ä]särjü 
3. Zeile: . . . ] / Y t(ä)rjrii 

Fragment b 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] / Y C [... 
Seite B 

2. Zeile: . . . ] / R ' W S [ . . . 

Fragment c 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] Y K : ba§la^[t i ... 
Seite B 

1. Zeile: . . . ] ' W Y N G / / / [ . . . 
2. Zeile: . . . ] t(ä)rjrilärg/[... 

Fragment e 
Seite A 

1. Zeile: . . . ] körksüz ' [ . . . 
Seite B 

1. Zeile: ...]/w özih [... 
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Kat.-Nr. 564-565 

Fragment f 
Seite A 

1. Zeile: . . . ] N G T [ . . . 
Seite B 

1. Zeile: . . . I K G Y N G Y Z N ^ . . . 

2. Zeile: . . . ] L Y T Y [ . . . 

Fragment g 
Seite A 

1. Zeile: . . . ] B W L [ . . . 

2. Zeile: . . . ] t(ä)rjridä[... 
Seite B 

3. Zeile: . . . ] K Y R T L / / [ . . . 

Fragment h 
Seite A 

2. Zeile: B K L T W R K Y Y [... 

Seite B 
2. Zeile: ... k i ] /mc in : dendar 
3. Zeile: . . . ] / [c(a)]hSap[(u)t ] 

565 U 151d,e ( T I D 51, T I a ) 

Fünf gemeinsam verglaste Fragmente von verschiedenen Hss., die Fragmente a-c mir. 
Fragment d: einseitig beschriebenes Bruchstück aus der Blattmitte, Oberrand (1,2 cm) 
und Unterrand (0,5 cm) in Resten erhalten; Fragment e: langer senkrechter Streifen, 
erste und letzte Zeile beidseitig nur b ruchs tückha f t ; 1 3 6 4 Unterrand (0,9 cm) erhalten, 
Schrift reicht bis an den Oberrand. 

Schrift: man. 
Papier: d: schmutzig dunkelgelbbraun, grob, leicht ausfasernd, zweilagig; e: 
mittelgrob, mittel- bis dunkelbraun. 
Anzahl der Zeilen: d: 5 Zeilen recto; e: je 3 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: d: 0,9 cm; e: nicht zu ermitteln, 
e: auf Seite B rote Randlinierung. 
Maße : d: 7,9 cm (h) x 4,8 cm (br); e: 10,2 cm (h) x 1,4 cm (br). 
Zei lenlänge: e: 9,3 cm. 
Fundsigle: d: recto mit Bleistift am Unterrand: T I D 5 1 ; e: Seite A mit Bleistift 
am Unterrand: „T I a türk.". 

Fragment d 
Vorderseite 

3. Zeile: taSikip M ' [ ] 

1 3 6 4 Deshalb wird hier auch kein Zeilenabstand angegeben. 
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Kat.-Nr. 565-567 

4. Zeile: r(ä)rjrii . ' Y L Y / / / 7 / / 

Fragment e 
Seite A 

2. Zeile: t(ä)rjrii y(a)rok t(ä)rjrikänim(i)z kutu . 
Seite B 

2. Zeile: törösincä burhanlar 

566 U 156 (T I I D 96) 

Mittelstück eines Buchblattes. 

Schrift: man. 

Papier: mittelgrob, graubraun, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen Seite A und B , / A / l / und / B / 1 / Reste. 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Maße : 7,6 cm (h) x 6,0 cm (br). 
Fundsigle: zwischen /A /3 -4 / : T I I (Stempel) D 96 (Bleistift); Seite A in der 
rechten unteren Ecke der alte Aufkleber: „T I I D 96 türk."; auf demselben 
Aufkleber der neuere: U 156; in der linken oberen Ecke: 1368. 

Seite A 
2. Zeile: . . . ] bar(i)m [... 
5. Zeile: ... n(i)go]Sak sav[... 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] t(ä)rjrikä Y / [ . . . 

4. Zeile: . . . ] . bir tun kün [... 

567 U 157 (T I a) 

Bruchstück vom Unterrand (1,7 cm) eines Buchblattes, besonders Seite B abgerieben. 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, graubeige, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Rote Randlinierung verblaßt. 
Maße: 6,9 cm (h) x 4,4 cm (br). 
Fundsigle: am Oberrand über / B / 2 / mit Bleistift: T I a; Seite A in der linken 
unteren Ecke der Aufkleber: U 157. 
Besonderheiten: ungewöhnl iche r-Grapheme mit einer zusätzlichen Verdickung. 

Seite A 
3. Zeile: kararig 
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Kat.-Nr. 567-569 

Seite B 
2. Zeile: mrug <i[e]ntar [... 
3. Zeile: arcculayu Y Z / / [ . . . 

568 U 161 

Bruchstück vom mittleren Oberrand (Rest 0,8 cm) eines Blattes. 

Schrift: man. 
Papier: grob, beige, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 1,3 - 1,4 cm. 
Graue Zeilenlinierung vertikal und horizontal; graue Randlinierung. 
Maße : 4,3 cm (h) x 6,0 cm (br). 
Fundsigle: Seite A am oberen Verglasungsrahmen der Aufkleber: U 161; links 
daneben der Aufkleber: 1572. 

Seite A 
1. Zeile: bir [... 
2. Zeile: ymä t(ä)rjri [... 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] / t(ä)rjrilär 

569 U 162a,b (T I I K , T I I D 67) 

Zwei gemeinsam verglaste kleine Bruchstücke von unterschiedlichen Hss., durch 
Wurmfraß beschädigt . Fragment a: Mittelstück oder Stück vom Unterrand (nicht 
entscheidbar); Fragment b: Bruchstück wohl vom rechten Rand. 

Schrift: man.; a: verso chin. 
Papier: a: dunkelgraubraun, mittelgrob; b: graubraun, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: a: 4 Zeilen recto; b: je eine Zeile recto und verso. 
Zeilenabstand: a: 1,1 cm. 
Maße : a: 4,0 cm (h) x 3,3 cm (br); b: 3,6 cm (h) x 2,6 cm (br). 
Fundsigle: a: mit Bleistift zwischen /r/3-4/: T I I K ; b: recto mit Bleistift am 
rechten Rand: T I I D 67; Aufkleber recto in der linken unteren Ecke: T I I K / T I I D 
67; darüber: U 162a,b. 

Fragment a 
Vorderseite 

3. Zeile: . . . ] Y N t(ä)rjrii S R w r [ . . . 1 3 6 5 

1 3 6 5 L i e s das letzte Wort so (soghd. srwy „ L ö w e " ) ? Siehe G H A R I B 9323. 
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Kat.-Nr. 569-571 

Fragment b 
Vorderseite 

1. Zeile: . . . ] / / K R Y Y N [... 

570 U 163 (T I D ) 

Mittelstück eines Buchblattes. A m Anfang von /A /4 / ist ein Fetzen mit einem m-
Graphem falsch über den Zeilenabbruchrand gerutscht. 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, graubraun, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen A und B , IAll,51 und /B /1 ,5 / Reste. 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen /A /3 -4 / : T I D ; Seite A in der linken unteren 
Ecke der Aufkleber: U 163; in der rechten unteren Ecke: T I D. 

Seite A 
2. Zeile: . . . ] k«r[i]na B W [ . . . 
4. Zeile: . . . ] / t(ä)rjridä[m ... 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] birlä Y [ ] K [ ] N [ ] G [ . . . 

4. Zeile: . . . ] / üzä [ ] / ' L [ . . . 

571 U 349 (T I x 3) 

Mittelstück eines Buchblattes. 

Schrift: man. 
Papier: mittelgrob, hellbraun, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Maße: 4,5 cm (h) x 6,4 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen / A / 4 - 5 / : T I x 3; Seite A in der linken unteren 
Ecke der Aufkleber: U 349; in der linken oberen Ecke: 1053 (alt); in der rechten 
unteren Ecke unter dem Glas das alte Schild: T . I x 3. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Seite A 
4. Zeile: . . . ] / ärdämlig T [ . . . 
6. Zeile: ... burjhan t(ä)rj[ri ... 

Seite B 
3. Zeile: . . . ] elig t(ä)rj[ri ... 
5. Zeile: . . . ] / kirn biz [... 
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Kat.-Nr. 572-573 

9.3. F R A G M E N T E I N R U N E N S C H R I F T 

572 Mainz 167 ( T I D x 20) 

Mittelstück, bildet mit den Stücken Mainz 173a,b (Kat.-Nr. 575) und U 174a,b (Kat . -
Nr. 587) eine Hs. 

Schrift: Runen. 
Papier: glatt, hellbeige, mittelgrob. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Maße : 3,5 cm (h) x 4,7 cm (br). 
Fundsigle: mit Bleistift zwischen / A / 2 - 3 / : T I D x 20; in der rechten oberen Ecke 
der Aufkleber: Mainz 167; am linken Rand der Aufkleber: T l . D. 20. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Fundsigle auf dem 
Fragment etwas ausführlicher. 

Inhalt unklar, in TurkManLi t Nr. 193 wird für ein „Story Fragment (mentions demon)" 
plädiert. 

Seite A 
2. Zeile: . . . ] M : k(a)n : k(a)g[(a)n ... 

Seite B 
2. Zeile: . . .]m(ä)n : §(i)m[nu ... 

Faks.: S E R T K A Y A 1985 (Nachdr.): 257-258. 
Publ.: S E R T K A Y A 1985: 141. 

573 Mainz 169a,b+c,d ( T I ) 

Vier gemeinsam verglaste Fragmente, davon drei (a -c ) zusammengehör ig . Nach S E R T 

K A Y A 1985: Anm. 46, gehört c in die linke obere Ecke von b, so daß die beiden Bruch
stücke zusammen 4 Zeilen aufweisen. Alle Bruchstücke sind Mittelstücke, lediglich 
Fragment a stammt vom unteren rechten Rand (Rest: 1,6 cm). 

Schrift: R u n e n . 1 3 6 6 

Papier: a -c : mittelgrob, glatt, gelb; d: mittelgrob, weiß, Wasserschaden. 
Anzahl der Zeilen: a: je 3 Zeilen A und B ; b+c: je 4 Zeilen A und B ; 1 3 6 7 d: vier 
Zeilen A und B , A jedoch völlig verwaschen. 

1 3 6 6 Nur bei Fragment a ist die Schrift sehr gut erhalten, bei allen anderen Bruchs tücken ist sie leicht 
abgerieben oder durch den Wasserschaden verwischt (d) . 

1 3 6 7 Vermessung unter Be rücks i ch t igung der Zusammensetzbarkeit. Die Fragmente sind realiter 
noch nicht zu sammenge füg t . 

456 



Kat.-Nr. 573-574 

Zeilenabstand: 0 ,8 cm. 
Maße: a: 3 ,1 cm (h) x 4 , 2 cm (br); b: 3 ,2 cm (h) x 6 , 0 cm (br); c: 2 ,8 cm (h) x 3 , 1 
cm (br); d: 3 ,4 cm (h) x 3 ,8 cm (br). 
Fundsigle: a: Seite B am Unterrand: T I (Bleistift); c: am rechten Rand: T I 
(Bleistift); d: mit Bleistift am Unterrand: T I ; Seite A in der linken oberen Ecke 
der Aufkleber: Mainz 1 6 9 ; darunter der Aufkleber: T I x 2 1 . 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; Seite B am linken 
Rand von Fragment a in uig. Kursive: yükü[nc / ; Seite B am linken Rand von 
Fragment b-c uig. Kursive: ...]nom[...\ Fundsigle auf dem Aufkleber ausführli
cher. 

Fragment a 
Seite A 

1. Zeile: ymä [... 
2 . Zeile: : (ä)dgü[. . . 
3 . Zeile: : köni [... 

Seite B 
1. Zeile: . . . M ] T 2 

2 . Zeile: ...]-/ük : 
3 . Zeile: ... ya]r l ( i )kam(i)§ : 

Fragmente b+c 
Seite A 

2 . Zeile: S 2 G 2 Y N 2 : (a)nc[a ... 
Seite B 

2 . Zeile: . . . J G 1 : ol : nogoS[ak ... 

Fragment d 
Seite A 

2 . Zeile: . . . J Z N 1 : T V [ . . . 
Seite B 

2 . Zeile: . . J R ' W ' N 2 Y [ . . . 1 3 6 9 

Faks.: S E R T K A Y A 1 9 8 5 (Nachdr.): 2 5 9 - 2 6 0 . 

Publ.: S E R T K A Y A 1 9 8 5 : 1 4 1 - 1 4 2 . 

574 Mainz 171 ( T M 340) 

Linker T e i l eines einseitig beschriebenen Blattes, ein Te i l des linken Randes ( 2 , 4 cm) 
erhalten. Dort ein abgeriebener schwarzer Tintenfleck. Das Fragment liegt verso auf 
Preßpappe auf, auf welcher mit Bleistift „yok" vermerkt ist. 

Schrift: Runen, rechts daneben derselbe Text in uig. Pinselschrift. 
Papier: hellbraun, mittelgrob, an den Rändern leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen Runenschrift und uig. Pinselschrift, die 4 . Zeile 
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Kat.-Nr. 574-575 

uig. Schrift fast gänzlich zerstört. 
Zeilenabstand: von der Runenzeile zur uig. Zeile jeweils 0,9 cm. 
Linierung: rote Zeilenlinierung für den uig. Text; Abstand zwischen den Linien 
1,8 cm. 
Maße : 3,3 cm (h) x 9,9 cm (br). 
Fundsigle: auf dem Glas in der linken oberen Ecke Aufkleber: Mainz 171; rechts 
daneben: T M . 340. 
Besonderheiten: die einzelnen Worte sind durch waagerechte Striche voneinan
der abgetrennt. 

V g l . zu diesem Blatt AtüStud I , 1214. In TurkManLi t Nr. 163 wird der Text als 
Alphabet bezeichnet. 

Vorderseite 
1. Zeile: ...]bir [ , . . 1 3 7 0 

4. Zeile: . . . ] Y - y m ä 1 3 7 1 

Faks. : KöktüTurf 1060 (Nachdr. 5 4 5 ) . 1 3 7 2 

Publ.: KöktüTurf 1060. 

575 Mainz 173a,b ( [ T I I ] D 19) 

Zwei gemeinsam verglaste Fragmente einer H s . 1 3 7 3 Fragment a ist das linke Fragment. 

Schrift: Runen. 
Papier: recht grob, weißgelblich, ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen recto und verso bei beiden Fragmenten. 
Zeilenabstand: 1,2 cm. 
Maße : a: 3,8 cm (h) x 2,1 cm ( b r ) ; 1 3 7 4 b: 3,5 cm (h) x 2,0 cm (br). 
Fundsigle: Fragment b zwischen / B / 2 - 3 / : D 19 (Bleistift); Seite A am rechten 
Rahmen der Aufkleber: Mainz 173; links daneben: T U D. 19. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Fragment a 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] ol 

1 3 6 9 S E R T K A Y A 1985: ]ru ini. 
1 3 7 0 Runen und uig. 
1 3 7 1 Runen. 
1 3 7 2 In den Publikationen von S E R T K A Y A zum Runen tü rk i schen wurde das Blatt mehrfach faksimi

liert und neu ediert. 
1 3 7 3 Siehe zu den anderen Fragmenten der Hs. Kat . -Nr . 572. 
1 3 7 4 S E R T K A Y A 1985: 142 hat in seiner Transliteration und Transkription rechtes und linkes Frag

ment vertauscht. 
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Kat.-Nr. 575-576 

Fragment b 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] S 2 L 2 Y 

Faks.: S E R T K A Y A 1985 (Nachdr.): 263-264. 
Publ.: S E R T K A Y A 1985: 142. 

576 Mainz 174a-e ( T I I K , T I I D 52) 1375 

Fünf gemeinsam verglaste äußerst kleine Mittelstücke. Z u dieser Hs. gehört U 175 
(Kat.-Nr. 588). 

Schrift: Runen, schwarz und rot. 
Papier: fein bis mittelgrob, weißgelb bis mittelbraun, Fragment a (Mitte) und d 
(Osten) wasserfleckig. 
Anzahl der Zeilen: a: je 2 Zeilen A und B ; b: Seite A 7, Seite B 5 Zeilen; c: je 2 
Zeilen A und B ; d: je 4 Zeilen A und B ; e: je 3 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: a (Mitte): 0,8 cm; b (Westen): 0,6 cm ( / A / l - 3 / : 0,5 cm, / B / 4 - 5 / : 
0. 9 cm); d (Osten): 1,1 cm; bei c (Norden) und e (Süden) nicht zu ermitteln. 
Maße: a: 2,4 cm (h) x 2,7 cm (br); b: 3,5 cm (h) x 1,5 cm (br); c: 1,2 cm (h) x 1,6 
cm (br); d: 3,8 cm (h) x 1,6 cm (br); e: 1,0 cm (h) x 1,9 cm (br). 
Fundsiglen: b: zwischen / B / 4 - 5 / : T I I K (Bleistift); d: zwischen / B / 3 - 4 / : T I I D 
52 (Bleistift); Seite A in der unteren rechten Ecke der Aufkleber: Mainz 174; 
darüber: T I I D . 5 2 - K . 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; 1 3 7 6 c: Seite A am 
linken Rand Spuren einer P inse lkurs ive ; 1 3 7 7 b: / A / l - 2 , 4 - 6 / und / B / 1 - 3 / rot; 
Fundsigle auf Fragment und Aufkleber abweichend. 

Fragment a 
Seite A 

1. Zeile: . . . ] : T 2 Y R 2 [ . . . 

2. Zeile: . . . ] / Y G ! [ . . . 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] : B 1 R [ Y [. 
2. Zeile: . . . ] G ^ W f . : . 

1378 

Fragment b 1 3 7 9 

Seite A 
1. Zeile : . . . ] / [ . . . 

1 3 7 5 In S E R T K A Y A 1985: 138 lies T I I D 5 2 - K . statt T I I I D 5 2 - K . 
1 3 7 6 E ine Besonderheit ist, daß sich bei Fragment a (Mitte) j ewe i l s ein roter Punkt rechts und l inks 

neben dem Interpunktionszeichen befindet. B e i Hss . in uig. und Estrangelo-Schrift sonst ein Kennze i 
chen für nestorianische Texte . V g l . SchreibDruck 178. 

1 3 7 7 Vie l le icht zu Mainz 169 gehör ig? 
1 3 7 8 S E R T K A Y A 1985: 142 hat: b(a)r?. 
1 3 7 9 B e i diesem Bruchs tück hat S E R T K A Y A 1985: 143 Seite A und B vertauscht. 
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Kat.-Nr. 576-577 

6. Zeile : . . . ] R 2 W [ . . . 1 3 8 0 

7. Zeile: . . . ] / / ? 2 [ . . . 1 3 8 1 

Seite B 
5. Zeile: . . . ] W R ' [ . . . 

Fragment c 
Seite A 

1. Zeile: . . . ] : s 2 [. . . 
2. Zeile: . . . ] : s 2[. . . 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] : [... 
2. Zeile: . . . ] K 2 ' [ . . . 

Fragment d 
Seite A 

3. Zeile: . . .]w/[. . . 
Seite B 

1. Zeile: . . . ] / Y [ . . . 

Fragment e 1 3 8 2 

Seite A 
1. Zeile: ...]K1 : Y[ ]/[... 

Seite B 
1. Zeile: ...]/R1[... 

2. Zeile: . . . ]s 2 : D 2 [ ] S ] [ . . . 1 3 8 3 

Faks. : S E R T K A Y A 1985 (Nachdruck): 265-266. 
Publ.: S E R T K A Y A 1985: 142-143 (nur 2 von 5 Fragmenten). 

577 Mainz 377 ( T I I T 20) 

Fragment vom teilweise erhaltenen rechten Rand (3,6 cm). 

Schrift: recto Runen, vergleichsweise feinstrichiger Duktus, verso chin. 
Papier: waagerecht gerippt, grob, dick, bräunlich, in der Mitte des Blattes dunk
ler, leicht ausfasernd, am rechten Rand fleckig. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen (recto). 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
A u f der Rückseite für den chin. Text graue Oberrandlinierung. 

1 3 8 0 Ebd . : R 2 . 
1 3 8 1 Ebd . : ?. 
1 3 8 2 Das aus zwei Fetzen bestehende Fragment wurde umgedreht, so daß Seite A auf dem Faks imi le 

jetzt Seite B ist. 
1 3 8 3 Statt s 2 wäre auch ein Y mögl ich . 
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Kat.-Nr. 577-578 

Maße: 7,7 cm (h) x 14,7 cm (br). 
Fundsigle: recto in der linken unteren Ecke: T I I (Stempel) T 20 (Bleistift); in der 
rechten oberen Ecke der Aufkleber: Mainz 377; darunter: T I L T . 20. 

Inhalt unklar, möglicherweise eine E r z ä h l u n g . 1 3 8 4 

Vorderseite 
1. Zeile: bir : B 2 [ . . . 
6. Zeile: -(i)rz(ü)n : buyruk<k>a : (a)nca [... 

Faks.: S E R T K A Y A 1985: Abb. 1. 
Publ.: S E R T K A Y A 1985: 144. 

578 Mainz 383 ( T I I K ) 

Bruchstück aus der linken oberen Ecke, linker Rand (0,8 cm) im oberen T e i l erhalten. 
Oberrand zerstört (Breite: 0,8 cm). 

Schrift: Runen. 
Papier: grob, geglättet, graubeige, an den Bruchstellen ausfasernd, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Maße: 8,4 cm (h) x 7,5 cm (br). 
Fundsigle: Seite B mit Bleistift am rechten oberen Rand: T I I K ; Seite A der 
Aufkleber: Mainz 383; darunter: T I L K . 
Besonderheiten: die manchmal vorhandene rote Umrandung der Interpunktions
zeichen ist verblaßt. 

Inhalt unklar, nach TurkManLi t Nr. 32 könnte es sich um eine Predigt handeln. 

Seite A 
1. Zeile: . . . ] : nä : ücü-
8. Zeile: . . . ]s 2 /[ ]/[. . . 

Seite B 
1. Zeile: (ä)rklig : [... 
8. Zeile: ...]R2S2[... 

Faks.: S E R T K A Y A 1985: Abb. 2 und 3. 
Publ.: S E R T K A Y A 1985: 145. 

1 3 8 4 So auch T u r k M a n L i t Nr. 192: „Story Fragment (mentions Narzan the Minis te r )" . 
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Kat.-Nr. 579 

579 Mainz 385a-d ( T M 337) 

Vier gemeinsam verglaste Fragmente eines Blattes oder einer Hs. Fragment a ( l inks): 
Bruchstück vom linken Rand (1,9 cm); Fragment b (rechts oben), rechter T e i l eines 
Blattes, Schrift leicht verblichen, ein T e i l des rechten Randes (1,3 cm) erhalten. 
Bruchstücke c und d: Mittelstücke, letzteres unleserlich. 

Schrift: Runen. 
Papier: geglättet, weiß, mit Wasserflecken. 
Anzahl der Zeilen: a: je 7 Zeilen A und B ; b: je drei Zeilen A und B und jeweils 
ein Rest der 6. Zeile; c: je 3 Zeilen A und B ; d: je 2 Zeilen A und B mit nur je 
einem Graphem. 
Zeilenabstand: a: 1,1 cm; b: 0,8 cm; c: 1,0 cm; d: nicht zu ermitteln. 
Maße : a: 7,7 cm (h) x 5,1 cm (br); b: 5,4 cm (h) x 3,1 cm (br); c: 2,8 cm (h) x 3,8 
cm (br); d: 1,4 cm (h) x 0,8 cm (br). 
Fundsigle: a: Seite A am rechten Rand mit Bleistift: T . M . 337; c: Seite A am 
unteren Rand mit Bleistift: T . M . 337; Seite A in der linken unteren Ecke Aufkle
ber: Mainz 385; rechts daneben: T M . 337. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; b: Interpunktions
zeichen nicht rot umrandet, sondern je ein roter Punkt rechts und links neben dem 
Interpunktionszeichen. 

Fragment a 
Seite A 

1. Zeile: . . .]w[.. . 
2. Zeile: . . . ] c 2 : k(a)rj 
7. Zeile: . . . ] W G 2 

Seite B 
1. Zeile: s 2 [. . . 
7. Zeile: [ y ] m ä [ . . . 1 3 8 5 

Fragment b 
Seite A 

1. Zeile: Y K 2 / [ . . . 

Seite B 
2. Zeile: . . . ] ' : Y K 2 

Fragment c 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] S 2 T 2 [ . . . 
Seite B 

2. Zeile: . . . ] : w[. . . 

Faks.: S E R T K A Y A 1985 (Nachdruck): 269-270. 
Publ.: S E R T K A Y A 1985: 146. 

1 3 8 5 S E R T K A Y A 1985: 146 liest di (ä ? ) . 
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Kat.-Nr. 580-581 

580 Mainz 386 ( T M 3 3 3 ) 1 3 8 6 

Fragment eines Buchblattes aus der linken oberen Ecke, Seitenränder z .T . stark zer
stört. 

Schrift: Runen, etwas verblichen. 
Papier: geglättet, braungelb, an den Bruchstellen leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen Seite A und B , sowie je eine Zeile Überschrift . 
Zeilenabstand: 1,0 cm; zwischen der Überschrift und Zeile 1: 1,5 cm. 
Maße: 8,7 cm (h) x 10,6 cm (br). 
Breite des Schriftspiegels: 7,2 cm. 
Fundsigle: Seite A mit Bleistift am linken Rand: T M 333; in der unteren linken 
Ecke der Aufkleber: Mainz 386; rechts daneben: T M 3 3 3 . 1 3 8 7 

Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Inhalt unklar, in TurkManLi t Nr. 42 wird das Fragment als Predigt klassifiziert. 

Seite A 
Überschrift: • w B ^ V f ] 1 3 8 7 a • 

1. Zeile: &örüksüz : K1 

4. Zeile: Y : : ücünc : [ ] 
Seite B 
Überschrift: • [ ] R 2 Y N • 

1. Zeile: K 2 ' K 2 L 2 R 2 : T1W[ ] 

5. Zeile: [ ] W Y W T 2 S 2 W / 

Faks.: S E R T K A Y A 1985, Abb. 4 und 5. 
Publ.: S E R T K A Y A 1985: 146-147. 

581 Mainz 387 ( T I I B 227 D) 

Stark durch Wurmfraß zerstörtes Buchblatt, oberer T e i l abgerissen. 1 3 8 8 L inker Rand 
(1,0 cm) und Reste des rechten Randes (2,2 cm) und des Unterrandes (1,0 cm) erhalten. 

Schrift: Runen. 
Papier: beige, mittelgrob, glatt. 
Anzahl der Zeilen: je 10 Zeilen Seite A und B . 
Zeilenabstand: 0,8 cm. 
Maße: 10,7 cm (h) x 6,9 cm (br). 

1 3 8 6 In T u r k M a n L i t Nr. 42 noch unter der falschen Fundsigle T M 533 angegeben. 
1 3 8 7 Dieser Aufkleber trug ursprüngl ich die falsche Signatur T M . 533, jedoch wurde die 5 durchge

strichen und mit Bleist if t durch eine 3 ersetzt. 
1 3 8 7 3 L i e s • w(i)fr (a)s[ ] • ? 
1 3 8 8 Wohl u rsprüngl ich ein Doppelbuchblatt, denn am Unterrand befindet sich der Rest eines Pa 

pierstreifens (0,3 cm Brei te) . 
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Kat.-Nr. 581-582 

Fundsigle: Seite A am linken Rand: T I I I (Stempel) B 227 D (Bleistift); Aufkle
ber Seite A in der rechten oberen Ecke: Mainz 387; darunter: T U . D.B.227. 
Besonderheiten: Fundsigle und Aufkleber abweichend. 

Seite A 
2. Zeile: G ' W ' / D 1 ' : 

10. Zeile: [ ] ' : 
Seite B 

1. Zeile: W R V / P W 

10. Zeile: T 2 [ ] 

582 Mainz 388 ( T M 326) 

Oberer T e i l eines Blattes, von der jeweils letzten erhaltenen Zeile nur Reste, linker 
Rand recht gut erhalten (3,8 cm), der rechte Rand nur als Rest (1,1 cm). 

Schrift: Runen, etwas verblichen. 
Papier: mittelbraun, mittelgrob, von der Tinte angegriffen. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto und verso plus je eine Zeile Überschrift. 
Zeilenabstand: 0,9 cm; von der Überschrift bis zur 1. Zeile: 2,1 cm. 
Maße : 10,7 cm (h) x 11,7 cm (br). 
Breite des Schriftspiegels: 6,9 cm. 
Fundsigle: verso mit Bleistift am Oberrand: T . M . 326; verso in der linken unteren 
Ecke der Aufkleber: T M 326; darüber: Mainz 388. 
Besonderheiten: Interpunktionszeichen rot umrandet; Y 2 in /r/3/ oben punktiert; 
recto Überschrift rot. 

E r z ä h l u n g ? 1 3 8 9 

Vorderseite 
Überschrift: nomi : ol : 

1. Zeile: [sakinjur : m(ä)n : tedi . . 
7. Zeile: [ ] : idti : siz 

Rückseite 
Überschrift: ' D ' N : T ^ G ' W 1 3 9 0 

1. Zeile: bo : sab[lar : ] e§i-
7. Zeile: boluup : ' Y ' / [ ] 

Faks.: KöktüTurf, Taf. X I I (Nachdr. X X ) . 1 3 9 1 

Publ.: KöktüTurf 1058 (Nachdr. 543); AtüStud I , 1216-1217. 
Üb.: AtüStud I , 1216-1218. 

1 3 8 9 So auch ZiemeHandel 244 (dort Angaben zu russischen Autoren, die das Blatt behandeln); 
T u r k M a n L i t Nr. 190: „Story Fragment (mentions merchant, slave, astrology)". 

1 3 9 0 L E C O Q liest v(?)id'(a?)ng : qagu(?). 
1 3 9 1 Verbesserungen in T H O M S E N 1910: 296, A n m . 1. 
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Kat.-Nr. 583-584 

583 Mainz 403a,b ( T M 337, T M 335/TM 341) 

Zwei zu einem Blatt gehörige, aber nicht unmittelbar aneinander anschl ießende Bruch
stücke, Oberrand (1,3 cm) und linker Rand (0,8 cm) teilweise erhal ten. 1 3 9 2 Da die Zahl 
der fehlenden Zeilen nicht genau angeben werden kann, werden die Bruchstücke mit 
Ausnahme der Angabe der Randbreiten getrennt behandelt. 

Schrift: Runen, leicht verblichen. 
Papier: geglättet, weiß, an den Bruchstellen leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: a: je 2 Zeilen recto und verso plus je eine Zeile Überschrift; b: 
je 13 Zeilen recto und verso. 
Zeilenabstand: 0,7 cm; von der Überschrift bis zur ersten Zeile: 1,3 cm. 
Maße : a: 4,4 cm (h) x 7,0 cm (br); b: 9,9 cm (h) x 7,6 cm (br). 
Fundsigle: a: Seite A mit Bleistift am Oberrand: T M 337; b: Seite A mit Bleistift 
am linken Rand neben den Zeilen 8 und 9: T M 335; zwischen / A / 3 - 4 / : T M 341; 
Seite A am rechten oberen Rand der Aufkleber: Mainz 403; darunter: T M . 335, 
337. 
Besonderheiten: zwischen den beiden Punkten der Interpunktionzeichen immer 
ein roter Punkt; Überschriften durch Blumen verziert. 

Inhalt unk la r . 1 3 9 3 

Fragment a 
Vorderseite 
Überschrift: . . . ] nomi • 

Fragment b 
Vorderseite 

3. Zeile: ... t]onlugda : K 2 

12. Zeile: ... tör]tünc : ol 
Rückseite 

2. Zeile: koduz [... 
13. Zeile: ' : (e)kin[ti ... 1 3 9 4 

Faks.: S E R T K A Y A 1985: Abb. 7 und 8 
Publ.: S E R T K A Y A 1985: 147-148. 

584 U 171a,b ( T M T 20) 

Zwei durch Wurmfraß beschädigte Fragmente von ehemals hochformatigen Buchblät
tern einer Hs. Fragment a: Stück vom linken Rand (Rest 2,8 cm); Fragment b: unterer 
Te i l eines Blattes, Reste des linken Randes (0,9 cm) und des Unterrandes (1,3 cm) 
erhalten. Von diesem Bruchstück ist ein kleiner Fetzen beinahe abgetrennt. 

1 3 9 2 Das Bruchs tück (Fragment a) mit der Sigle T M 337 bildet den oberen T e i l des Blattes. 
1 3 9 3 T u r k M a n L i t Nr. 195: „Story Fragment(?) (mentions women)". 
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Kat.-Nr. 584-585 

Schrift: Runen, stark verwaschen. 
Papier: mittelgrob bis grob, gelb (durch Verwaschung der Schrift teilweise grau), 
weich. 
Anzahl der Zeilen: a: je 5 Zeilen A und B ; b: je 9 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Maße : a: 5,8 cm (h) x 9,9 cm (br); b: 10,5 cm (h) x 9,6 cm (br). 
Fundsigle: Seite A alter Aufkleber: T M T 20, darunter auf demselben Aufkleber: 
„vgl. T M 335"; in der rechten oberen Ecke der Aufkleber: U 171 a,b. 

Fragment a 
Seite A 

3. Zeile: . . . ] / / ürim : s(ä)k(i)z [... 
Seite B 

3. Zeile: . . .]/mi§(i)g [:] RM&[.. . 

4. Zeile: . . .] /[ ] / / el(i)g : / / [ . . . 

Fragment b 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] / : T V [ . . . 

9. Zeile: . . . ] / yer [... 
Seite B 

4. Zeile: . . . ] (ü)dün : [... 
9. Zeile: . . . ] : T 1 ^ ] / / [ . . . 

585 U 172 (T I I D 67) 

Fragment eines Doppelbuchblattes von dem oberen T e i l der Fal t s te l le . 1 3 9 5 

Schrift: Runen. 
Papier: mittelgrob, graubeige, eng waagerecht gerippt, fleckig, brüchig, zerknit
tert, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: je 1 Zeile A und B plus je eine Zeile durch Blumen verzierte 
Überschrift . 
Zeilenabstand: T e i l I (rechts): zwischen / A / Ü - l / : 2,0 cm; T e i l I I ( l inks): zwischen 
/ A / Ü - l / : 1,7 cm. 
Maße (aufgefaltet): 4,5 cm (h) x 9,0 cm (br). 
Fundsigle: T e i l I I zwischen /B /Ü- l / : T I I (Stempel) D 67 (Bleistift); Seite A in 
der linken oberen Ecke alter Aufkleber: T I I D 67; in der rechten oberen Ecke: U 
172. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen verblaßt; Überschrif
ten blau; T e i l I : Blätter rot mit schwarzem Zentrum; T e i l I I : Blumenverzierungen 
rot mit blauem Zentrum. 

1 3 9 4 E r g ä n z u n g nach S E R T K A Y A . 
1 3 9 5 Der Abstand zwischen den Tex tb löcken beträgt aufgefaltet 2,0 cm. V g l . Kat . -Nr . 22 zu den 

anderen Blä t te rn der Hs . 
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Kat.-Nr. 585-587 

Tei l I 
Seite A 
Überschrift: . . . ] D 7 • 1 3 % 

1. Zeile: . . . ] W T 2 W R 2 

Seite B 
Überschrift: • Y 2 Y [ . . . 

1. Zeile: W R 1 * ^ . . . 

T e i l I I 
Seite A 
Überschrift: • K 2 N 2 [ . . . 

1. Zeile: L * Y : R 2 / [ . . . 

Seite B 
Überschrift: . . . ] • 

1. Zeile: . . . ] M Y S 2 : Y 2 

586 U 173 

Mittelstück eines B la t t e s . 1 3 9 7 

Schrift: recto Runen, verso Brähmi . 
Papier: grob, gelbgrau, sehr stark ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: Seite A 3, Seite B 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,3 cm (recto). 
Maße : 6,4 cm (h) x 3,8 cm (br). 
Fundsigle: recto in der rechten oberen Ecke der Aufkleber: U 173. 

Vorderseite 
1. Zeile: . . . ] / : D 2 / [ . . . 

2. Zeile: . . . ] / (ä)rd(ä)m [... 1 3 9 8 

3. Zeile: ...]YL1 /[... 

587 U 174a,b ( T M 336) 

Zwei zu einem Blatt gehörige Bruchstücke. Fragment a: Bruchstück aus der unteren 
linken Ecke, Unterrandrest (1,6 cm) und Rest vom linken Rand (0,7 cm) erhalten; 
Fragment b: vermutlich ein Bruchstück aus der rechten oberen Ecke , Oberrandrest (2,2 
cm) erhalten. 1 3 9 9 

1 3 9 6 Das m u t m a ß l i c h e Graphem D 1 l ieße sich auch als G 1 oder N C interpretieren. 
1 3 9 7 B e i f lücht iger Betrachtung hat man den Eindruck als sei ein Oberrand erhalten, doch zeigt sich 

auf der Rückse i t e , daß dieser T e i l nur vo l l s tändig abgerieben ist. 
1 3 9 8 L i e s so? 
1 3 9 9 So sieht es zumindest auf Seite A aus. Vie l le icht war der rechte Rand recht breit und auf der 

Seite B der Schriftspiegel etwas breiter, denn es scheint in / B / 2 / am Zeilenende noch ein Graphem zu 
fehlen. Dies könn te aber auch in der folgenden Zeile gestanden haben. Z u den anderen Blä t t e rn der Hs . 
siehe Kat . -Nr . 572. 
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Kat.-Nr. 587-588 

Schrift: Runen. 
Papier: beige, mittelgrob, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: a: je 3 Zeilen A und B ; b: je 2 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 1,1 cm. 
Maße: a: 4,6 cm (h) x 2,9 cm (br); b: 4,5 cm (h) x 3,7 cm (br). 
Fundsigle: Seite A am mittleren Oberrand 1 4 0 0 alter Aufkleber: T M 336; in der 
linken unteren Ecke: U 174 a,b. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Fragment a 1 4 0 1 

Seite A 
1. Zeile: . . . ]N' 
2. Zeile: . . . J V ' R 1 : 
3. Zeile: . . .k(ä)]ntü : 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] N C ' [ . . . 

2. Zeil • w : K1[... 

3. Zeiie. J W R 1 ^ . . 

Fragment b 
Seite A 

1. Zeile: (ä)rkin[. . . 
2. Zeile: w' : T 2 / [ . . . 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] : t(ä)rjr[i] 
2. Zeile: . . . ] / : özü[t] 

588 U 175 ( T M 339) 

Durch Wurmfraß versehrtes, aus drei Fragmenten zusammengesetztes B r u c h s t ü c k , 1 4 0 2 

Seite B Rest eines breiteren Oberrandes (2,3 cm) erhalten. Zu derselben Hs. gehört 
Mainz 174 (Kat.-Nr. 576). 

Schrift: Runen in kleinen Charakteren, Seite B in kleineren Charakteren (rot). 
Papier: fein, hellbeige, geglättet. 
Anzahl der Zeilen: nach Zusammensetzung je 4 Zeilen A und B . 
Zeilenabstand: 0,9 cm. 
Maße: 4,1 cm (h) x 4,8 cm (br). 
Fundsigle: Seite B mit Bleistift am Oberrand: T . M . 3 3 9 ; 1 4 0 3 Seite A der Aufkle
ber in der rechten oberen Ecke: U 175. 

1400 y o n Fragment b aus gesehen. 
1 4 0 1 Dieses Bruchs tück kopfs tändig zu Fragment b. 
1 4 0 2 Wohl aus der linken oberen E c k e . Reste des linken Randes und des Oberrandes (0,4 cm) er

halten. Aus dem T e x t der Seite B wird deutlich, daß auch auf der rechten Seite (Seite A ) bzw. auf der 
linken Seite (Seite B ) nicht viel Tex t fehlt. 

1 4 0 3 Die letzte Zahl sieht fast aus wie eine 7. 
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Kat.-Nr. 588-589 

Besonderheiten: Seite A zweimal rechts und links neben den beiden Punkten der 
Interpunktionszeichen je ein roter Punkt; das seltene Globalzeichen nt kommt 
vor. 

Inhalt unk la r . 1 4 0 4 

Seite A 
1. Zeile: [ ]MYS2 //[ ] 1 4 0 5 

2. Zeile: [ J N 1 a z u 1 4 0 6 : 
3. Zeile: [ ] D 2 : (a)ra : (a)y : T 1 

4. Zeile: [ ] D J Y : ' [ . . . 
Seite B 

1. Zeile: b(a)S/anti : Sad [o]-
2. Zeile: -rm(a)zt : Y 2 W M [ ] 
3. Zeile: [ ] : Sad : o[r]-

589 U 176 

Mittelstück eines durch Wurmfraß angegriffenen Doppelbuchblattes von der Faltstelle; 
Abstand zwischen den Textblöcken aufgefaltet: 2,3 cm. 

Schrift: Runen. 
Papier: mittelgrob, hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 8 Zeilen recto und 9 Zeilen verso. 
Zeilenabstand: 1,0 cm. 
Rote Randlinierung. 
Maße: 9,6 cm (h) x 4,8 cm (br). 
Fundsigle: Seite A in der linken unteren Ecke Aufkleber: U 176. 
Besonderheiten: z .T . rote Umrandung der Interpunktionszeichen. 

Te i l I 
Seite A 

2. Zeile: G 2 : [ . . . 
8. Zeile: T 2 [ . . . 

Seite B 
1. Zeile: . . . ] : R 2 

8. Zeile: . . . ] Y 

1 4 0 4 Ist in den Zeilen / B / 1 - 2 / mit Sad [o]rm(a)zt der G r ü n d e r der D e n ä w ä r l y a - S c h u l e Mar Säd 
Ohrmizd gemeint? Triff t dies zu, so bleibt aber die literarische Gattung unsicher, da etwa in StellungJe-
su 60 auch ein Hymnus ( M 315) an diesen Beg ründe r des ös t l ichen Zweiges des M a n i c h ä i s m u s 
publiziert ist und somit nicht notwendig von einem historischen T e x t ausgegangen werden kann. Das 
b(a)slanti könnte ein weiterer Hinweis auf einen Hymnus sein. 

1 4 0 5 V o m ersten Graphem nur der l inke T e i l erhalten, so daß theoretisch auch ein w-Graphem ge
lesen werden könnte . V o m dritten Graphem ist der obere T e i l abgebrochen. 

1 4 0 6 L i e s so ohne Worttrennung? 
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Kat.-Nr. 589-591 

Tei l I I 
Seite A 

2. Zeile: . . . ] c 2 : 
8. Zeile: . . . ] / Y S 2 

Seite B 
1. Zeile: s 2/[. . . 
8. Zeile: : '[••• 

590 U 179 ( T M 334) 

Einseitig beschriebener oberer rechter T e i l eines Blattes, rechter Rand (1,1 cm) teilwei
se erhalten. Durch Wurmfraß versehrt. Die Stücke U 5 (Kat.-Nr. 22) und U 172 (Kat . -
Nr. 585) gehören zu derselben Hs. 

Schrift: Runen, durch Wasserschaden leicht verwischt. 
Papier: mittelgrob, hellbeige, wellig. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen A und B plus je eine Zeile Überschrift. 
Zeilenabstand: 1,1 cm im Durchschnitt. 
Maße : 6,5 cm (h) x 9,4 cm (br). 
Fundsigle: Seite A am mittleren rechten Rand mit Bleistift: T M 334; in der linken 
oberen Ecke alter Aufkleber: [ T ] M 334, in der rechten oberen Ecke: U 179. 
Besonderheiten: rote Umrandung der Interpunktionszeichen; eigentümliche B l u 
menverzierung (blau) Seite A ; auf Seite B rote Blume mit blauem Zentrum; Seite 
A Überschrift jetzt gelbbraun, Seite B blau. 

Seite A 
Überschrift: • y(ä)n[ä ] • 

1. Zeile: (a)rmazun : aSnu : s'[ ] 
3. Zeile: rjät(ä)g[ ] / T 2 W P : tem[i§] 

Seite B 
Überschrift: * 1 4 0 1 üc [ ] ' : • 

1. Zeile: [ ( ä ) d ] ä d z ü n 1 4 0 8 : intgisi 
3. Zeile: [ i ]k i : yegir[m]inc : ' 

591 U 180 ( T M 331) 

Schmales Mittelstück eines Blattes. 

Schrift: recto Runen, verso uig. Kursive. 
Papier: mittelgrob, braun, leicht ausfasernd. 

1 4 0 7 Rest. 
1 4 0 8 In der Lacune nur Platz für ein Graphem. 
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Kat.-Nr. 591-592 

Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen r ec to 1 4 0 9 und verso. 
Zeilenabstand: 1,3 cm. 
Maße: 3,1 cm (h) x 12,2 cm (br). 
Fundsigle: recto in der rechten unteren Ecke der Aufkleber: T M 331 , in der 
rechten oberen Ecke: U 180. 
Besonderheiten: eigentümliche rote Umrandung des einen Interpunktionszei
chens ; 1 4 1 0 die anderen vorhandenen drei sind nicht umrandet. 

E s scheint eine Schlacht beschrieben zu werden. 1 4 1 1 

Vorderseite 
1. Zeile: . . . J N 1 : k(ä)lürti : / L 1 : Y1Y/[... 

2. Zeile: . . . ] / : sülädi : tugci : / [ . . . 

592 U 181 ( T I I T ) 

Oberer T e i l eines durch Wurmfraß beschädgten breitformatigen Buchblattes, die ersten 
beiden Zeilen fast ganz abgerissen. 

Schrift: recto uig., verso grobe Runen. 
Papier: grob, graugelb, faserig. 
Anzahl der Zeilen: recto 6 Zeilen, verso 7 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1,7 - 2,0 cm. 
Maße: 14,0 cm (h) x 27,2 cm (br). 
Breite des Schriftspiegels: 25,7 cm. 
Fundsigle: im großen Freiraum zwischen /r/5-6/: T I I (Stempel) T (Bleistif t) ; 
verso am rechten oberen Rand alter Aufkleber: T I I T x 6 Toyoq; verso in der 
linken unteren Ecke: U 181. 
Besonderheiten: Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher; hypertr. A l i f . 

Recto ein Brief. Siehe TurkManLi t Nr. 118. 

Vorderseite 
1. Zeile: . . . ] ö7täCi yazoklug bol 'maki Y W T M Z 
5. Zeile: . . . ] y(e)g(i)rmi-kä 

Rückseite 
1. Zeile: [ ] / . t ( ä ) r j r i 1 4 1 2 

6. Zeile: -ulä : künt(ü)z : yons(a)r : p 

Faks.: UigBrief, Taf. 3 und 4. 
Publ.: UigBrief, 455-456. 
Üb.: UigBrief, 455-456. 

1 4 0 9 In Z . 3 noch der Rest eines Graphems. 
1 4 1 0 Drei vertikal übe re inande r s t ehende Striche rot umrandet. 
1 4 1 1 E rzäh lung oder historischer Tex t? . 
1 4 1 2 Das - i steht über dem -r-. 
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Kat.-Nr. 593-594 

593 M ... ( T M 4 0 7 ) 1 4 1 3 

Winziges Bruchstück. 

Schrift: Runen. 
Anzahl der Zeilen: recto 1 Zeile. 

*594 * T M 332 

Verlorenes Fragment vom Oberrand eines Buchblattes, recto und verso nur Teile einer 
illuminierten Überschrift bewahrt, die erste Zeile auf beiden Seiten zerstört. 

Schrift: Runen. 
Anzahl der Zeilen: je Reste einer Zeile plus je eine Zeile Überschrift recto und 
verso. 
Besonderheiten: recto Überschrift blau, von Arabesken umrahmt; verso Über
schrift braun, von Pflanzenranken umrahmt. 

V g l . zu diesem Blatt AtüStud I , 1215. 

Vorderseite 
Überschrift: • ( ä ) t : ö z d ( ä ) n 1 4 1 4 

Rücksei te 
Überschrift: - i : n(i)go§(a)kl(a)r • 

Faks.: KöktüTurf 1047 (Nachdr. 532). 
Publ.: KöktüTurf 1047. 

4 1 3 E r w ä h n u n g bei S E R T K A Y A , bisher nicht auffindbar. 
4 1 4 Unsichere Lesung. 
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I I I . ABKÜRZUNGEN UND B I B L I O G R A P H I E 

1. A B K Ü R Z U N G E N 1 

a Ruine a in K o c o 
a.a.O. an angegebenem Ort 
Abb. Abbildung 
A D A M siehe Nr. 1 
A D A W Abhandlungen der Deutschen Akademie der Wissenschaften 
A G r siehe Nr. 106 
A K P A W Abhandlungen der Kön ig l i ch -P reuß i s chen Akademie der Wissenschaften 
A M A s i a Major 
A P A W Abhandlungen der P reuß i s chen Akademie der Wissenschaften 
A O A c t a Orientalia (Havniae) 
A O B A c t a Orientalia Be lg ica 
A o F Altorientalische Forschungen 
A O H A c t a Orientalia Scientiarum Hungaricae 
atü. a l t tü rk isch 
AtüLi t siehe Nr. 109 
A t ü S t u d I siehe Nr. 133 
A t ü S t u d I I I / 2 siehe Nr. 134 
A t ü S t u d V I siehe Nr. 135 
B B A W Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften 
B B B siehe Nr. 30 
B d . Band 
Bde. B ä n d e 
Beichtspiegel siehe Nr. 9 
B ö h l i g G n o s i s siehe Nr. 97 
BoyceCa t siehe Nr. 98 
BoyceReader siehe Nr. 14 
br Brei te 
Briefe I siehe Nr. 94 
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IV. KONKORDANZEN 

1. A N O R D N U N G N A C H D E R S T A N D O R T S I G N A T U R 

1.1. F R A G M E N T E D E R T E I L S A M M L U N G C H / U 

Standortortsignatur Fundsigle Katalognummer Kategorie 

C h / U 3917 verso T U T 3097 334 5 
C h / U 6318 verso T U T 1412 416 6.1 
C h / U 6377 T I a 329 5 
C h / U 6414 verso T I D 404 6.1 
C h / U 6415 verso T I x 509 400 6.1 
C h / U 6543 verso T I I 3017 251 5 
C h / U 6544 T U T 1524 169 4 
C h / U 6618 verso 
+ * T I D 3 verso T U 1398 295 5 
C h / U 6811 T i l l M 173, 122 437 8 
C h / U 6814 T U T 509 145 3.1 
C h / U 6818 verso - 252 5 
C h / U 6854 verso T U 122 438 8 
C h / U 6860 T U 1344 335 5 
C h / U 6874 verso T I I 1457 253 5 
C h / U 6890 verso T I I I T 338 439 8 
C h / U 6968 verso - 466 9.1 
C h / U 7074 verso T i l l 34 114 254 5 
C h / U 7081 T I I D 442 8 
C h / U 7179 verso T U T 1612 336 5 
C h / U 7183 verso T I D 64 2 
C h / U 7196 verso - 440 8 
C h / U 7247 verso - 441 8 
C h / U 8118 siehe M I K 028468 
C h / U 8129 siehe M I K 028481 
C h / U 8163 verso 443 8 

1.2. F R A G M E N T E D E R T E I L S A M M L U N G M 

Standortsignatur Fundsigle Katalognummer Kategorie 

M ... T M 407 593 9.3 
M 13 T M 166 255 5 
M 1 11 I I - 339 5 
* M 1 12/M 146/M 336c 

verso - *41 1.2 
M 126/M 502m/M 201 - 170 4 
M 132 I I - 340 5 
M 132b T I a 341 5 
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* M 146 

M 153 
M 157 
M 162a verso 
M 163 
M 172 
M 201 

M 213c,d 
M 329d 
M 336a verso 
M 336b verso 
* M 336c 

M 357 
M 364 
M 365 
M 4 0 6 
M 418 
M 443 
M 500i,j 
M 502m 

M 525a,b 
M 541 
M 594c 
M 657 I I 
M 671 I I 
M 695 
M 751 
M 772b 
M 798f 
M 803 (a,b) 
M 803a 
M 808 
M 813 I 
M 829a-e 
M 858a verso 
M 861 
M 865 
M 878 
M 886b 
M 895f 
M 908a-c 
M 919 
M 1064 
M 1 133 
M 1144 
M 1 150 
M 1 151 
M 1 154 
M 1 155 

zusammengesetzt mit 
* M 112 und * M 336c 
jetzt U 11 
T M 515 
T I D 51 
T M 172 
jetzt M I K I I I 192 I I 
zusammengesetzt mit 
M 126 und M 502m 
T I D 51 x i 

zusammengesetzt mit 
* M 112 und * M 146 
jetzt U 13 
T M 154 
T M 155 

zusammengesetzt mit 
M 126 und M 201 
T I a 
M 167 

T M 150 

a 
a 
a 
T I a 
T M 417 
T I 
T I 
T I I I D 259, 

T I D 5 1 x 
T I a 

138 
42 
65 

256 
161 
43 
44 

18 
171 
493 
494 
411 
257 

343 
172 
162 
143 
66 
258 
467 
495 
396 
496 
346 
264 
144 
497 
45 
444 
123 
498 
347 
499 
259 
352 
500 
260 
6 
501 
502 
261 
262 

2 
1.2 
2 

5 
3.2 
1.2 
1.2 

1.1 
4 
9.2 
9.2 
6.1 
5 

5 
4 
3.2 
2 
2 
5 
9.1 
9.2 
6.1 
9.2 
5 
5 
2 
9.2 
1.2 
8 
2 
9.2 
5 
9.2 
5 
5 
9.2 
5 
1.1 
9.2 
9.2 
5 
5 
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M 1159 T I I D 52 503 9.2 
M 1204 verso T I a 468 9.1 
M 1371 T I a 504 9.2 
M 1458 T I a 505 9.2 
M 1519 T I a 506 9.2 
M 1572 T I a 507 9.2 
M 1655 T I D 5 1 / T I a 508 9.2 
M 1670 T I a 509 9.2 
M 1688 T I D 5 1 510 9.2 
M 1710 T I D 51 511 9.2 
M 1712 T I D 51 512 9.2 
M 1717 T I D 511 513 9.2 
M 1721 T I a 514 9.2 
M 1772 T I a 515 9.2 
* M 1858 T I D *516 9.2 
M 1957 T I D 517 9.2 
M 1959 T I D 518 9.2 
M 2 0 1 9 T I D 469 9.1 
M 2 0 2 0 T I D 519 9.2 
* M 2084 T I D 520 9.2 
M 2164 T I D 173 4 
M 2171 T I D 521 9.2 
M 2173 T I D 522 9.2 
M 2706 - 263 5 
M 2707 T I D 5 1 X 263 5 
M 2884 T I D 51 209 4 
M 3223 T I D 51 19 1.1 
M 3226 - 470 9.1 
M 3228 T I D 51 20 1.1 
M 4 1 6 6 T I a 418 6.1 
M 4631 T I I K 523 9.2 
M 4754 T I I D 52 265 5 
M 4 7 9 1 T I I D 52 266 5 
M 4 7 9 6 T I I D 52 529 9.2 
M 4865 T I I D 52 524 9.2 
M 4 8 7 0 T I I D 52 525 9.2 
M 4875 T I I D 52 526 9.2 
M 5103 T I I D 63 398 6.1 
M 5311 T I I D 67 527 9.2 
M 5312 T I I D 67 528 9.2 
M 5356 [ T I I ] D 67 163 3.2 
M 5389 T I I D 67 471 9.1 
M 5398 T I I D 67 174 4 
M 5400 T I I D 67 472 9.1 
* M 5451 T I I D 67 *530 9.2 
* M 5455 T I I D 67 *531 9.2 
* M 5459 T I I D 67 *532 9.2 
M 5584 [ T I I ] D 79 57 1.2 
M 5876 T I I D 138 267 5 
M 6064 T I I D 163 533 9.2 
* M 6236 T I I D 178 *534 9.2 
M 6263 T I I D 178 419 6.1 
M 6607 T I I K 353 5 
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M 6840 T I I K 269 5 
M 6842 T I I K 270 5 
M 6858 T U K 535 9.2 
M 6859 [ T I I ] K 271 5 
M 6861 T I I K 536 9.2 
M 6863 T I I K 537 9.2 
M 6866 T I I K 538 9.2 
M 6867 T U K 268 5 
M 6888 T I I K 539 9.2 
M 6891 T U K 540 9.2 
M 6936 T I I K 175 4 
* M 7350 T U T *541 9.2 
M 8440 verso T M 143 542 9.2 
* M 8500 T M 153 *543 9.2 
* M 8804 X 3 *544 9.2 
* M 8805 X 4 *545 9.2 
M 9002 546 9.2 
* M 9034 *547 9.2 
* M 9035 *548 9.2 
M 9048 473 9.1 
M 9184 549 9.2 

1.3. F R A G M E N T E D E R T E I L S A M M L U N G M A I N Z 

Standortsignatur Fundsigle Katalognummer Kategorie 

Mainz 39 [ T I I ] Y 59 421 6.2 
Mainz 104 T I I D 78b 302 5 
Mainz 126 I I T I I D 173 111 2 

Mainz 126 I T I I D 173 112 2 
Mainz 149 + U 276 T I D + T I I 996 118 2 

Mainz 150 T I I D 213 328 5 
Mainz 153 T I a 432 7 
Mainz 166 D 130 119 2 
Mainz 167 T I D x 20 572 9.3 
Mainz 168 - 330 5 
Mainz 169a,b+c,d T I 573 9.3 
Mainz 171 T M 340 574 9.3 
Mainz 173a,b [ T I I ] D 19 575 9.3 
Mainz 174a-e T I I K , T I I D 52 576 9.3 
Mainz 175a,b T M 337 176 4 
Mainz 238 T I a 36 1.1 
Mainz 312a,b T I / T I a 114 2 
Mainz 313 [ T I ] D 170 31 1.1 
Mainz 316a-c T I I D 115 2 
Mainz 317 T I / T M 423d 164 3.3 
Mainz 331a,b T I a 67 2 
Mainz 33 lc T I D 181 4 
Mainz 344a T I a 165 3.3 
Mainz 344b T I a 272 5 
Mainz 345 - 61 1.2 
Mainz 347 - 235 4 
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Mainz 348a,c T I a 116 2 
Mainz 349 30 1.1 
Mainz 350a T I I K 474 9.1 
Mainz 350b zusammengesetzt mit U 14 
Mainz 357 T I a 182 4 
Mainz 358 T I D 445 8 
Mainz 359 T I a 120 2 
Mainz 360a-d T I a 273 5 
Mainz 372 + U 200 T I D + T I D 122 2 
Mainz 373 T I I Y 54 422 6.2 
Mainz 374 T I I D 78 307 5 
Mainz 377 T I I T 20 577 9.3 
Mainz 383 T U K 578 9.3 
Mainz 385a-d T M 337 579 9.3 
Mainz 386 T M 333 580 9.3 
Mainz 387 T U B 227 D 581 9.3 
Mainz 388 T M 326 582 9.3 
Mainz 389 zusammengesetzt mit U 257 
Mainz 390 verso T I D 68 2 
Mainz 394 T I I D 78 306 5 
Mainz 400 T I a 177 4 

Mainz 403a,b T M 337, T M 3 3 5 / T M 341 583 9.3 
Mainz 435a T I a 337 5 
Mainz 435b zusammengesetzt mit U 64a+b 
Mainz 460a T I D 313 5 
Mainz 460d T I D 154 3.1 
Mainz 461 T I 193 4 
Mainz 4 6 2 a - f T I a 178 4 
Mainz 4 6 5 a - f T I D , T I I K , T I I K 125, 

T I a , T I D 5 1 274 5 
Mainz 470 T I I D 177 46 1.2 
Mainz 474 T I a 431 6.2 

1.4. F R A G M E N T E D E R S A M M L U N G D E S M U S E U M S F Ü R I N D I S C H E K U N S T 

Standortsignatur Fundsigle Katalognummer Kategorie 

M I K 028468 
= C h / U 8118 verso T U T 1222 446 8 

M I K 028481 
= C h / U 8129 verso T I I S 26 52 40 1.2 

M I K I I I 34b T I I T 20 433 7 
M I K I I I 35a+b T M 327 275 5 
M I K I I I 189 T I I I D 260,2 363 5 
M I K I I I 192 I I M 172 408 6.1 
M I K I I I 198 T I I D 171 124 2 
M I K I I I 200 I = So 14.41 1 T I I D I I 169 311 5 
M I K I I I 201 I [ T I I ] D 176 I 21 1.1 
M I K I I I 201 I I [ T I I ] D 176 I I 126 2 
* M I K I I I 636 * T M 300 * 147 3.1 
M I K I I I 8260 T I I I D 260,1 357 5 
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1. 5. F R A G M E N T E D E R T E I L S A M M L U N G S O 

Standortsignatur Fundsigle Katalognummer Kategorie 

So 10.026 verso 
+ So 18.292 verso T I + T M 411 T I a 69 2 

So *10.237 2 T I a 2 179 4 
So * 10.237 4 verso T I a 71 2 
So *10.238 2 T I a 179 4 
So * 10.238 4 verso T I a 71 2 
So * 10.239 4 verso T I a 71 2 

So 10.344 T I a 276 5 

So 10.345 T I a 323 5 

So 10.346 T I a 276 5 

So 10.348 T I a 152 3.1 
So 10.351 T I a 276 5 

So 10.678 T I D 277 5 

So 1 0 . 7 5 0 1 T I D 475 9.1 
So 10.751 1 T I D 475 9.1 
So 10.752 1 - 475 9.1 
So 14.411 siehe M I K I I I 200 I 
So * 1 4 . 7 0 0 ^ verso T U T 562 72 2 
So 18.057 T M 2 8 1 / T M 286 350 5 

So 18.122 T M 353 73 2 

So 18.127 T M 353 62 1.2 
So 18.291 verso T I a 70 2 
So 18.292 verso zusammengesetzt mit So 10.026 
So 20.189 = U 253a T I a 63 1.2 
So 20.203 verso K 3 74 2 
So 20.240 verso K 4 0 75 2 

1.6. Z U D E N K R I E G S V E R L U S T E N Z U Z Ä H L E N D E F R A G M E N T E 

Standortsignatur Fundsigle Katalognummer Kategorie 

* T I *550 9.2 
* T I a x l 3 *349 5 
* T I D 3 siehe C h / U 6618 
* T I D 4 *76 2 
* T I 6 0 1 *434 7 
* T I D 62 *296 5 
* T I I D 78c *303 5 
* T I I D 7 8 e *305 5 
* T I I D 178a/T I I D 178b/ 
T H D 180 * 128 2 
* T I I D 1 7 3 d *125 2 
* T I I K 2 a * 195 4 
* T I I T 1 4 *435 7 
* T I I Y 6 0 a *399 6.1 
* T I I Y 6 0 b *405 6.1 
* T I I I D 260,16 *7 1.1 
* T I I I D 267 *196 4 
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- * T I I I M 2 0 0 2 (insgesamt 
29 Fragmente) *215-*232, *239-*249 4 

- * T I I I T V 49 *320 5 
- * T M 137 *447 8 
- * T M 141 *382 5 
- * T M 153 *448 8 
- * T M 176 *348 5 
- * T M 180 *210 4 
- * T M 296 *212 4 
- * T M 332 *594 9.3 
— * T M 510 *551 9.2 

1.7. F R A G M E N T E D E R T E I L S A M M L U N G U 

Standortsignatur Fundsigle Katalognummer Kategorie 

U la,b T I I K 173 49 1.2 
U 2 T I I D173e 1 1.1 
U 3 T I D 552 9.2 
U 4 T I I D 175 2 1.1 
U 5 T M 342 22 1.1 
U 7 T I I D 178 V I 415 6.1 
U 8 T I I D 178 I V 386 6.1 
U 9 T I I D 178 V 410 6.1 
U 10 T I I D 178 I I I 387 6.1 
U 1 1 M 153 /TM 303 395 6.1 
U 12 T M 343 406 6.1 
U 13 = ehemals M 357 T M 183 407 6.1 
U 14 + Mainz 350b T I D / T M 289 + 

T I I K x 2 392 6.1 
U 15 T I I K 324 und 412 5 und 
U 16 D 391 6.1 
U 17a,b T I D 51t 403 6.1 
U 18 T I D 409 6.1 
U 19 T I D 394 6.1 
U 20 T I I D 178 402 6.1 
U 21 T I I S 530 389 6.1 
U 22 verso T I D 388 6.1 
U 23 T I 413 6.1 
U 24 390 6.1 
U 25 T I D 51 397 6.1 
U 26 T I D 51 414 6.1 
U 27 T I x 560 401 6.1 
U 29 T I a 33 1.1 
U 30 T I I D 75 183 4 
U 31 T M 159 297 5 
U 32 T M 419 354 5 
U 33 T I a 180 4 
U 34 [ T I I ] D 178 194 4 
U 35 T I D / T M 282 136 2 

2 Signatur nach A . V O N G A B A I N . 
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U 36 + U 205e T I I D 177/T I I K 47 1.2 

U 37 + U 52 T I I D 78 + T I I D 78 308 5 

U 38 T I I D 78 304 5 

U 39 T I I D 78a 301 5 

U 40 T I / T M 423a 153 3.1 

U 4 1 + U 281 T I o i 2 + T I D 151 3.1 

U 42 T I / T M 423e 150 3.1 

U 43 T I / T M 423b 149 3.1 
U 44 T I / T M 423c 148 3.1 
U 45 T I I D 119 146 3.1 
U 46a T I I D 172 81 2 

U 46b T I I D 172 82 2 

U 47 T M 298 137 2 
U 48 T I I D 121 184 4 

U 4 9 T M 291 211 4 
U 50 T I a / T M 175 383 5 
U 51 T I I D 78i 309 5 
U 52 zusammengesetzt mit U 37 
U 53 T I I D 78 310 5 
U 54 T I I D 178 127 2 
U 55 T M 512/D I 356 5 
U 56 T I I D 175,2 23 1.1 
U 57 + U 259 T I I D 175,1 I / I I 24 1.1 
U 58 T I I D 181 48 1.2 
U 59 T M 161 /TM 173/ 

T M 3 5 5 / T I D51 208 4 
U 60 T M 148 /TM 165/ 

T M 1 7 7 / T M 1 8 3 / T I a 131 2 
U 61 T I I D 75 80 2 
U 62 T I . T M 169 134 2 
U 63 T M 170 51 1.2 
U 64a+b + Mainz 435b T M 2 8 4 / T M 295 + T I a 338 5 
U 65 T M 1 6 4 / T M 174 278 5 
U 66 T I / T M 144 130 2 
U 67 T M 301 449 8 
U 68 T M 5 1 1 / T . D 355 5 
U 69 T M 279 135 2 
U 70a T M 139 321 5 
U 70b+c T M 140 /TM 147 322 5 
U 71 T M 278/T I 312 5 
U 72 T M 276b 53 1.2 
U 73 T M 276a 52 1.2 
U 74 + U 132c M 7 4 8 / T M 152 /TM 152a/ 

T M 158 /TM 181a + T I a 159 3.2 
U 75 T I I I D 260,31 426 6.2 
U 76a+b T I I I 258a + T I I I D 258 4 1.1 
U 77 T I I I D 260,21.24 5 1.1 
U 78 T M 288 351 5 
U 79 T I I I D 258 1 1 1.1 
U 80 T I I I D 260,33 369 5 
U 81a+b T I I I D 259,32 + 

T I I I D 260 361 5 
U 82 T I I I D 260,15 358 5 

491 



IV. Konkordanzen 

U 83 
U 84 
U 85 
U 86 
U 87 
U 88 
U 89 
U 90 
U 91 

U 9 2 
U 9 3 
U 94 
U 95 
U 96 
U 97 
U 9 8 

U 99 
U 100 

U 101a,b 

U 102a,b 

U 103a-c 

U 104a-c 

U 105 
U 106 
U 107 
U 108 
U 109 
U 1lOa+b 
U 111 a,b 
U 112 
U 118 
U 121 
U 122a,b 
U 123a,b 
U 124a-d 

U 125a,b verso 
U 126a,b verso 
U 127 verso 
U 128a-c 
U 129 
U 130a,b 
U 131 
U 132a 

T I I I D 260,3 
T I I I D 260,22 
T I I I D 260,26/T I I I D 
T I I I D 260,23 
T I I I D 260,6 
T i l l D 260,11 
T I I I D 260,27 
T I I I D 259,9 
T I I I D 259,15/T I I I 
D 260,30 
T I I I D 260,8 
T I I I D 260,7 
T I I I D 260,5 
T I I I D 260,4 
T I I I D 260,20b 
T I I I D 258 
T I I I D 260,25/T I I I 
D 260,28 
T I I I D 259,13 
T I I I D 260,34/ T I I I 
D 259,17 
T i l l D 260,14, T I I I 
D 260,10 
T I I I D 259,23, T I I I 
D 259,26 
T I I I D 260,19, T I I I 
D 260,30 
T I I I D 260,9, T I I I 
D 260, 3 6 3 

T I I I M 246 
T I I I D 258 
T I I I D 260,13 
T I I I D 258 
T I I I D 259,1 
T I I I D 260,29 
T I I D 180 
T I I I D 260,35 
T I a 
T I I D 16 
T M 428, T I D 
T M 509a, T I I D 138 
T M 168, T I I D x 6, 
T M 177, T M 145 
T I I K 
T I I K 
T I I K 
T M 1 5 1 , T I D 5 1 , T I 
T I D 51 t. 
T I I D I I 66 
T I I D 66 
T M 179 

360 
425 

258 427 
359 
362 
364 
365 
366 

367 
368 
370 
371 
372 
373 
374 

375 
376 

377 

378 

379 

380 

424 

12 
8 
9 
10 
13 
14 
129 
381 
34 
280 
132 
553 

342 
83 
84 
85 
156 
314 
557 
325 
160 

5 
6.2 
6.2 
5 
5 
5 
5 
5 

5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 

5 
5 

5 

5 

5 

5 

6.2 

D 

2 
5 
1.1 
5 
2 
9.2 

5 
2 
2 
2 
3.1 
5 
9.2 
5 
3.2 

3 A l s T I I I D 260a in der Literatur angeführt . 
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U 132b T I I D 163b 558 9.2 

U 132c zusammengesetzt mit U 74 
U 133a+b,c-e T M 178, T I , T I D 51 197 4 

U 134 T U T 559 9.2 

U 135a+b T M 184, T I D M 2215 560 9.2 

U 138 T M 181 279 5 
U 139 T I I D 137 2 281 5 
U 140 139 2 

U 141 T U D 123 298 5 
U 142 T M 157 86 2 
U 143a-d T I o c , T I o c , T I D 5 1 , 

T I D 51 561 9.2 
U 144a-g T I D 5 1 , T I D 5 1 , T I a , 

T I a , T I D , T I D , 
T I D 51 t. 554 9.2 

U 145a-d T I D 51 562 9.2 
U 146a,b T I a , T I I K 555 9.2 
U 146c T I D 51 t 282 5 
U 147a-g T I I D , T U K , T I , T I , 

T I , T I I D 52 563 9.2 
U 148a-h T I D 5 1 x, T I , T I , T I a , 

T I D , T I 564 9.2 
U 149a,b T I a x 2 9 , T I D x 1 423 6.2 
U 149c T I I D x 7 315 5 
U 150a-d T I a , T I D 51 t /T I a , 

T I D 51 t, T U K 133 2 
U 151d,e T I D 5 1 , T I a 565 9.2 
U 153a-e T I I D 163 87 2 
U 154 T I D 316 5 
U 155a,b 556 9.2 
U 156 T I I D 96 566 9.2 
U 157 T I a 567 9.2 
U 158 T I x 4 317 5 
U 159 T I I 318 5 
U 160 T I D 283 5 
U 161 568 9.2 
U 162a,b T I I K , T I I D 67 569 9.2 
U 163 T I D 570 9.2 
U 164a,b T I I K 299 5 
U 167 476 9.1 
U 168 I T I I D 173[a , l ] 88 2 
U 168 I I T I I D 173a,2 319 5 
U 169 I T I I D 173b, 1 185 4 
U 169 I I T I I D 173b,2 89 2 
U 171a,b T M T 20 584 9.3 
U 172 T I I D 67 585 9.3 
U 173 586 9.3 
U 174a,b T M 336 587 9.3 
U 175 T M 339 588 9.3 
U 176 589 9.3 
U 177 T M 341 186 4 
U 178 T M 328 187 4 
U 179 T M 334 590 9.3 
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U 180 T M 331 591 9.3 
U 181 T U T 592 9.3 
U 182 T I I D 63 37 1.1 
U 184 T U T 563 300 5 
U 185 T I I D 140 2 
U 186a,b T I 198 4 
U 187b D 477 9.1 
U 188 T I I D 93 284 5 
U 189 T I I D 93 428 6.2 
U 190 T I I D 93 77 2 
U 191 T I I D 93 285 5 
U 192 T I D 28 1.1 
U 193 T I D 26 1.1 
U 194 T I a 29 1.1 
U 195 T I D 27 1.1 
U 196 T I D 286 5 
U 197 T I D 287 5 
U 198 T I H I 288 5 
U 199 T I D 155 3.1 
U 2 0 0 jetzt zusammengesetzt mit Mainz 372 
U 203 T I D 15 1.1 
U 204 T I D 121 2 
U 205a T I 289 5 
U 205b-d , f T I I D 52, T I D 20, T I oc, 

T I I I K 268 478 9.1 
U 205e zusammeng ;esetzt mit U 36 
U 206 T I D 54 1.2 
U 207 T I D 201 4 
U 208 T I D 385 5 
U 209 T I D 290 5 
U 210 T I D 479 9.1 
U 211 T I D 3 1.1 
U 212a-c T I 91 2 
U 213 T I 480 9.1 
U 214 T I a 18 78 2 
U 215 T I a 291 5 
U 216 T I a 326 5 
U 217 T I a 168 3.3 
U 218 T I D 79 2 
U 219a,b T I D 327 5 
U 220a-c T I a 203 4 
U 221 T I a 113 2 
U 222 T I D 166 3.3 
U 223a,b T I V K / T x K 202 4 
U 224a-d T I I D 5 2 , T I I D 5 2 , T I a 4 8 1 9.1 
U 229 T I 22 D 482 9.1 
U 230a-c T I I D 332 5 
U 231 T I I K x 11 38 1.1 
U 232 T I I D 115 117 2 
U 233a,b T I I D 93 483 9.1 
U 234 T I I D 139 484 9.1 
U 235a,b T I I K 39 1.1 
U 236 T I I D 157 3.1 
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U 237 + U 296 T I I K + [ T I I ] D 58 1.2 
U 241a-c T I , T I I D 204 4 
U 243 T U T 1572 292 5 
U 245 [ T I I ] Y 59[a] 420 6.2 
U 246a,b T I 188 4 
U 248 T I I 1029 55 1.2 
U 250 T I D 16 1.1 
U 251a,b T I D 384 5 
U 252 T I a 333 5 
U 253a jetzt So 20.189 
U 254a-d,g T I a 293 5 
U 255a,b T I a / T I I K 59 1.2 
U 257 + Mainz 389 T I I K 60 1.2 
U 258 T I I Toyoq 238 4 
U 259 zusammengesetzt mit U 57 
U 260a T I D 485 9.1 
U 260b T I a 486 9.1 
U 262 T I D 206 4 
U 264 T I I D 530 35 1.1 
U 265a- l T I 50 1.2 
U 266a,b T I a 158 3.1 
U 2 6 7 a - f T I a 199 4 
U 268 T I I D 487 9.1 
U 269 234 4 
U 270 90 2 
U 271 M 189 4 
U 272 T I I 946 56 1.2 
U 273a,b verso T I a 92 2 
U 274 T I I I M 249 237 4 
U 275 T I D 17 1.1 
U 276 mit Mainz 149 zusammen^ gesetzt 
U 277 T I a 190 4 
U 278 93 2 
U 279 250 4 
U 280 T I I D 236 4 
U 281 zusammengesetzt mit U 41 
U 282 T I a 191 4 
U 283 T I a 488 9.1 
U 284 T I I I M 249 500 331 5 
U 285 T I a 94 2 
U 286a,b T I a 192 4 
U 287 T I a 294 5 
U 288 T I a x 24 167 3.3 
U 289 T I a 489 9.1 
U 294 T I V Ü s ü p 233 4 
U 296 zusammengesetzt mit U 237 
U 297 T I D 205 4 
U 299 T M 293 213 4 
U 300a-c T M 294 214 4 
U 301 T I D 200 4 
U 303 T I I D 406a 95 2 
U 304 T I I D 406a 96 2 
U 305a+b T I I D 406a 97 2 

495 
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U 306 T I I D 406a 98 2 
U 307 T I I D 406a 99 2 
U 308a+b T I I D 406a 100 2 
U 309a+b T I I D 406a 101 2 
U 310 T I I D 406a 102 2 
U 3 1 l a - c T I I D 406a 103 2 
U 312a-c T I I D 406a 104 2 
U 313a-c T I I D 406a 105 2 
U 314a-c T I I D 406a 106 2 
U 315a-c T I I D 406a 107 2 
U 316a-c T I I D 406a 108 2 
U 317a-c T I I D 406a 109 2 
U 318 32 1.1 
U 319 T I a 25 1.1 
U 349 T I x 3 571 9.2 
U 350 110 2 
U 495 T M 2 9 9 / T M 295 T a 436 7 
U 1543 T I D 51 393 6.1 
U 4833a+b+d,c,e - g T I 141 2 
U 5281 T M 107 450 8 
U 5362 T I 344 5 
U 5433 T I D 51 490 9.1 
U 5436 T I D 451 8 
U 5464 T I D 615 430 6.2 
U 5501 T I I 894 429 6.2 
U 5503 T I I 897 452 8 
U 5525 T I I 1071 142 2 
U 5531 T I I 1449 453 8 
U 5569 T I I D 93 454 8 
U 5571 T I I D 93 417 6.1 
U 5630 T I I K 491 9.1 
U 5721 T I I x 554 455 8 
U 5827 T I I I 519 345 5 
U 5847 T I I I Hassa Safir i 456 8 
U 5874 T i l l M 173 457 8 
U 5910 T I I I D 492 9.1 
U 5928 T I V x 505 458 8 

U 5929 T I V Xusup 459 8 

U 5933 T M 84 460 8 
U 5974 461 8 

U 6056 462 8 

U 6069 463 8 

U 6193 207 4 

U 6198 464 8 

U 6251 465 8 
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IV. Konkordanzen 

2. A N O R D N U N G N A C H D E R K A T A L O G N U M M E R 
( A U F B A U D E S K A T A L O G E S ) 

1. H I S T O R I S C H E B E R I C H T E , E R Z Ä H L U N G E N , F A B E L N U N D L E G E N D E N 

1.1. E R Z Ä H L U N G E N , L E G E N D E N 

L f d . Katalognummer neue Signatur Fundsigle 

1 U 2 T I I D 173e 
2 U 4 T I I D 175 
3 U 211 T I D 
4 U 76a+b T i l l 2 5 8 a + T 
5 U 77 T I I I D 260,21 
6 M 1144 T I I I D 259,18 
*7 * T I I I D 260,1< 
8 U 106 T I I I D 258 
9 U 107 T I I I D 260,13 
10 U 108 T I I I D 258 
11 U 79 T I I I D 258 
12 U 105 T I I I M 246 
13 U 109 T I I I D 259,1 
14 U 1lOa+b T I I I D 260,29 
15 U 203 T I D 
16 U 250 T I D 
17 U 275 T I D 
18 M 364 T M 154 
19 M 3223 T I D 51 
20 M 3228 T I D 51 
21 M I K I I I 201 I [ T I I ] D 176 
22 U 5 T M 342 
23 U 56 T I I D 175,2 
24 U 57 + U 259 T I I D 175,1 
25 U 319 T I a 
26 U 193 T I D 
27 U 195 T I D 
28 U 192 T I D 
29 U 194 T I a 
30 Mainz 349 
31 Mainz 313 [ T I ] D 170 
32 U 318 
33 U 29 T I a 
34 U 118 T I a 
35 U 264 T I I D 530 
36 Mainz 238 T I a 
37 U 182 T I I D 63 
38 U 231 T I I K x 11 
39 U 235a,b T I I K 
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1.2. H I S T O R I S C H E S ( M I S S I O N S G E S C H I C H T E E T C . ) 

L f d . Katalognummer neue Signatur Fundsigle 

40 M I K 08481 = C h / U 8129 
verso T I I S 26 52 

*41 * M 112/M 146/M 
42 M 162a verso T I D 51 
43 M 336a verso 
44 M 336b verso 
45 M 858a verso 
46 Mainz 470 T I I D 177 
47 U 36 + U 205e T I I D 177/T I I K 
48 U 58 T I I D 181 
49 U la.b T U K 173 
50 U 265a-l T I 
51 U 63 T M 170 
52 U 73 T M 276a 
53 U 72 T M 276b 
54 U 206 T I D 
55 U 248 T U 1029 
56 U 272 T I I 946 
57 M 5584 [ T I I ] D 79 
58 U 237 + U 2 9 6 T I I K + [ T I I ] D 
59 U 255a,b T I a , T I I K 
60 U 257 + Mainz 389 T I I K 
61 Mainz 345 
62 So 18.127 T M 353 
63 So 20.189 = ehemals 

U 253a T I a 

2. P R E D I G T E N , E R M A H N U N G E N , P A R A B E L N U N D G E B O T E 

L f d . Katalognummer neue Signatur Fundsigle 

64 C h / U 7183 verso T I D 
65 M 163 T M 172 
66 M 671 I I 
67 Mainz 33 la ,b T I a 
68 Mainz 390 verso T I D 
69 So 10.026 + So 18.292 T I + T M 4 1 1 T I a 
70 So 18.291 T I a 
71 So * 10.237 4 verso, 

So * 10.238 4 verso, 
So * 10.239 4 verso T I a 

72 So * 14.700 1 0 verso T I I T 562 
73 So 18.122 verso T M 353 
74 So 20.203 verso K 3 
75 So 20.240 verso K 40 
*76 * T I D 4 
77 U 190 T I I D 93 
78 U 2 1 4 T I a l 8 
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79 U 2 1 8 T I D 
80 U 6 1 T I I D 7 5 
81 U 4 6 a T H D 172b 
82 U 4 6 b T H D 172b 
83 U 1 2 5 a , b verso T I I K 
84 U 1 2 6 a , b verso T I I K 
85 U 127 verso T I I K 
86 U 142 T M 157 
87 U 153a-e T H D 163 
88 U 1 6 8 I T I I D 1 7 3 [ a , l ] 
89 U 169 I I T I I D 1 7 3 b , 2 
90 U 270 
91 U 2 1 2 a - c T I 
92 U 273a,b verso T I a 
93 U 278 
94 U 285 T I a 
95 U 303 T I I D 406a 
96 U 304 T I I D 406a 
97 U 305a+b T I I D 406a 
98 U 306 T I I D 406a 
99 U 307 T I I D 406a 
100 U 308a+b T I I D 406a 
101 U 309a+b T I I D 406a 
102 U 3 1 0 T H D 406a 
103 U 3 1 1 a - c T H D 406a 
104 U 3 1 2 a - c T I I D 406a 
105 U 3 1 3 a - c T I I D 406a 
106 U 3 1 4 a - c T I I D 406a 
107 U 3 1 5 a - c T I I D 406a 
108 U 3 1 6 a - c T I I D 406a 
109 U 3 1 7 a - f T H D 406a 
110 U 350 
111 Mainz 126 I I T H D 173 
112 Mainz 1261 T H D 173 
113 U 2 2 1 T I a 
114 Mainz 312a,b T I , T I a 
115 M a i n z 3 1 6 a - c T I I D 
116 Mainz 348a,c T I a 
117 U 232 T H D 115 
118 Mainz 149 + U 276 T I D + T I I 996 
119 Mainz 166 D 130 
120 Mainz 359 T I a 
121 U 204 T I D 
122 Mainz 372 + U 200 T I D + T I D 
123 M 865 
124 M I K I I I 198 T H D 171 
* 125 * T I I D 1 7 3 d 
126 M I K I I I 201 I I [ T I I ] D 1 7 6 
127 U 5 4 T H D 178 
* 128 * T I I D 178a,b/T I I D 180 
129 U l l l a . b T H D 180 
130 U 6 6 T I / T M 144 
131 U 60 T M 148 /TM 1 6 5 / T M 1 7 7 / T M 183/T I a 
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132 U 122a,b T M 428, T I D 
133 U 150a-d T I a , T I D 51 t . /T I a , T I D 51 t, T I I K 
134 U 6 2 T l . T M 169 
135 U 6 9 T M 279 
136 U 3 5 T I D / T M 282 
137 U 4 7 T M 298 
138 M 157 T M 515 
139 U 140 
140 U 185 T H D 
141 U 4833a+b+d,c,e-g T I 
142 U 5525 T U 1071 
143 M 657 I I 
144 M 8 1 3 I 

3. L E H R T R A K T A T E 

3 . 1 . A L T T Ü R K I S C H E P A R A L L E L E N Z U M „ S E R M O N V O M L I C H T - N O U S " 
U N D V E R W A N D T E S 

L f d . Katalognummer neue Signatur Fundsigle 

145 C h / U 6814 verso T U T 509 
146 U 45 T H D 119 
* 147 * M I K I I I 636 * T M 300 
148 U 44 T I / T M 423c 
149 U 43 T I / T M 423b 
150 U 4 2 T I / T M 423e 
151 U 281 + U 41 T I D + T I a 2 
152 So 10.348 T I a 
153 U 4 0 T I / T M 423a 
154 Mainz 460d T I D 
155 U 199 T I D 
156 U 128a-c T M 151, T I D 5 1 , T I D 
157 U 236 T I I D 
158 U 266a,b T I a 

3.2. A L T T Ü R K I S C H E P A R A L L E L E N Z U M „ S E R M O N V O N D E R S E E L E " 

L f d . Katalognummer neue Signatur Fundsigle 

159 U 74 + U 132c M 7 4 8 / T M 152 /TM 152a/TM 158/ 
T M 181 a + T I a 

160 U 132a T M 179 
161 M 329d 
162 M 594c 
163 M 5356 [ T I I ] D 67 
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3.3. F R A G M E N T E V O N M A N I S G I G A N T E N B U C H 

L f d . Katalognummer neue Signatur Fundsigle 

164 Mainz 317 T I / T M 423d 

165 Mainz 344a T I a 
166 U 222 T I D 
167 U 288 T I a x 24 
168 U 2 1 7 T I a 

4. K O S M O L O G I S C H E S , K O S M O G O N I S C H E S , M Y T H O L O G I S C H E S 
U N D E S C H A T O L O G I S C H E S 

L f d . Katalognummer neue Signatur Fundsigle 

169 C h / U 6544 T I I T 524 
170 M 126/M 502m/M 201 
171 M 365 
172 M 541 T M 167 
173 M 2 1 6 4 T I D 
174 M 5398 T I I D 67 
175 M 6936 T I I K 
176 Mainz 175a,b T M 337 
177 Mainz 400 T I a 
178 Mainz 4 6 2 a - f T I a 
179 So*10 .237 2 , 

So*10 .238 2 T I a 2, T I a 
180 U 3 3 T I a 
181 M a i n z 3 3 1 c T I D 
182 Mainz 357 T I a 
183 U 3 0 T I I D 75 
184 U 4 8 T I I D 121 
185 U 169 I T I I D 173b, 1 
186 U 177 T M 341 
187 U 178 T M 328 
188 U 246a,b T I 
189 U 2 7 1 M 
190 U 277 T I a 
191 U 282 T I a 
192 U 286a,b T I a 
193 Mainz 461 T I 
194 U 34 [ T I I ] D 178 
* 195 * T I I K 2 a 
* 196 * T I I I D 2 6 7 
197 U 133a+b,c-e T M 178, T I , T I D 51 
198 U 1 8 6 a , b T I 
199 U 267a-f T I a 
200 U 3 0 1 T I D 
201 U 207 T I D 
202 U 223a,b T I V K / T x K 
203 U 220a-c T I a 
204 U 2 4 1 a - c T I , T I I D 
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205 U 297 
206 U 262 
207 U 6193 
208 U 59 
209 M 2884 
*210 
211 U 49 
*212 
213 U 299 
214 U 300a-c 
*215 
*216 
*217 
*218 
*219 
*220 
*221 
*222 
*223 
*224 
*225 
*226 
*227 
*228 
*229 
*230 
*231 
*232 
233 U 294 
234 U 269 
235 Mainz 347 
236 U 280 
237 U 274 
238 U 258 
*239 
*240 
*241 
*242 
*243 
*244 
*245 
*246 
*247 
*248 
*249 
250 U 279 

T I D 
T I D 

T M 161 /TM 173 /TM 355/T I D 51 
T I D 51 
* T M 180 
T M 291 
* T M 296 
T M 293 
T M 294 
* T I I I M 200 
* T I I I M 200 
* T I I I M 200 
* T I I I M 200 
* T I I I M 200 
* T I I I M 200 
* T I I I M 200 
* T I I I M 200 
* T I I I M 200 
* T I I I M 200 
* T I I I M 200 
* T I I I M 200 
* T I I I M 200 
* T I I I M 200 
* T I I I M 200 
* T I I I M 200 
* T I I I M 200 
* T I I I M 200 
T I V Ü s ü p 

T I I D 
T I I I M 249 
T I I Toyoq 
* T I I I M 200 
* T I I I M 200 
* T I I I M 200 
* T I I I M 200 
* T I I I M 200 
* T I I I M 200 
* T I I I M 200 
* T I I I M 200 
* T I I I M 200 
* T I I I M 200 
* T I I I M 200 
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IV. Konkordanzen 

5. L I T U R G I S C H E T E X T E ( H Y M N E N , G E B E T E E T C . ) 

L f d . Katalognummer neue Signatur Fundsigle 

251 C h / U 6543 verso T U 3017 
252 C h / U 6818 verso 
253 C h / U 6874 verso T I I 1457 
254 C h / U 7074 verso T I I I 34 114 
255 M 13 T M 166 
256 M 213c,d T I D 51 % i 
257 M 500i,j 
258 M 695 T M 150 
259 M 908a-c T I a 
260 M 1133 T I 
261 M 1154 T I D 5 1 x 
262 M 1155 T I a 
263 M 2706, M 2707 T I D 5 1 x 
264 M 808 
265 M 4754 T I I D 52 
266 M 4791 T I I D 52 
267 M 5876 T I I D 138 
268 M 6867 T I I K 
269 M 6840 T U K 
270 M 6842 T I I K 
271 M 6859 [ T I I ] K 
272 Mainz 344b T I a 
273 Mainz 360a-d T I a 
274 Mainz 4 6 5 a - f T I D , T I I K , T I I K 
275 M I K I I I 35a+b T M 327 
276 So 10.344, So. 10.346, 

So 10.351 T I a 
277 So 10.678 T I D 
278 U 65 T M 1 6 4 / T M 174 
279 U 138 T M 181 
280 U 121 T I I D 16 
281 U 139 T I I D 137 2 

282 U 146c T I D 51 t 
283 U 160 T I D 
284 U 188 T I I D 93 
285 U 191 T I I D 93 
286 U 196 T I D 
287 U 197 T I D 
288 U 198 T I H I 
289 U 205a T I 
290 U 209 T I D 
291 U 215 T I a 
292 U 243 T U T 1572 
293 U 254a-d,g T I a 
294 U 287 T I a 
295 C h / U 6618 verso T I I 1398 + * T I D 3 
*296 * T I I D 62 
297 U 31 T M 159 
298 U 141 T I I D 123 
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299 U 164a,b T I I K 
300 U 184 T U T 563 
301 U 3 9 T I I D 78a 
302 Mainz 104 T I I D 78b 
*303 * T I I D 7 8 c 
304 U 3 8 T I I D 78 
*305 * T I I D 7 8 e 
306 Mainz 394 T I I D 78 
307 Mainz 374 T I I D 78 
308 U 3 7 + U 5 2 T I I D 78 + T I I D 78 
309 U 5 1 T I I D 7 8 i 
310 U 5 3 T I I D 78 
311 M I K I I I 201 I = So. 14.411 T I I D I I 169 
312 U 7 1 T M 2 7 8 / T I 
313 Mainz 460a T I D 
314 U 129 T I I D 5 1 t . 
315 U 149c T I I D x 7 
316 U 154 T I D 
317 U 158 T I x 4 
318 U 159 T U 
319 U 168 I I T I I D 1 7 3 a , 2 
*320 * T I I I T V 49 
321 U 7 0 a T M 139 
322 U 70b+c T M 1 4 0 / T M 147 
323 So 10.345 T I o c 
324 U 15 T I I K 
325 U 131 T I I D 66 
326 U 2 1 6 T I o c 
327 U 2 1 9 a , b T I D 
328 Mainz 150 T I I D 213 
329 C h / U 6377 T I a 
330 Mainz 168 
331 U 284 T I H M 249 500 
332 U 230a-c T I I D 
333 U 252 T I o c 
334 C h / U 3917 T I I T 3097 
335 C h / U 6860 T U 1344 
336 C h / U 7179 verso T U T 1612 
337 Mainz 435a T I o c 
338 U 64a+b + Mainz 435b T M 2 8 4 / T M 295 + T I a 
339 M 111 I I 
340 M 132a I I 
341 M 132b T I oc 
342 U 124a-d T M 168, T I I D x 6, T M 177, T M 145 
343 M 525a,b T I o c 
344 U 5362 T I 
345 U 5827 T i l l 519 
346 M 803a 
347 M 886b a 
*348 * T M 176 
*349 * T I cc x 13 
350 So 18.057 T M 2 8 1 / T M 2 8 6 
351 U 7 8 T M 288 

504 



IV. Konkordanzen 

352 M 919 T M 417 

353 M 6607 T U K 

354 U 32 T M 419 

355 U 68 T M 511/T . D 

356 U 55 T M 512/D I 

357 M I K I I I 8260 T I I I D 260,1 

358 U 82 T I I I D 260,15 

359 U 86 T I I I D 260,23 

360 U 83 T I I I D 260,3 

361 U 81a+b T I I I D 259,32/T I I I D 260 

362 U 87 T I I I D 260,6 
363 M I K I I I 189 T I I I D 260,2 
364 U 88 T I I I D 260,11 
365 U 89 T I I I D 260,27 
366 U 90 T I I I D 259,9 
367 U 91 T I I I D 260,15/T I I I D 260,20 
368 U 92 T I I I D 260,8 
369 U 80 T I I I D 260,33 
370 U 93 T I I I D 260,7 
371 U 94 T I I I D 260,5 
372 U 9 5 T I I I D 260,4 
373 U 9 6 T I I I D 260,20b 
374 U 97 T I I I D 258 
375 U 98 T I I I D 260,25/T I I I D 260,28 
376 U 99 T I I I D 259,13 
377 U 100 T I I I D 260,34/T I I I D 259,17 
378 U 101a,b T I I I D 260,14, T i l l D 260,10 
379 U 102a,b T I I I D 259,13, T I I I D 259,26 
380 U 103a-c T I I I D 260,19, T i l l D 260,30 
381 U 112 T I I I D 260,35 
*382 * T M 141 
383 U 50 T I cc/TM 175 
384 U 251a,b T I D 
385 U 208 T I D 

6. B E I C H T T E X T E 

6 .1 . Z U M X V Ä S T V Ä N I F T G E H Ö R I G E B E I C H T T E X T E 

L f d . Katalognummer neue Signatur Fundsigle 

386 U 8 T I I D 178 I V 
387 U 10 T I I D 178 I I I 
388 U 22 verso T I D 
389 U 21 T I I S 530 
390 U 24 
391 U 16 D 
392 U 14 + Mainz 350b T I D / T M 289 + T I I K x 2 
393 U 1543 T I D 51 
394 U 19 T I D 
395 U 11 M 153 /TM 303 
396 M 798f 
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397 U 25 T I D 51 
398 M 5103 T I I D 63 
*399 * T I I Y 60a 
400 C h / U 6415 verso T I x 509 
401 U 27 T I x 560 
402 U 20 T I I D 178 
403 U 17a,b T I D 51 t 
404 C h / U 6414 verso T I D 
*405 * T I I Y 60b 
406 U 12 T M 343 
407 U 13 T M 183 
408 M I K I I I 192 I I M 172 
409 U 18 T I D 
410 U 9 T I I D 178 V 
411 M 443 
412 U 15 T I I K 
413 U 23 T I 
414 U 26 T I D 5 1 
415 U 7 T I I D 178 V 
416 C h / U 6318 verso T U T 1412 
417 U 5571 T I I D 93 
418 M 4166 T I o c 
419 M 6263 T I I D 178 

6.2. N I C H T Z U M X V Ä S T V Ä N I F T G E H Ö R I G E B E I C H T T E X T E 

L f d . Katalognummer neue Signatur Fundsigle 

420 U 245 [ T I I ] Y 59[a] 
421 Mainz 39 [ T I I ] Y 59 
422 Mainz 373 T I I Y 54 
423 U 149a,b T I a x 29, T I D x 1 
424 U 104a-c T I I I D 260,9, T I I I D 260,36 
425 U 84 T I I I D 260,22 
426 U 75 T i l l D 260,31 
427 U 85 T I I I D 260,26/ T I I I D 258 
428 U 189 T I I D 93 
429 U 5501 T I I 894 
430 U 5464 T I D 6 1 5 
431 Mainz 474 T I a 

7. V E R M I S C H T E S 

L f d . Katalognummer neue Signatur Fundsigle 

432 Mainz 153 T I o c 
433 M I K I I I 34b T I I T 20 
*434 * T I 6 0 1 
*435 * T I I T 1 4 
436 U 495 T M 2 9 9 / T M 295 T a 
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8. P E R S Ö N L I C H E D O K U M E N T E 

L f d . Katalognummer neue Signatur Fundsigle 

437 C h / U 6811 T I I I M 173,122 

438 C h / U 6854 verso T U 122 
439 C h / U 6890 verso T I I I T 338 
440 C h / U 7196 verso 
441 C h / U 7247 verso 
442 C h / U 7081 T I I D 
443 C h / U 8163 verso 
444 M 861 
445 Mainz 358 T I D 
446 M I K 028468 = C h / U ! 5118 

verso T U T 1222 
*447 * T M 137 
*448 * T M 153 
449 U 67 T M 301 
450 U 5281 T M 107 
451 U 5 4 3 6 T I D 
452 U 5 5 0 3 T I I 897 
453 U 5531 T I I 1449 
454 U 5569 T I I D 93 
455 U 5721 T I I x 554 
456 U 5847 T I I I Hassa Saf i r i 
457 U 5874 T I I I M 173 
458 U 5928 T I V x 505 
459 U 5929 T I V Xusup 
460 U 5933 T M 84 
461 U 5974 
462 U 6056 
463 U 6069 
464 U 6198 
465 U 6 2 5 1 

9. U N B E S T I M M B A R E B R U C H S T Ü C K E 

9 . 1 . F R A G M E N T E I N U I G U R I S C H E R S C H R I F T 

L f d . Katalognummer neue Signatur Fundsigle 

466 C h / U 6968 verso 
467 M 751 
468 M 1204 verso T I a 
469 M 2 0 1 9 T I D 
470 M 3226 
471 M 5389 T I I D 67 
472 M 5400 T I I D 67 
473 M 9048 
474 Mainz 350a T I I K 
475 So 1 0 . 7 5 0 1 , So 10.751 I , 

So 10.752 I T I D 
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476 U 167 
477 U 187b D 
478 U 205b-d, f T I I D 52, T I D 20, T I a , T I I I K 268 
479 U 210 T I D 
480 U 213 T I 
481 U 224a-d T I I D 52, T I I D 52, T I a 
482 U 229 T I 22 D 
483 U 233a,b T I I D 93 
484 U 234 T I I D 139 
485 U 260a T I D 
486 U 260b T I a 
487 U 268 T I I D 
488 U 283 T I a 
489 U 289 T I a 
490 U 5433 T I D 51 
491 U 5630 T I I K 
492 U 5910 T i l l D 

9.2. F R A G M E N T E I N M A N I C H Ä I S C H E R S C H R I F T 

L f d . Katalognummer neue Signatur Fundsigle 

493 M 406 
494 M 418 
495 M 772b 
496 M 803(a,b) 
497 M 829a-e 
498 M 878 a 
499 M 895f a 
500 M 1064 T I 
501 M 1150 
502 M 1151 
503 M 1159 T I I D 52 
504 M 1371 T I a 
505 M 1458 T I a 
506 M 1519 T I a 
507 M 1572 T I a 
508 M 1655 T I D 51 /T I a 
509 M 1670 T I a 
510 M 1688 T I D 51 
511 M 1710 T I D 51 
512 M 1712 T I D 51 t 
513 M 1717 T I D 51 t 
514 M 1721 T I a 
515 M 1772 T I a 
*516 * M 1858 T I D 
517 M 1957 T I D 
518 M 1959 T I D 
519 M 2020 T I D 
»520 * M 2084 T I D 
521 M 2171 T I D 
522 M 2173 T I D 
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523 M 4 6 3 1 
524 M 4865 
525 M 4870 
526 M 4 8 7 5 
527 M 5 3 1 1 
528 M 5 3 1 2 
529 M 4796 
*530 * M 5451 
*531 * M 5455 
*532 * M 5459 
533 M 6064 
*534 * M 6236 
535 M 6858 
536 M 6861 
537 M 6863 
538 M 6866 
539 M 6888 
540 M 6891 
*541 * M 7350 
542 M 8440 verso 
*543 * M 8500 
*544 * M 8804 
*545 * M 8805 
546 M 9002 
*547 * M 9034 
*548 * M 9035 
549 M 9 1 8 4 
*550 
*551 
552 U 3 
553 U 123a,b 
554 U 144a-g 

555 U 146a,b 
556 U 155a,b 
557 U 130a,b 
558 U 132b 
559 U 134 
560 U 135a+b 
561 U 143a-d 
562 U 145a-d 
563 U 147a-g 
564 U 148a-h 
565 U 151d,e 
566 U 156 
567 U 157 
568 U 161 
569 U 162a,b 
570 U 163 
571 U 3 4 9 

T U K 
T I I D 52 
T I I D 52 
T I I D 52 
T I I D 67 
T I I D 67 
T I I D 52 
T I I D 67 
T I I D 67 
T I I D 67 
T I I D 163 
T I I D 178 
T I I K 
T I I K 
T I I K 
T I I K 
T I I K 
T I I K 
T U T 
T M 143 
T M 153 
X 3 
X 4 

* T I 
* T M 510 
T I D 
T M 509a, T I I D 138 
T I D 5 1 , T I D 5 1 , T I a , T I a , T I D , T I D , 
T I D 51 t 
T I a , T I I K 

T I I D I I 66 
T I I D 163b 
T U T 
T M 184, T I D M 2215 
T I a , T I a , T 1051, T 1051 
T I D 5 1 
T I I D , T I I K, T I , T I , T I , T I I D 52 
T I D 5 1 . T I D 51 x, T I , T I , T I a , T I D , T I 
T I D 5 1 , T I a 
T I I D 96 
T I a 

T I I K, T I I D 67 
T I D 
T I x 3 
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9.3. F R A G M E N T E I N R U N E N S C H R I F T 

L f d . Katalognummer neue Signatur Fundsigle 

572 Mainz 167 T I D x 20 
573 Mainz 169a,b+c,d T I 
574 Mainz 171 T M 340 
575 Mainz 173a,b [ T I I ] D 19 
576 Mainz 174a-e T I I K , T I I D 52 
577 Mainz 377 T I I T 20 
578 Mainz 383 T I I K 
579 Mainz 385a-d T M 337 
580 Mainz 386 T M 333 
581 Mainz 387 T U B 227 D 
582 Mainz 388 T M 326 
583 Mainz 403a,b T M 337, T M 3 3 5 / T M 341 
584 U 171a,b T M T 20 
585 U 172 T I I D 67 
586 U 173 
587 U 174a,b T M 336 
588 U 175 T M 339 
589 U 176 
590 U 179 T M 334 
591 U 180 T M 331 
592 U 181 T U T 
593 M . . . 4 T M 407 
*594 * T M 332 

3. A N O R D N U N G N A C H F U N D S I G L E U N D K A T A L O G N U M M E R 

3 . 1 . E R S T E T U R F A N E X P E D I T I O N 

Funds ig le 5 Katalognummer 

T I 50, 69, 9 1 , 114, 131, 141, 148, 149, 150, 153, 164, 188, 193, 197, 198, 204, 
260, 289, 312, 344, 413, 480, 500, 563, 564, 573 // [153] siehe T I / T M 423a 

* T I *550 
T I 19 [114] siehe T I 
T I 22 [79] siehe T I D 
T I 22 D 482 
* T I 601 *434 
T I 6 1 9 [413] siehe T I 
T I 1064 [500] siehe T I 
T I / T M 144 130 
T I T M 169 134 
T I / T M 423a 153 

4 Signatur nicht zu ermitteln. 
5 D a viele Fragmente nach den Signaturen der Aufkleber publiziert worden sind, werden auch die 

auf dem Glas angebrachten Fundsiglen angeführt . B e i Sammelglasplatten werden diejenigen Fundsig-
len, die sich auf Fragmente beziehen, die nicht in diesem Katalog aufgenommen wurden, nicht 
angeführ t . 
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T I a 25, 29, 33, 34, 36, 59, 63, 67, 70, 7 1 , 92 , 94, 113, 114, 116, 120, 131, 133, 
152, 158, 159, 165, 168, 177, 178, 179, 180, 182, 190, 191, 192, 199, 203 , 
259, 262, 272, 273, 274, 276, 2 9 1 , 293, 294, 323, 326, 329, 333, 337, 338, 
3 4 1 , 343, 383, 418, 4 3 1 , 432, 468, 478, 4 8 1 , 486, 488, 489, 504, 505, 506, 
507, 509, 514, 515, 554, 555, 5 6 1 , 564, 565, 567 

T I a 2 151,179 
T I a 18 78 / / [ 5 6 1 ] siehe T I a 
T I a 19 [561] siehe T I a 
T I a 40 [36] siehe T I a 
T I a 555 [191] siehe T I a 
T I a Türk [214] siehe T M 294 
T I a x 2 [182] siehe T I a 
T I a x 4 [326] siehe T I a 
T I a x 6 [63] siehe T I a 
T I a x 8 [414] siehe T I a 
T I a x 9 [165] siehe T I a 
T I a x 12 [333] siehe T I a 
* T I a x 13 *349 
T I a x 14 [178] siehe T I a 
T l a x 15 [113] s i e h e T I a 
T l a x 18 [116] s i e h e T I a 
T I a x 19 [152] siehe T I a ; [276] siehe T I a ; [323] siehe T I a 
T I a x 20 [203] siehe T I a 
T I a x 22 [488] siehe T I a 
T l a x 24 167 
T l a x 27 [179] s i e h e T I a 2 und T I a 
T l a x 29 423 / / [ 1 9 0 ] siehe T I a 
T l a x 31 [34] s i e h e T I a 
T I a x 33 [118] siehe T I D ; [481] siehe T I a 
T I a x i [120] siehe T I a 
T I B 4994 23 [188] siehe T I 
T I D 3, 15, 16, 17, 26, 27, 28, [42] , 54, 64, 68, 79, 118, 121, 122, 132, 136, 151, 

154, 155, 156, 166, 173, 181, 200, 2 0 1 , 205, 206, 274, 277, 283, 286, 287, 
290, 313, 316, 327, 384, 385, 388, 392, 394, 404, 409, 445, 4 5 1 , 469, 475, 
479, 485, 517, 518, 519, 521 , 522, 552, 554, 564, 570 
[91] siehe T I 

* T I D *516 ,*520 
T I D 1 [445] siehe T I D 
* T I D 3 295 
* T I D 4 *76 
T I D 20 478 // [206] siehe T I D ; [572] siehe T I D x 20 
T I D 25 [286] siehe T I D 
T I D 28 [122] siehe T I D 
T I D 29 [391] siehe D 
T I D 30 [26, 27, 28] siehe T I D ; [29] siehe T I a 
T I D 31 287 
T I D 51 19, 20, 42, 156, 197, 208, 209, 274, 393, 397, 414, 490, 510, 5 1 1 , 554, 5 6 L 

562, 565 // [314] siehe T I D 51 t. 
T I D 51 500 [397] s i e h e T I D 5 1 

T I D 51 5 1 0 6 [397] s i e h e T I D 5 1 

6 Fehlerhafte Angabe in B T V 13 für T I D 51 500. 
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T I D 51 512 
T I D 51 514 
T I D 51 t 
T I D 51 t. 
T I D 51 /T I a 
T I D 51 x 
T I D 51 x i 
T I D 142 (057) 
T I D 615 
[ T I ] D 170 
T I D a 
T I D M 2215 
T I D x 1 
T I D x 4 
T I D x 6 
T I D x 16 
T I D x 17 
T I D x 18 
T I D x 20 
T I D x 21 
T I D x 26 
T I D x 27 
T I D x 31 
T I D x 32 
T I D x 33 
T I D x 35 
T I H I 
T I H I x i 
T I T I I (9 I I I ) 
T I x 3 
T I x 4 
T I x 16 
T I x 21 
T I x 509 
T I x 560 

[490] siehe T I D 51 
[414] siehe T I D 51 
282, 403, 512, 513 // [263] siehe T I D 51 % 
133, 314, 554 
508 
2 6 1 , 263, 564 
256 
[451] siehe T I D 
430 
31 
[94] siehe T I a 
560 
423 
[290] siehe T I D 
[54] siehe T I D / / [475] siehe T I D 
[154] siehe T I D ; [313] siehe T I D 
[327] siehe T I D 
[16] siehe T I D 
572 
[388] siehe T I D 
[3] siehe T I D 
[385] siehe T I D 
[121] siehe T I D 
[431] siehe T I a 
[479] siehe T I D 
[201] siehe T I D 
288 
[288] siehe T I H I 
[261] siehe T I D 51 x 
571 
317 
[91] siehe T I 
[573] siehe T I 
400 
401 

3.2. Z W E I T E T U R F A N E X P E D I T I O N 

Fundsigle KataLognummer 

T U 1,38, 111, 112, 124, 129, 318, 386 387, 4 1 0 / / [111] siehe T I I D 173; [129] 
siehe T I I D 180; [238] siehe T I I Toyoq 

T U 122 438 
T U 122 500 [438] siehe T I I 122 
T I I 173 2 [89] siehe T I I D 173b,2 
T I I 173a [88] siehe T I I D 173// [319] siehe T I I D 173a,2 
T I I 894 429 
T I I 897 452 
T I I 946 56 
T U 996 118 
T I I 1029 55 
T I I 1071 142 
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T I I 1344 335 
T I I 1398 295 
T U 1449 453 
T U 1457 253 
T I I 3017 251 
T I I B 227 D 581 
T I I D 115, 140, 157, 204, 236, 332, 442, 487, 4 9 1 , 563 
[ T I I ] D 58 
T I I D 16 280 
[ T I I J D 1 9 575 
T I I D 31 [236] siehe T I I D 
T I I D 406a 95-109 
T I I D 52 265, 266, 478, 4 8 1 , 503, 524, 525, 526, 529, 563, 576 
T I I D 5 2 K [576] siehe T I I D 52 und T I I K 
* T I I D 62 *296 
T I I D 63 37, 398 
T I I D 66 325 
T I I D 66b [557] siehe T I I D I I 66 
T I I D 67 174, 4 7 1 , 472, 527, 528, 569, 585 
[ T I I ] D 6 7 163 
T I I D 406a 7 [ 104] siehe T I I D 406a 
* T I I D 67 *530, * 5 3 1 , *532 
T I I D 75 80, 183 
T I I D 78 301 , 302, 304, 306, 307, 308, 310 // [301] siehe T I I D 78a; [302] siehe T I I 

D 78b 
T I I D 78a 301 
T I I D 78b 302 
* T I I D 7 8 c *303 
T I I D 7 8 d [304] siehe T I I D 78 
* T I I D 78e *305 
T I I D 7 8 f [306] siehe T I I D 78 
T I I D 78g [307] siehe T I I D 78 
T I I D 78h [308] siehe T I I D 78 
T I I D 78i 309 
T I I D 78j [308] siehe T I I D 78 
T I I D 7 8 k [310] siehe T I I D 78 
[ T I I ] D 79 57 
T I I D 93 77, 284, 285, 417, 428, 454, 483 
T I I D 93a [284] siehe T I I D 93 
T I I D 93b [428] siehe T I I D 93 
T I I D 9 3 b ! c [483] siehe T I I D 93 
T I I D 96 566 
T I I D 1 15 117 
T I I D 1 19 146 
T I I D 121 184 
T I I D 123 298 
T I I D 125 [442] siehe T I I D 
T I I D 137 türk [318] siehe T I I 
T I I D 1372 281 
T I I D 138 267, 553 
T I I D 139 484 
T I I D 163 87, 533 
T I I D 163a [87] siehe T I I D 163 
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T I I D 163b 558 
T I I D 171 124 
T I I D 172 8 1 , 82 
T I I D 172a,b [ 8 1 , 82] siehe T I I D 172 
T I I D 173 88, 111, 112 
T I I D 173 2 89 
T I I D 173a,l [88] siehe T I I D 173 
T I I D 173a,2 319 
T I I D 173b,l 185 
T I I D 173b,2 89 
T I I D 173c I / I I [111] siehe T I I D 173 
* T I I D 173d *125 
T I I D 173e 1 
T I I D 175 2 

T I I D 1 7 5 , l 7 24 
T I I D 175,2 8 23 
[ T U ] D 176 2 1 , 126 
T I I D 177 46, 47 
T I I D 177a [46] siehe T I I D 177 
T I I D 178 127, 387, 402, 419 
[ T U ] D 178 194 
* T H D 178 *534 
T I I D 178 I I 1922/1447 [127] siehe T I I D 178 
T I I D 178 I I I 387 
T I I D 178 I V 386 
T I I D 178 V 410 
T I I D 178 V B X [410] siehe T I I D 178 V 
T I I D 178 V I 415 
* T I I D 178a *128 
* T H D 178b *128 
T I I D 180 129 
* T I I D 180 *128 
T I I D 181 48 
T I I D 2 1 3 328 
T I I D 406a 95-109 
T I I D 406a 2 [105] siehe T I I D 406a 
T I I D 406a 3 [108] siehe T I I D 406a 
T I I D 406a 4 [103] siehe T I I D 406a 
T I I D 406a 6 [102] siehe T I I D 406a 
T I I D 406a 7 [104] siehe T I I D 406a 
T I I D 406a 8 [101] siehe T I I D 406a 
T I I D 406a 9 [100] siehe T I I D 406a 
T I I D 406a 10 [96] siehe T I I D 406a 
T I I D 406a 11 [95] siehe T I I D 406a 
T I I D 406a 12 [98] siehe T I I D 406a 
T I I D 406a 13 [99] siehe T I I D 406a 
T I I D 406a 14 [97] siehe T I I D 406a 
T I I D 406a 15 [107] siehe T I I D 406a 
T I I D 406a 16 [106] siehe T I I D 406a 
T I I D 530 35 

7 In der Literatur auch als fehlerhafte Angabe für T I I D 175,2 zu finden. 
K In der Literatur auch als fehlerhafte Angabe für T I I D 175,1 zu finden. 
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T I I D I I 66 
T I I D I I 169 
T I I D B 227 
T I I D x 3 
T I I D x 6 
T I I D x 7 
T I I D K 

[ T I I ] K 
T U K 2 
* T I I K 2a 
T U K 125 
T U K 173 
T I I K x 1 
T I I K x 2 
T I I K x 4 a u. b 
T I I K x 11 
T I I S 26 52 
T U S 530 
T U T 
* T I I T 
• T U T 14 
T I I T 20 
T U T 509 
T U T 562 
T U T 563 
T U T 1222 
T U T 1412 
T U T 1524 
T U T 1572 
T U T 1612 
T U T 3097 
T I I T x 6 Toyoq 
T I I Toyoq 
T I I Y 54 
[ T I I ] Y 59 
[ T I I ] Y 59[a] 
* T I I Y 60a 
* T I I Y 60b 
T I I x 554 

557 
311 
[581] siehe T I I B 227 D 
[332] siehe T I I D 
342 
315 
23, 38, 47, 58, 59, 60, 83, 84, 85, 133, 175, 186, 268, 269, 270, 274, 299, 
353, 386, 412, 474, 4 9 1 , 523, 535, 536, 537, 538, 539, 540, 555, 563, 569, 
576, 578 // [23] siehe T I I D 175,2, [38] siehe T I I K x 11 
271 
[ 324 ,412 ] siehe T I I K 
* 195 
274 
49 
[83, 84, 85, 491] siehe T I I K 
392 // [474] siehe T I I K 
[299] siehe T I I K 
38 
40 
389 
145, 559, 592 
*541 
*435 
433, 577 
145 
72 
300 
446 
416 
169 
292 
336 
334 
[592] T U T 
238 
422 
421 
420 
*399 
*405 
455 

3.3. D R I T T E T U R F A N E X P E D I T I O N 

Fundsigle Katalognummer 

T I I I 34 1 14 254 
T i l l 258a 4 
T i l l 260 [361] siehe T i l l D 260 
T i l l 519 345 
T I I I D 492 
T I I I D 250,1 1 9 [364] 

9 Fehlerhafte Notation in ClarkPothi 170 für T I I I D 260,11 . 
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T I I I D 258 4, 8, 10, 11, 374, 427 
T I I I D 258a [4] siehe T I I I D 258 
T I I I D 258b [10] siehe T i l l D 258 
T I I I D 258d [8] siehe T I I I D 258 
T I I I D 258e [11] siehe T I I I D 258 
T i l l D 258f [374] siehe T I I I D 258 
T i l l D 259 Nr. 175. M . 1 0 [156] 
T I I I D 259,1 13 
T I I I D 259,9 366 
T I I I D 259,13 376 
T I I I D 259,15 367 
T I I I D 259,17 377 
T I I I D 259,18 6 
T I I I D 2 5 9 , 2 2 " [361] , [379] 
T I I I D 259,23 379 
T I I I D 259,26 379 
T I I I D 2 5 9 , 2 8 1 2 [379] 
T I I I D 259,32 361 
T I I I D 260 361 // [369] siehe T I I I D 260,33 
[ T I I I ] D 260 [377] siehe T I I I D 260,34 
T I I I D 260,1 357 
T I I I D 260,2 363 
T I I I D 260,3 360 
T I I I D 260,4 372 
T I I I D 260,5 371 
T I I I D 260,6 362 
T I I I D 260,7 370 
T I I I D 260,8 368 
T I I I D 260,9 424 
T I I I D 260,10 378 
T I I I D 260, 11 364 
T I I I D 260,13 9 
T I I I D 260,14 378 
T I I I D 260,15 358 
* T I I I D 260,16 * 7 

T I I I D 260,19 380 
T I I I D 260,20 367 
T I I I D 260,20b 373 
T I I I D 260,21 5 
T I I I D 260,21.24 5 
T I I I D 260,22 425 
T I I I D 260,23 359 
T I I I D 260,24 5 
T I I I D 260,25 375 
T I I I D 260,26 427 
T I I I D 260,27 365 
T I I I D 260,28 375 
T I I I D 260,29 14 

1 0 Dieser Aufkleber ist keinem Fragment zuzuordnen. 
1 1 Fehlerhafte Angabe auf dem Aufkleber für T I I I D 259,32 und auf einem anderen Aufkleber 

fehlerhaft für T I I I D 259,23. 
1 2 Fehlerhafte Angabe auf einem Aufkleber für T I I I D 259,26. 
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T I I I D 260,30 380 
T I I I D 260,31 426 
T I I I D 260,32 [361 ] siehe T I I I D 260 
T I I I D 260,33 369 
T I I I D 260,34 377 
T I I I D 260,35 381 
T I I I D 260,36 424 
T I I I D 2 6 0 a 1 3 [424] siehe T I I I D 260,9 und T I I I D 260,36 
* T I I I D 2 6 7 *196 
T I I I Hassa Safir i 456 
T I I I H $ [456] siehe T I I I Hassa Safir i 
T I I I K 268 478 
T I I I M 173 457 
T I I I M 173/122 437 
T I I I M 200 [233] siehe T I V Ü s ü p ; [237] siehe T I I I M 249 
* T I I I M 200 *215-*232, *239-*249 
T I I I M 246 12 
T I I I M 249 237 
T I I I M 249 500 331 
T I I I T 338 439 
T I I I T 514 [492] siehe T I I I D 
* T I I I T V 49 *320 

3.4. V I E R T E T U R F A N E X P E D I T I O N 

Fundsigle Katalogummer 

T 4 Xusup 459 // [458] siehe T I V x 505 
T I V K 202 
T I V Ü s ü p 233 
T I V x 505 458 

3.5. W E I T E R E N O T A T I O N E N ( F E H L E N D E E X P E D I T I O N S A N G A B E N E T C . ) 1 

Fundsigle Katalognummer 

865 123 
A 43 [69] siehe T I 
A 101/0004 [71] siehe T I a 
a 347, 498, 499 
D 391 , 477 // [205] siehe T I D 
D 12r [119] Fehllesung von D 130 
D 19 [575] siehe [ T I I ] D 19 
D 130 119 
D 173a [319] siehe T I I D 173a,2 
D 173b [185] siehe T I I D 173b, 1 
D 178 V I [415] siehe T I I D 178 V I 

1 3 Fehlerhafte Angabe bei ClarkPothi 
1 4 Be i M-Signaturen wurden nur die Fäl le notiert, bei denen sich die Sigle auf dem Fragment selbst 

befindet. 
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D x [183] siehe T I I D 75 
D x 11 [288] s i e h e T I H I 
D I 356 
I B 426 [69] siehe T I 
K 3 74 
K 4 0 75 
M 189 
M 02 * 4 1 , 43, 44 
* M 112 *41 
M 126 170 
* M 146 *41 
M 153 395 
M 157 138 
M 336 * 4 1 , 43 , 44 
M 748 159 
M 7482 [159] siehe M 748 
M 803 496 
M 803a 346 
M 858 45 
M 9 1 9 / T M 417 352 
M r 200 [ H l ] siehe T I I D 173 
T M 4 7 1 5 [352] siehe T M 417 
T M 84 460 
T M 107 450 
* T M 137 *447 
T M 139 321 
T M 140 322 
* T M 141 *382 
T M 143 542 
T M 144 [130] siehe T I / T M 144 
T M 145 342 
T M 1 4 6 1 6 [197] 
T M 147 322 
T M 148 131 
T M 149 [132] siehe T M 428 und T I 
T M 150 M 695 258 
T M 151 156 / / [42] s i e h e T I D 51 
T M 152 159 
T M 152a 159 
* T M 153 *448, *543 
T M 154 18 
T M 157 86 
T M 158 159 
T M 159 297 
T M 161 208 // [205] siehe T I D 
T M 1 6 3 1 7 [281] 
T M 164 278 
T M 165 131 
T M 166 255 

Sigle heute nicht nachweisbar. 
Diese Sigle ist keinem Fragment eindeutig zuzuordnen. 
Sigle heute nicht mehr nachweisbar. 
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T M 167 172 
T M 168 342 
T M 170 51 
T M 172 65 
T M 173 208 
T M 173 D [68] siehe T I D 
T M 174 278 
T M 175 383 
* T M 176 *348 
T M 177 131, 342 
T M 178 197 
T M 178a [197] siehe T M 1' 
T M 178a,b [197] siehe T M 1* 
T M 179 160 
* T M 180 *210 
T M 181 279 // [159] siehe 
T M 181a 159 
T M 183 131, 407 
T M 184 560 
T M 262 [404] siehe T I D 
T M 276a 52 
T M 276b 53 
T M 278 312 
T M 279 135 
T M 281 350 
T M 282 136 
T M 283 [200] siehe T I D 
T M 284 338 
T M 286 350 
T M 288 351 
T M 289 392 
T M 291 211 
T M 293 213 
T M 294 214 
T M 295 338 
* T M 296 *212 
T M 295 T a 436 
T M 298 137 
T M 299 436 
T M 2 9 9 / T M 295 T a 436 
* T M 300 * 147 
T M 301 449 
T M 303 395 
T M 326 582 
T M 327 275 
T M 328 187 
T M 331 591 
* T M 332 *594 
T M 333 580 
T M 334 590 
T M 335 583 
T M 336 587 
T M 337 176, 579, 583 
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IV. Konkordanzen 

T M 3 3 7 - x 
T M 339 
T M 340 
T M 341 
T M 342 
T M 343 
T M 353 
T M 355 
T M 407 
T M 41 1 
T M 411 T I a 
T M 417 
T M 419 
T M 423a 
T M 423b 
T M 423c 
T M 423d 
T M 423e 
T M 428 
T M 461 1-2 
T M 461 1-3 
T M 509a 
* T M 510 
T M 511 /T . D 
T M 512 
T M 515 
T M 592 
T M T 20 
T x K 
Y 59 
* X 3 
* X 4 

[176] siehe T M 337 
588 
574 
186, 583 
22 
406 
62, 73 
208 
593 
[70] siehe T I a 
69 
352 
354 
[153] siehe T I / T M 423a 
149 
148 
164 
150 
132 
[204] siehe T I und T I I D 
[204] siehe T I und T I I D 
553 
*551 
355 
356 
138 
[205] siehe T I D 
584 
202 
420, 421 
*544 
*545 
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V E R Z E I C H N I S D E R O R I E N T A L I S C H E N H A N D S C H R I F T E N IN D E U T S C H L A N D 

Im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft. 
Begründet von Wolfgang Voigt, fortgeführt von Dieter George, im Auftrag der Akademie der Wissenschaften in Göttingen 

hrsg. von Hartmut-Ortwin Feistel. 

Walther Heissig: Mongolische Handschriften, Blockdrucke, 
Landkarten. Unter Mitarbeit von Klaus Sagaster. 1961. X X I V , 
494 S., 16Taf . ,Ln. i . Schuber ISBN 3-515-01142-0 

1,2. - : Mongolische Handschriften. Teil 2. In Vorbereitung 3017-4 
2.1. Walther Schubring, Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 1. 

Beschrieben von Klaus L . Janert. 1962. X I I I , 293 S., 16 Taf., 1 
Farbtaf., Ln. 1143-9 

2.2. Klaus L . Janert / N. Narasimhan Poti: Indische und nepali
sche Handschriften. Teil 2. 1970. 359 S., 16Taf., 1 Farbtaf., Ln . 

1144-7 
2.3. Klaus L . Janert, Hrsg.: Indische Handschriften. Verzeichnet 

von E . R. Sreekrishna Sarma Teil 3. 1967. I X , 48 S., 8 Taf. u. 
8 S.Texte, Ln. 1145-5 

2.4. Klaus L . Janert / N. Narasimhan Poti: Indische und nepali
sche Handschriften. Teil 4. 1975. 298 S., 16 Taf., Ln. 1876-X 

2.5. - / - : Indische Handschriften. Teil 5. 1979. 362 S., 4 Farbtaf., Ln . 
2899-4 

2.6. - / - : Indische Handschriften: Teil 6.1980.177 S., 16 Taf. (davon 
3 farbig), Ln. 3018-2 

2.7. - , Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 7. Verzeichnet von N. 
Narasimhan Poti. 1986. 161 S., Ln. 3019-0 

2.8. - , Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 8. Verzeichnet von N. 
Narasimhan Poti. 1987. 168 S.,1 Abb., Ln. 3648-2 

2.9. - , Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 9. Verzeichnet von N. 
Narasimhan Poti. 1990. 192 S., Ln. 3649-0 

2.10. - : Indische Handschriften. Generalregister A für 2,1-6. 1982. 
238 S., Ln. 3483-8 

2.11. - : Indische Handschriften. Titelregister nach Schriften für 2 , 1 -
9 und Generalregister B für 2,7-9. 1991. 192 S., Ln. 3650-4 

2.12. Gerhard Ehlers: Indische Handschriften. Teil 12. 1995. 269 
S. ,Ln . 6493-1 

2.13. - : Indische Handschriften. Teil 13: Staatsbibliothek zu Berlin. 
1999. 200 S., Ln. 7204-7 

2.14. Ulrike Niklas u. Sascha Ebeling: Indische Handschriften. Teil 
14: Tamil-Handschriften. In Vorbereitung 7344-2 

2.15. Gerhard Ehlers: Indische Handschriften. Teil 15: Staatsbi
bliothek zu Berlin. In Vorbereitung 7345-0 
Julius Assfalg: Georgische Handschriften. 1963. X X I I , 88 
S., 12 Taf., 1 Farbtaf., Ln. 1146-3 

4. - /Joseph Molitor: Armenische Handschriften. 1962. X V I I I , 
158 S., 6 Taf., Ln. 1147-1 

5. - : Syrische Handschriften. Syrische, karsunische, christlich
palästinensische, neusyrische und mandäische Handschriften. 
1963. X X I V , 255 S., 8 Taf., 1 Farbtaf., Ln. 1148-X 

6,1a. Ernst Roth / Leo Prijs: Hebräische Handschriften. StuUB 
Frankfurt am Main. Teil 1. 1982. X V I , 209 S., Ln . 2436-0 

6,1 b. - / - : Hebräische Handschriften. StuUB Frankfurt am Main. 
Teil 2. 1990. X X I I , 206 S., Ln. 5030-2 

6,1c. - / - : Hebräische Handschriften. StuB Frankfurt a. M.: Quart-
u. Folio-Handschriften sowie Gesamtreg. zu d. Teilen la bis lc. 
1994. X X I , 123 S . ,Ln . 5306-9 

6.2. - /Hans Striedl/Lothar Tetzner: Hebräische Handschriften. 
Kleinere Sammlungen. 1965. X X , 416 S., Ln. 1149-8 

6.3. Ernst Roth / Hans Striedl: Hebräische Handschriften. Samm
lung H. B. Levy an der SuUB Hamburg. 1984. X X V I , 392 S., 8 
Abb. (dav. 5 farbig), Ln. 3678-4 

6.4. NN: Hebräische Handschriften. Teil 4: Staatsbibliothek zu 
Berlin. In Vorbereitung 4426-4 

7,1.-2. Klaus L . Janert, ed.: Nakhi Manuscripts. Part 1-2. Compiled 
b y J . F . Rockt. 1965. Part 1: X X , 196 S., 33 Taf., 1 Farbtaf.; Part 
2: V I , 149 S., 146 Taf., Ln. 1150-1 

7,3. - : Nachi-Handschriften. Teil 3. 1975. IV, 246 S., 16 Taf., Ln. 
1875-1 

7,4 - : Nachi-Handschriften nebst Lolo- und Chungchia-Hand-
schriften. Teil 4. 1977. V I , 332 S., 56 Taf., Ln. 2627-4 

7,5. - : Nachi-Handschriften nebst Lolohandschriften. Teil 5.1980. 
120 S. m. 141 Abb., Ln. 3021-2 

8. M. S. Ipsiroglu: Saray-Alben. Diez'sehe Klebebände aus den 
Berliner Sammlungen. Beschreibung und stilkritische Anmer
kungen. 1964. X V I , 135 S., 44 Taf., 23 Farbtaf., Ln . 1151-X 

9.1. Klaus Wenk: Thai-Handschriften. Teil 1. 1963. X V I , 88 S., 8 
Taf., 4 Farbtaf., Ln . 1152-8 

9.2. - : Thai-Handschriften. Teil 2. 1968. X V I , 34 S., 3 Farbtaf., L n . 
1153-6 

10.1. Ernst Waldschmidt, Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den 
Turfanfunden. Teil 1. Unter Mitarbeit von Walter Clawitter 
und Lore Holzmann. 1965. X X X V , 368 S., 43 Taf., Ln . 1154-4 

10.2. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 2. 
Faksimile-Wiedergaben einer Auswahl von Vinaya- und 
Sütrahandschriften nebst einer Bearbeitung davon noch nicht 
publizierter Stücke. Im Verein mit Walter Clawitter und Lore 
Sander-Holzmann. 1968. X , 87 S., 176 Taf., Ln . 1155-2 

10.3. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 3. 
Katalognummern 802-1014. Unter Mitarb. v. Walter Clawitter 
und Lore Sander-Holzmann. 1971. X , 287 S., 102 Taf., Ln. 

1156- 0 
10.4. Lore Sander / Ernst Waldschmidt: Sanskrithandschriften 

aus den Turfanfunden. Teil 4. Ergänzungsband zu Teil 1-3 mit 
Textwiedergaben, Berichtigungen und Wörterverzeichnissen. 
1980. X , 627 S., 1 Falttaf., Ln . 2843-9 

10.5. Ernst Waldschmidt / Lore Sander: Sanskrithandschriften 
aus den Turfanfunden. Teil 5. Die Katalognummern 1015-
1201 und 63 vorweggenommene höhere Nummern. 1985. V I I I , 
375 S. u. 87 Taf., Ln . 3022-0 

10.6. Heinz Bechert, Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfan
funden. Teil 6. Die Katalognummern 1202-1599. Beschrieben 
von Klaus Wille. 1989. X I V , 243 S., Ln . 3023-9 

10.7. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 7. 
Beschrieben von Klaus Wille. 1995. I X , 518 S., Ln . 5404-9 

10.8. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 8. 
Beschrieben von Klaus Wille. 2000. X , 289 S., Ln . 7205-5 

10.9. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 9. 
Beschrieben von Klaus Wille. In Vorbereitung. 7346-9 

11,1.-4. Manfred Taube: Tibetische Handschriften und Block
drucke. Teil 1^1. 1966. X X , V I I I , V I I I , V I I I , 1296S. ,8Taf . ,Ln. 

1157- 9 
11.5. Dieter Schuh: Tibetische Handschriften und Blockdrucke 

sowie Tonbandaufnahmen tibetischer Erzählungen. Teil 5. 
1973. X L , 338 S . ,Ln . 1213-3 

11.6. - : Tibetische Handschriften und Blockdrucke. Teil 6. (Gesam
melte Werke des Koiisprul Blo-gros mtha'-yas.) 1976. L X X V I I I , 
350S . ,Ln . 2348-8 

1 1,7. Friedrich Wilhelm / Jampa Losang Panglung: Tibetische 
Handschriften und Blockdrucke. Teil 7. 1979. X V I , 195S.,Ln. 

2819-6 
11.8. Dieter Schuh: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
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Kulturbesitz Berlin.) 1981. X X V I I , 394 S., 51 Tafeln (davon 10 
farbig), Ln. 3024-7 

11.9. Dieter Schuh, Hrsg.: Tibetische Handschriften und Block
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291S . ,Ln . 3025-5 

11.10. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
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11.11. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
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11.12. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 12. Im Druck 6905-4 

11.13. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 13. In Vorbereitung 7347-7 

11.14. Christine Schneider: Tibetische Handschriften und Block
drucke. Teil 14. In Vorbereitung 7348-5 

11.15. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 15. In Vorbereitung 7349-3 

11.16. Christine Schneider: Tibetische Handschriften und Block
drucke. Teil 16. In Vorbereitung. 7350-7 

12.1. Walter Fuchs: Chinesische und mandjurische Handschriften 
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Mandjurica. Teil 1. 1966. X V I I I , 160 S., 16 Taf., 1 Farbtaf., Ln . 

1158-7 
12.2. Martin Gimm: Chinesische und mandjurische Handschriften 

und seltene Drucke. Teil 2. In Vorbereitung 2438-7 
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13.4. Manfred Götz: Türkische Handschriften. Teil 4. 1979. X X I V , 
601 S., 25 Taf., 2 Farbtaf., Ln . 2866-8 
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13.6. Türkische Handschriften. Teil 6. In Vorbereitung 3027-1 
13.7. Hanna Sohrweide t / Barbara Flemming: Türkische Hand
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13.12. Jens Peter Laut: Alttürkische Handschriften. Teil 4. Mai-
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Rudolf Seilheim: Arabische Handschriften. Reihe A: Mate3 
rialien zur arabischen Literaturgeschichte. Teil 1. 1976. XXII 
375 S. m. 19 Aufrissen, 60 Taf., Ln . 
2176-0 

17A2. Rudolf Seilheim: Arabische Handschriften. Reihe A: Mates 
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17B1. Ewald Wagner: Arabische Handschriften. Reihe B: Teil 1 
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17B2.Gregor Schoeler: Arabische Handschriften. Reihe B: Teil 2 
1990. X V I I I , 453 S. u. 70 Taf. m. 129 Abb. dav. 6 fbg., Ln. 

5013-2-. 
17B3. Rosemarie Quiring-Zoche: Arabische Handschriften. Reih* 

B: Teil 3. 1994. X X I V , 562 S. m. 26 Abb. auf 21 Taf., Ln. 
5014-

17B4. Tilman Seidensticker: Arabische Handschriften. Reihe 
Teil 4. In Vorbereitung 5015-

17B5. Rosemarie Quiring-Zoche: Arabische Handschriften. ReiW 
B: Teil 5. 2000. X V I I , 413 S., Ln. 7357-4> 

17B6. Rosemarie Quiring-Zoche: Arabische Handschriften. ReiW 
B: Teil 6. In Vorbereitung 7358-2-* 

17B7. Florian Sobieroj: Arabische Handschriften. Reihe B: Teil 7 
In Vorbereitung 7359-0-

18,1. Christiane Reck: Mitteliranische Handschriften. Teil 1: Frag
mente manichäischen Inhalts. In Vorbereitung 2441-7-

19.1. Erich Lüddeckens, Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 1 
Beschrieben von Ursula Kaplony-Heckel. 1971. X X I V , 301 S.. 
8 T a f . , L n . 1164-9 

19.2. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 2. Beschrieben vor 
Karl Th. Zauzich. 1971. X X V I , 217 S. m. 669 Faksimiles, 5 Taf. . 
Ln. 116500 

19.3. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 3. Beschrieben v.' 
Ursula Kaplony-Heckel. 1986. 142 S., 1 Taf., Ln . 2442-5 -

19.4. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 4. Beschrieben voinc 
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S . , 6 T a f . , L n . 2975-3 £ 

19.5. - , Hrsg.: Ägyptische Handschriften. Teil 5. Beschrieben voinc 
Karl Th. Zauzich. In Vorbereitung 3032-8-8-

20.1. Ernst Hammerschmidt: Äthiopische Handschriften vomtn 
Tänäsee 1: Reisebericht und Beschreibung der Handschriften in.ii 
dem Kloster des heiligen Gabriel auf der Insel Kebrän. 1973.24444 
S., 14 Taf., 12 Farbtaf., 1 Kte., Ln. 1166-8-8-

20.2. Ernst Hammerschmidt: Äthiopische Handschriften vomrn 
Tänäsee 2: Die Handschriften von Dabra Märyäm und von 
Remä. 1977. 206 S., 1 Kte., Ln. 2410-7-V-

20.3. Veronika Six: Äthiopische Handschriften vom Tänäsee 3..£ 
1999. 508 S., Ln 3035-2'£-

20.4. - / - : Äthiopische Handschriften 1: Die Handschriften derial 
Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz. 1983. 352 S., Ln. . 

3036-0-0-
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21,1 Oswald Hugh Ewart KHS-Burmester: Koptische Handschrif-Hi 
ten 1: Die Handschriftenfragmente d. Staats- und Universitätsbi-:-id 
bliothek Hamburg, Teil 1. (Catalogue of Coptic Manuscript Iqi 
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21,2. Lothar Stork: Koptische Handschriften 2. Die Handschriften n; 
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Vorbereitung 7360-4 28,2 
- : Koptische Handschriften 5. Staatsbibliothek zu Berlin. In 
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- : Koptische Handschriften 6. Staatsbibliothek zu Berlin. In 29. 
Vorbereitung 7362-0 
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Tin Tin Myint / Heinz Braun: Burmese Manuscripts. Part 2. 
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